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Veraltete Polilik.
Der bekannte Vorkämpfer für die Friedensbe¬

wegung , Pfarrer Umsrid in Stuttgart , schreibt im
„Türmer " :

Wir Deutsche sind ein schwerfällig Volk auch in der
Politik . Wir sind bis heute über Bismarck nicht hin-
cusgekommen, obwohl die Zeiten seit den. Tagen des
eisernen Kanzlers wesentlich andere geworden sind.
Wir sehen, wie die Welt sich wandelt , wie Nordamerika
zur Weltmacht heranwächst, wie Japan in den Kreis
der Großmächte tritt , wie Panamerika und Ganzasien
beginnen als gewichtige Faktoren in die Weltgeschichte
hereinzutreten , — wir schärfen unser Schwert und
halten unser Pulver trocken und verlassen uns auf den
von Bismarck gegründeten Dreibund , ohne zu merken,
daß uns nunmehr andere Aufgaben gestellt sind als vor
30 und 40 Jahren , und daß wir zu ihrer Durchführung
auch andere Mittel benötigen als diejenigen , die sich
damals bewährten . Tie Jnternationalisierung der
Verhältnisse vollzieht sich in immer ausgedehnterem
Maße , die Abhängigkeit der einzelnen Nation von der
Gesamtheit der übrigen wird sowohl in wirtschaftlicher
als kultureller Beziehung immer größer ; die einseitig
nationale Jnteressenpolitik immer schwerer durchführ¬
bar : tut nichts, wir vertrauen auf unser scharfes
Schwert und aus den Dreibund . Die Finanzlage wird
immer schwieriger, die Rüstung immer kostspieliger,
das Leben immer teurer ; die Schraube ohne Ende dreht
sich immer aussichtsloser, zielloser, sinnloser in die
Höhe; wir wissen noch nichts anderes als Schwert und
Pulver und Dreibund.

Cs ist nicht anders ; Eduard VII . hat die Zeichen
der Zeit besser erkannt als wir . Er sah, daß mit ein¬
seitig nationaler Jnteressenpolitik nichts mehr zu er¬
reichen war , da begann er, mit der ihm eigenen Matt¬
hen wirkliche Weltpolitik zu treiben . Die Überzeugung,
daß in einem englisch-französischen Konflikt oder einem
russisch-englischen Krieg nichts zu gewinnen sei, was
der blutigen Opfer würdig wäre , bewog ihn dazu , eine
Versöhnungspolitik zu inszenieren, die dazu führte,
daß die Franzosen die Niederlage von Faschoda ver¬
gaßen, und daß die Russen den Weg nach Indien —•
nicht mehr studierten . Der Gedanke, daß ein in furcht¬
barem Kriegsringen unterworfenes unversöhntes Volk
ein Pfahl im Fleisch des Siegers sei, machte ihn zum
Protektor der erst jüngst vergewaltigten Buren und be¬
fähigte ihn , dieses neugesponneneVolkselement als willi¬
gen Bestandteil mit seinem Riesenreich zn verschmelzen.
Tie Hoffnung , die in Europa vorherrschende Span¬
nung beseitigen zu können, trieb ihn zu dem Versuch,
die Brücken zwischen Italien und Frankreich schlagen
zu helfen und die Frage eines Nüstungsstillstandes den
europäischen Mächten mundgerecht zu machen. Der
Einblick in die Tatsache, daß sich vielleicht in Ostasien
die Geschicke der Weltmächte entscheiden werden, ver-
anlatzte ihn zum Abschluß des in England zunächst gar
nicht populären und doch so zukunftskräftigen Bünd¬
nisses mit Japan . Man hat die ganze Politik
Eduards VII . unter dem einseitigen Gesichtswinkel
einer von ihm beabsichtigten Einkreisung Deutschlands
betrachtet. Tie Akten über diese Frage sind noch nicht
geschlossen. . . Der Vorwurf der sogenannten Ein-
kreisungspolitik wird jedenfalls immer nebelhafter,
wenn man sich daran erinnert , daß den Deutschen schon
zu Zeiten Chamberlains ein Bündnis von England an¬
getragen wurde , daß aber die hochweise deutsche Politik
damals den Antrag abgewieseu hat , weil „wir nicht die
Toren sein wollten, die sich dazu hergeben würden,
den Engländern bei ihren kontinentalen Zettelungen
die Kastanien aus dem Feuer zu holen". Nachdem
die englische Politik diese Abweisung von seiten
Deutschlands erfahren hatte , blieb sür Eduard VII .,
wenn er seine Friedenspolitik zielbewußt verfolgen
wollte, gar nicht anderes übrig , als zunächst um
Deutschland herum zu arbeiten . Dieses Herumarbeitcn
aber rief unseren Argwohn wach. . . .

Es liegt mir ferne, die Politik Eduards VII . als
eine völlig uneigennützige schildern zu wollen. Was
ich sagen will, ist aber zweierlei. Einmal : man tut
dem verewigten König sicher unrecht, wenn man
glaubt , daß er es auf eine Erdrosselung Deutschlands
abgesehen hatte . Ter Versuch einer Abwehr von
etwaigen deutschen Angriffsgelüstcn , deren Vorhanden¬
sein man an der Themse sich nun einmal einbildete, ist
nicht identisch mit Vernichtungsvlänen , die gegen uns

geschmiedet worden wären . Zum anderen : man könnte
aber von König Eduard lernen , die Politik etwas
„weltmännischer" einzurichten. Der . Strom der Zeit
drängt uns über die Grenzen der einseitig nationalen
Jnteressenpolitik hinaus . Wer mit dem ström
schwimmen will, der muß nicht bloß das eigene Land,
er muß vielmehr die zum Zusammenschluß drängende
Gesamtheit der Staaten ins Augen fassen.

„Das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit , und neues
Leben blüht aus den Ruinen ." Dies Schillerwort gilt
auch auf dem Gebiet der hohen Politik . Es ist noch
gar nicht lange her, da meinte man : eine Frage wie
die ägyptische könne nur mit dem scharfgcschliffenen,
Schwert entschieden werden : indessen wurde sie auf
dem Weg des Vertrags geschlichtet. Vor 10 Jahren
konnte noch ein großer Deutscher sagen : „Es ist selbst¬
verständlich, daß noch ein todesblutiger Kamps zwischen
England und Rußland um den Besitz Asiens ausge-
sochten werden muß ." Niemand denkt heute, in der
Zeit der russisch-englischen Entente , noch daran , daß
dieser Kampf entbrennen werde. Warum sollte die
britisch-deutsche Rivalität die Welt in Flammen setzen
und jenen grauenhaften Brand entfachen, der niemand
etwas Hilst und niemand stärkt, der nichts als Trüm¬
mer hinterlassen und der Welt das Schauspiel bruder¬
mörderischen Wahnsinns geben wird ? Sollte nicht der
neue englische König das Friedenstestament aus der
Hand seines Vaters , des großen Ueuaewullers , über¬
nommen haben mit der Aufgabe, der beinah fertigen
Kette der Volker-Ententen als letzten Ring noch das
deutsch-englische Bündnis einzufügen ? Es ist möglich,
daß der Vorschlag an uns herantritt . Möge er dann
offene Ohren und vorurteilsfreie Geister finden , da¬
mit nicht einmal gesagt werden muß : es wer ein großer.
Augenblick, aber er fand ein kleines Geschlecht.

Politische Übersicht.
Unterstrorrrnngerr.

L. Berlin,  1. Juli.
Mit Nachdruck wird versichert, daß der Kaiser dem

Reichskanzler in Kiel in besonderer Weise sein Ver¬
trauen ausgedrückt habe und daß er sich im einzelnen
auch mit den gesetzgeberischen Vorbereitungen für die
Wintersessionen im Reichstag und Landtag ganz nach
den Intentionen des verantwortlichen Staatsmannes
einverstanden erklärt habe. Diese Angaben verdienen
Glauben . In der Tat kann sich Herr v. Bethmann-
Hollweg gegenwärtig der Geneigtheit des Kaisers er¬
freuen , und diese Übereinstimmung wird nach allem,
was man aus unterrichteten Kreisen vernimmt , ihren
letzten Grund darin haben, daß der Kaiser mit dem

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Das Geschenk der Braut.
Skizze aus dem französisch-spanischen Kriege von 1809.

Von Max Zeumcr.
„Tex Herr Marquis ist ganz untröstlich, den Herrn

Leutnant nicht empfangen zu können, doch hofft er,
das Versäumte noch nachzuholen, da der Herr Leutnant
doch sicher an der Gesellschaft teilnehmen wird ."

„An welcher Gesellschaft?"
„Der Herr Marquis feiert heute seinen Namenstag,

zu dem er alljährlich einige seiner ' nächsten Nachbarn
mit ihren Damen einladet ."

„Sagen Sie dem Herrn Marquis , daß ich nicht ver¬
fehlen würde , ihm meine Aufwartung zn machen, so¬
bald ich meinen äußeren Menschen so weit in den
Stand gesetzt habe, dieses tun zu können."

„Ich werde mir erlauben , den Herrn Leutnant in
einer Ssunde abzuholen ." Und auf das bejahende
Zeichen des Husarenoffiziers verschwand die hagere,
schwarzgekleidete Gestalt des Haushofmeisters.

Leutnant Louis de Vallette , der mit einer Ver¬
stärkung von 80 Mann seines beim Korps Viktor
stehenden Regiments aus dem Marsche von Bayoune
nach Madrid war , hatte den Beteuerungen seines in
Soto requirierten Führers Glauben geschenkt und war
diesem nach dem etwa eine Reitstunde von der Heer¬
straße gelegenen Schlösse des Marquis de Ronda ge¬
folgt Die Behauptungen des Führers , daß sich hier
für die Mannschaft und Pferde der Truppe Unterkunfts-
röume und Verpflegung in Hülle und Fülle finden
würden , hatten sich als richtig herausaestellt . Das m
offenem Viereck erbaute und in der weitläufigen
Massigkeit seiner Gebäude einen trotzigen, festungS-
äbnlichcn Eindruck nmchende Schloß bot Raum sür eine

weil größere Menge von Ankömmlingen , und der sie
empfangende Haushofmeister erbot sich, für alle Bedürf¬
nisse der Mannschaften und Tiere Sorge zu tragen.
De Vallette , der in einem Zimmer des ersten Stockes
sein Quartier erhielt , war ganz entzückt von dessen
tadelloser Einrichtung , die einen Luxus auswies , wie
er ihn aus spanischem Boden noch nicht kennen gelernt
hatte . Er machte sich sofort an seine Toilette und legte
aus seinem Mantelsack alles dazu Erforderliche zurcchl,
und als er lange vor Ablauf der vom Haushofmeister
festgesetzten Frist vor den Spiegel trat , konnte er mit
dem Bilde , das dieser zurückwarf, zufrieden sein. Wäh¬
rend er die aus dem Mantelsack entnommenen Gegen¬
stände wieder hineinlegte , fiel ihm das kleine , Geschenk
in die Hand , das seine Braut ihm beim Abschied über¬
reicht hätte . Es war eine fein gearbeitete , doppel¬
läufige Pistole , deren Kleinheit es gestattete, daß er
diese Waffe stets bei sich führen konnte, ohne daß es bei
deren geringer Dimension auffallen würde.

„Trage sie immer bei dir und möge sie dir in jeder
Gefahr als wirksames Schutzmittel dienen" hatte seine
kleine Toinette beim Überreichen zu ihm gesagt, und
de Ballette nahm sich vor, das Geschenk seiner Herz¬
allerliebsten vom heutigen Tage ab stets bei sich zu
tragen . Er schob die kleine Waffe, deren beide Läufe
geladen waren , in die Tasche seines Attila , und da diese
darin bequem Platz fand , so beschloß er, sie solle diesen
Platz auch sür die Tauer des Feldzuges behaupten.
Ter gleich darauf erscheinende Haushofmeister führte
dann den Leutnant durch einen endlosen Korridor , lös
endlich lautes Stimmengewirr anzeigte, daß sie sich
dem Ziele näherten . Ein großer Saal , gefüllt von
einer Menge festlich geschmückter Menschen, die meistens
in die Tracht des spanischen Landadels gekleidet waren,
nahm sie auf . Aus dem aus Damen bestehenden Mittel¬
punkt der Festgesellschast löste sich bei dem Eintritt der
beiden ein schlanker, dunkel gekleideter Herr , der, auf
den Leutnant zutretend , diesem vom Haushofmeister
als der Marauis de Ronda vorgestellt wurde. Der

Marquis reichte dem sich Verbeugenden nur leicht die
Fingerspitzen zum Gruß und bat ihn dann , sich mit den
übrigen Herrschaften zu der in einem Nebensaale ge-
deckren Festtafel begeben zu wollen. Es schien de Ballette,
als habe man nur noch auf sein Kommen gewartet,
denn alles strömte nun der großen Tafel zu. Ein
Diener wies ihm den Platz , der sich dem des Hausherrn
gegenüber befand. Seine Tischdame, eine südliche
Schönheit, deren volles Erblühen ihm die Unter¬
scheidung, ob er eine junge Frau oder ein Mädchen vor
sich hatte , vollständig unmöglich machte, hatte seine
Vorstellung nur nrit einem Blicke tiefster Verachtung
beantwortet . De Vallette war , trotzdem er sicher nicht
au? ein besonders freundliches Entgegenkommen ge¬
rechnet hatte , über diesen ihm so unverhohlen gezeig¬
ten Haß doch etwas verblüfft . Und aufs peinlichste
di-rch diesen Mangel an guter Erziehung berührt , nahm
er sich, vor , während der Dauer des Mahles sich um
seine Nachbarin so gut wie gar nicht zu kümmern ; er
hatte sich diesen Platz nicht ausgesucht, also trug er
auch keine Schuld an diesem Zusammentreffen.

Aber nicht nur von seiten seiner Tischdame, sondern
auch von den anderen Teilnehmern wurden ihm fin¬
stere Blicke zugeworfen , die ihn jedoch kalt ließen , denn
er wußte , daß seine Uniform von den heißblütigen
Söhnen und Töchtern des Landes ungern gesehen
wurde . Er beachtete also auch seine Umgebung nicht
weiter , sondern wandte seine ganze Aufmerksamkeit
den, Genüssen der Tafel zu, und diese waren so aus¬
erlesen und die dazu geschenkten Weine so exquisit, daß
sie ihn völlig mit der Tischgenossenschaft aussöhnten.

'Eben spülte er ein delikates Stück Rehrücken mit einem
tüchtigen Schluck alten , schweren Burgunders hinunter,
als sich sein Wirt , der ihn , ohne daß er es bemerkt,
unverwandt beobachtet hatte , über den Tisch hinüber-
beugte und den Leutnant fragte : „Nun . Tenor , findet
mein bescheidenes Souper Ihren Beifall ?"

„Vollständig , Herr Marquis . Ich habe selten so
gut gespeist wie an Ihrem Tische, es ist alles von sa
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-Kanzler derselben Meinung in Bezug auf die Würdi¬
gung der heutigen Mehrheitsparteien zu sein scheint.
Man hat auch bisher gerade nicht den Eindruck gehabt,
'als ob sich Freiherr t>. Rheinbaben jemals auf persön¬
liche Beliebtheit beim Kaiser hätte stützen können, und
von einer noch einflußreicheren Persönlichkeit- von
Herrn v. Heydebrcmd, wird man gleiches sagen können.
Wir sind in der Tat der Ansicht und wir haben unsere
-Gründe hierfür , daß an der maßgebenden Stelle die¬
jenige Politik zurzeit als dir genehmste angesehen wer¬
den wird , die sich bemüht , die Mittelparteien zur posi¬
tiven Mitwirkung heranzuziehen . Das ist eine Richt¬
schnur, mit der sich freilich nur arbeiten läßt , wenn
die Möglichkeit gegeben ist, allgemeine Wünsche und
Auffassungen praktisch werden zu lassen. Diese Mög¬
lichkeit aber hängt selbstverständlich nicht von den
Empfindungen an den leitenden Stellen ab, sondern
sie wird bestimmt durch das Verhältnis der Parteien
zu einander und gegeneinander . In diesem Punkte
aber droht , wie nicht erst gesagt zu werden braucht,
der Politik des Herrn v. Beihmann -Hollweg die Ge¬
fahr , sich im Sande der Theorie zu verlaufen : denn die
Formel hat er noch nicht gefunden, mit der sich die
Kluft zwischen den Konservativen und dem Zentrum
auf der einen, der liberalen Welt auf der anderen
Seite überbrücken ließe. Die Ernennung eines rechts-
nativnalliberaleu Ministers allein tut es ja nicht, son¬
dern die Konservativen müßten bereit sein, vom Zen¬
trum abzuschwenken, und daran denken sie so wenig,
daß jede Erwägung , die sich nach dieser Richtung hin
verirrt , wie eine dilettantische Träumerei erscheinen
nmß . Nötigt somit alles dazu. Gewehr bei Fuß zu
bleiben und von einem gesunden und kräftigenden
Mißtrauen jetzt noch weniger als vorher abzustehen, so
braucht darum die anscheinend gut verbürgte Tatsache
rricht übersehen und übergangen zu werden, daß an
wichtigen politischen Steller : der Entschluß , die bequem
sich darbictende Gelegenheit einer konservativ-kleri¬
kalen Mehrheit zu benutzen, nicht gefaßt worden ist
und, so wird wcrrigstens versichert, auch nicht gefaßt
werden soll. Die Konservativen haben selbstverständ¬
lich hiervon Kenntnis . Der Artikel , mit dem die partei¬
offizielle „Kons. Korresp." die jüngsten Ministerver¬
änderungen zu deutcrr versucht, war ein förmliches
Musterstück gewollter Farblosigkeit . Man ist auf der
Rechten stutzig geworden, man will sich nach keiner
Seite hin etwas vergeben. Aber noch einmal : was
nützen alle guten Absichten des Herrn v. Bethmann-
Hollweg, wenn hinter ihnen keine Kraft und keine
Macht steht? Es wird dem Reichskanzler nichts übrig
BfeVöen, als bis zu den Rerchstagswahlen fortzu¬
wursteln so gut es gehen will : dann aber wird die
Entscheidung über unsere Geschicke von ganz anderen
Potenzen und Ereignissen abhängen als von dem
halben guten Willen und der wohlmeinenden Zag¬
haftigkeit des gegenwärtigen Reichskanzlers.

Zur Frugo der Wühle rrumsah »o«er.
Der Müllerinnungsverband des HcmdwerkS-

.kamnkerbezirks Licgnitz hat kürzlich der Liegnitzer
Handelskammer eine Art Mißtrauensvotum gesandt,
weil letztere sich scharf gegen die Einführung der
Mühlenumsatzsteuer gewandt hatte . Darauf antwortet
nun der Vorsitzende der Liegnitzer Handelskammer,
Stadtrat SochaczewZki. in einem persönlichen Schrei¬
ben, das unl so bemerkenswerter ist, als SochaczewZki
anerkannter Mühlenfachmann ist. Er kommt zu fol¬
gendem Resultat:

„Das Projekt , Mehlerzeugung zu besteuern, ist
keine Einzelerscheinung : es ist eine Blüte aus dem

vollendeter Vorzüglichkeit, daß ich auch nicht den leise¬
sten Tadel aussprechen kann."

„Das freut mich. Tann lassen Sie es sich nur recht
gut schmecken, denn wer weiß, ob Sie jemals wieder
so gut speisen werden wie an meiner Tafel !"

De Ballette antwortete aus diese, seiner Meinung
nach starke Übertreibung nichts, denn er besaß unter
seinen Pariser Freunden genug Gourmets , die dieses
Souper dem: doch weit in den Schatten stellen konnten.
Gleich darauf wandte sich sein Wirt wieder an ihn:

„Tenor , daß der General Lader Mina die Straße
nach Madrid gesperrt hat , ist Ihnen jedenfalls be¬
kannt ?"

„Ich kenne keinen General Mina . nur einen Ban¬
denchef gleichen Namens , und sollte dieser die Keckheit
besessen haben, so denke ich, daß die Truppen des
Kaisers ihm dieselbe bald auStrerbcn werden."

„So , meinen Sie , Tenor ?" Ein spöttisches Lächeln
glitt dabei über das Gesicht des Marquis . „Eine
Täuschung halten Sie dabei für vollständig ausge¬
schlossen?"

„Das wäre entschieden zu weit gegangen , Täuschun¬
gen sind wir alle unterworfen ."

„Was würde mit Mina geschehen, wenn er in die
Hände Ihrer Kameraden fallen würde ?"

„Man würde ihn vor ein Kriegsgericht stellen und
nach dessen Spruche richten."

„Ünd wenn er in Ihre Hände fallen würde ?" Etwas
Lauerndes lag in dem Blicke, den der Marquis bei die¬
ser Frage auf den jungen Offizier richtete.

„Ich..choürdc ihr: ohne Spruch eines Kriegsgerichts
füsilieren lassen."

Eine lautlose Stille herrschte, als diese Antwort
von den Lippen de Vallettes siel, und die Augen aller
Anwesenden, die dein Gespräch mit reger Teilnahine
gefolgt waren , richteten sich auf den Marquis . Dieser
zuckte höhnisch lächelnd die Schultern und fragte dann
von neuem : „Und was meinen Sie , Scllor , was mit
Ihnen geschähe, wenn Sie in die Hände Minas fielen ?"

„Ganz dasselbe ! Tenn dieses blutdürstige Unge¬
heuer hat noch nie einem meiner gefangenen Kameraden
Pardon gegeben, weshalb sollte er da mit mir eine
Ausnahme machen? Auch wünsche ich nicht, daß dieser

M is skradeRsr TaMatt. __
Kranz jener Maßnahmen , die, KünstlerischemGeist ent¬
sprungen , das Handwerk gegen die Konkurrenz der
Großindustrie schützen sollen. Mir müssen fragen : Tut
daZ eins derartige Steuer ? Gewährt sie wirklich
Schutz? Tie Liegnitzer Handelskammer ist. entgegen¬
gesetzter Ansicht.

Gewiß , es kommen schlesische und Posener Groß-
mühlen mit ihren Fabrikaten nach den: Regierungs¬
bezirk Liegnitz, aber ich darf in voller Kenntnis und
im vollen Verständnis die Tatsache seststellen: die
Mühlenverhältnisse im Kammerbezirk sind auch für die
kleinen und mittleren Mühlen seit Jahren nicht un¬
günstig.

Wer irgend objektiv urteilt und sich nicht Verblen¬
der: läßt durch Geschrei rrnd Verhetzung, _ wird be¬
greifen . daß die Mehlümsatzsteuer eine reine Finanz¬
steuer ist. Sie fließt in den Reichssäckel, ohne den
kleineren und mittleren Mühlen einen Teni einzu¬
tragen . Sie muß unweigerlich das notwendigste
Lebensmittel verteuern , so lange sie von Mühlen ge-
trageir wird , die itzrcin Umfange nach sie noch ertragen
können. Sie würde die allergrößten Mühlen voni
Erdboden rasieren und dadurch alle jene Arbeiter und
Industrien treffen , welche unnrittelbar an der Errich-
iurta und dem Betrieb solcher großen Mühlen inter¬
essiert sind, nicht zum mindesten aber die deutsche
Schiffahrt-

Ich nehme keinen Anstand , eine derartige Sonder-
geiverbesteuer als eine B e st eue r u n g bo n I n-
telligenz und Energie  zu erklären und zu
brandmarken . Sie ist des niedrigsten menschlichen
Instinkts , des Neides, Kind , die häßliche Tochter ihres
verächtlichen Vaters . Aber es ist außerordentlich be-
qrrem rrnd wirksam, in Iachvcrsammlungen , in welchen
Leute sitzen, die sich durch ihrer Hände Arbeit ernähren,
gegen das Großkapital mobil zu machen. Ter Erfolg
wird selten ausbleiben ."

Es ist ganz gut , solche aus der Sachkunde resultie¬
renden Darlegungen wrederzugeberr. Denn die Mühlen¬
umsatzsteuer. diese Lieblingsrdee der Agrarier , ist nur
scheintot!

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Frhr. ö. SK o e n wird

seinen Pariser Posten am 1. August antreten, und am gleichen
Tage wird Herr 0. K i d e r l e n - W ä cht e r die Geschäfte des
Staatssekretärs übernehmen.

Die Beamten des Finanzministeriums gaben am Mittwoch¬
abend ihrem bisherigen Chef. Frhrn . v. R h e i n b a b e n , im
Hotel zum Reichstag ein AbschiedSessen. an dem auch der See-
handlungspräsident b. Dombois teilnahm . Herr b. Dombois
hielt eine Rede, in welcher er die Verdienste des Freiherrn
b. Rheinbaben beleuchtete, b. Rheinbaben nahm mit herzlichen
Worten Abschied von seinen Beamten.

* Kaiser und Kanzler. Die „Germania " bestätigt, daß
der Reichskanzler in Kiel von der Krone die erneute Ver¬
sicherung ihres unbedingten Vertrauens zu der inneren und
äußeren Politik erhalten hat. Der Kaiser billigte die ihm
vom Reichskanzler vorgetragenen gesetzgeberischen Vor¬
haben der Reichsleitung und des preußischen Siaatsministc-
riums , unter denen sich die angekündigte neue preußische
Wahlrechtsvorlage noch nicht befunden  hat.

* Eine vereinfachte Geschäftsordnung der Regierungen.
Der „Rcichsanzeiger" veröffentlicht (vier Spalten lange)
„Grundzüge für eine vereinfachte Geschäftsordnung der
Regierungen ". In einem vorgedruckten königlichen Erlaß
wird genehmigt, „daß bei der Einführung neuer Geschäfts¬
ordnungen bei den Regierungen von den Bestimmungen der
Instruktion zur Geschäftsführung der Regierungen vom
23. Oktober 1817 und der Geschäftsanweisung vom
31. Dezember 1825 insoweit abgewichen wird , als es zur

Bluthund sein schwaches Menschlichkeitsgefühl durch
meine Begnadigung unnütz strapazieren würde ."

In diesem Augenblick rasselte an der Saaltür eine
Anzahl Gewehrkolben mit hartem Schlage zu Boden,
und de Vallette , feinen Kopf dem Geräusch zuwendend,
erblickte eine Anzahl spanischer Soldaten , dje unter
dem Kommando eines Offiziers den Eingang beseht
halten.

Nur einen Augenblick fehlte den: jungen Offizier
für das , was er iah , die richtige Erkenntnis , im näch¬
sten wußte er, wessen Gast er bis jetzt gewesen. Und
darum befremdete es ihn auch gar nicht weiter , als
nun sein Wirt von n̂euern das Wort ergriff.

„Seüor , Sie haben vollständig recht, wenn Sie der
Meinung sind, daß Ihnen von seiten Minas keine
Gnade winkt. Tenn ich selbst bin Lader Mina und
teile Ihnen mit , daß nran Sie nach Beendigung Ihrer
Mahlzeit hinanssühren und füsilieren wird . Hoffen
Sie jedoch nicht auf Befreiung von seiten Ihrer Leute.
Deren Schicksal erfüllt sich tu demselben Augenblick, in
welchem Sie auf dem Sandhaufen krrieu werdeir."

Ohne eine Miene zu verziehen, hatte de Ballette
sein Todesurteil vernommen . Alle die Gesichter, die
sich ihm zuwandten , zeigten keine Spur von Mitleid,
sondern im Gegenteil Hohn und befriedigte Grausam¬
keit. Mit ängstlicher Gier forschten die Äugen feiner
schönen Nachbarin in seinen Zügen nach einer 'Spur
von Todesangst . Er hatte seine Mahlzeit beendet und
leerte langsam mehrere Gläser des schweren, feurigen
Wernes , während sein Hirn rastlos arbeitete , um einen
Rettungsweg zu finden . Wenn er nur seinen Leuterr
eine Warnung hätte zrrkommen lassen können : aber
das war unmöglich, denn ehe er eines der Fenster er¬
reicht hätte , wären seine Feinde gleich einer Meute
hungriger Wölfe über ihn hergefallen.

In diesem Augenblick fiel ihm das Geschenk seiner
Braut ein und ein tiefer befreiender Atemzug hob
seine Brust . Langsam hob er mit der linken Hand den
Rest seines Weines zum Munde , während die rechte
das Werkzeug seiner Befreiung umspannte . Einen
Augenblick blieb er noch ruhig sitzen, dann erhob er
sich. Tie Gruppe an der Tür geriet in Bewegung , doch
blitzschnell war er hinter den Stuhl seiner Tischnacb-
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Durchführung der anbei zurückfolgenden, von der Jmmedlat-
kommlssion zur Vorbereitung der Verwaltungsrefonn auf-
gestellten, vom Staatsministerium empfohlenen „Grunv-
züge für eine (vereinfachte) Geschäftsordnung der Regierun¬
gen" erforderlich ist". — Die Einführung der Vereinfachung
scheint also sehr fakultativ zu sein.

* Tie bayerische Steuerreform. Die bayerische Reichs¬
ratskammer hat die bayerische Steuerreform en bloc ange¬
nommen. Durch diese einstimmige Annahme der Reform
soll die Abgeordnetenkammer veranlaßt werden, dem Be¬
schluß der Reichsratskammcr unverändert zuzustimmen.

. Li-, Wird ein neuer Gchönebeck-Prozetz stattsinden? Es
wird uns geschrieben: Da dieser Prozeß anscheinend er¬
gebnislos verläuft, fo liegt die Frage nahe, ob in abseh¬
barer Zeit nach einer eventuellen Unterbringung der Frau
v. Schönebeck-Weber in einer Heilanstalt ein neuer Prozeß
zu erwarten ist, wenn die Angeklagte wieder verhandlungs-
fähig ist. Nach Ansicht maßgebender Kreise ist ein neuer
Prozeß aber nicht zu erwarten. Die Anklage gegen Frau
v. Schönebeckwurde seinerzeit von der Staatsanwaltschaft
erhoben und von der übergeordneten Behörde zugelassen,
da das Gutachten der Sachverständigen nicht bedingungslos
den § 51 als in diesem Falle anwendbar erklärte. Es wurde
in den Gutachten nur darauf hingewiesen , daß wahrschein¬
lich Frau v. Schönebeck für ihre Handlungen nicht verant-
wörtlich zu machen sei. Der Zustand wurde aber nicht als'
derartig geschildert, daß unter allen Umständen die Frage
der Verantwortlichkeit zu verneinen wäre. Nun haben :etzt
allerdings in dem Prozesse fast sämtliche Sachverständigen
sich dahin ausgesprochen, daß Frau v. Schönebeck auch schon
zur Zeit der Tat nicht mehr für ihre Handlungen verant¬
wortlich gemacht werden konnte. Sie haben also ihre
frühere Ansicht sehr korrigiert, wozu sie durch die Beob¬
achtung der Frau v. Schönebeck während der 4 Wochen des
Prozesses veranlaßt wurden. Da aber die Verhandlung gegen
Frau v. Schönebeck inzwischen ihren Anfang genommen
hatte, so waren allein die Geschworenen befugt, darüber zu
entscheiden, ob Frau v. Schörrebeck der Anstiftung schuldig
ilt oder nicht, und ferner auch darüber, ob Frau v. Schöne¬
beck zur Zeit der Ermordung ihresGatten voll verantwortlich
war. Die Gutachten der Sachverständigen sind für die Ge¬
schworenen durchaus nicht bindend, wenn sie persönlich die
Überzeugung haben, daß die Angeklagte als zurechnungs¬
fähig angesehen werden muß. Die Gutachten der Sachver¬
ständigen sind zwar zur Belehrung der Geschworenen da,
haben aber merkwürdigerweise tatsächlich keinen Einfluß
auf das Urteil , selbst wenn die Geschworenen durchgchcnds
Laien wären , die von derartigen kriminalpsychologischen
Dingen im allgemeinen wenig hören und hierin keine Er¬
fahrung haben. Die Geschworenen können also ihr Votum
auch im Gegensatz zu der Anschauung der Sachverständigen
abgeben. Anders verhält cs sich dagegen, wenn der Prozeß
jetzt abgebrochen wird . Daun wäre ein vollständig neuer
Prozeß notwendig . Es ist aber ausgeschlossen, daß jetzt
der Staatsanwalt noch einmal eine Anklage erhebt, nachdem
die Sachverständigen sich fast einstimmig dahin geäußert
haben, daß Frau v. Schönebeck-Weber gleicherweise zur Zeit
der Ermordung ihres Gatten wie jetzt für etwa von ihr
begangene Verbrechen nicht verantwortlich gemacht werden
könnte. Wenn aber nicht eine neue Erhebung der Anklage
erfolgt, dann kann auch ein neuer Prozeß nicht verhandelt
werden.

* Die vollständige Atlssperrung aller Metallarbeiter iw
Kreise Hagen-Schwelm ist jetzt erfolgt. Sämtliche dem
Arbeitgeberverein angeschlossenen Betriebe ruhen vollstän¬
dig und nur eine ganz geringe Anzahl Arbeiter, die zur
Verrichtung von unaufschiebbaren Ausbesserungsarbeiten
herangezogerr werden müssen, ist von der Aussperrung ver¬
schont geblieben. Durch die Aussperrung werden an¬
nähernd 20 000 Arbeiter betroffen, von denen etwa 12 000
auf den Bezirk Hagen und reichlich 8000 auf den Bezirk
Gevelsberg -Schwelm entfallen. Inzwischen sind neue Ver-
Handlungen zur Herbeiführung einer Einigung im Gange.

darin getreten und, während seine linke Hand fest ihre
Schulter umspannte und sie auf ihren Platz bannte,
richtete er den Lauf seiner Waffe aus ihr Haupt . Da¬
bei donnerte er die vollständig verblüffte Tischgesell¬
schaft an:

„Sitzen geblieben, Tenors ! Bei der ersten ver¬
dächtigen Bewegung gebe ich Feuer ! Also Ruhe , wenn
Ihnen das Leben der SeLorita lieb ist !"

Tie also Bedachte schrie gellend auf und saß
regungslos mit weit geöffneten Augen auf ihrem
Platz , unfähig vor Schreck, ein Glied zu rühren . Mit
vor Wut knirschenden Zähnen saß der Guerillasührer
seinem Gefangenen gegenüber. Die Beute , die er schon
so sicher in seinen Händen geglaubt hatte , war ibm
entwischt, rrnd "äsender, ohnmächtiger Zorn ließ ihn
die Fäuste ballen.

„Seit wann ist es Sitte , daß die Soldaten des
Kaisers das Leven von Frauen bedrohen ?" Seine
Stimme klang heiser vor Aufregung.

„Seitdem das Gastrecht an Eurem Tische seine
Heiligkeit eingebüßt hat . — Aber lassen Sie uns die
Tragödie hier beenden. Ich zähle bis zehn, und haben
Sie bis dahin meine Forderung nicht erfüllt , stirbt die
SeLorita ."

„Und in was besteht Ihre Forderung ?"
„Irr meiner Freilassung und in der meiner Leute ."
Ein rasendes Gelächter Minas war die Antwort,

doch ein Blick des jungen Offiziers ließ dessen Heiter¬
keit sofort enden.

„Eins !" — Die lautlose Stille verschlang die Zahl
„Zwei !" — „Drei !" — „Halt !" gebot die Stimme des
Marquis . „Gehen Sie zum Teufel ! — Sie sind frei"

Ein helles Lachen war die Antwort . „Sind Sie
wahnsinnig , Marquis , daß Sie mir zumuten , aus Ihr
bloßes Wort hin meine letzte Chance aus der Hand zu
geben? Nehmen Sie das Kruzifix von der Wand und
schwören Sie bei dem Bilde des Gekreuzigten und der
reinen Gottesmutter , daß weder Sie noch einer Ihrer
Leute es wagen werden, unseren Abzug zu stören.
Schwören Sie bei allem, was Ihnen heilig ist, daß bis
morgen mittag um zwölf Urfehde herrscht zwischen
Ihren Leuten und den meinen."
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Die in einer kürzlich in Gevelsberg-Schwelm abgehaltenen
Versammlung der Haus- und Grundbesitzer-Vereine von
Hagen-Schwelm eingesetzte Kommiffion hat sich jetzt an den
Regierungspräsidenten v. Baku in Arnsberg mit der Bitte
gewandt, unter seinem Vorsitz ein Einigungsamt einrichten
zu wollen.

NarlKmrrrlnrkfrtzes.
Die Kommission für die Strafprozessordnung lehnte

;fcen Antrag eines Zentrumsmitgliedes ab, der folgenden
K 259a forderte: „Auf eine erkannte zeitige Freiheitsstrafe
und eine erkannte Geldstrafe ist die erlittene Untersuchungs¬
haft unverkürzt anzurechnen.« 8 259 blieb unverändert nach
der Regierungsvorlage erhalten, ebenso § 260 von der Frei¬
sprechung. — § 261 handelt von der Verkündigung des
Urteils . Sie darf nach der Vorlage ausgesetzt werden, doch
in der Regel nicht über eine Woche. Ausnahmen sind zu¬
lässig. Der Paragraph wurde nach der Regierungsvorlage
angenommen. — § 262 trifft nähere Festsetzungen über die
äußere Form des Urteils . Nach der Vorlage soll das
Urteil in der Regel Linnen drei Tagen nach der Verkündung
zu den Akten gebracht werden. Die Kommission verlängerte
diese Frist auf eine Woche.

%esv  rmd Flotte.
Personal-Beränderunqen. Busch , Unterveterinär bei der

Militär-Beterinär-Akademie, vom 1. Juli 1910 ab mit Wahr¬
nehmung einer offenen Veterinäroffizierstelle beim1. Nass. Feld-
Art.-Regt. Nr. 27 Orcmien beauftragt unter gleichzeitiger Ver¬
setzung zu diesem Truppentell.
»i >»» ' ' ■*. . ..

Ausland.
Rußland.

Zur Vergewaltigung Finnlands . In Finnland ist die
Annahme der Finnland-Vorlage mit derselben Ruhe ausge¬
nommen worden wie die Annahme der Vorlage durch die
Reichsduma. Man steht unentwegt auf dem Standpunkt,
daß die Vorlage für das finnische Volk nie Gesetz werden
kann und wird mit allen Mitteln die finnische Kultur zu er¬
halten suchen und in diesem Sinne unablässig arbeiten.
Mit Genugtuung wird in Finnland die Haltung der
Opposition begrüßt, die man als wahre Stimmung des
russischen Volkes auffaßt.

Türkei.
Türkische Räuber. Die türkische Polizei hat eine ganze

Räuberbande entdeckt, welche über 600 türkische Uniformen
gestohlen und eine Unmasse Bijouteriewaren geraubt hatte.
Auch eine große Menge anderer Gegenstände, die die Bande
zusammengeraubt und -gestohlen hat, wurde gefunden. Es
ist erwiesen, daß die Mitglieder dieser Bande auch ein
kaiserliches Palais  in Beylerbey (Bosporus)
ausgeraubt  und geplündert haben. Alles Wertvolle
wurde mitfortgenommen. Große silberne Kandelaber
und andere Werffachen wurden geraubt. Die kostbare
kaiserliche Galerie wurde zerstört. Die Unteffuchung wird
ferner zeigen, ob auch der Raub in dem Palais der Prin¬
zessin Zekie-Sultane in Artackomy auf das Konto dieser
Bande zu schreiben ist. Bei dem Raube in dem letztge¬
nannten Palais wurde eine große Menge türkischer Orden
in Brillanten, eine kostbare goldene Tabatiere, mit Edel¬
steinen besetzt, goldene Uhren, Brillantbroschen und eine
große Anzahl Brillanffolitäre von ungeheurem Werte er¬
beutet.

Luftschiffe und Arroplane.
Das neue Verkehrsluftschiff.

hd. Düsseldorf, 2. Juli . Es ist noch ungewiß, ob das
in Friedrichshafen neu aufzubauende Verkehrsluftschiff
„Deutschland« bis zum Ablauf des Vertrags mit Baden-
Baden am 30. September schon flugbereit sein wird. Im

Mit bebender Stimme leistete der Marquis den
verlangten Eid, und nun erst senkte. de Vallette die
kleine Waffe und schritt, ohne sich weiter um die An¬
wesenden zu kümmern, dem Eingang zu, den die dort
harrende Wache sofort freigab . Ungehindert erreichte
er sein Zimmer und dann unter Mitnahme seines Ge¬
päckes und seiner Waffen den Hof. Eine halbe Stunde
später rückte er mit seinem Detachement ab, ohne dah
der Versuch gemacht wurde , ihn aufzuhalten , erreichte
Micktich die Heerstraße und einige Tage später sein
Regiment . Eine größere Truppen,abtcilung zerstörte
dann das Schloß , dessen Bewohner sich längst geflüchtet
hgtte n.

Nie aber nahm de Vallette die kleine Waffe, die ihm
einen so großen Dienst geleistet, in die Hand , ohne
deren Geberin zu danken, deren Geschenk ihm unter
dem rauschenden Flügelschlag des Todes den Weg zum
Leben offen hielt . _

Aus Kunst und Leben.
Restdenz-Theater-Statiftik.

Die übliche Statistik  über die vergangene Spiel¬
zeit des Residenz-Theaters ist Zugelaufen. Sie gibt uns
wieder einen Überblick über die fleißige Tätigkeit an jener
Kunststätte, die uns in lebhafteste' Fühlung mit der drama¬
tischen Dichtung und ihren Neueffcheinungenbrachte, und
die zu missen heute als ein großes Manko im geistigen
Leben Wiesbadens empfunden würde. Mit lebhafter An¬
teilnahme folgt denn auch die gebildete Gesellschaft, die im
Theater Zerstreuung wie Anregung sucht, dem Werden des
neuen Kmfftheims, von dem sie sich manche äußerliche Vor¬
teile in bezug auf Aufenthalts-Annehmlichkeiten wie deko¬
rative Ausgestaltung erhoffen darf, die im bisherigen
Theater billigerweise nicht immer zu erwarten waren.
Jedenfalls ist es eine Stätte fleißigster, künstlerischer Tätig¬
keit und mancher ruhmvollen Schlacht, die das brave
Rauchsche Ensemble verläßt, um demnächst in sein neues
Heim überzusiedeln, nach dem ihm das Wohlwollen der
Theaterfreunde folgen wird.

Die am 30. Juni geschlossene Spielzeit , die 14. und letzte
im alten Hause unter der Leitung von Or. Hermann Rauch,
begann am .1. September 1909. Es wurden im ganzen 342 Bor-
Keilungen geaeben. davon waren 299 Abend-Vorstellungen und

Kissvülderrrr TagMatr.
Oktober ist es vertraglich wieder in Düsseldorf fällig. ES
ist nicht ausgeschlossen, daß das für die Wiener Fahrt und
nachherige Stationierung in Berlin bestimmte Luftschiff bis
zur Vollendung des Neubaues „Deutschland« zuerst nach
Düsseldorf kommt. Die aus der Düsseldorfer Fahrt ge¬
zogenen Lehren werden zu Änderungen an der Konstruktion
des Verkehrsluftschiffes führen.

Die arktische Zeppelin-Expedition.
M . Kiel, 1. Juli . Graf Zeppelin ist heute früh 8y2i Uhr

in Kiel eingetrosien und hat sich an Bord des Lloyd¬
dampfers „Mainz« begeben, der morgen 10 Uhr zur Vor¬
expedition für die deutsche arktische Zeppelin-Lustschisf-
Expedition nach Spitzbergen abgeht. — Mittags fand eine
Konferenz beim Prinzen Heinrich statt, an der alle Mit¬
glieder der Vorexpedition teilnahmen.

Kiel, 2. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem sämt¬
liche Teilnehmer an der Zeppelinschen arktischen Vor¬
expedition, unter ihnen Gras Zeppelin  und Professor
Hergesell,  sich auf dem Dampfer „Mainz« eingeschifst
hatten, begaben sich Prinz  und Prinzessin Heinrich  an
Bord des Expeditionsschiffes. Bald darauf trat das Schiff
durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal die Fahrt nach dem Nor¬
den an. Prinzessin Heinrich begleitet ihren Gemahl bis
Brunsbüttel.

Im Ballon über die Alpen,
hd. Innsbruck, 1. Juli . Der Ballon „Tirol « des hiesigen

Lufffchiffahrtsvereins, der gestern zur Alpenüberquerung
aufstieg, überflog bei günstigem Winde die Nordkette und
das ganze Karwendelgebirge und landete nach achtstündiger
Fahrt bei dem Weißensee.

Irrs Stadt mrd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Juli.
Die Woche.

„Nicht alle Ehen werden im Himmel geschlossen.« So
hatte ein Berichterstatter eine Gerichtssaalnotiz über¬
schrieben, in der von der Mißhandlung einer Arbeiterfrau
durch ihren Mann die Rede war. Der Mann hatte die
Frau einmal mit dem Besenstiel schwarz und blau ge¬
schlagen, ein andermal warf er sie auf den Boden und trat
sie mit Füßen. Als Ursache der Mißhandlungen war an¬
gegeben: der Mann trinkt lieber, als er arbeitet, infolge¬
dessen ist Schmalhans Küchenmeister bei den Leuten, unter
deren Tisch außer Mann und Frau fünf Kinder die Füße
strecken. Wo es aber am Nötigsten fohlt, da ergeben sich
Zank und Streit von selbst, sogar dann, wenn keinem ein
Verschulden an den elenden Zuständen zur Last gelegt
werden kann. In dem Fall, von dem hier die Rede ist,
traf den Mann aber ein Verschulden, und das Gericht be¬
rücksichtigte auch diesen Um stand bet der Strasausmessung.
Der Verhandlungsbericht läßt dies wenigstens vermuten,
denn cs heißt da: „Das Gericht glaubte, eine
exemplarische Strafe  in Anwendung bringen zu
müssen«. „Eine exemplarische Strafe «, darunter wird sich
nicht jeder dasselbe vorstellen; dem einen dünkt ein Tag
Gefängnis schon hart und schwer genug, der andere stellt
sich unter einer exemplarischen Strafe zum mindesten das
vom Reichsstrasgesetzbuch für Verbrechen vorgesehene Zucht¬
hausminimum vor. Nun, in unserem Fall ging die
„exemplarische Strafe " über einen Tag Gefängnis hinaus
und blieb hinter dem Zuchthausminimum zurück: sie betrug
vierzehn Tage. Viel zu wenig, nicht wahr , für einen, der
seine Pflicht als Familienvater nicht erfüllt und obendrein
seine Frau in der scheußlichsten Art und Weise mißhandelt?
Ist nicht jüngst einer auf zwei Monate ins Gefängnis ge¬
steckt worden, weil er sein Mundwerk einem Gendarmen

43 Nachmittags-Vorstellungen. Zu 288 von den oben angegebenen
299 Abend-Vorstellungen batten Dutzendkarten und Fünfziger¬
karten Gültigkeit und nur an 13 Abenden hatten diese Karten
keine Gültigkeit . Es kamen zur Aufführung 62 verschiedene
Stücke, dm itter 36 Neuheiten (unter diesen 2 Uraufführungen)
und 26 Stucke älteren Spielplanes . Dem Charakter nach ent¬
fallen auf Schauspiel, Drama und Trauerspiel zusammen
24 Stücke, auf Lustspiel. Komödie, Groteske 24 Stücke und auf
Schwank, Posse, Volksstück usw. zusammen 14 Stücke. Die
größte Zahl der Aufführungen der Neuheiten erreicht das Lust¬
spiel „Das Konzert" von Hermann Bahr mit 26, dann folgt
„Die fremde Frau ", Schauspiel von Bifson, mit 22, „Das nackte
Weib", Schauspiel von H. Bataille , und „Im Taubenschlag",
Schwank von Hennequin und Veber, mit je 18, „Hohe Politik ",
Schwank von Skowronnek und „Buridans Esel", Lustspiel von
de Flers und de Caillavet, mit 14, „Der kleine König" von L.
Tanrof und „Die Medaille", Komödie von L. Thoma , mit 12,
„Der Skandal ", Schauspiel von Bataille , und „Nur ein Traum ",
Lustspiel von Lothar Schmidt, mit je 10, „Die Lokalbahn",
Komödie von L. Thoma , und „Das Tal des Lebens", Schwank
von Max Dreher , mit je 9, „Des Pfarrers Tochter von Strela-
dorf", Schauspiel von Max Dreher , mit 8, „Revolutionshochzeit",
Schauspiel von S . Michaelis, „Das starke Geschlecht", Lustspiel
von Stuart (Uraufführung ) , und „Ketten", Drama von Reichen-
bach, mit je 7, „Hamlet " von Shakespeare (auf der Reform-
bühne) , „Der Befehl des Fürsten " von Overweg, „Rechts herum"
von Gaus und „Polnische Wirtschaft", Schwank von Kraatz rurd
Okonkowsktz, mit je 6, „Simone ", Schauspiel von Brieux, „Die
Scheidungsreise" von Leo Walther Stein , „Ein Skandal in
Monte-Carlo ", Lustspiel? von Guitrh , „Die Schulreiterin " von
E. Pohl mit je 5, „Der fesche Rudi ", Schwank von Alex. Engel
und Jul . Horst, „Traumulus ", tragische Komödie von Arno
Holz und Oskar Jerschke, „Man soll keine Briefe schreiben",
Groteske von Konrad Stifter und Walter Tursz .nsky, „Streber ",
Schauspiel von Anton Ohorn , mit je 4, „O heilige Cäcilie",
Lustspiel von Hellmuth Melke und Gustav Ollendors, mit 3
(Uraufführung ) , „Maria Magdalene", Trauerspiel von Fr.
Hebbel, „Sein Sündenregister ", Schwank von Friedmann-
Frederich, mit 2, „Medea", Trauerspiel von Grillparzer , „Ghges
und sein Ring ", Trauerspiel von Fr . Hebbel, „La fermme nue ",
Schauspiel von Bataille , „La Rafale ", Schauspiel von H. Bern¬
stein, „Les Uomanesques ", Lustspiel von Rostand, mit sei Auf¬
führung . Die drei letzten Werke in französischer Sprache. Von
Stücken älteren Spielplans wurden gegeben „Moral " von Ludw.
Thoma (fünfzehnmal ) , „Im Klubsessel" (elfmal) , Manöver¬
regen", „Der König", „Johannisfeuer ", „Der Veil^ enfreffer",
„Die Brüder von St . Bernhard ", „Der Abt von St . Bernhard ",
„Zapfenstreich", „Kabale und Liebe", „Staatsanwalt Alexander",
„Charlehs Tante ", „Der Raub der Sabinerinnen ", „Stein unter
Steinen ", „Die blaue Maus ", „Onkel Bräsig", „Therese
Kranes ", „Minna von Barnhelm ", „Die Stützen der Gesell¬
schaft" , „Der G'wisseuswurm", „Das zweite Gesicht", „Ein
Volksfeind", „Die Zeche", „Die Hasenpfote", „Der Dieb",
„L’AnKlais tel qu’on le parle ". Von Gästen erschienen: Agnes
Sorma (zweimal). Albert Bassermann(zweimal). Aler. Moikü
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gegenüber allzu lustig plätschern ließ? Wenn einer schon
wegen der Beleidigung eines Beamten auf Monate ein¬
gesteckt wird, wie lange müßte dann ein Mann wie der, von
dem hier die Rede ist, eingesperrt werden, bis man von
einer „exemplarischen Strafe « reden könnte? Es kann doch
nicht angenommen werden, daß einem Gericht die Beamten-
ehre schutzbedürstiger erscheint als die arme Ehesklavin
eines arbeitsscheuen Trinkers. Nur die Verschiedenheit der
Auslegungen, welche der Begriff „exemplarische Strafe « er-
fährt, verschuldet derartige auffallend ungleiche Ergebnisse
der Rechtsprechung, über die das Publikum verwundert den
Kops schüttelt, manchmal aber auch etwas unsanft herfährt.
Und das ebenfalls von Rechts wegenl

Man kann nicht immer loben, was Frau Justitta tut,
und zu scharfer Kritik fordert auch das im Allen st einer
Sensationsprozeß  beliebte Verfahren heraus. Es
berührte zunächst schon eigentümlich, daß die unter der
schweren Anklage der Teilnahlne an der Ermordung ihres
Mannes stehende Frau Weber auf freiem Fuß gelassen
wurde, da sonst von der Verhängung der Untersuchungs¬
haft ziemlich ausgiebig Gebrauch gemacht wird ; hinzu kam
dann die äußerst noble Behandlung, deren sich die Ange¬
klagte vor dem Schwurgericht erfreuen durste. Die Höflich¬
keit nimmt in deutschen Gerichtssälen sonst gerade nicht einen
bevorzugten Platz ein. Nun, da das Verfahren gegen die,
nach dem Gutachten der Psychiater völlig geisteskranke An¬
geklagte eingestellt werden mußte, wird einem allerdings
manches verständlich; die Staatsanwaltschaft selbst hat
offenbar von Anfang an nicht damit gerechnet, daß bei der
Sache etwas herausko-mme, und der Vorsitzende des
Schwurgerichts hat jederffalls die Angeklagte von der ersten
Stunde an wie eine Kranke behandelt, auf die man Rück¬
sichten zu nehmen hat. Die ungeheuere schmutzige Wäsche
ist nun umsonst in die Öffentlichkeit gebracht worden, und
mancher wird sich jetzt angesichts des negativen Resultats
fragen: „War das notwendig?« Daß auf Grund der mehr
als mangelhaften Indizienbeweise und ebensowenig auf
Grund des angeblichen Geständnisses des Hauptmanns von
Gäben nicht die Verurteilung der Angeklagten zu erreichen
war, daran konnte doch kaum gezweifelt werden. Wir möch¬
ten die Geschworenenbank sehen, die ein Votum auf
„Schuldig« abgeben würde in einer Sache wie dieser, in
der für das Nichffchnldig schon nach dem Ergebnis der Vor-
urttersuchung doch mindestens ebenso schwerwiegende Gründe
sprachen! Es wäre zweifellos richtiger gewesen, wenn die
Erhebung der Anklage überhaupt unterblieben wäre, erfor¬
derte aber das öffentliche Rechtsbewußtseindie strafrechtliche
Verfolgung der Angeklagten, dann war unseres Erachtens
die umständliche, sich aus die intimsten und oft fernab dem
eigentlichen Beweisthcma liegenden Dinge erstreckende Be¬
weiserhebung nicht nötig. Während der Staatsanwalt
selbst reinen Tisch machen wollte und deshalb endgültige
Einstellung des Verfahrens beantragte, beschloß das Ge¬
richt, das Verfahren nur vorläufig einznstellen. Im Grunds
wird das aus dasselbe hinauslaufen ; es wäre auch
bedauerlich, wenn die Skandalgeschichte noch einmal im Ge¬
richtssaal aufleben sollte. Dem Rechtsbewußtsein des Vol¬
kes— wenn es in diesem Falle überhaupt berechtigte Forde¬
rungen hätte — ist jetzt ausgiebig genug Rechnung getragen
worden. -n-

Straßenbenennungen.
Der Bezirksverein Altstadt hat, wie unseren Lesern be«

kannt ist, Einspruch erhoben gegen die vom Magistrat ge¬
wählte Benennung der Verbiudungsstratze zwischen Lang¬
gasse und Metzgergassc, die „Krämergaffe« getauft werden
sollte. Der Einspruch hat seine Berechtigung, denn die Wahl
hat nicht geringe Verwunderung in Wiesbaden erregt. Man
begreift nicht, wieso der Magistrat eigentlich auf den Namen
„Krümergasse« kam, für dessen Wahl weder eine historische,
noch sonst irgend eine Beziehung sprach. Doch der Vorschlag

' des Bezirksvcreins Altstadt, die erweiterte Straßenverbin-

(dreimal ) , C, W. Büllrr (sechsmal) , Margarete Frey (zwei¬
mal ) , Aug. Junkermann (zweimal) , Max Ralf Ostermann (ein¬
mal ) , Emil Reubke (dreimal ) , Meta Sandorf (einmal ) , Bozena
Bradskh (viermal ) . Adele Sandrock mit Ensemble, Direktion
Georg Burg (einmal ) , Tilla Durieux und Paul Wegener mit
Ensemble des Deutschen Theaters , Direktion Georg Burg (ein¬
mal ) , die Künstler- und Schriftsteller-Vereinigung Münchener
Scharfrichter und Wiener Nachtlicht (zweimal) , Madeleins
Dolley mit ihrem französischen Ensemble (zweimal) und die
französische Gesellschaft des Direktors Roubaud (einmal ) . Im
Verlauf der Spielzeit kamen 68 verschiedene Autoren zu Wort,
und zwar 47 Deutsche, 16 Franzosen . 3 Engländer , 1 Däne und
1 Norweger. So schloß unter schönen künstlerischen Erfolgen
die letzte Spielzeit im alten Hause. Anfang September er¬
öffnet das Residenz-Theater in seinem neuen Heim in der
Luisenstratze die nächste Spielzeit.

* Umwälzungen auf dem Jupiter. Einem an die
Zentralstelle in Kiel gerichteten Telegramm aus Flagstaff
in Arizona zufolge hat P . Lowell die Beobachtunggemacht,
daß alle Streifen oder Bänder des Jupiter durch kreuz¬
weise Faserungen verwoben sind. Die Streifen des die
Erde 313>nal an Masse und 1357,4mal an körperlichem In¬
halt übertrcffenden Planeten erklärt man als vulkanische
Rauchwolken, die sich allmählich um die ungeheure, schon
in 9 Stunden 55 Min. einmal um ihre Achse schwingende
Kugel parallel zum Äquator ausbreiten. Mannigfaltige
schnelle Veränderungen der fteineren, meist rundlichen Flecke,
die Wohl ebenfalls vulkanische Wolken großen Stils sind,
zeugen von der chaotischen Aufregung in der Jupiter-
Atmosphäre. Die neuesten Beobachtungen Lowells werden
infolgcdeffen auf heftige, sich übereinander kreuzende Stürm«
zurückzuführen sein,

Theater und Literatur.
Am Stadittheater zu Elberfeld  beschloß Hofrat

I . Otto  seine 5jährige erfolgreiche Direkttonsiätigkeit mit
einem Zyftus , der die gesamten Bühnenwerke Rich. WagnerS
umfaßte. Verschiedene kleinere Opernwerke, darunter Otto
Doms graziöses Singspiel „Die schöne Müllerin«, waren
die zuletzt gebrachten Novitäten der verflossenen Spielzeit,

Wissenschaft und Technik.
Geheimer Kommerzienrat Emil vom Rath,  der 1909

von der Bonner  philosophischen Fakultät zum Ehren-»
doktor ernannt wurde, hat, wie der „Gen.-Aaz. f. Bonn
u. Umg.« meldet, der Universitätsbibliothek 80000 M. für
Neuanschaffungen»ur Versüguna gest-llt.
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düng „Kleine Marktstraße" zu nennen, kann auch nicht als
vorteilhafte Lösung Bezeichnet werden. Es sollte vermieden
werden, Straßennamen doppelt zu Wahlen, 'besonders dann,
Wenn sie nahebeieinander liegen. Das gibt leicht zu Jrr-
tümern Anlaß und kann peinliche Weiterungen im Gefolge
haben, die für den Betroffenen sehr unangenehm werden
können.

Die Straßenbenennung in Wiesbaden kann überhaupt
nicht als mustergültig bezeichnet werden. Soweit die
Namen historischen Ursprungs sind, ist gegen die Bezeich¬
nung natürlich nichts einzuwenden, aber das gewaltige
Wachstum der Stadt in der neueren Zeit hat einen so
starken Bedarf an Straßennamen zur Folge gehabt, daß die
Stadtväter so ziemlich den ganzen Erdkreis erschöpften, um
geeignete Bezeichnungenfür die neu entstandenen Straßen
zu finden. In der deutschen Genealogie und Geschichte fan¬
den sie besonders reichliche Anregung, und wenn auch nicht
immer der Zusammenhang des Namens mit der Stadt
Wiesbaden einwandfrei zu erbringen war , so freute man
sich doch des Tuns , bis einen schönen Tages die Einsicht
kam, daß es so nicht weiter ginge. Inzwischen halten näm-
lich auch die Vororte von dem Wachstum der Stadt Profi¬
tiert . Auch sie dehnten sich aus und hatten einen beträcht¬
lichen Konsum an Straßennamen . Und da wußte man in
den kommunalen Vertretungen der Vororte eben nichts
Besseres zu tun , als dem Vorbild der großen Nachbarstadt
nachzueisern, So entstanden in jedem Vorort Straßen¬
namen, die man auch in Wiesbaden und den anderen Vor-
ortgemeinden findet. Es war vorauszusehen, daß bei den
engen Beziehungen der Orte untereinander bald die unan¬
genehmsten Zwischenfälle sich ereignen mutzten und der Post
eine Menge Schwierigkeiten aus den zahlreichen gleich¬
lautenden Stratzenbenennungen aus so verhältnismäßig
engem Gebiet erwachsen.

Man sah bei den beteiligten Körperschaften ein, daß es
auf die Dauer wie bisher nicht weiterginge, und es kam
wenigstens Mischen Biebrich und Wiesbaden ein Überein¬
kommen wegen der Straßenbennung zustande. Das Ge¬
markungsgelände rechts und links der Adolfshöhe wurde
einheitlich gemeinsam benannt, und hinsichtlich der Bezeich¬
nung anderer Stadtgebiete, deren Ausbau bevorstand, ge¬
wisse Vereinbarungen getroffen. Das hat ein wenig ge¬
nutzt, aber nicht viel. Es hat nämlich nicht verhindert wer¬
den können, daß trotzdem noch Doppelbezeichnungenin
Biebrich und Wiesbaden Vorkommen. Das „Wiesbadener
Tagblatt " hat verschiedentlich auf solche Mißstände hinge¬
wiesen. So hat Biebrich z. B. sein Richard-Wagner-Vier-
tel und Wiesbaden eine Richard-Wagner-Straße , die un¬
längst neu angelegt wurde und noch lange nicht aus gebaut
ist. Man sollte eigentlich meinen, daß die Umbenennungder
Richard-Wagner-Straße in Wiesbaden eine selbstverständ¬
liche Sache wäre, denn von Biebrich kann man doch nicht er¬
warten, daß es einen ganzen Stadtteil umtauft, dessen Name
durch eine Konkurrenz und eine sehr umfangreicheReklame
weltbekannt geworden ist und insofern auch eine historische
Berechtigung hat , als bekanntlich Richard Wagner einige
Zeit in Biebrich sich aufhielt und in dem jetzt Dyckerhoff-
schen Landhaus am Rhein einen Teil der „Meistersinger"
komponierte. Auf die Dauer wird sich die städtische Ver¬
waltung dieser gerade von Interessenten aufgestellten Forde¬
rung nicht entziehen können, weshalb sie je eher je besser
den Wunsch erfüllen sollte. Aber selbst in Wiesbaden kamen
unlängst noch Doppelbezeichnungenvor. Anfänglich war
eine Albrecht-Dürer-Straße im Osten als Seitenstraße
zur Alwinenftraße vorgesehen. Dann wurde beschlossen, den
gärtnerisch auszugestaltenden Teil des Walkmühltals so zu
benennen. Nun bestanden beide Bezeichnungen eine Weile
nebeneinander, und erst ein Hinweis des „Tagblatts " hat
auf diese Unzuträglichkeiten aufmerksam gemacht und Wan¬
del geschaffen.

Wie sieht es denn überhaupt mit unseren Straßen¬
bezeichnungen aus ? Auf den ersten Blick bekommt man Len
Eindruck, als herrsche hier ein System der Shstemlosigkeft.
Es wird zu wenig Wert auf scharfe  Unterscheidung ge¬
legt und nicht immer die Frage geprüft, ob der gewählte
Name wirklich in irgend einer Beziehung zu Wiesbaden
steht. So kamen und kommen wir zu Namen, die einmal
häufig einander ähneln und von denen niemand weiß,
welche Verdienste ihre Träger um die Stadt oder das Volk
gehabt haben. Ein paar Beispiele nur : Wir haben eine
Augusta-, eine Auausta-Viktoria- und eine August-Wilhekm-
Straße ; zwei Straßen , deren Namen mit Älbrecht, zwei
mit Bismarck, drei mit Frankfurt beginnen, bei vier
Straßen kommt als Hauptbezeichnungder Name Fried¬
rich  vor , bei nicht weniger als fünf  wird der Name mit
Kaiser  eingeleitet ; wir haben eine Wilhelminen-, eine
Wilhelm-, eine Wilhelms- (man beachte die feine Unter¬
scheidung: sie besteht ausgerechnet in dem „j", das für Aus¬
wärtige und Fremde ganz verschwindet, was eine geradezu
unübersehbare Kette von Mißverständnissenzur Folge haben
wird), eine Kleine Wilhelmstraße und eine Wilhelmshöhe:
nämlich an der vorderen Sonnenberger Straße ; cttoa zehn
Minuten davon ist auf der Sonnenberger Gemarkung, auch
an der Sonnenberger Straße,  noch eine Wil-
helmshöhe. Diese wenigen Beispiele ließen sich unendlich
vermehren. Aber sie sind wohl ein hinreichender Beweis
dafür, daß in der Art der Straßenbenennung ein Wandel
geschaffen werden muß. Es muß zunächst vermieden
werden,  daß die Straßen Bezeichnungen erhal¬
ten , die ähnlich klingen:  Adolsstraße, Adolfsallce,
Adolfshöhe, Gustav-Adolf-Stratze ist für eine Stadt ein
wenig reichlich, wenn in Wiesbaden auch aus geschichtlichen
Gründen und Regungen der Pietät und Anhänglichkeitan
das alte Herrscherhaus verständlich. Eine August-Wilhelm-
Straße hingegen war vollkommen überflüssig, denn der
vierte Sohn unseres Kaiserpaars hat sich bisher weder um
die Stadt , noch um das Reich besonders verdient gemacht.
Es wird ferner darauf zu achten sein, daß die Straßen¬
namen nicht allzu lang  werden . „Karl-Maria von
Weberstraße" ist ein Namen-Ungeheuer, das auch im Inter¬
esse des postalischen Dienstes vermieden werden sollte. Wer
wird diesen Namen wohl in unserer jeden Augenblick cms-
nutzendcn Zeit ausschreiben? Verwechslungen mit den
beiden Webergasscn ist Tür und Tor geöffnet. Bei einem
Telegramm kostet die Straßenöezcichnung allein 20 Pf . Das
sind doch Monstrositäten! Bestand schon das Bedürfnis,
neben den beiden Webergassen noch eine Weberstraße zu
schassen, um das Andenken des berühmten Komponisten
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wachzuhalten, so hätte inan einfach „Komponist Weber¬
straße" sagen können. Damit war der Zweck erreicht und
praktischen Erwägungen Rücksicht getragen. Drittens muß
gefordert werden, daß die Wahl der Straßenbezeichnungen
im engeren Zusammenhang mit der Lokalgeschichie Wies¬
badens erfolgt. „Komponist Weberstraße" ist berechtigt,
nicht allein aus kulturellen Gründen, sondern auch, weil
der berühmte Musiker in Wiesbaden zur Kur war und sich
sehr günstig über unsere Heimat aussprach. Aber was tun
wir mit einer „Neudorfer Straße "? Sind die Beziehungen
zwischen Wiesbaden und dem kleinen Dörflein bei Rauen¬
thal wirklich derart , oder erfreut es sich einer solchen Welt¬
berühmtheit, daß diese Benennung zu rechtfertigen wäre?
Doch: warum gibt es keine Käler-BSla-Straße , keine Wil-
helm-Jahn -, keine Karl-Braun--, keine Fanny -Lewald-,
Snell-, Zais -, Adols-Staar -Straße in Wiesbaden? Sind
das nicht Namen, die mit der Geschichte, dem Leben und
Werden unseres Heimatsortes in engster Verbindung stehen?
Man sieht, die Auswahl ist reichlich, und in Verlegenheit
brauchen unsere Stadtväter wahrlich nicht zu kommen, wenn
sie geeignete Straßenbenennungen suchen.

Dann muß unbedingt darauf geachtet werden, daß hier
nicht Namen gewählt werden, die bereits in den Vororten
Vorkommen. Die Stadtverwaltung sollte sich unbedingt stets
mit den Vorortgemeinden in Verbindung setzen vor der
Wahl eines neuen Straßennamens . Sind Parallelnamen
heute schon ein übelstand, so wird sich dieser ungemein
steigern, wenn erst einmal die Eingemeindung der Vororte
erfolgt ist. Im Vcrkchrsinteresse werden dann Umbe¬
nennungen größten Stils vorgenommen werden müssen.
Dem ließe ssch heute schon Vorbeugen. Darum kann der
Vorschlag des Bezirksvcreins Altstadt keinen Beifall finden,
einmal weil er mitten im Geschäftsviertel der Stadt zu
einer schon bestehenden Straßenbezeichnung eine sich wenig
unterscheidende schafft und weil er die Menge der Markt¬
straße in „Groß-Wiesbaden" noch um eine vermehrt. Auf
die Zukunft muß heute schon Rücksicht genommen werden.
Es ist notwendig, daß einheitliche Grundsätze aufgestellt
werden für die Straßcnbenenriung „Groß-Wiesbadens" und
daß diese im Einvernehmen mit den Borortgemeinden und
unter Berücksichtigung vorhandener gleichartiger oder ähn¬
lich klingender Bezeichnungen erfolgt. I,. A.

— Regierungspräsident Dr . v. Meister ist bis Ende Juli
ins Ausland beurlaubt.  Es empfiehlt sich, während
dieser Zeit Schreiben und Depeschen in dienstlichen Ange¬
legenheiten keinensalls unter dessen persönlicher Adresse ab¬
gehen zu lassen.

— Personal -Nachrichten. Der Königliche Kammermusiker
Anton Hertel  erhielt den Königlichen Kronenorden 4. Klasse.
— Staatsanwalt Dilger  bei dem Landgericht in Cöln ist
zum Landrichter in Coblenz ernannt . — Gerichtsassessor
Mayer  in Höhr-Grenzhausen ist zum Amtsrichter in Wilster
befördert. — Amtsgerichtssekretär Wüst  in Montabaur erhielt
den Charakter als Rechnungŝ at.

— Post-Personalien . Angenommen zur Postagentin Witwe
König  st ein  in Erbach (Taunus ). Gestorben Postagent
Königstein  in Erbach (Taunus ) .

— Ter Faulbrunnen ist jetzt noch mit einem schmucken
eisernen Geländer umgeben worden, das gestern ausgestellt
wurde. Der Zwischenraum wird wahrscheinlich gärtnerisch
angelegt werden. Dadurch wird verhütet, daß die Brüstung
des Brunnens zum Sitzplatz verwendet und sonstiger Unfug
auf derselben getrieben wird.

— Sternschnuppen. Nach der sternschnuppenarmen Zeit
des Mai und Juni beginnt im Juli die bis Ende November
andauernde Periode der reicheren Sternschnuppensälle. Von
den sieben mehr ausgeprägten Schwärmen des Juli , unter
die sich auch schon einige Perseiden (Maximum 10. August)
mischen, ist besonders derjenige bemerkenswert, dessen
Körperchen in den Tagen vom 26. bis 20. Juli sichtbar wer¬
den. Die Sternschnuppen kommen dabei aus sehr verschie¬
denen Richtungen, am zahlreichsten aus dem Sternbild des
„Schwans", das äbends hoch im Osten steht.

— Der Rhein hat im Rheingau jetzt eine bedrohliche
Höhe erreicht und seinen höchsten Stand vom 21. Juni schon
überschritten. Bei einem Pegelstand von 4,04 Meter beträgt
die stündliche Zunahme 1 Zentimeter. Für die Schiffahrt
ist wieder die erste Hochwasserbeschränkung eingetreten. Bei
der anhaltenden Regenperiode ist noch weiteres Steigen zu
erwarten. Der höchste Wafferstand in diesem Jahre betrug
am 25. Januar 4,17 Meter, dürfte diesmal voraussichtlich
jedoch noch überschritten werden.

— Das neue PostanweisungSsormular, das gleich¬
zeitig den Posteinlieferungsscheinenthält, der zur Abstempe¬
lung vom Postbeamten abgetrennt wird und vorher vom
Publikum auszusüllen ist, ist nun zur Einführung gelangt.
Die fünffache Abstempelung wird bei einzelnen Postämtern
demnächst durch einen Apparat ausgefiihrt werden, der, wie
verschiedene andere Apparate, von der Deutschen Post- und
Eifcnbahnverkehrswesen-A'kticngescllschaft in Berlin geliefert
wird. Die Konstruktion ist auf Anregung von Schalterbe¬
amten ausgearbeitct. Das Formular wird in die Maschine
eingeführt, die Kurbel einmal umgedreht und dadurch die
fünffache Stempelung ansgeführt. Es ist in Aussicht genom¬
men, diese Apparate auf größeren Postämtern in genügen¬
der Zahl auszustellen. Es zeigt sich also, daß das Reichs¬
postamt bestrebt ist, nicht nur im Interesse des Publikums,
sondern auch im Interesse von Ersparnissen immer mehr zur
maschinellenArbeit überzugehcn und neue automatische
Maschinen zu beschaffen.

— Magistrat und Tagespreise. Der Kieler Magistrat
hat im Interesse einer besseren Versorgung der Tagespreise
mit zuverlässigem Material aus der städtischen Verwaltung
die Dienststellen angewiesen, Mitteilungen aus der Verwal¬
tung, die weitere Kreise interessieren, dem Hauptbureau
zuzustellen, das diese Nachrichten an die Presse weitergibr.
Die Veröffentlichung von Mitteilungen aus den städtischen
Verwaltungen trägt jedenfalls dazu bei, in der Bürger¬
schaft das Interesse für städtische Angelegenheiten zu fördern.

— Militäranwärter und Rcichskvlonialamt. Wie wir
erfahren, sind jetzt im Reichskolonialamt die Stellen für
Unterbeamte ausschließlich für Militäranwärter Vorbehal¬
ten. Die Stellen der mittleren Bureau-, Kassen- und Rcch-
nungsbeamten werden hier nur im Wege der Beförderung
besetzt. Die Kanzleibeamtenstellen sind aber auch den Mili¬
täranwärtern nicht verschlossen, sondern es ist nur dabei
Bedingung, daß die Militäranwärter , die für diese Stellen
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in Frage kommen, schon vorher bei den den Zentralbehör¬
den NachgeordnetenStellen als Beamte angestellt waren
und sich bewährt haben; dann können die Militäranwärter
im Wege der Beförderung für die obengenannten Kanzlci-
beamtenstellen in Betracht kommen.

— Pflichten bei Anstellung eines Chauffeurs. Das
Oberlandesgericht in Braunschwcig hat nach der „Rcchr-
spirechunig der Obcrlandcsgcrichte aus dem Gebiete des
Zivilrechts" eine interessante Entscheidung gefällt, die sich
mit den Pflichten bei Anstellung eines Chauffeurs beschäf¬
tigt. Das Oüerlandesgericht legt hierbei fest, daß wegen
der mit dem Fahrzeug verbundenen großen Betriebs-
gesahren besonders strenge Anforderungen  an die
Sorgfalt bei der Auswahl zu stellen sind. Die Entscheidung
lautet dann weiter: Der Beklagte hat allerdings vor der
Anmietung des K. die diesem erteilten Zeugnisse eingcsehen.
Allein aus dem ersten Zeugnisse ist nur zu entnehmen, daß
K. das Automobil gefahren hat, nicht aber, ob er die nötige
Befähigung und Brauchbarkeit dazu besitzt. Die anderen
Zeugnisse bestätigen zwar die zufriedenstellendeFührung
des K. als Chauffeur; diese Auskunft durste jedoch dem
Beklagten nicht genügen.  Die gewöhnliche Erfahrung
lehrt, Latz schriftliche Dienstzeugnisse meist nur ein unvoll¬
kommenes Auskunftsmittel bilden, so daß der Dienstherr,
wenn er sicher gehen will, sich mit dem früheren Dienstherrn
in Verbindung zu setzen pflegt. Eine solche unmittel¬
bare Erkundigung  muß, wenn sie ohne große Schwie¬
rigkeiten und Kosten möglich ist, grundsätzlich als Pflicht
des Dienstherrn in den Fällen anerkannt werden, in denen
für die Auswahl nicht lediglich das eigene Interesse des
Dicnstherrn bestimmend ist, sondern die Rücksichten aus das
Interesse der Mitmenschen und auf die Sicherheit des Ver¬
kehrs mitsprechm. Begnügt sich der Dienstherr mit dem
schriftlichen Zeugnis , so setzt er in der Regel die vom Ver¬
kehrsleben zu fordernde Sorgfalt außer acht. Hieran ha: es
der Beklagte fehlen lassen. Die Zeugnisse der Brauerei boten
ihm bei der üblichen allgemeinen Fassung keine Sicherlieit,
daß K. den strengen Anforderungen, die er an ihn zu stellen
hatte, entsprach. Gewißheit konnte er erst erlangen, wenn
er sich bei dem früheren Diensthcrrn eingehend über dessen
Person und Leistungen unterrichtete. Hätte er dies getan,
so hätte ihm der Brauereidircktor, wie er bekundet, das
Engagement des K. nicht empfohlen, weil K. nicht vorsichtig
genug mit dem Wagen umgegangen wäre und viele Repa¬
raturen verursacht hätte. Diese ungünstige Auskunft hätte
in dem Beklagten Bedenken gegen die Umsicht und Zuver¬
lässigkeit des K. erregen und ihn bei sorgfältiger Wahr¬
nehmung der Answahlpflicht davon abhalten müssen, ent¬
weder den K. überhaupt in seinen Dienst zu nehmen, oder
ihm nach der anfänglichen Beschäftigung als Kontorbote
das Fahrzeug zur selbständigen Führung anzuvertrauen.

— Freie Schulstellcn sind zu besetzen: In 1. G e mü n den.
Kreis Usingen, evangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung,
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 100 M. — 2. Wallau,  Kreis Biedenkopf, evangel.
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 3. Bettendork.
Kreis St . Goarshausen , evangel. Lehrerstelle mit freier Dienst¬
wohnung. — 4. Orlen . , Kreis Untertaunus , evangel. Lehrer¬
stelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine
Vergütung für kirchliche Dienste, von 100 M. — 5. Herborn-
seelbach,  Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle ohne freie Dienst¬
wohnung. — 6. Treisberg,  Kreis Usingen, evangel.
Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. — 7. Kirberg,  Kreis
Limburg, evangel. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. —
8. Nauheim,  Kreis Limburg, evangel. Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 180 M. — 9. Schmitten,
Kreis Usingen, kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung,
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 80 M. — 10. Dorndorf,  Kreis Limburg, karhol.
Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. — 11. Friedrichs¬
thal,  Kreis Usingqi, kathol. Lehrerstelle mit freier Dienst¬
wohnung. Die Stellen Nr. 2, 3, 5 und 0 sind am 15. Juli und
die Stellen 1, 4, 6, 7, 8, 10 und 11 sind am 1. August 1810
zu besetzen.

— Verzeichnis der Sommerfrischen im Taunus, Wester¬
wald und am Rhein. Das von dem „Rhein- und Taunusklub
Wiesbaden" herausgegebene Merkchen, das in diesem Jahre
zum zweitenmal erschien, hat einen derartigen Anklang in allen
Kreisen Deutschlands gefunden, nicht zum mindesten durch die
geschmackvolle Ausstattung des Buches durch die L. Schellcn-
bergsche Hofbuchdruckerei, daß die diesmalige Auslage von 6000
Exemplaren in wenigen Tagen vergriffen war. Um den noch
täglich in großer Zahl einlaufenden Anfragen nach Sommer¬
frischen in dieser Gegend entsprechen zu können, sieht sich der
„Rhein- und Taunuskluo Wiesbaden" veranlaßt , noch in diesem
Herbst eine neue Auflage herauLzuaeben, die gleich der vorber-
gehcnden an Interessenten zum Selbstkostenpreis abgegeben
wird. Um jedoch hierbei sämtliche Veränderungen des lebten
Jahres zu berücksichtigen und vor allem noch verschiedene, in
dem Verzeichnis nicht enthaltene Sommerfrischen aufzunehmen,
macht sich eine völlige Umarbeitung des Buches notwendig, zu
welchem Zwecke in diesen Tagen an die beteiligten Gasthäuser
und Sommerfrischen Fragebogen versandt werden. Wünsche
zu Änderungen sowie Anmeldungen zur Aufnahme in das Ver¬
zeichnis sind unverzüglich an den Vorstand des Rhein- und
Taunusklubs Wiesbaden zu richten, da verspätet einlaufende
Anmeldungen in dem Verzeichnis nicht mehr berücksichtigt wer¬
den können.

— Kleine Notizen. Der zweite Hauptgewinn der 32.
Stettiner Pferdelotterie  siel auf die Nummer 91 813
in den Losevertrieb des Herrn Gustav Krause, Zigarrenhändler,
Kirchgasse 40. _

Vercins -Nachrichtcn.
* Der „Christliche Arbeiterverein,  E . V."

unternimmt heute einen Spaziergang mit Familie nach dem
Entenpfühl . Abmarsch 3 Uhr am Kriegerdenkmal.

* Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, begeht der „Spar¬
verein Gaswerk Wiesbaden"  sein diesjähriges Stif¬
tungsfest mit Unterhaltung und Tanz tm Restaurant „Jäger-
haus ". ___________ ___ _

Aus dem Kttndkreis Wiesbaden.
A Schierstein, 2. Juli . Selbstmord  durch Erhängen

beging heute morgen ein verheirateter Maurer von hier. Der¬
selbe hinterlätzt eine Witwe mit acht unmündigen Kindern, das
jüngste acht Tage alt , im größten Elend.

[ ?] Dotzheim, 1. Juli . In der gestrigen Gemeinde-
bertretungssitzung  wurde die aus drei Mitgliedern
bestehende Finanzrommission um zwei Mitglieder verstärkt und
hierzu die Verordncten Wilh. Christmann und Philipp Herborn
gewählt. -— In einer an den Gememdevorstanü ergangenen
Verfügung des Landrats wird die anderweite Regelung des Be¬
soldungsplanes für die Gemeindebeamten angeregt . Nach
längerer Erörterung beschloß die Versammlung einstimmig,
wegen der ungünstigen Finanzlage der Gemeinde für dieses
Jahr es beim alten zu lassen und eventuell im nächsten Jahr
einer Aufbesserung näher zu treten . — Dem Gesuch des Hein¬
rich Strack von Wiesbaden um Erteilung der Erlaubnis zur
Fortführung der von ihm gepachteten Gastwirtschaft „Zur Sradt
Wiesbaden" wurde stattgegeben. :— Ein Antrag der Gemeinde
Georgenborn wegen Anlchluß an die hiesige Gemeindekranken¬
versicherung wurde abgelehnt. — Die von der Gemeindever»
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tretung beschlossene Erhebung einer besonderen Grundsteuer mit
3 Proz . des gemeinen Wertes , 202 Proz . der Gewerbesteuer,
140 Proz . Zuschlag zur Einkommensteuer und 120 Proz . zur
Betriebssteuer hat die Genehmigung erhalten.

Nafsamsche Nachrichten.
. c. SchlangenLad, 3. Juli . DaS gestrige Wo hl tat ig¬

le rtskonzert  zum Besten der Krankenkasse des hiesigen
Kriegervereins nahm unter Mitwirkung von Fräulein M.
Maurer (Sopran ) , Herrn Lehrer Luck (Orgel ) , Herrn Or . van
Niesten (Bariton ) , Herrn Kapellmeister Wolf und 'Herrn
Cellisten Lehmann, sowie des Kurorchesters bei gutem Besuch
einen erhebenden Verlauf . ES wäre taktlos , den einen oder
anderen besonders hervorzuheben. Die Mitwirkenden sind ja
hinlänglich in der Öffentlichkeit bekannt. Alle haben im Dienste
der guten Sache selbstlos mit bestem Können zum Gelingenbeigetragen.

n. Idstein , 1. Juli . Ihr 25jähriges Jubiläum als Leiterin
der hiesigen Kleinkmderschule feierte heute Frau Luise Moog
Witwe.

o. St . Goarshausen , 1. Juli . Vor einigen Tagen ist der
frühere stellvertretende Vorsitzende der Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden und Vize-Präsident des
Vereins nass. Land- und Forstwirte , der Königliche Amtsrat
Chr. Strehlh - Hof  Offenthal , infolge Altersschwäche ge¬
storben.  Wie der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer,
Bartmann -Lüdicke, in einem in der letzten Nummer des
Kammerorgans veröffentlichten Nachruf sagt, ist mit dem Ver¬
storbenen einer der tüchtigsten der älteren nassauischen Land¬
wirte aus dem Leben geschieden.

o. Holzhausen a. d. H., 1. Juli . An Stelle des vor einem
Vierteljahr verstorbenen Pfarrers Bornschein wurde der seit¬
herige Hilfsprediger Martin Schmidt  aus Wiesbaden, Sohn
des Pfarrers Schmidt in Miehlen , zum Pfarrer  der hiesigen
Gemeinde gewählt.

t>8. WeilLurg, 1. Juli . Der hiesige Kriegerverein „Germania"
beabsichtigt, in Gemeinschaft mit dem Kriegerverein Hachenburg-
Altstadt (Oberwesterwaldkreis) am 30. und 31. d. M. einenBesuch des Niederwald - Denkmals  und in Verbin¬
dung damit einen kameradschaftlichenBesuch der Kriegervereine
in Wiesbaden  zu unternehmen . Die Vereine treffen am
Samstag , den 30. d. M., abends 7.27 Uhr, in Wiesbaden ein
und werden am Bahnhof von der Kriegerkameradschaft Kaiser
Wilhelm II . und der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorf empfangen. Später findet sodann zu Ehren der Gäste Fest¬
kommers statt . Am Sonntag , den 31. Juli , geht es per Dampfer
von _Biebrich nach Rüdesheim . Nach einer Besichtigung des
National -Denkmals erfolgt gegen Abend die Rückreise mrt der
Eisenbahn oder Dampfer über Niederlahnstein.

W. Hachenburg, 1. Juli . Der hiesige Gewerbeverein plant
die Gründung einer Volksbibliothek.  In einem Auf¬
ruf wendet sich der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Steinhaus,
an die Bewohner unserer Stadt und bittet um Zuwendung von
Geld und Büchern, da die Bibliothek aus öffentlichen Metteln
allein nicht eingerichtet, werden könnte. Die Kosten würden sich
auf über 1000 M. stehen. Der Beschluß des Gewerbevereins ist
mit Freuden zu begrüßen, zumal die Benutzung der bestehen¬
den großen Kreisbibliothek für unsere Stadt und deren Um¬
gegend mit Umständen und Schwierigkeiten verknüpft ist. Viel¬
leicht resst diese Notiz auch auswärtige Bücherbesitzer an , der
neuzugründenden Hachenüurger Bibliothek zu gedenken.

b. Salz b. Wallmerod, 1. Juli . Hier ist das Anwesen der
Witwe Sturm niedergeorannt.

S. Aus dem Oberwestern»albkreis, 1. Juli . Endlich kommt
oas schon seit einem Jahrzehnt schwebende Projekt des Schul¬
tz aus bau es zu Niederhattert zur Ausführung , auch in Alt¬
stadt, wo ein Schulhaus mit drei Lehrsälen geplant ist. wird
wahrscheinlichnoch in diesem Jahre mit den Bauarbeiten be¬
gonnen werden. Wie wir hören, wird man bei dem Bau der
beiden Schulhäuser den gewohnten Backfteinkastenstil verlassen
und sie den Forderungen des H e i mast s chutz e s entsprechend
ausführen . _

A«s der Umgebung.
w. Marburg , 2. Juli. In  Biedenkopf - Winges-

pausen erschoß sich der Waldhüter Schäfer.  Er hinter¬
läßt eine Frau und acht Kinder.

Letzte Nachrichten.
Die arktische Zeppelin-Expedition.

Kiel, 2. Juli . (Eigener Drahibericht.) Bei der Ab¬
fahrt des Lloyddampfers „Mainz" vom Norddeuischen
Lloyd war derselbe durch Direktor Breine rmann-
R -etzet  vertreten . Dessen Frau überreichte der Prinzessin
Heinrich ein Nelkenbukett. Um 10 Uhr ist die „Mainz" ab¬
gefahren. Sie dampfte langsam an dem an der Föhrde
liegenden Geschwader vorbei und lief gegen 12 Uhr in die
Holtcnauer Schleuse.

Der Lemberger Studentenlrawall.
Lemberg, 2. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Amtlicher-

seits wird die in Wiener Blättern enthaltene Behauptung,
daß während der gestrigen Unruhen an der Universität bei
dem Zusammenstoß zwischen den ruthenischen Studenten
und der Polizei von -Studenten Revolverschüsse
gegen die Polizei  abgcfeuert wurden, als sie in das
Univcrsitätsgebäude zurückgedrüngt worden sind, als völlig
aus der Lust gegriffen  bezeichnet. Ferner ist un¬
richtig, daß bei dem Krawall auch nach dem Einschreiten
der Polizei weitere Exzesse vorgekommen sind. Auch kein
Militär wurde erwartet oder requiriert ; erst später wurden
in den Straßen Abteilungen von Soldaten ausgestellt, um
Ruhestörungen zu verhüten. Die Stadt ist heute vollkom¬
men ruhig. Die Universität ist einstweilen geschlossen, es
finden nur akademische Prüfungen statt. Der Senat tritt
heute zusammen, um nach der Ankunft des Rektors Glom-
binski über die Disziplinaruntersuchung geacn die Exzeden-
ten zu beschließen. Der Zustand der Verletzten, etwa 20, ist
verhältnismäßig günstig. Es sind hauptsächlich nur leichte
Kopfwunden, von Stockschlägen herrührend, festgestellt wor¬
den, während vier Studenten schwerer verletzt sind. Das
Gerücht von zwei weiteren Unglücksfällcn Ist unbestätigt.'

Der vermißte Dampfer „Triest" gelandet.
Triest, 2. Juli . (Eigener Drahibericht.) Ein heute

vormittag bei der Direktion des Lloyd einaelaufenes Tele¬
gramm meldet, daß der vermißte Lloyddampfer „Triest" in
Bombay angelomnien ist.

Ein Unfall bei der Kaiser-Nikolaus-Tourenfahrk.
Tschemigow (Rußland), 2. Juli . (Eigener Drahtbe¬

richt.) Bei dem internationalen Automobilrennen ist der
an der Spitze gehende Wagen deS Flügeladjutanten Swet-
fchin im vollen Gange eine Böschung hinabgcstürzt. Die
Maschine ist zerstört. Swetschin wurde leicht, der Chauffeur
schwer verletzt.

Große Hitze in Amerika.
New York, 2. Juli . (Eigener Drahibericht.) Infolge

Hitzschlages sind gestern hier 4, in Philadelphia 6. in Vitts¬

burg 4, in Chicago 4 und- in Detroit 1 Mann gestorben.
Auch aus anderen Orten werden Todesfälle  infolge
Hitzschlags gemeldet.

Große Waldbrände.
Winncpeg, 2. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die

amerikanisch-kanadische Grenze wurde von großen Wald-
brändcn heimgesucht, denen auch mehrere Städtchen zum
Opfer gefallen sind. Mehrere Hundert Ansiedler
sollen verbrannt  sein.

Schreckenstat eines Wahnsinnigen.
Rom, 2. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In Collanticc

schnitt ein Gutsbesitzer im Wahnsinn seinen drei Kin¬
dern  im Alter von 4 bis 7 Jahren die Hälse ab. Er legte
die Lerchen nebeneinander in den Garten und entfloh.

Travemünde, 2. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser hat an den Groß Herzog von Oldenburg
ans Anlaß des Stapellauss in Danzig  folgendes
Telegramm gerichtet: „Herzlichen Dank für die Meldung
über den glücklichen Stapellauf meines neuesten Linien¬
schiffes, dessen Namen an die nahen Beziehungen der Marine
zu dem Großherzog von Oldenburg -erinnern soll. Mit be¬
sonderer Genugtuung erfüllt cs mich, daß eine die See von'
Kindheit liebende deutsche Fürstentochter die Taufe vollzog,
und ein deutscher Fürst, der als Seemann sein Schiff per¬
sönlich zu führen versteht, das Geleitwort dazu gesprochen
hat. Es gibt mir das einen willkommenen Anlaß in dank¬
barer Würdigung der großen Verdienste Eurer königlichen
Hoheit um meine Marine, in besonderem um- die Entwick¬
lung der Schiffsbautechnik und die Heranbildung des See¬
manns-Nachwuchses Eure königliche Hoheit zu bitten, die
Stellung ä la suite meiner Marine anzunehmen und damit
die Seeunisorm anzulegen. Wilhelm I . R."

lid. Karlsruhe, 2. Juli . Aufsehen erregt  eine
Verfügung des badischen Oberschulrats gegen den Verein
„Wandervogel", der das Turnen und Touren¬
machen  unter der Jugend fördern will. Der Erlaß be¬
stimmt, daß die Beteiligung an den Fahrten des Vereins
an ein Mindestalter von 16 Jahren gebunden sind. Außer¬
dem enthält er die Bestimmung, daß die Wanderfahrten
nicht über Nacht ausgeführt werden.

v . Konstantinopel, 2. Jnli . In der -gestern stattgehabten
gemeinsamen Sitzung der Synode des Laienrats und des
ökumenischen Patriarchats teilte der Vertreter des Kultus¬
ministers mit, der Ministerrat bestehe auf der Genehmigung
des Gesetzes, betreffend-die strittigen Kirchen in Mazedonien.
Die Regierung empfehle daher dem Patriarchat , die erregten
Gemüter der Griechen zu beruhigen. Der Patriarch drückte
sein Bedauern über den Standpunkt der Regierung aus
und erklärte, die Erregung der Griechen sei begreiflich, da
der Großwesir die Vermittlung einer Audienz für den
Patriarchen verweigerte. Die Pro -te-stmcmorandien des
Patriarchats sind abends der kaiserlichen Kanzlei übermittelt
worden.

Urmia, 21. Juli . (Eigener Drahtüericht.) Die Ver¬
stärkung der türkischen Truppen an allen Grenzpunlten ver-
anlaßte die aufständischen Kurden, sich mit den Türken aus¬
zusöhnen. Die Kurden erhielten ihre früheren Rechte und
Vorrechte zurück.

wb. Beverly, 2. Juli . Präsident Taft  hatte eine
längere Unterredung mit dem Präsidenten der Interstate
Commerce-Commission, Knapp,  über die Ausführung des
neuen E is -enb ahntarisg esctz  cs . Nach der Unter¬
redung wurde bekanntgegsben, daß die erhöhte Autorität,
die das Gesetz der Interstate ; Commerce-Commission ver¬
leiht, nicht willkürlich angewandt oder dazu benutzt werden
soll, die Eisenbahnen an der Ausübung der gesetzmäßigen
Geschäftstätigkeit zu hindern. Die Kommission soll nicht
versuchen, endgültige Frachtsätze sestzusetzen, und die Berech¬
tigung, Frachtsätze aufznheben, soll nur da zur Anwendung
kommen, wo durch Untersuchung sestgestellt wurde, daß die
Frachtsätze übermäßig hoch sind. Von maßgebender Stelle
wird hierzu erklärt, daß die Kommission nichts tun wird,
was die Interessen derjenigen, die ihr Geld in Eisenbahn-
werten angelegt haben, verletzen könnte. Es ist die Rede
davon gewesen, daß möglicherweise die europäischen
Kapitalisten,  welche in amerikanischen Eisenbahn-
werten Anlagen gemacht haben, in Angst versetzt würden
und aus einem Kurssturz der Aktien Verlegenheiten ent¬
stehen könnten zu Zeiten, wo die Ernte verfrachtet wird.
Präsident Taft sieht in der Lage nichts, was einen solchen
Standpunkt rechtfertigen könnte. Er ist der Ansicht, daß
das Gesetz in den Händen einer vorsichtigen Körperschaft ist,
und wünscht, daß der Charakter der Vorsicht  auf¬
recht erhalten wird. Die Kommission will nicht den Eisen¬
bahnen auch nur die geringsten Schwierigkeiten bereiten,
und es werde nichts geschehen, was das Gedeihen der
Eisenbahnen, so lange sie das Gesetz erfüllen, bedrohenkönnte.

S
EberSwalde, 2. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Als

der GutsbesitzerR e tz aus Dannewitz seinen Schwager zum
Bahnhof Eberswalde fahren wollte, scheuten die Pferde
vor einem Automobil. Das Gespann rannte aegen einen
Telegraphenmast. Retz wurde herausgeschleudcrt und
brach das Genick.  Sein Bruder wurde vor einiger
Zeit durch Blitzschlag getötet.

Ketzrs HMrdclsrr -rchvichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse er
öffnete abgeschwächt, beschäftigte sich jedoch bald auf Bekannt
werden der Meldung über die Unterredung Tafts mit den
Präsidenten der Interstate Commerce-Commission. Ph - Wx un'
Reinstahl stiegen erheblich. Schiffahrtswerte gewannen übe
1 Pro ?. Auch für Elektrizitätswerte zeigte sich erhöhte-
Interesse . Von Bahnen Pennsylvania fest. Von Banken fan
den russische erhöhte Beachtung. Petersburger International:
Handelsbank 2 Proz . höher. Tägliches Geld 5 bis 414 Proz
Privatdisront 3V8 Proz.

Briefkasten.
l ? TaablattS " beantwort« schrtltNchr« nfr- een

«riettasn ». ttcmi btc ieSte Bezugs, „ittmig bewegt. Rechtsverbindliche Gewähr wnichr Lu-iesicberr.)

L. N. 160. Es kommt nur noch ein Prozeß in Frage, den
Sst beginnen bei der Germgwertigkeit des Objekts jedoch nichtratlich erscheint.

. H- B. Uns unbekannt . Wenden Sie - sich an die Bürger¬meistereien der genannten Orte.

24.
25.

25.

27.
28.
30.

La Ult!icii-Nachrichten.
Ztarrdesarrrt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uhr ; für Ehe-
schlteßuugen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
24. Juni dem Kaufmann Ph . Rottenberg e. T ., Jette Anna.
24. „ dem prakt. Arzt Or . ineck. August v. Herff e. S „ GützAndre Cornelius.

dem Kaufmann Arth. Arndt e. S ., Hermann Johannes -,
dem Kaufmann Emil Rhönisch e. S ., Kurt Alfred

Jakob . Gustav..
dem Tünchermeister Friedrich Schürg e. S ., Friedrich

Julius Karl.
dem Taglöhner Gg. Krämer e. T ., Emma Theodore,
dem Postboten Hrch. Leinweber e. S ., Gustav Georg,
hem Bautechniker Jakob Zimmermann e. T ., Gertruds

Katharine Margarete.
Aufgebote:

Hausdiener Georg Wittmer mst Luise Klemp hier.
Maler I . Drexel in Reichenau mit Hildegard Loesch in Herdecke.
Drplommgen. Walter Lüüicke in Triebes mit Helene Drach hiers
Verfertiger künstlicher Augen Ad. Eichhorn mit Lina Rumnf hier.
Taglohner Wilhelm Ernst mit Fanny Kraft hier.
Frtseur Heinrich Moser mit Barbara Strauscheid hier.
Taglohner Karl Paluda mit Theodore Schneider hier.

‘ Eheschließungen:
Instrumentenmacher Franz Pfeil mit der Witwe Emm«

Masthes , geh. Zahn, hier.
Amtsrichter Dr . Arnulf Meyer in Erlangen mit Luise Grau hier
Leutnant Hans Wehrend in Wilmersdorf mir Margarete EvertS-

busch hier.
Kaufmann Eugen Staubitz mit Anna Reutz hier.

Sterbeknlle:
29. Juni Bernhard , S . des Althändlers Ludwig Mantel , ge¬

nannt Großhut , 1 I.
Anna Marg ., T . des Bademeisters Phil . Eberl . 8 I.
Taglohner Heinrich Gilbert , 72 I.
Pfarrer a. D. Hermann Weigold, 64 I.
Friedrrch. S . d.' Fuhrmanns Karl Binzenhöfer, 6 M.

T cv"r Zntwe Josephine Kath . Fischer, geh. Hader, 48 I.1. Julr Glasergehstfe Franz Sand , 57 I.
1. „ Rentner Karl Schwab, 58 I.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

12. Juni dem Tapezierer Jakob Grimm e. T .. MarguriteKatharine.
dem Tüncher Wilhelm Friedrich Karl Birk e. S -, Ernst,
dem Tüncher Friedrich Sllbsreifen e. S ., Friedrich

Wilhelm.
dem Taglöhner Heinrich Thoma e. S ., Heinrich,
dem Maurer Karl Wilhelm L-chütz Zwillinge, Friedrich

August und Ernst Ludwig.
dem Maurer Friedrich Jakob Schlosser e. T ., Elise,
dem Maurer Emil Ludwig Eduard Wagner e. S .,

Heinrich Ludwig Karl.
- ' Aufgebote:

Zementarbeiter Louis Max Emmel in Dotzheim mit Karoline
Kohl in Wiesbaden.

Eheschließungen:
Metzgermeister Friedrrch Wilhelm Höflich mit Amalie Wilhel-

mine Karoline Augusts Elsa Krieger.
Sterbefülle:

21. Juni Philippins Katharine Luise Haberstock, Witwe, geb.
Rausch, 71 I.

26. Philippine Herborn, geb. Wittlich, 57 I.

29.
80.
80.
30.
30.

14.
15.

16.
22.
26.
27.

Geschäftliches.
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fl. . ! D.-Reichs -Anleihe 08*4 !JJJJ - _
31/2! D . R .-Schatz -Anw . » f100 .40
31/2I D . Reichs -Anleihe
3. . > » »

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

L
S» WMLL

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

4. .
4.
31/2
3. .
4
4 .
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
»t/2
31/2
3. .
4.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. . !

I 92 .96
| 84 .80
101 .99
100 .70

92 .95
84 .60

101 .65
100 .90

96 .20
93 .90
93 .50
91 .80
91 .50
91 .50
91 .50

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk,09 *

-r Anl . (abg .) s. fl.
» * » Ji ]
» Anl. v . 1886 abg . » 1
» » * 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910 * !
» * 1904 » » 1912* |
» » > v. 1896 > | —

Bayr . Abl .-Rente a. ft. 100 .10
> E.-B.-A.uk . b . 06 A  101 .40
» t> » > > > 15 « 101 .95
* E.-B, u . A. A. « 91 .90
« E.-B.-Anleihe » 83 .20

Braunschw . Anl . Thlr . —
Brem. St.-A. v. 1888 ^ 91.

» » » 92,99 » —
* v. 1896, 1902 * 80 .90

Elsass -Lothr . Rente » 83 .69
Hamb .St.-A.1900u.»>9 * » 01.

» St.-Rente »
» 8t .-A. amrt .1887»
* » 91,93,99,04 »* r » » 1486*

97. 32 »

ZU
4. . Japan , von 1905
5- . ! Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . > cons . äuß . 99stf . &
4. . » Gold v .1904  sttr. .*
3. .1 » cons . inn .5000rPes.

I » » 750/1250r »
5. .1Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In
87 .40
93 .20
99 . 25
96 .20
96 20

4 . . ör . He *s. St.-R.
4 . . * » Anl . (v . 09 ) »
31/2 » » » (aig .) »
51/21 * * * »
J. . 1 » > * *
31/2! Meckl .-Schw .C ,90/94*
Z. . !Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrn *. abg . *
4. . Württemb . v. 1907 *
31/2 Württ .v . l875 -&),abg . »
B1/2 » > 1881 -83 » *
31/2 » * 1885üi .87 » >-
31/2 * » 1888 u . 1889 *
*1/2 * * 1893 »
31/2 » * 1894 »
Zi/2 » » 1§93 »
Zi/2 » > 1909 »
Hi/, » » 1903 »
5*• » » 1896 »

92 .40
100 .70

82 .60
101 .20
100 .60

93 .60
91 .60
80 .75

102 .10
83 .60

j 32 .20
102 .05

92 .80
91 .80

92 .80
92 .90
92 25

91 .80
91 .80
83 .50

b) Ausländische»
I . Europäische.

L. .
3. .
fll/2
41/2
4.
5.
r
4.
4.

Belgische Rente Fr . | 95 .50
Bern . St.-Anl .v.1895 » . 84 .70
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. 99 .80

» u . Herz .02uk.1913* jl0ü *» u. Herzegovina » ' ~
Bulg . Tabak v. 1902 101 .06
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fi.
»®/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

St .
4° .

4. .
VU
4,
it4lio

97 .80
93 .60
46 .60

4.
H.
3»/2
31/2
3.
41/5
41/5
4
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
Z.
3.
5
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
tz.
4.
4.
4.
$»/lO
11/2
». .
W2
m
3»/»
ft
$n*

4.
i.
31/2
4.
4.
4.
4.
«.

4. .

31/2
5. .

Mon .-Anl . v. 87 »
» * 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
* Kirchgüt .Obl .abg .» 1* 5000r *

Ital . Rente i . G . Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . >
» » 30,000 >
* amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

< cv . >v. 1888 ^ »
Öst . Papierrente o. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
* » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410*
» » » S. III *
» » »S.III (S.) >

Rum .amort .Rte.1903 »

* amort . Rte. 1890 »
» > » 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei!
» äuss . Rte. (1/8 89) » j
» amort . » v . 1894 A\
» * * » 1896 * ;
» » » » 1898 * i> » » » 1905 » :

Russ . Cons . von 1905-
Russ . Cons . von 1880 » ,

> Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu .II89 »
> » S. Illstf .91 *
* Goldanl .Em.il 90 *
» » » III90 »
» » » IV 90 *
* > * VI94 »
* St .-R. v. 94a .K. Rbl.
* » > 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
* » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

47 .80

I02ll0
102 .50

84 .30

99 .20
97 .75

99 50
94 .80
94 .80
94 .35
94 .80
94 .70
11 .30
66 .&O
67 .55
11 .30

101 .50
91 .30
95 .90

90.
92 .80
91 .40

90 80

Schweiz . Eidg . unk . |
1911 Fr,

Serb . amort . v . 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 M
» (Administr .)1903>•
* con . unif .v.1903 Fr
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » „H
» Grundtl . v. 89 »öfl.
> 5000r » »
» » 500r »

Provinzial - u . Com munal-
Zi.  Obligationen , i» . /«.

4. .1Rhdnpr .Ae:.20;21,31 ^ 101 .20
3V. ! io . - 22u . 23 » 97 .75

do . > 30 - 95 .80
do.10,12-16,24-27,29. 91 .20
do . Ausg . 19uk . 09
do . *2Suk.b .l916 » 91 .20
do . » 18 » 88 .70
do . » 9, 11N. 14 * 87.

Frkf . a. M. v .06u . 14 *
do . Lit. Nu .Q(abg .) *

II . Aussereuropälsche.

Arg .i .O .-A.v.l887 Pes
» » » 500 »
* * » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
. * * 1896 »

j » , » » 1898 »ICubaSt .-A. 04 stf .i.G . ./Z
jEgypt . unificirte Fr.
| » privilegirte »
I > garantirte £
j Japan . Aul . $ . II »

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/i
31/2
31/2
31/2
31/2I
ZI/2!
31/li
31/2!
31/2!
4

R (abg .)
Sv . 1886 *
T » 1891 *
U *93,99 »
V' » 1896 *

do . L .Wv . 98u .O*
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . 1
* » A.II,III *
» 1906A. I, II >
•* 1903 »

do . v . Bockenheim »
Aug3b. v.!90tuk .b.08

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. . , Moskau Ser . 30-33
S8jio: Neapel st . gar.
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
41/1

31/2! Bacf .-B .v . 98 leb. ab03 »
31/2) do . » 05 * > 10 *
3. .| do . » 1886 *
31/2! Bamberg , von 1904 »
31/21 Berlin von 1886/92 »
4. . | Bingen v. Oluk . b .Oö»
4. do . » 07 » » 12»
31/2! do . » 1398
31/2» do . v . 05 uk . b .1910 »
3. .> do . * 1895 *
4. .! Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2} do , abg . v . 79 »
3V2| do . V. I888U. 1894 »do . conv .v.91L.H . »

do. » 1897 *
do . v. 02 am.ab 07»

v. 05 »abl910*
,B.1900k.1905 p
v . 81u.84 abg . »

do . » 03 uk. b . OS »
Fuldav .OlS.luk .b.06 »

do . von 1904 »
Giesseny .l9C7u.1917 »

do . v. 1890 »
do . v. 1S93 »
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 > » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 *
do . » 1894 »
do . > 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b.08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 >

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk.b.08 >
* 1886 »

» 1889 »
>1896 *
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 *

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . V. 1886U. 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1906 *

do . » 1896 »

31/2I
Zi/r,
afi/al
31/2! do .,
4. .! Freib
31/2: do,
31/2
4. . !
31/2
4. .
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do
do.
do
do.

3.00.
01 .60

92.

91 .50

90.
91.
92 .20
88 .20
84 .70
76 .75
96 .80
93 .30
96.
80 .90

97 .70
85
97 .20

93 .50
87 .60
92 .50
87 .75
94 .55
96 .50
92 .45

82 .30
78 .40
93 .55
93 .20
93 .20

102 .

101 .10
102 .60

99 .70 (
100 .40 j

92 .95
106 .40 |
101 .70

98 .95 ;
102 .95
10120 j

95 .75
97.

31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2 ',
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3Vz|
3'/2|
4. .
4. .

31/2!
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
3. .
41/2
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
3V2
4.
31/2
4.
3</2
31/2
4. .
4. .
4. .
Zi/2
3>/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4, .
31/2
4. .

96 .20
94.
88 .20
93 .20
93 .20
94 .20
93 .50
95.
93 .20
93 .20
93 .25
93 .20

100 .
93.
87.

99 .60
98 .90

91 .40

91.

100 .50

100 .
100 .

91.
9160
94 .90

100 .50
91 .40
91.
90 .10
90.
89 .60
86 .30
86 .30

100 .60

lOO.

99 .90

do . v. 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. S3*
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 83*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915»

Mannh . v. 19C1uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 *
do . * 1907 uk. 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895*
do . v. 1898k. 03»
de . « 1904/05

Mönch . 1900/0! u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 *
Clo, * 1907u . 1913 »
do. * Q3/C4u.08/09 >

Nauheim v. 02u, 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

1902u . 13

100 .

90 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1904u. 14 :
1907u. 17 ;

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 *

do . v. 1900 k. 1906 »
do .v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v, 1899k. 04 »

do . v. 1901 sc. a. 06 >
do. y.  1907 uk . 13 >
do . » $3(abg .)u.05*

St. Johann von 1901*
Stuttgart v.1895k.a.05 *

do . * 1906u. 13 *
do . » 1902U. 08 »
do . > 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk .b . 06»
do . * 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v, 1903 5. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll887.96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 *
do . » 1887/80 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903»s.1914»
do . « 1905«. 1910*

Würzb . v . 1899«. 1910»
do . v. 1903«. 1910»

Zweibrück , uk .b.1910>

Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. O.

In ®/o
Jt\  S2 .2G

Rbl . -
Lire 101 .80

Ji

6 . fl.
Kr.

Jt
Fr.
Pe.

£

100 .80
96 .60
96 .80
93 .20

100,10

92.

100 .60
100 .60
100 .30

03 .25

92 .20
91 .40

91.
91.

100 .70
94 .40
92 .20

100 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «k.

6' /* 6' /»!A. Elsäss . Bankges. 126 .80
7. . 53/4 Badische Bank R . ;134 .50
3. . 3. . S. f. ind . U.S. A-D. ^ ( 72 .50
5. . 5. . > f. Handel u.Ind .» !
4. . » Bod .-C.-A., W. » j125.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .70

13. . 13. . * Hyp . u.Wechs . * 284 .70
71/2 7-/, Barmer Bank-V * 132 .75
6. . Berg- u. Metall-Bk. 4̂ XI7.
8V2 81/2 Berg .-Märk Bank » 163 .40
y. . y. . Berl . Handelsg . » 171 .25
6i/, 61/2 * Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6V2 6>/i * * Lit . B » 130 .50
6. . 6. . Breslaus * D -Bk. » 11180
51/a 6. . Comm. u . Disc.-B. » 113 .50
6. . 61/2 Darms,tädterök . s.fi.
6. . 61/2 * » „K 130 .60

12. . 12>/1 Deutsche B. S. I-X » 250 .90
8. . 8V2 » Asiat . B.Taels 146.
41/2 5. . > Eff. u. W . Thl. 108 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .90
6. . 6. . * Ver .-Bank Ji 127 .30
9. . Y»/2 Diskonto -Ges . » 186 .40
71/2 81/2 Dresdener Bank » 157 .60
6. . 5. . » Bankver . «
8. < 8. . Eisen6ahn -R.-Bk. » 156 .50
9. . 9 . Frankfurter Bank » 202.
9. . 91/2 do . H .-Lk. » 210 .50
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 168 .90
8. . 8. . OothaerO .-C. -B.ThL
51/4 51/4 Mitteid .Bdkr. v Gr. Ji 107.
6V2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .70
6. . 61/2 Natlbk . f. Dtschl . » 123 .90
5V, 6.  . Nürnberger Bank * 233.

11. . 11. . do . Vereinet». » 235.
6>«|35557|to Oest .-Ungar . Bk. Kr. 132 .10
6. . 61/2 Oest. Landerb . » 125.
OVs 10. . do . Cred .-A. Ö. fl. 209 .50
5. . 5. . Pfalz. Bank A 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1S4 .20
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Th!.. 166.
5' /2 SV« do . Hyp .-A.-B. A 123 .50

Reichsbank » 144.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197.
7.. 71/2 Schaaffh . Bankver . * 144.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .70
8. . 8. . do . Bodenlcr .-B. » 173 .70
51/2 Scbwarzb . Hyp .-B. » 116 .30
51/2 Schwarzw . Bk -V » 143 .80
71/2 71/2 Wiener Bank-V. *
7. . 7. . Württbg .ß?.nkanst . > !147 .20
5. . 5. . do . Landesbank » i104.
6. 5. do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 *90

Würzb . Vo'.ksb . Jb \

Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In V».
9. . 9. . |Banq . Ottom .50 % Fr . 1143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -QesVorl .Ltzt. In «a.

]Oktaviminen . . . .
(Ostafr . Eisenb .-Ges.
| (Berl .) Ant . ^ar . M.

_
,203.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In «*».
18.- lir . -l AIum.Neu1i.(50«/o)Fr . |272.
10. . ;l0 . . Aschffbg .Buntpap .JS 17S.
8 . . 1 8. . ! » Masch .-Pap . * 140.

l 0»/2
3. -

15-
10 ..

9. .
? . .

121/2
3. -
8 . .
Zl/2
8. .
4. .

10 .-
8 . .
9. «
6. -
6. .
0. .
41/2
4. .

13. .
2. .

14. .
71/2
4. .
6 . .

12 ..
12 ..

9. .
8. .
7i/r

22 ..
0..

33. .
12..
14. .
27. .0..
20 ..
7.

5. . !BaugSüdd .I.60°/oE. Jt
15. . Bleist .Faber Nbg . »
9. • Brauerei Binding »
8 . . » Duisburger »
6. . » Eichbaum »

12 » Eiche , Kiel »
7. . » HenningerFrkf .»
7. . » » Pr .-Akt . »
1 . . » Hofdr . Nicol . ->
6. . » Kempff , »
z ., » Löwendr . Sin . »
9. . » Mainzer A .-B . »
8. . » Alannh . Act . »
9 . . » Nürnberg »
5. . »Parkbrauereien *
0. » * Rhein .(M.)Vz. »
0. . » Stamm-A. »
0. . » Schöfferhof »
5. . » Sonne , Spder . »

10. . » Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schien !« »
Gern. Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .AV.A.

14. .
61/2
4. .
8. .

10. .
8. .
0 ..
8. .
tzi/2 Chem .A.-C. Guano*

24
0. .

12..

27. .

20. .
12.

91 .40

90 .50
79 .20

31/2 Amsterdam h . fl. —
1 41/2 Buk . v. 1889(conv .) M

41/2 do . * 1S95 4050r > 98.
I 41/a do . > 1S98 » 96 .60
! 4. . Christiane von 1894 » 100.

4. . Kopenlig . v. 01 u . 11» 99.
3va do . iron 1885 »

1 X. ■U. . t8C5 » 83.

32 . . 32 . .
8. . 70 . .

10 . . 10. .
121/2

91/a 91/a

93.
285.
190.
111 .2
113.

1123.

>212 .
135.
168 .50

91.
49.

88.
201 .30

83 .50
240 .10
113.

147 .20
131 .50
115 .70
152.
1X0.
475.
124 .70
585.

12.
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
71/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
ö. .

13. •
14. »

13.

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7».
8. »
0. .
9. .
8. .

12. .
10. .
25. .
12. .
23. .

5'.
14. .
14. .
24».

Bad . A.u .Sodaf.
» Blei Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» > Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer*
* Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr . Ver . »

El . Accum. Berlin *
* Deut . Uebersee *
» Ges . AIlg.,Berl . *
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer
» Licht u . Kraft
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G. Dtsch .A, » - -

Feinmechanik (J .) » 152 .60
Gelsk . Oußst . » I -
Kalk Rh. Westf . » I —
Kunstseide !., Frkf . » i168.
Lederf . N. Sp. » 232.
Ludwigsh . W.-M. » 3 60.
Masch . A., Kleyer » 413.

» Badenia , Wh . » 201.
* Bielefeld D., » I —
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deuta
* Gritzn ., Dtiri
» Karlsruher »

Moeaus •

259 .30
483 .50

68.

217.
482 .50
220 .
174.
212 .
179 .25
286 .80

112 .25
141.
195.
159 .50
240 .50
123u
126 .50

140.
121 .
241.

356.

m , — =

Vor !. L rt. ZI

3. . 1 * Mot . Obernra . ,Ä 86 .00  *
12. . »Schn .Frankenth 217 . *
25. . !25. . » Witten . St. » 282 .50 *
4. . ! 21/, Mehl- u. Br. Haus .» 96 .5°

10. . I10, . MetaIlCeb .Bing,N . » 135 .50 %
71/2]8. . 3lfab . Ver . D. » 160.  2

Photogr . O ., Stegt . » 71 . 5
15. . 15. . Pinselt ., V. Nrno . » 270 . %
o. . 21/2 Prz . Stg . Wessel » 93 70 f

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 240 . i
9. . 8. . Pulverf ., Pf., St.f. » 139 . *

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 176 . \7. . ! do . Frankf . ,Herz» 11890 ]
8. . j Y. . Schuhst . V. Fulda » 149 . *

16. . !15. . Glasind . Siemens * 253 . \6. , 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 136 .50 ’
9. . 1 8. . » Westd . Jute » 117.

25. . 115. . Zellstoff-F.Waldh . » 261 .20

„iv QcrgvkcriiS -AIcticn.
Vorl .Dt-t. I» «%- 4

15. . 12. . Boch . Bb. « . O . Jt\ 229 .25
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 107.

10. . 6. . Conc . Bergb .-O . » ' —
10. . 10. . Deutsch-Luxeinbg . » 205.
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 191.
8. . 3. . Eriedrichsh . Brgb . » lälii . ‘
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 207 .25

11. . 8. . Harpener Bergb . * 190 . 50
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . » 174.
10. . do. Westereg . »
41/2 do. do . P.-A. * 208.
6. . 5i/a Massen er Bergbau » 99 .50
11/3 0. . Oberschi . Eis.-In . » 102.

11. . 9. . Phönix Bergbau * 122 60
12. . ! Riebeck . Montan »
10. . 14. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 175.
20. . 1» . . Östr . Alp . M. ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche*

Vorl. Ltzt. In »/«.
51/2 6. . Allg . D. Kleinb . A 120.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 157.
81/4 81/4 Berliner gr . Str .-B. » 185.
41/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. »
61/2 61/2 Danzig El . Str .-B. * 111.
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 171 .75
41/2 0. . Nordd . Lloyd » 109 .85

b) Ausländische*
6. , V. Ar . u . Cs . P . 6. fl. —

5. . 5. . do . St.-A. »
i5% 6. Böhm. Nordb . »
2*!,i 713/,1 Buschtehr . Lit. A. »

103/4 IO'/, do . Lit . B. » 238 .80
1« |» 113|*o Crdkath -Agram »
5. . 5. do . Pr .-Ä.(i .G-) » 102.
5. . 5. Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr 159.
0.. 0. do . Sb . (Lomb ) » 20 .60
51/4 51/2 1o. Nordw . o.fl
51/4 51/3 do. Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . bt .-Act. »
1. . 0. üaabÖd .-Ebenfurt» | 25.
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fsr i —
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll .1107 .70
6.. re . . iPennsylv . R. R. Doll. |132
6. . | 6. . jAnatol . E.-B. M W7 .ZB
5. , | 5</5|Prince Henri Fr 138.

10. . |10. iOrazerT ramway ö .fl ;188.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a ) Deutsche. In <Vo.

4. iPfälzische Jt
Zl/2 do . *
3Va . (convert .) *
3. Alle . D. Kleinb . abg . Ji —
4. AIlg.Loc .- u.Str .-B.v.98 * 101 .
41/5 Bad . A.-O . I. Schliff. » 101 .
4. Casseler Strassen bahn » ; 100.
4* D. E.-B.-Betr .-G. S. \ « 1
4. D. lisenb .-O . S 1u . Hl » ! 99.
4V do . Ser . I! * i 102 .50
4>/ Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 10C .50
4. do . v. 02 » » 07 »
3V,' Südd . Eisenbahn * i 89 .50

1 fl. holl . . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . •  1 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. !. G . Jt

do . do . stf. i. G . »
«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.

do . do . » i . 3 . *
4. . do . do . * in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stt.G. M
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Eiisabethb . stpfi . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. *
4. . Gal . K. L. ß . QOstf. i .S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. 5. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v . 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.o .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. >
4. . Mähr . Grb . voll 95 Kr.
4. . uo . Scldes . Centr . »
4 .. Öst . Lokb . stf. i . G. Ji
4. . do . do . stfr . i . O. >
5. . do Nwb . sf. i. O. v.74 » j3i/r do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. l903Ut .C. » j
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do Nwo . conv .L.A. Kr.
Zi/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl,
Zi/2 do . do - conv . L.B. Kr.
ZV- do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
4. .

2%0 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G . -
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt
5.. do . Br. R. 72sf . i. G.Thi.
4.. do . Stsb . v .83stf . i .G . J
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G . >
3. . do . v. 1885 stf . i. G. *
3 .. do . (Eg . N.) stf . i . G. »
3 .. do . v. 1895 stf. i . G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. o.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. >
3.. do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. o.fl.
4. Rudolfb . stf . i. S. »
4. do . Salzkg . stf . i. G . A
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. »

2</io Ital .stg . E.B.S. A-E. Le
4. do . Mittelm. stf . i.G . *

*Vn Livorno Ut .CJ >u D/2 >

95 .20
95 .40
95 .50

98 .90

94 .90
93 .80
94 .20

88 .50
94 .30

85 .90

103 .50
85.
85 .80

85 .80
9850
99.
60 .30
56 .10

105 .30
103 .50

97 .90
80 .80
80 .20

82 .30
77 .90

79 .20
75 .30

78 .40

78 .90
103 .40

"7405

75 .80

4. .

4. .

Sardin .Sec. stf. g . I u .ITLe
Sicilian . v. 89 stf. i. G . *

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . -
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 2880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v . 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 - » »

Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g . *
do . »fand . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g-, »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . *
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Ji
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -Urals * stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . »
do . v . 1898 uk . 09 »

ln °/o
102 .30
101 .20

73 .90
73 .40

118 .10
102 .50

95 .50
95 .35

102 .30

96 .70

90.
80 .15

90.
99 .50
00 .10

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v.89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B, S. I *
Tehuantepecrckz .1914»

100 .30
78 .00
68 .

101 .90

Pfandfar. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

zr . In o/a.
V/t  Alle . R.-A-. Stuttg . JI 1 94 .50
*. -| Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » | 92 .80
3*/i , do . do . »
4. . j do . B.-C. V. Nürnb .»

do . do . S.21 uk .1910*
do . do . Ser . 16u . 19*
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »

4. .
31/2!
4. .
31/a
4,
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
ZI/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
3i/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
4.
Zl/2

93 .20
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

do . Hyp .- u .W.-Bk. » 100 .70
do . do . (unverl .) * “
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do , 5 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . »2  *

Berl . Hypb . abg , 8OO/0 *
do . » 80% »

D. Ör .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do S.10,10auk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . *

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . -tOu.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l9l3>
do . do . 3. 28- 30 »
do . do . * 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 * 1913»

do - 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do .S.3H”330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . dp . kb . ab 05 *
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2>
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do.

4. I Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4. .
Zl/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3V4
31/2
31/2

do . » 21
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12 »
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17 »

v . 1894/96 »

do.
do.
do.
do.

31/2
4.
4. .
3‘/2
4.
3»/l

do . v. 1904 *
do.C .-O.06uk .b .!6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do
do.
do.
do.
do.
do.

Conim .-Obi.

1912*
1915,»
1917»
1919*
1914 »
1912»
1912»

100 .90
92 .10
92 .50
96 90
99 .90
96 .90
89.
89.
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
SS 70
99 .70
93 .50

101 .30
91 .30
93 .70
99 .90

100 .50
95
99 .70

100 .70
100 .20
lOO.

92 .30
92 .40
92 .50
99 .80
99 .60

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 .50
32 .50
99 .50
99 .50
99 .75

lOO.
91.
90 .50
90 .50
98 .30
99 .60
99 .60
99 .70

100 .
91 .10
91 .10
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
93.

100 .80
92 .30
99 .20
99 .80
91.
91.
99 .80
99 .70
99 .90

100 .10
90 .60
90 .60

,92 .80
*•01 .20

97 .80
97 .70
99 .20

99 .10
99 .30
99 .70
99 .80
94.
91 .30
92

4. . do. * 1917* xoo.
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 • 99 50
4. . do. uk . b . 1907 * 99 .50
4. . do. » » 1912• 89 .70
31/2 do. 91.
31/2 do. » * 1914 » 91.
4. . Rh .-Westf .B.-C. 8 .3,5- 99 .30
4. . do. Ser . 7 u . 7a » 39 .50
4. . do. » 8 u. 8a * 99 .30
4. . do. » Yu. 9a » 99 .10
4. . do. »10 » 100 .50
31/2 do. » 2 U. 4 » 91.
31/2 do. *6uk .b.08 » 33 .604. . Südd .B-C.31/32,34,43» 100 .3 t)

Zf
4.
31/2
31/2
3V2
4. .
3 ‘/2
4. .
Zl/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
3. .
35/4

Ld .-Hess .Com .Ser .7-9»
do . do . * 1—3 ->
do . Ser .3verl .kdb . *
do . S. 4 vl . uk . 1915*

L.-K(Cass .)S.22u .l914»
„ „ S. 21 u. 1917»

Nass .L .-B. L.V.W. 15*
do . Lit . J »
do . » F, O, H, K, L *
do . » M, N, P , Q *
do . » S, R »
do . • T »
do . » O »
io . » U »

in  ö/„
101 .10

92 .50
92 .75
93 .40

101 .50
SS 40

101 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .20
89
99.

Zf.
4* . |
Zl/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
4* .

Amerlk . Eisenb .-Bonds.
96 .so

p o . bis inkl . S. 52 » 93
W . B.-C .H .,CölnS . 7 » I 99 .60

do . do . 8. 8 » 100 .50
do . do . S. 4 » 91 .20

Württ . H .-B. Em. b .92 * lOO.
do . do . » | 93 .

Centr . Pacif . I Rcf. M*
do.

Chic .Milw.St.P ., P .D.
do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

101 .

94 .25
24.

Staatlich od . provinzial -garant.

4.
31/2
31/2
31/2

Ld . Hesa .-H .-B. S. 12-13!
uk . 1913 JI  100 .90

do . S.14-15uk . 1914» 101 .10
do . Ser . 3—5 * j 93 .10do . » 6—8 verl . * 92 .80
do . » 9-11 uk .1915» 92 .20
do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Diverse Obligationen.
, bi »4.JLl.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . .* —
4. . Bank für industr . U. > 88 .60
4. . Brauerei Binding H. » 87 .80
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 9i.
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 100 .66
41/2 do . do .Aiainzr .10Z» 90.
41/2 do. Storch Speyer » 9 <1.80
4. . do . Werger » 98.
4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . BrüxerKohtcnbgb . FL » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .20
4. . Cementw . Heiaemg . * 102 30
41/a Ch . B. A.- u . Sodaf . > 101 . 10
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » lOl 60
4«/2 Fabr . Griesheim E.. » 104
41/2 Farbwerke Höchst » 103 .30
41/a Chern . Ind . Mannh . » 101 .30
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 86 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
Zl/2
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » lOO.
4‘/2 EL Accumulat ., Boese * 103.
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .60
4. . do . Serie MV » 99 .60
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 105.
41/2 G . f. elektr . U. Berlin - 103 .10
2i/r do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 *
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 102 .30
41/2 do . Oes . Lahmeyer - 101 .60
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lieht » . Kr .Berhn » 103 .78
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . -do. Telegr . D.Atlant . * 98 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 86.
41/2 do . Werke Berlin *
4.. do . do . rlo. »
41/2 F.maillir . Annweiler » 89 .90
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 93 .60
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101 .70
41/2 Mannh . Lagerfc -Ges . * 98 .20
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » I102 .8 O
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 1104 .10
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk :. » 1 99 .60
4-/2 do . do . do . » 1 91 .60
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» il02 60

Zf Verzinsl . Lose 2* «*
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. .1Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr 137 .10
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kam . v. 1871 h .fl. 104 .26
31/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest , > LS.
4. . Meining . Pr .-rfdbr .Thlr 135 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fi 173 60
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . Öfl

Unverzinsliche Lose
Zf. Per St. I»

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. Ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . 45. fl. 100
Venetianer Le 30

37X0
109 80

39.
569.

183 40
385

Geldsorten . Brief.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Oold almarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . > j
Hoch halt . Silber » j
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.j 4 .18V*Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll . 4 .18i/t

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .05
Engl . Noten p. 1Lstr .; 20 . »5
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl. ^ ^ 9 .40 169 .30
Ital. Noten p. 100 Le . 30 .75 80 .65
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.)p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr . |
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .43 | 20 .39
16 .23 16 .24
16 .20 ] 16 .16
17 . I 16 .90

— ! 4 .18 >/2
— 216.

2800 2790
2804
74 .80 72 .80

4 .19

4 19
80 .95
20 .42
81 10

85 20

81 .25

85 JO

81 .16

Reichsbank-Diskont 4 %. Wechsel
Amsterdam . ki. IOC169.20
Antw . Brüssel Fr . 100 *0.80
Italien . . Lire 100 80.55
London . . Lstr . 1 20.41
Madrid . . Ps . 100 —
N,«York(3TJj}.iD.100l —

In Mark
31/2 0/(1 Paris . . . Fr . 100 81.171/2
Zl/2->/» Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.

5 °/o St. Petersb . S.-R. 100
3 o/o Triest . . Kr. 100

IW» Wien . . Kr . XOO
do . . . Kr . m, S.

85.05

3%
51/3c/o

40/0
60/t
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Touristenkleidung
Touristen-Anzüge“ 5-_; 28 __>80_ bis 48 __
"TrMB*«Se,'l ,lani An ’vSiriA aus  tein gemusterten Lodencheviots oder engl. Homespuns
a üiii ibicii - Miizuye Mk. as, —, as .- , 40 .- , 45 .- bis 58 .—

VUFa4 "f O k-v, ö 4 *1i aus  bestem imprägn . Strich- und Kameelhaarloden
VWÖUtJi SlSdlliüI  Mk . KL.- , 84 .- , 28 .—, 3V.- dis 33 .—

Lodenjoppen— Pelerinen— Sportstutzen.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

mett & pnicfis & $Mw /rvnent
Erstklassiges 'TafelgetränR

Vertreter: Bruno Seifert, Wiesbaden , Biersfadter Jiöf)e 3. Tetepbon 4353.
Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben

vor den Ferien
ihren Bedarf in S ®© J*SC1P ^ © JbJMdldl besonders billig zu decken , verkaufe ich während

wwimin irm— mra 'im » “ iS * M

von Dienstag , den 21 . d . Mts ., bis einschliesslich Montag , den 4 . n . Mts ., sämtliche

Perser?
Kelims — Stickereien — Vorlagen — Chaiselongue - Decken — Wandbehänge,

zu extra billigen Ausnahmepreisen.
Es lohnt sich auch für späteren Bedarf zu kaufen.

Konstantinopel:
Mattheo Han,

Importpinn
Stambnl.

spateren ueuan zu Kamen.

Ideal -Tgipfel&
Ei; iS

Wiesbaden:
Taunusstrasse 28

Ecke Querstrasse.

Inh . 8 . Psnn.

Einziges Spezialhaus und grösste Auswahl am Platze.
6 Schaufenster . G Schaufenster.

Laprin amerik.Sdmfien-
Aufträge nach Muss. 900

Blermn . t̂iickdum , Gr. Burgstr. 4»

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webergasse 36.

■■

Reise - Necessaires mit Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagelbürste , Seifer.- und Zahnpulver - Dofo, Spiegel etc. Mk. 4.-
Reise -Rollen in allen Grössen und Ausführungen Mk. 1.—, 1.75, 2.25, 2.75, 3.25, 3.75, 4.25, 4.75, 5.75 bis 12.—

-, 6.—, 8.— bis 50.—

Reise -Flacons
Rei se-Zerstii über
Reise -Spiegel . .

Mk. 0.75 bis 6.-
„ 0.60 „ 50.-
„ 0.80 „ 30.-

Drenaa Basier -Apparat.
Dieser Apparat ermöglicht ein vollkommen
glattes Rasieren. Ein Verletzen damit

ist ausgeschlossen.
oxydiert, in fein. Etui m.  12 Mess. Mk. 12.—
versilbert „ „ . - 12 „ , 15.—

Kopf -Bürsten . .
Kleider -Bisrslen
Hut-Bürsten . .
Kardätschen . .

Mk. 1.— bis 35.—
„ 1.— » 35.-
» ! •- » 25.-
» 1 - , 35.-

Keise ' lCte»silteti

1 .ÄllBli
Wiesbaden, Wilhelmstr. 36 , früher 30.

Fernsprecher 3007.
Frankfurt a. FVS., Kaisers *!*. L

Sclnvamm -Bcutol . Mk. 0.60 bis 3.—
Seifen -Beutel . . . „ 0.40 ., 85.—
Zahn - u. Nagelb .-Etuis „ 0.50, 0.75 etc.

Htthnerangenliobel.
Mit diesem Hobel kann mau schnell und
leicht Hühneraugen und Hornhaut ent¬
fernen. Ein Verletzen damit ist unmöglich.
In fein. Etui mit Reserveklinge Mk. 5.—

Frisier -KUiniue .
Anfsteek - Kämine
Seiten -Kämme .
Turban -Nadelu .

Mk. 0.50 bis 50.-
„ O.ßO 100.-
, 0.60 * 75.-
v 0 .40 . 35.-

Brennuiuscliinen . Mk. 0.50 bis 90.—
dito für Hartspiritus „ 2. —,2.50,4.75
Brennsclieren . . . 0.40 bis 10.—
Smaragdin , Hartspiritus Mk. 0.70 u. 1.20
Rasler -Spiegel . . Mk. 1.75 bis 30.—

Gesichts
Bade
Gummi

Feiflappen — Frottierhandschube.

Nagel -Scheren,
Nagel -Feilen,
Nagel -Instrumente,

Nagel -Etuis .
Rasier -Finsel

Nagel -Zangen,
Nagel -Polierer,
Nagel -Messer,

Mk. 0.80 bis 225.—
„ 0.40 „ 30.-

WWWL
Ssollten äm Interesse Ihrer Ge»
sundheit das wasserlöslich^

Spftlpülver „GTSriN 1*
benutzen. —AerzHfch als fdeJ

ales Snülraiitel für Irrigator*
und Bideteabrauch  em3
pfoblen. - „GYNIN « reinig*
sind desinfiziert. Großer Karfoa
(für ca.60 Spülungen ausreich!*
a MweL 3.—, Porto 20 Pß

, - Prospekt gratis!
InwiesbadenI Cratz fiasfif., Langgasss 24f

|n Mainz:[ , Rfeienbern . Er. Bleiche 27.

Gartenschläuche
liefert unter Garantie billigst

Pfo. Hch. Marx,
Manritiusstrafte 1.

Fernsprecher 3056 . 846

Die Broschüre

„Die Pflege des ,
weiblichen Busens"

und die Mittel zur Erlangung desselben
Preis 60 Vfg. fr. zu bez. durch Frau
»Sinke , Kirchzassc 44. ;
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OscarR. iehlhorn,Schweinsburg(Sachs.)
Spezialfabrikf. modernen Gewächshansbauu. Zentralheizung

: : Filialen : :

'. BERLIN :
BRESLAU
MÜNCHEN

Fernruf
No. 3450

: : Filialen : :

HAMBURG
BARMBECK
:: WIEN::

Fernruf
No. 3450

Zweigbureau : WlfESSHüi - sä Erhacherato *. 7
empfiehlt sich zur prompten und kostenlosen Ausarbeitung von Entwürfen
und Kostenanschlägen . : : : : : Besuche und Kataloge bereitwilligst . : : : : :

Kgr. Sachs.
iTechnikum

Mittweid»
Direktor: Profcesor Holzt.

Höhere technische Lehranstalt j
für Elektro- u. Maschinentechnik, j
ßonderabteilungen für Ingenieure, j

Techniker u. Werkmeister.
Elcktrot. u. Masch.-Laborr.torien.

Lehrfabrik -Werkstätten.
Höchste bisherige.JaliresfrequeDZ: [
3610Studierende . Programme

kostenlos
v. Sekretariat.

Für diö

Hängematten v. 51. 2.00 bis 20-00
i'cldstiililo v. 50 Pf. bis 51. 6.00

Triuinphstiiiilcv. 51. 2.00 bis 30.00
Rucksäcke v. 50 Pf. bis 51. 10 00

Eescliäftigungspicle
Gesellschaftsspiele

in rrirlier L - und bekannt
besten Qualitäten bei

ML Schweitzer
Grossh . Luxemb . Hoflieferant,

erstes u. ältest . Spielwarengeschäft
am Platze. 844

Eltenboa ensa» 8 <* A 3 .

Reisekoffer
und Tasche» bill. Webcmasse3, Hthv

IVLontag , den 4*. Juli,  beginnt der bekannt

Grosse Saison - jlusoe
Um unsere Lagerbestände unbedingt zu räumen , werden wir auch diesmal wieder ganz Kolossales bieten.

Posten Jackenkostüme , früh , bis 85 Mk ., jetzt 14 5° — 4©
Posten weisse Cheviot - Kostüme,

früh . reg . Preis 35 — 65 Mk ., jetzt Mk . 22 ~°  38
Posten welsse u . färb . Keinenkostüme jetzt Mk . 7 5®

Posten färb . Kimonos , früh . 25 — 50 Mk ., jetzt 12 25

Spitzen -, Seiden -, Moire -, Bips -Mantel
und Jacken jetzt Mk. 17 s“, 25 —£88

Rohseidene Kostüme und Mäntel
jetzt zum Kostenpreis.

Posten eleg . schw . Kostiimröcke in Seide , Voile,
Moire , Tuch u . Satintuch , jetzt , um damit vollständig zu
räumen , g ;anz enorm billig ;.

Grosser Posten triibgew . Spltzen - Blusen.

früh . Mk , 12 — 45,

jetzt Serie I 5 —© 5®, Serie II 8 — HO , Serie III 13 § — IS

Posten sch Vs. u . färb . Seiden - Blusen , früh . Mk . 12 — 45,

jetzt Serie I «5 — © 5° , Serie II 8 — 1 © , Serie III IS — iS

Grosser Posten Woll - , Satin - n . Musselirae - Bluseii,
früh , bis Mk . 18 50,

jetzt Serie I £ ®5, Serie II 4 ?s , Serie III « - 8 5° Mk.

Grosser Posten Kostiimröcke , engl . Stoffart , früh . 9 — 25 Mk.

jetzt Serie I 2 7S u . £8S®, Serie II 5 —© 5®, Serie 111 8 — 1©

Nachstehende Posten, nicht ganz der Mode entsprechend, geben wir, um gänzlich damit zaa räumen,
zur Hälfte de ® Kostenpreise » und noch teilweise darunter  _

Posten JLeinen - Kostüsne , etwas angeschmutzt,
statt bis 30 Mk ., jetzt 8 Mk.

Posten JLeineai - JPaletots , etwas angeschmutzt , jetzt 8 u . 5  Mk.

Posten Jacken - Kostünae , früh . 25 — 70 Mk . , jetzt 8 — IS

Posten Taillen - Kleider , Seide,Voile , Stoff , früh , bis 90 Mk .,

jetzt Serie I 8 , Serie II IS , Serie III 25  Mk.

Posten Staub - u . Meggen - Mäntel jetzt © '*° , 1 © Mk.
Posten Kinder - Jacken , früh . reg . Wert bis 15 Mk .,

jetzt Serie I £8 ®, Serie II S " " , Serie III Ci 8 Mk.
Posten Uiatorröeke in Alpaka , Waschstoffen , früh , bis 18 Mk .,

jetzt Serie 1 JL®5, Serie II £8'*®, Serie III S 8 Mk.

Posten schw . Fraaemrocke , früh . reg . Wert 25 — 50 Mk . ,
jetzt Serie 1 8 , Serie II IS , Serie III IS Mk.

Posten [Paletots , engl . Stoffart , früh . reg . Wert 12 — 20 Mk . ,
jetzt Serie I 4 — 5 ‘*° , Serie II 7 — 8 " " , Seriell ! IS.© **® Mk.

Kleiner Saldo Taflet - Jaeken jetzt Stück G — Z © Mk.

Posten seitw * kurze TueÄ - und Kammgarn«
Jacken jetzt Stück5  und H Mk.

Trübgew . Batist ® u . Keincnkleidcr jetzt St . Cd, S , 8 Mk.

Vrübgew . Batist -Binsen jetzt StückÄ"®, £8 u. 5 Mk.
Posten Wetter - u . Oolf - Capes jetzt St . IS Mk.
Spiizen-Capes undJjBüschen -^toläs jetzt ©**°—18 Mk.

Plüsch -Mäntel und -Jacken , Abend-Mäntel und Capes , Tuch-
und Kammgarn -Mäntel Jetzt fabelhaft billa. l§ T«

Winter - u . Herbst - Baletots , früh.reg. Wert 20- 30 Mk.,
jetzt Serie I 6 *®, Serie II IM , Serie III 12 Mk.

Langgasse SS8, Europäischer Bol. M . &  C ® . Langgasse SB , Euiopiiiseher Bol.



m000

Ia Ware . 2 Päckchen

Mk-MMM
. . . . . Stück

groß oder klein,
Dutzend

« weiß-rot,
[| Dutzend

«WM» M SED
slMeSllLkl«

Driek

Brief
mit poliert.
Spitz ., Brief

Pi.

Pf.

Pf.

Pf.

3pf.

luieiföira"

Rolle 20 Gramm

10 Stück

Kärtchen

breit . Stück
weiß und schwarz,

Dutzend
prima Ware , garant . rostfrei,

Dutzend
schwarz und weiß,

Stück , 10 m,
ItttiSi&A extrabreit und schmal,
MÜM Stück 9. 6,

lSNWSWW » **° Gr5 ”' n 3 Dutzend
weiß, alle Stärken , .

Knaul , 10 Gramm,
mit Ringen , weiß u. creme,

Meter

li

Pf.

5pf.
5pf,
6 pf.

Pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

Mwllm-MM

pf.

2 pf.

4pf.
Stück

Stück

Brief , 25 Stück , J.&PL

f lang . . Dutzend 12 Pf.

PU . Stück 18, 13 Pf.

Stück 13, 8 Pf
für ein Paar 4 K

Halter . . Stück A3 Pf.

MkWWeiM
Karton , 50 Gramm JL0 Pf.

mit Spruch . . Stück IS Pf.

gestickt . . Dutzend 48 Pf,

MMSWWlkl mit Ia Sch,,*“&*28 Pt.
Tapisserie,,

Vorgez. Stubenhanütüeher , extra groß, Stück 80 Pf.
1 Posten Leinen- Kissenplatten , gezeich ., Stück 90 Pf.
1 Posten Eisdeekehen , aparte Dessins . Stück 28 f.
Vorgez. Hängerkleidchen u. Russenkittel , St . 2.90, 2.25
Extrabreit. Sammetband in allen Modefarb ., m 35 Pf.

HaMdscSNasäse und Strümpfe»

HlüÖKffrilHPfE,Größe 123 4567 89 10

.SST “ 25 32 40 48 551751015 80
Gr. 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10

45 55 62 70 80 901.—1101. 01.30

ßmOStiHirfilttflfO schwapz  Mwebt engl.Illtllfiytll !| ) | &) lang , ohne Naht , Doppel-
ferse und Spitze . Paar 3 © Pf.

«WW « sk. 3 r vSiSÄi ; fiB
und Spitze . Paar ISÜPf.

schwarz , 1 + 1 gestr .,
fj, , ohne Naht , Doppelferse ßjfS

.Paar ÜWPf.

Mk! Paar

Paar

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

22 Pf.

und Spitze
MMWMr.
Spitze . Paar

durchbrochen , lederfarb.
, Paar

mod. Dessins,
Paar 75,

gewebt , mod. Unifarben,
»

gewebt , ohne Naht,

M -RMWMW,
prima Hau?child -Perlgarn . Paar 75

o. Naht , Dopp,-
iZHi  Ferse u . Spitze,P.

ohn* K‘ ht ' p»„

SttkN-AMM .ÄÄÄ
mod. Unifarben,

■t Paar 1.65,
für Damen , weiß und

Paar
2 Knopf,

K Paar
fjrt wß.,f. s/4-Aerm .,Paar

mod. Uni-
, färb., Paar

Herren «Artikel»
filßle SkMN-ZMM . fortSoL 15 pf.

SM-SmMUL.°

Pf.

Pf.

pf.
Q
©Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

75p,.

Mi!
Stück

. Stück

Pf.

Pf.

Ein
Posten

n m, Mansch., 9 ^f»
!| j Stück «J«£ 3

m. Mansch,.vor-
«jzüg .Qual. , Stck.

Ift . 75 Pf.

Futterstoffe.

extra stark , Cg
„ Stück = 20 m 30 Pf.

Stück 10 m 32 Pf.
Seide, schwarz , weiß , grau, -3 Ert «"<

Stück 10 m A. 3Ö j»“?-

» Trikot , Ia . Paar 12 Pf.

, waschbar u.geruchlos , Paar 1 ? Pf.
i Trikot , mit heilem Natur-
■t Gummi . . . . . . Paar feiäPf.
i doppelseitig , Satin , prima 2©
• Qualität . . . . . . Paar 30 Pf.

I farbig,
I* St . 20 m

. . Dutzend 40 Pf.
Atlas , gebrauchsfertig , rosa,

Dutzend

auf Holzrolle , große Rolle

I moderne Farben , Mtr.

Pf.

Pf.

!| schwarz,wetterfest , Mtr. 30 Pf.

farbig . . . Meter 5 Pf .. 3 Pf,

Pf.,.} Nickel . . Dutzend
mit Doublekopf

1' , Dutzend Pf,
mit Similistein ßj*

Garnitur 1,45 , ©3 Pf,
moderne Form, ©A

Stück 2.80, 2.25, öüPf.

Pf.

t  diamantschwarz . . . . Lage 10 Pf.

creme . Lage 10 Pf.
'are,

Dutzend 4 Pf.

braun und grau,
Doppellage 100 Gr. 50,

nur Ia Ware , i
4:

l 2 Dutzend
farbig , Stück

ca. 10m

12 Pf.
Pf.

, St . 50, 45 Pf.
farbig , H

, Stück w Pf.

Rollen - Köpcr, vorzüg . Qual., ca. 80 cm brt ., m 48 Pf.
Rollen- Köper, ln all . Färb ., ca. 100 cm brt., m 58 Pf.
Engl . Flitter, ca. 100 cm breit . m 75 Pf.
Roekfutter , ca. 100 cm breit . m 38 Pf.
Glcriaseide , grosses Farbensortiment . . . . in 2.25

Paar 90 Pf ., 60 Pf ., 4 ©Pf.

Stück = 20 m 30 Pf'

Max Hauschild,
Perlgarn

Dtz . Ulf Pf,

Trükoiagen — Korsetts.
Macco-Herren-Hemden, Vorder- und Schulter¬

schluß . 1.75, 1.40, 1.20
Macco-Herren- Hosen . . . . . . . . 1 .65, 1.50, 1.35

f Maceo-Herren- und Damen -Jaeken , 1.60, 1.20, 85 PL
Tüll- Korsetts , moderne Form . 1,90
Frackkorsetts aus sol. Brochestoff . 2.50

MeMMslkkSl-LMk-
«SMStzSlKS.MSS.35Z7
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Komplstts
^iokn ^ immer

Komp!. Schlafzimmer
Kompl. Speisezimmer
Kooipi. Küchen
ftolstermBbel

Einzeln «“

MHÄ

S . auehdahlMöbel- und
Ausstattung s-

haus,
Manufaktur - j Jffmam , Tlaehf.u . Modewaren *

Wiesbaden f 4 : Bärenstrasse 4.
Bekannt grösstes , leistungsfähigst , u. weitaus kulantestes

Unternehmen dieser Art am hiesigen Platze.

Verkauf auf Teilzahlung zu billigen Preisea.

Elegante
Damenkonfektion

Moderne
Herrenkonfektion
Teppiche, Gardinen

Kleiderstoffe.

5518

Frau klmslie Grabowski . Ncubaiierstraße 10,
Wissa Kmilie,
Am Dambachtal,

empfiehlt unter Garantie:

echte Silber-Gegenstände, W°s»-KL-.»°l von Wk. 2.5S an.
als auch englischeu. seanzös. lmrrte Kupferstiche in losen Blättern.

Bestände »«eines Jnweliergeschäftes , früher in
Polen , in Fa . L-. «. rabiiw . ki . billig zu erwerben.

Salon in SilSergerätlHiaftcnund KnustgegenstLnden. — Erstklassige Empfehlung zur Seite.
Bormiltags 11—1» nachmittags 4—8 Uhr.

L1!1iss8te Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolf HüiüiSO, lull Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Preis . 883

Kirschen-
Entkerner

stösst den Kern aus,
kleine Löcher hinterlassend,

: sehr leistungsfähig:
einfache Handhabung.

Preis 1k . 3 .—

< Erich Stephan,
' i Ifl Rurnefr Fnbn HäfhnrnassA

! j| Kl. Burgstr .,EckeHäfnergasse
Telephon 736 . kiü

'S' elejiilioai Ü033.

Nußb.-Spiegelschränke von 70 Mk. an Eichen-Flurtoiletten . von 15 Mk. an
„ Bücherschränke. „ 54 „ „ Schreibtische . . . . „ 3 '2 „ „

Kleiderschränke, l -tür . * 16 „ , Waschkonsolen . 15$ „ „
do. 2-tür . .. 28 .. . Sofa « . . Z« .. ..

elegante Nußbaum- Ottomanen . . . . „ 26 „ „
Büfetts . 125 „ „ eleg. Salongarnituren

Vertikos . „ 30 „ „ in Plüsch . . . „ 125 , „
in unerreichter Auswahl _

®5$ - bis zur elegantesten Ausführung . - yM

Bettstellen in Holz und Eisen.
Schlasziwmer-EinriÄtnngen.

Speise- Mid MöhnMimer, Salons uuö Mek-MriHlMM
ßLM- unerreicht billig.

S-ezialität: Braut -Ausstattungen.
Vestchtigung meiner großen AuSsteNnugSräume in 3 Etage «» ohne

Kaufzwang ger»«e gestattet.
Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 801

FercL H ^ n Mactif»
22  Kirchgasie 22 (bisherige Nr . 8)

:. —j..,r=  nahe der Luiseustrahe. - -

Billigste » bequemste und
rationellste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer §57

PnniM-ilafsSiBC
pro tägl. Leistung, Wohnung,

3—10 Zimmer, 40 Mk .»
'/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk.lassen&HeMeiii.
Entstaubung v. GcschäftS-
n . Restaurations -Lokalen.

«Sergr . L858.

MGZL » W -SZGZMZRZ'M - vorm. f . Aisbach,
Vergoiderei, Taunusstrasse 18.

Werkstatt ® « Br Büder - Eseiralmiurag.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette -Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . 667
- — Aufhünfren nrxi Verpacken - vrn Gemälden und Spieceln.

MiascMüei
« <#'S

aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten ^ abr.
D -ntschlands. mit
den neues ' . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empi. besten«

!Alate "t».a <»l «r>rg»
Langsäbrige,

Garantie
BK. da Val «, Mechaniker. 790

Kirch gaffe 8. Telephon 37S4.
Eigene Reoaratnr »LS erk ftütte.

Dnmpkkrrelitopf der Zukunft.
HM "" ideal der Hausfrau. —MI

Erläuterungen über die Vorzüge dieser genialen Erfindung finden in
meinen Eolcalitüten .1« »$« »» Miemsla «;. Bonneritag u. irrsitng

ma .clim . 41 Khr mit lioeli - und Siostprobe «. statt.
|d | | Während der übrigen Zeit bereitwilligst Einzelvorführung.

Zu zwangloser Besichtigung ladet freundlichst ein 5526

Carl Häuser , Vegetarisches Kurrestaurant,
Schillorplatz 1. Wiesbaden . Friedrichstr . 18.

Tel . 4686. ® Nächster Vortrag : Dienstag , den 5 . Juli. ♦ Tel . 4096.

SULSSR . Jetzt m «e beste Seit.Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
.stinderzimmer - Möbel (blau und
weist), Blechwaschtisch, Vorbang¬
stangen . Länferstang -en, Truhenlisten
u . A. m. Näh . nn Tagbl .-Kvntor . *

einen Gang nach Al ' itdl ' lchst raste 48 , bki
zu tun, bei Verkauf von Gold , Silber , und denken Sie nicht.

Sie kommen nicht zu Ihrem Recht, oder:

Gold
Silber

jeder Art

in KautschukP. Zahn mind. 20 Pf ., in Gold höchster Wert nach Gewicht.
Preise. — Bitte sich zu üvcrzeugcn.

200 auswärt . Kund. — Anerkannt reelle

seine Lampen , .Kronleuchter nsw . r»Ui ändern und anfarbeiten zu lassen.
Dieselben werden wie neu hergerichtet in der

Gürtlerer u. galvanischen Anstalt

Ph . Hänser,
Ab- und Aufhängen der Lampen wird mitbesorgt. Daselbst auch alle

Neparaturen an Mctallgegenüändcn jeder Art.
Bernickeln , Vergolden , Berstlder » usw.

s>
Gegen Einsendungv. 39Psg.erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswem,
lelbstaekettcrt. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^ j_,
Richtaesollende « ohne Weiteres unftr -ntut zurück- ^ ig
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr e-t c»
und Lidein. „ ab ?. Both . Ahrweiler . ov—

inhabe ich verschiedene GgIOCj  OHllGÜS IPoStGll
schwarz und farbig, für Herren, Damen und Kinder in verschiedenen

neuesten elegantesten Fassons , welche ich sehr billig verkaufe.
Sehn!

Benutzen Sie im eigenen Interesse diese günstige Kaufgelegenheit . Besichtigen Sie meine Ausstellung , sowie rni 1. u
Restpaare , welche sieh für Reise - und Tourenzwecke besonders eignen , die ich zu jedem annehmbaren Preise abgebe,
ich einen Posten farbige Kinderstiefel , da Farben u. qrösscn - Sortiment nicht mehr komplett , unter
Engros -Preis. Der Verkauf der Restpaare befindet sich nur im 1 . Stock . Wieiisleder-

Sehulstiefel von 27- 35, jedes Paar nur 3 Mk„ solange Vorrat reicht.

2. Stock zum Verkauf gestellte diverse
Als ganz hervorragend billig empfehle

I. Brietet» , Keugasse 21.
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JL&ncffffisse *4:3,

Grosser
Foulards , Rohseide. sowie sämtliche Seidenstoffe

sind im Preise fecdetfttelld herabgesetzt , teilweise bis T A °/q.

El © Sfi © EU Hfl ÄfililJSll üHSppBr MaaSSe unter Preis«
Spezialität : Seidene Unterröcke eiic &rm Mfilfg*.

936

Braune und schwarze

Nchnlft waren
in aparten modernen Fassons
für Herren, Damen u. Kinder

in grösster Auswahl zu denkbar
billigsten Preisen . 5261

Schnlstiefel,Sandalen,Turnschuhe.

SVlarktstrasse BL.
Tel . 1994 . S’ iirt . tu. 1 . Stock.

Kluge $rauen und Verlobte
statten ihre Wohnung mit meinen» preisgekrönten

vett -Zosa „vorma"
a»»s , und e»',i«len mit diesem Möbel

Miete-Ersparnis mb  Bequemlichkeit.m Durch drei Handbeweg,»ngen verwandelt sich DNAmein Sofa spielend leicht in ei»»bequemes Bett ! Hl
Nur direkt zu beziehen durch den Erfinder: 890

Friedrichstratze 46. Gustav MoNatst , Friedrichstratze 46.

Ein großer Transport erstkl. delg . u» französischer Arbeits¬
pferde ist wieder eingetroffcn. Empfehle dieselben unter wcilgehcndster
Garantie zu den billigsten Preisen.

«Ins. Rlnmentbal . Pferdehandlung,
Telephon 2578._Schwalbacher Strafte 38 .

Kehr öiiij mlmift
n»e!)r. solide Speisezimmer -, Herren-
zimmer -, sowie Schlafzimmer - und
Kuchen-Einrichtungen , Schreibtische,
Bücherschränke, 2 sehr schöne Salons,
ganz besonders billig, Umbaus in
Eicken u. Nutzbau», , Sofas und
Sesseln. sowre sämtliche am Lager
stehende Möbel u. dergl. Man wolle
die Gelegenheit besonders wabr-
nehuten. Blcichstratze 34, Möbc!-
hans F uhr._ P,13242

gegen graue Haare und Haarausfall
k Dose 1.50 empfiehlt das Vars.» und
.vofm 'eurg-schäft v. W.  SkSsJiäcI «,Bärenstral;e 4.

®ie besten Abslitze sind

lellss ärellare Gnui-Alisätze,
v.vielen Srztl. Autoritäten u. orthopädischen
Anstalten als das trorzüg -l . empfohlen.

Alleinverkauf : 1 * . IMeber,
Sc!mlnvffirenla »er tind 5Jnssgcselil «f't , 11» eranienstrasse 1» .
- Aufträge » ach Was «. - Telephon 2056 . —

Spezial-Anfertigung für Fussleidende jeder Art.
Grosses Lager in Schuüiwaren

nur bester Fabrikate zu billigen 8»re !sen.
Reparaturen -werden sorgfältig ausgeführt.

r bss»  üeichefs

Limonadesirup-Extrakte
das volle, edle Frucbtaroma enthaltend,

ungemein beliebt zum Selbstebkoohen haltbarer
fiimonntlciiiiriipe von reinem Fruohtgeschmaok in

Elimbeer . Hirsch , Krtbeer , Zitronen,
liimetta , hemoa Sijuash , tt>reua <) In !>,

Oraiiffen etc.
Ganz vorzüglich zu erfrischenden Limonadrn sowie als

Beiguss zu Puddings, Flammeries etc.
1 Originalflasche gibt 5 Pfd . feinsten Limonndesirup
und kostet nur 3 5 P ’f . — 7.um Versuch '/, Fi. 40  Pf.

BBie Ersparnis ist dalicr «-normi!
i  Pfund stellt sich fix und fertig auf etwa SS Pf.

Otto Eeicbel, Berlin SO.
Grösste Spesialfabrik Hetstscblands.

Das wertvolle Buch:
„Die Destillierung

im Haushalt“

lieber 150 erprobte Rezepte
zur Selbstbereitung von
Co is, Ram, Likören

a' itolu-i,teien Getränken etc.

Warnung vor minderwertigen JMialunnngen!
hilcderlairen in Wiesbaden »». » nnxegend in den be¬
kannten durch meine Srliililer kenntl . Itrogerien etc., wo
. .Original Bcichcl -Eocnzeu “ erhältlich . Wenn niclit zu
haben , Versand ab Fabrik . F 547

Uepviqe Büste, schöne
ifcmr .-otm, d.Busen»

•*vnährpulver „Ura/inol “.
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über-
rnsch. Erfolge, ärztlichers.
empi. Garantieschein
liegt bei. Machen Sie
cinen letzten Veisuv, es

wird Ihnen nicht leid tun. Karton
2 Mk., 3 Kart., z. Kur erforderl., 5 Mk..
Porto extra. Diskreter Pcrsand. F163

Llpokhek. n . » üiier , » triin 818,
_ Frankfurter Allee 136.

Aepptze öHe"
und Körperformen erhalten Frauen nach
Perbrauch von 2 Dosen Birsennähr-
Creine , und zahl- derjenigen, bei der
der Erfolg ausblcldt,

566  Mar! in bar.
1 Dose2.50 Mk.. 2 Dos. 4.50 Mk. Vers.
d-Skretp. Nach,,., evtl, anonym ipostl.).
Viele Dankschreibenvorhanden, z. B.
schreibt eine Dame: „Telle Ihnen mit,
das- sich jetzt ein erstaunlichesW^chsim,,
der Brust bemerkbar macht, wir Hütten
e§ nicht geglaubt. Das Mittel hilft
großartig. T. in B. F200

«nu ll . Dreöl -„ »2, Lohestratze 66.

Wundervolle Wf-
BDlU ßötper (otmcn durch
6as drStl. empf. nihrpvlvcr.
„Thilossia (gef. gelchüx»pr-'-g-lrr. SBcrlm HU}' 2»
b Wochen 24 Psd . ätjtl.
ßom . Zunahme . ®nri
uiischUdtlch. SSieie tont«
Sinerkennungen , g al
? V' r »tadln.2.50 Vit*. 3 Kartonsfr.«M.
H. Hsuf », Berlin,

©reifen(lagenec
Dtrotze Sie. 70.

Depots in Wiesbaden: Taunus - Apo-
theke, Taunusstr. 20, Victoria-Apotheke,
Rheinsir. 40. F130

Ä 1 Oranienstr.6,
U ® etis  VütP' iÜ KÜ W153 ? W nahe der Rheinstr.

Spezialgeschäft für

solide iViöbcL
ffolimings-Einriclitmigen von 400- 3000  Mk.

Grosse Auswahl . — Günstige Bedingungen,

Durch geringe Spesen wirklich billige Preise.
Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich.

wirkt rasch und sicher
gesetzlich gesch.)Kuherl. 1

anwendbar , garant . k
G-aen nnswasliw . Jod frei.

. ß Uraoil zersetzt das Fett
und wirkt nur an Stellen, wo cs angebracht wird. Keine Zehrkur. Keine Aende»
rang der Lebensweise. Aerztlich eutpfoblcn.

wr . M. in M. schreibt: Tie Probedose habe ich erhalten und
bitte um Zusendung bon weitere, »2 Tose» Ihres Gutfettnngsnrittels.
Go hat entschieden eine Zukunft und sollte» es nur «echt viele Dame»
mrt Silken Küsten , sowie di-ke Männer «»»wenden « . s. »v.

Preis per Dose: Größe I Mk. 5.—, Größe ll Pik. 3.— durch« racäl Co .,
München , Maistrast « « 1-1. _ __ f _71

Nevvenleldeti,
Neurasthenie, Schlaflosigkeit, Schwindelanfällc, Lähmungen etc.,

Weroittsdtolicfte
der Männer, Pollutionen, NervenzerrBttung, Impotenz etc.,

Mage «- «. SrntentMta,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden,

Sronektal -AstUma, _
Nasenpolypen, Nasen-, Hals-, Luftröhren - und Lungeukatarrho,

KkSUMNtßZmrsZ,
Gicht, Ischias, Gelenkentzündungen etc.,

CIes®M®©MsIfmtktidfßf&
behandeln mit gutem Erfolg, ohne Berufastörung, mit »' atnr -,
clehtr . K/icl (tl »ci ! verf » Iireii u , EÜchtrotherapie,

™ rahre » MillcCll &  KÖlllCl *, “ carolu “ *!
Kais.-Frdr.-Ring 92. — Sprechst. Wochent. 9—12 u. 8—S Uhr.

--Bärtchen * ?«« *»*« Stelle », wo man solche »richt— - __ L_ wnNicht, entfernt sofort und sicher, bester
al > alles andere , nur Dr. « nh, »A giftfreies Depilatori, »,»
L.5S, 2.—, 3.—, <surthaarnr,gspou,adc . Mar , weise jede
Skachahmnng znrütk und verlange Dr . Kuhn , Krone »,pars . ,
Nürnberg . Hicrr Drog . Sanitas » Mauritiüsstraste 3»

« >«. DL » r,«»i-,Dro <l. ,»rirchg. fl, C. Cratz Schf ., Drog ., Lang «. f 8,
.Lk »-xi . Droa -, Mrdielsb . fi, Bndic soü'islrionv -Sroa .,Tannns-

t'tr . Flora »Droa «, ®r, Burgstr . -'i, '-» .->««-lpol , Drog .,Bleichstr. lS,
LS. »li «' , Drog ., Morihstr . 12»tL '. l»g» ol «:>»,lr « i»noi '. Drog, , Bis-
marLr . l , Drog . : öi,r »». Lannu »s!!r . 23,Werm .»Dro <l. ,Rheinstr . 8S»
Trog .8« ; >,, Rhei»»fir.8fi,Droa . f»d, »c!l, «o .»»i,,s;.ricdrrchstr.4.1. F181- - - -

: etc.,

T



«ctte LS. Sonntag, 3. Juli INI ». Wrrskadenrr Trrgd !att» Morgen-AuSgabe, 2. Blatt. Nr. 303.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse IS (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Merlin«
^Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a . Main, Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , Wiesbaden . 5994
Kapital und Rücklagen: IM. 306 .000 .000 .—
Ansführnng aller in das Bank-fach einschlagenden

Geschäfte an allen Hanptplätzen der Erde.

Stahlkammer
Tagund Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes)verschiedener
Grösse unter Mitverschlnss der Mieter zu massigen Preisen.

> -.v. ^ ■'■■■>■' -'yW 4

Anlaie und Spekulation
=  Neues Handbuch für 1910 . - --

Wink © für Kapitalisten . - ’ - Fingerzeige für Spekulanten.
Kostenfrei erhältlich durch F200

Brown , 8aville &  Bro , 83 , New Oxford -Street , London.

MDie lifeieilf
lener- ü. €inbr«djtilebpatiK
nimmt entgegen

•9 . l êemlauis,
Kauptagcnt des F>. Khönir,

Schwalbachersträße 10, 1.
Fernsprecher 3410.

Dresdner Bank.
Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260,000,000 —

Geschäftsstelle
Wilhelmstr. 34 Wiesbaden , Wiüielmstr. 34

Fernsprecher 400 und 830.

Ausführung aller bankgeschäftlichen
-- Transaktionen. —.

Annahme von verzinslichen Depositengeldern.
XJebernahme von Nachlass- und Vermögensverwaltungen.

Stahlkammer.
Vermietung von Safes verschiedener Grössen unter eigenem

Verschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 34 . F 482

Hitteldentsche Creditknk
859

Filiale Wiesbaden.
Kapital u. Reserven 62 Millionen Mark.

Friedrichstrasse 6. * Telefon m.  66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/Bfi., Berlin,

Nürnberg , Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

Besorgung aller Mpcliita Trausactlonen.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Red Star line
^Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent F327
W. Uickei , liangg . 20.

Abschriften und Vervielfältigungen
in Maschinenschrift übernimmt
Rinke’sche Schreibstube , Kirchg . 44, 2.

L. Schellenberg ,s,i e
Hof-Buchdruckerei
==  Wiesbaden. ■ .

r
Marcus Kerle&C-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelinstr . 38

Gegründet 1829 . ——-. . ■. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen L

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

» .. _ J

**  Uerwandlungs -Kett-Sofa
Ein schönes Sofa — ein bequemes Bett. — Spart ein Zimmer.

Preislagen : >10.—, 125.—, 140.—, 150 . — Mk»
Verkauf und Herstellung nur durch die Erfinderr

6 Orcmicnstraße. iytehv.  Jheiclaer , Oranicnstrahe 6.

Al/ir  fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Rlle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeitsiieder,
Hochzeits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, menukarten , Dank¬
karten etc. bei mässiger Preis¬
berechnung.

II II II |> iO o o o L

1 -v
Kontore: Canggasse 21.

)

Fernsprecher'
Na.

6650-53 |

Direction der Disconto-Gesellscliaft
Wilhelmstrasse 14, Wilhelmstrasse 14,

Wiesbaden.
Teleph . 899 u. 900. : : : Teleph . 899 u. 900.

Für die Reisezeit empfehlen wir unsere

Stahlkammer und Safes
zur Aufbewahrung von Wertpapieren , Wert - u. Schmuck¬

gegenständen, versiegelten Paketen und Kisten.

Ferner machen wir aufmerksam auf unsere

Kreditbriefe,
ausgestellt auf bestimmte Plätze des In- und Auslandes,
und unsere

Weltkreditbriefe,
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde . 4964

Mrsbdml Kenia für ZsmerMe mm Mer.
E. B.

0 uf ruf!
Am auch in diesem Jahre den

armen, erhMHsbeWMn Schnlkinklern SieSBalenS
die Wohltat eines Fericn -Aufenthalts in guter Luft und den

lerdeuden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu^können,, richtet der unterzeichnetêVortandund "" .
Be
Im
UNd lehr er n re ha eftefften günstigen

Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur , : .,'
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kruder mehr noch als b.-Hw
unter seine persönliche Obhut zu nehmen, sodatz sich die Kur noch wirken «-»,
doller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen lind - ur g
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler
a Cr  Wir °hoffen" keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten

sozialen Aufgaben zu erfüllen : die HeranwachsendeJugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und ferne Pflichten zu starten und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen. _ .

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle - ank-
kommandite O. Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten,
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Verlag ,
Langgasse 21, gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen. * 214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel. Landeshauptmann . 1. Vors.. Agathe Merttens , 2. Vors., Anna
Neben. 1. Schriftf .. Dr. Vigener . 2. Swriftf ., Oskar Lackner. Schatzm
Elisabeth Prell , Dr. Lugenbühl . R -ch. Kadesch. Dr. W. Koch, W. Sutorins.

Beigeordneter Travers.

Kofferund Rci eortikel
verkauft billig(auch
gebräunte)

Goldgasse 15.

Der wettere Ausschuß: „ T .
Frau Professor Bergmann , Frau Dcnckc, Frau vr . Dreher , Fraulein
v. Düngern . Frau Geh.-Rat Fresenius . Frl . Gallus . Frt . Gropmann
Frau Hardt , Frau Simon Seß , Frl . L. Hirsch. Frau Landser -Rat
Dr. Homann , Frau Prof . Kalle, Frl . E . Kirchner , Frau Baronin Ludm.
v. Knoop, Frau L. v. Koppe», Frau Gräfin Matuschka-Greisfenklau , ^ rau
Maycr -Windscheid, Frau Regierungs -Präsident v. Meister , Frau General
Mertens . Fräulein Luise Necbe, Frau Oberst v. Porembskh , Frl . Seelgen.
Frau Sanitätsrat Sepberth , Frau Strauß -Vogler. Herr Stadtrat ArnN.
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr. rnsck. O. Bickel, Herr vr . jur.
Fr . Bickel, öerr Rcg.-Rat u. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W. Erkel , Herr Dr. Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr. Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg . Herr Dr. Hirsch, Herr Profestor Kalle, Herr
Rektor KSppler, Herr Eduard Mückel, Herr Stadtfchu -rat Müller , Herr
Dr. Prüffian . Herr Bankrat Rensch. Herr Dr. Schellenberg. Herr Polizei.
Präsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser. Herr Dr. Schöneseiffen, ,-oerr
Sanitätsrat Dr. Stricker , Herr Pfarrer Vccsenmevcr. Herr Dr. Walther,

Herr Professor Dr. Weintraud . Herr Dr. Weyrauch.

die neue TypenhebeT
Schreibmaschine

mit sichtbarer Schrift
kostet nur MJi . 185 .—

Vorführung und
Prospekte kostenlos.

'Wilh . Sulzer,
Inh . Ernst Nagel,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoh.
des Grossh .v . Luxemburg.

istTRUMPF! 770
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VON I 0 NTAG den 4 . JULI

JtKSTK-
(RiCHAßiC tb^ îIH

l

TU fcH.
_

' \ 4 W OE KASSE4.
I

sämtliche WOLLSTOFF -, WASCHSTOFF -, SEIDEN - ÜESTE |
gelängen  zu den BILLIGSTEN PREISEN zum VERKAUF.

K15

Ohne Tlahrung
godoihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen alle 8 Tage eine
Kleinigkeit von fL' rof . EI>«\ Wagner * Pflanzen - ftülirsalz , in
"Wasser aufgelöst , und Sie erhalten schöne Blumen und kräftige

ü' nanzcii , an denen Sie Ihre Freude haben werden.
------- Einfachste Anwendung ! ===== --------- Grossartiger Erfolg ! -

1 Bose , ausreichend für lange Zeit,

nur 4 # Pfennig.
Grosse Dosen zu 80 Pf . und Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A . JHollatli , 2̂ MicheSsberg 14,
Wiesbaden. Fernsprecher 25 :5S.

CINZANO,

8 ci«Ä« 1

"Wenn Sie nach
Vermonth di Torino

fragen , erhalten Sie meist minder¬
wertige Flüssigkeiten . Wenn Sie dagegen^

CtNZANÖ
verlangen , wissen Sie , dass es der bewährte,
Appetit anregende , Magen und Nerven
stärkende echt Torino Vermouth-
Wein ist , welcher aus altem Asti

mitVerwendung von edlen
Kräutern besteht.

WlMWU Wkkffn Zeche» Des WrzeMi.
Verkaufe bis 15. August: Kaffcnprciser

Nutzkohlen e u . SS  in losen Fuhren von 25 Ztr ., jetzt Ztr . Mk . 1. 35
dito ms „ „ „ „ 25 „ „ „ .. 1.30

Melierte Kohlen (50 °/o Stücke) „ „ 25 „ „ „ „ i .gs
in Säcken per Ztr . 5 Pf . mehr.

Gries bei Abnahme von 10 Ztr . . „ „ 0.85.
Alle Werwiegunge »» arutlich unter Garantie für Nettogewicht.

KohLerchmrdlmW Ad . Uemmch,
__ tSF “ Herma,Utstratze 16. " d T_ Bl 1037

QOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOD

° *£T jmn  Meinecke . SS " 1
Möbel- und Tekorarionsgeschäft,

Schwalbacherstr . 34/36 . Wiesbaden . Ecke Wellritzst «.,tzc>

Grstzes Lager in Möbeln Mer Art
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

ec
ä
s
£o

o

0
0
0
0

0
0

0
0
0

Perriraucnte Ausstellung kouipl . Salons,
Schlaf -, Speise -, Weh « - und Hcrrcu-
Zinrmer in allen Holz - « ns St :larteu°

SpeziüIiiA: Braut-Ausstattungen.
884
» «>
Ä>«.

0
0
0
0
.0

*ir " Die Wonne
aller Hausfrauen u . Köche

find

Prinzen -£ssige
D . R . W.55604 .

Überall ausdrücklich zu
verlangen t

Allein .Fa.br .MartinPrinst
Schierstein i .Rüg.

Vertreter :Fritz Bernflein
Aarflrafie 22a . Tel. 3001 .162

1

ttsrnoil-SportMsiiimg
w aus Sehnecstern - Wolle.

intcfAssant « Deschäftifunf.
:: auch für Ungeübte ? ::

jedem Pakei Schneestcrnwolle liegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei , um ganze Kostüme , Jackets,
Rock , Sweaters , Mufl und Mützen etc * selbst zu stricken.

sw Billig , modern u. elegant !-®§
Gesündeste Kleidung, cm ganzen Jahre gleich praktisch
«ggagg » für Strasse und Sport-
Wo nicht « rhfiltlicb weist die Fabrik Grossisten und

Handlungen « ach.

Norddeutsche Wollkämmerei&KammsarnspinnereUltona-ßahrenfeld

Prima Bratenfett
(Pfund 86 Pfennig) empfiehlt

lioesch ’i Weinstuben)
_ Spieg elga sse 4._

~ Theke,
3 Teile , rechtwinkelig auszustcllen,
mit Aufsatzpulten. Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36, im Hof. _ *

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

is m o

tioo <r»<oo «>«>o «>o € ><0000  ooooooo c iS

= = Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan
Semmer-Aasgabe
-- --- ! 9 ! 0 - ----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckrir.g 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. "pro Stück
-------- zu haben . , ■■

Bureau:
im Südbahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

der König!. Preuss . Staatsbahn . 800
Spedition » ZtalSabferfigjtiracga

Wie neu wird jeder mit Bechtel ' s
. .. Sälmia ! - Gallseife

gewaschen- stoff irden Gewebes, vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg. in Drogen-
und Scifcnhandlungen. x7g

W
Während meines nur kurze Zeit dauernden

Invemtur -Häunmiags -Verkaufs gewähre
auf sämtliche Artikel, als:

Kleider- u. Blusenstoffe , 'Waschkleider,
Weisswaren , Wäsche , Bettwaren

etc , ete.

107 ®Rabatt.
Telephon

89 « . Wilhelm fteltz, Marktstrasse
22 .

Stellen?!ließet dauernde Beseitigung gibt Auskunft
umsonst ehem. schw. Stört . » » „ !,.
dörfer , HXresIai * - %%’ilhelnisruli
M . 3 « . Zahlreiche Danks, und glänz.
Empfchl. v. Äerztcn,Geist!.. Lehr.usw. P73

Zovillon-Würkvl

mit dem Kausen MAG5CJI und dem Kreuzsteni.

KMMMWWMÄ güW M
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Sette 14. Sonntag, 3. JnN 1910. Mesbaderrrr Tagblatt. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Nr. 303.

ZmsWerstcheMg.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft, die in Ansehung des
in Wiesbaden beiegenen, ini Grund¬
buche von Wiesbaden-Jnnen,

Band 74, Blatt 1112,
zur Zeit der Eintragung deS Vcr-
steigerungsvermerks auf den Namen
der Kinder des Landwirts Friedr.
Hahn II . von Wiesbaden:

a)  des Fuhrmanns Christian
Ludwig Hahn , hier,Römer¬
berg 33,

b)  des Fuhrmanns Georg
Paul Hahn , daselbst,

c)  der Christiane Hahn,
daselbst,

d)  der Margarethe Hahn,
daselbst.

v) der Ehefrau des Landwirts
und Fuhrunternehmers Phil.
Trant,Marie , geb Hahn,
daselbst, Feldstrabe 24,

sU je ein Fünftel eingetragenen
Grundstückes, Kartenblatt 88, Par-
>elle 48 , Grnndstenermutterrolle
8407, Gebändestcuerrolle 4018,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Stallgebäude, Römerberg 33,

Größe 2 ar 89 qm,
Gebäudesteuernutzungswert 2400M.,
besteht, soll dieses Grundstück am

25 . Nngnst 191 ®,
vormittags 1© Khr,

^urch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
Versteigert werden.
| Der Versteigeruugsvermerk ist am
10. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F 253
i Wiesbaden , 25. Juni 1910.
König !. Amtsg eri cht. Abt . Ä.

Bekmmtmachlmg.
Auf der städtischen Kläranlage bei der

«hemaligmSpelznmhlc kann fortwährend
kompostierter Dürrger
unentgeltlich abgefahren werden.

Städtisches üana »vana>ni,
Wiesbaden, den 30. Juni 1910. 1785

D | |
m » große Auswahl , bill.,

lei mod. Locken- ChignonS
empf. 4!. Knmponi,

? EckeHäfner- n.Goldg. 2.

BADE-EIMRICHTUMGEM
in vollendeter Ausführung

führen aus
O. m.
b . H.

Feinste Referenzen.

H. SCHAFFSTAEDT
Moritzstraße 60. WIESBADEN.  Fernsprecher 6612.

SPEZIALITÄT:
EinricMungen feiner Wiüen , Hotels und Sanatorien.

Uebernahme der vollständigen technischen Einrichtung.Ingenieur-Besuche.

Bekanntmachung.
Der bischer von dem Reiseburcau Schottenfels & Co. besorgte amtliche

Verkauf von Eifenbahnfahrkartcn aller Art, sowie von Bettkarten für
Schlatwagen ist vom 1. Juli d. I . ab  der Speditionsfirma L. Rettenmaver
übertragen worden. . , . ^^ 8

König!. Eisenliabn-Verkehrslnspektion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mt der Uebsntvaching des Fohrkawten-V'erLcmfs für die Preußisch.

Hessischen Staatsbahnen an die Firma L. Rettenmayer ist dieser Firma
gleichzeitig eine eisenbahnamtliche Alchiüumg nmd AbfertlMmg' von Reise¬
gepäck in der Stadt Wiesbaden übertragen. Das Gepäck ist 3 Stunden
vor Abgang des zu benutzenden Zuges per Fevnsprecher Nr. 124 anzumelden.
Die Dtenststuttden sind voi 8—1 Nchr und von S—ff Uhr sestgesrtzt.

Auf Wunsch werden die Gepbetschein- in die Wochn-nngen der Reisenden
giesandt, auch daselbst die Preise für dir Fahrkarten und die Gepäckfracht
erhoben.

Die zur Erhebung konnnenden Gebühren sind in dem Geschästslvkal
der ll'ntorzoi'chneten amtlich durch Ansbang bekanmlt gemacht. 5559

König!. Eiseiibahn-Verkehrsinspektion Wiesbaden.

ersttiDM.

Zücher- Uevisor
G. Steniberger,

Kikmnrchring 21.
übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver-
trauenlarbeiten. i; 12450

Telephon Uv. 1098.

GelegentzeiLstaNf.
1 kompl. Salon, kurze Zeit im Ge¬
brauch, best, aus 1 Sofa, 4 Sesseln,
Salonschrank, Salontisch, 1 Teppich,
1 Ständer , 2 Goldstühlen, sehr billig
Abzug. Bleichste . 34, M öbel!. B182 41

piträelali -liitl
|in Mahagoni, mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr.^ Licht,
preiswert zu verkaufen. Näh. im
Tagbl.-Kontor.
KBUBOKSEnn

Maschiuen -Scnreib -BureEU
nur Bieichstrass323, 2 — Teäej)h. 306 !,
erledigt alle maschinenschrifi 1. Arbeiten,

schnell , sauber u. billig . B11718
Da «, auch Krdl.'l' nterriohtim Maschinen¬
schreiben auf div . erstkl . Systemen;

Anfg . jederzeit . (Kursus : 10 ■Mk.')

Wegen Wegzugs versteigere ick, morgen Montag, den 4. Juli , vor¬
mittags 9*4 Uhr und nachmittags 2% Uhr beginnend, und noch andere mir
Übergebene Mobklien in meinen Verst erg erungSsäben

L3 Schwalbacher Straße 43:
Komplette elegante beg-nnstb. Schlafzimmer-Einrichtung, ein
amerikanischesRoll-Schr>41,-Bureau, Nußb.-Hcrren-Schreibtlsch
mit Aufsatz, Salon -Garnitur Sofa, 2 Sessel, einzelne Sofas,
Diwan, ein- und zwt'tittige Ltletderschränke, Nutzb.-SpiogÄ-
schrank, Waschkommoden und Nachttische, runde, ovale und vier¬
eckige Tische, Stühle aller Art, Kommoden, Konsolen, komplette
Betten, Federbetten, und Kissen, einzelne Haarmatvatzen,
Pfeiler - und andere Spiegel. Vertiko, fast neue Schreibmaschine,
Badewanne, Rcgnlatur-Uhren. 2 echte japanische Vasen, großer
Saalspiogel, IX - Meter, eiserne Gavtemnöbel, Kleider, Weiß,
zeug, LuxrS- und E ebre.uchSssgenstände, Gaslüster, 8 , und
5-slammiq, konrplcttc moderne Kuchen-Einrichtung, Küchen-
schnank, Äüchentikche, Ellas Porzellan, Küchen- und Kochte,chirr,
8-tür. Eisschrank und viele hier nicht genannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend geaen Barzahlung. 5564
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger,
Auktionator ittib Taxatar , Schwaldacherstratze 43.

Telephon 2448.

Versteigerung
von

Wirtschafts-Inventar.
Wegen Aufgabe deS RestanrationSbetriebeS versteigere ich morgen

Montag . Sen 4. Juli er», morgens 10 Uhr beginnend, im Hause

5 Rheinbahnstratze5
2 MlLserschrünke, 15 viereckige und runde WirtStisch«,
ca. 60 Stühle , Epeiseauszug, Ciskasten, Gard-rob-stander.
2 Sofas, Nnßv. -Spiegel mit Trirmean , grosser Goldspiegel,
Bilder, Gardinen. Portieren, Gaslüster und Lyras» Stehpult, Kuchm-
einrichtung, Waschmaschine, Oleanderu. dgl. m. ooot

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm yelfrich.
Autttonator u. Taxator,

Telephon 2841 . Schwalbacherstratze 23.

nsteiMW.

GrsFs

Vertrau !. LnsNess - Fi « >i. Vennüa . eis .,
KaobGrselinnxcu! »eodavütiingsn!
,Eheaffiircii ! Ueberhaupt : Dolikate
Sachen , an allen Plätzen der Welt.

Lirena diskret . — Telephon 4160.
Detelitiv -Bwrean,

ScSiarBhos 'Slslrass © 31 , 1.

Morgcn Montag, d. 4. Juli er.
morgen? 914 und nachmittags2% Uhr

arrfangond. versteigerei h wegen Auklösung eines Haushaltes, WsgzugS von
Herrschaftenu. A. in meinen AnllionLsälen

3 Marktplatz3
nachver»i.iÄneLe sehr gut erhaltenen Mobiliar- und LaushaltumAsgcaen-
stände, als:

1 kompl. Nkchh.-SchlafzimmcreinTichturifl,
1 kompl. himfic Eichen -Speisezimmereiurichtnng

mit llmhon,
1 den. NiiNerN' Biifett. 1 Eichen-Büfett, 1 Eichcn-Krebcnzschrank
mit Spiegelautsatz, mehrere Nutzb.- u. Mahag.-Salonschränke,
5 kompl. hochhüupt. Nutzb.-Betten, Nutzb.-Spiegel-, Kleider- und
Weitzzeugschränke, Waschtoilctten und Waschkommoden mit
Marmor, Nachtti' che mit Marmor, Nuhb.-Bertiko. Nutzbaum-
Schrcibtisch, 3 Stühle, Spiegel mit Trumeau, mehrere Salon-
Garnitnrea in Plüsch und Gobelinbezug, einzelne Drwans, O-mo

Im Auftrag de» gerichtlich bestellten Nachlastpstegers versteigere ich
Montag , de« 4. Juli , vormittags !>'/. Uhr anfangend, die zu. dem
Nachlah de» verstorbenen Fräulein dalner gehörenden Gegenstände ostenil.ch
meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

Bleichstratze 18  dahier:
1 antikes Pult mit Aufsatz. 1 antike Kommode, eintür. Kleiderschrank,
kompl. Bett, Waschtisch, Rachitisch, Stühle, Spiegel., Bilder, 1 aroüe
Partie Damen-Kleider, Untcrröcke. Kleiderröcke, Blusen, Jacken, Pelz¬
kragen, Muff, Hüte, Sonnenschirme, Schuhe, Damen-Hcmden, Bernkleirer,
Nacbtjacken, Bettücher, Handtücher, Bett- und, Kissenbezuge, Bettde..en,
Schürzen, Vorhänge, Strümpfe, Rouleaus, weihe Unterröcke, Trschrnckcr.
Servietten, wollene Schal», Haarkettc, 4 goldene Ringe, 2 goli-ne
Broschen, 3 Paar Ohrringe, 1 Granatarmband, Handschuhe, verschiedene
Körbchen und noch mehr; ferner im Auftrag: 2 JUal) «‘Bdtm. ein- und
zweitür. Kleiderschränke, Waschkommode und Nachttisch aut und orne
Marmor, Stühle, Spiegel, Bilder, Eisschrnnk. runder T:scb, 1 eleganker
Sportwagen, 1 runder Bügelosen, 1 roter Plüschdiwan. Pern.o. PhU-er-
spieael mit Konsollchrank, Stegtisch, Badewanne, Sitzbadewanne, tsternr
Schirm- und Blumenständer. Kuchcnformen, tzoncgdosen. Kdnce-, B>i .er-
und Teebüchsen, Menagen, Kaffcesecvicce,, Vfcfferinübl-n, Salat,chneide-
Maschinen, schmiedeeis, Teetisch und verschiedenes mehr.

Besichtigung vor der Auktion.

Ä «!» ssi lSesa «l ®3*,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Bleichstratze 18 . Telephon 184V.

findet bei mir gleich gute und
preiswerte Lluswabl in allen
möglichen Kchnhwaren « Eine
graste Anzehl von Stiefeln und
Schüben für den täglichen». sport¬

lichen Gebrauch, auch für Kinder, verkaufe setzt zu sehr billigen
Preisen , um das Lager zu verkleinern.

Für Dawern
1 Posten Schnürstiefel,

5.5®
Für Herren:

1 Posten Box-Schnürstiefel,
verschiedene Forme», KA

Paar M . 6.3r>,
1 Posten Schnürstiefel

echt braun Chevreaur, Ltz
Paar Mk. »% <

Dieselben in elegant. Ausführung:
Mk. 10.50. 11.50,

12.50. 14.50.

».Blasenleiden (Geschlechts!.).Speziell
alte Fälle. Kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. Ti»kr. Bchandl. Blö3ü8
Robert Dressier,
Kurinstitntf. nalurgcm. H-ilw-ise,

Wörthstr. 17 (srüher 11), L—12 u. 3- L.

,n.cmen, Sofas , Polstersesier, Nutzb. Auszwh-, b-wneckige. Nipp-
und B-auer>.tische. Slühle aller Art, Wiener Schaukölsestel,
Schreibtischsessei, Etageren. Stusseleim, st. Drewer, Spreael aller
Art . Oe lg uwib.A Bilder, 2 große Smyrna -Teppiche, Perser- «yd
andere Teppiche, Portieren . Gardiwm, PlumocmS,. Kissen, Weiß-
ge uq ^jamienfL "'fr , -gu/tcä)Zä'b‘d)Ettal0’ib,eir , urub ^ -cioa
rat -onsgegenstände. Glas . Kristall, Po-rzellan, woruwier ein
Etz'er vice für 86 Persanrn . 1 Gasbadeofen, 1 Badewanne,
Küchenfchrrrnk, Küchcnt' sckn eis. Kasscnschrank von Arnheim, ers.
Kassette, GesinnemÄel. Küchen- und Kochgeschirru. Vieles mehr,

Ilerttii . Rosenau, 6561

Telephon 6584,
Anktirnator und Taxator.

» Marktplatz 3. Telephon « 584.

braun Cheorcanx,
36—42. . Paar Mk.

1 Posten Schnürstiefel»
schwarz, mit u. ohne
Lackkappcn. 36- 42, J . 0kRLPaar Mk.

Dieselben in eleaant. Ausführung
Wll.  5 50, 6.50, «.50, 9.50,

10.50, 12.50, 14.50.
Für Kinder:

1 Posten Schnür - und Knopfstiefel , braun u. schwarz,
Größe 18—22 . Paar Mk.

1 Posten schwarze Schnürstiefel » Lackkappen, elegante
kräftige Ware . von Mk.

1 Posten Jungen » und MädSsenftiefel,
Größe 30—35 . Mk.

1 Posten .Halbschuhe. Segeltuchschnhe,
Größe 27- 35 . Mk. 1.50,

1 Posten Spangenschuhe , extra stark . . Mk. S
1 Posten Leder-Pantoffel . . . . nur Mk. 1.05
Smidaien . Paar Mk. 2.50

Umtansch gestattet . Garantie für gnte Ware.

NSD .SN8MW
Wiesbaden,

Marktstratze 23 , neben Hirsch-Apotheke. Tel . 4288.

WWMMWW

Weinstube „ Zum SchlsWark ",
Biebrich a/Sih., Wiesbadener Straße Nr. 47.

Frau Thon , Ww.,
Solide Bedienung. früher in Wiesbaden, Bis 1 Uhr offen.

1.25
3.75
4.50
2.00

1.50
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Väder ANd ZoiNMerßrUchsR,
An^ dcm Auskunft - Schalter der Schalter-Halle de« „Tagbl - tt Haules". Langgafle a.  werden Prospekte und Drucksachen der inserierenden Kurorte . Rade.
- - - " -— Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten »erabsolgt. -

Größtes deutsches Mordseebad.
? UrZu « VOn\ Jun‘ t>!Z 10. Oktober . — 1909 Besucherzahl ; 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch uenjeinde -Verwaltung , Badeverwaltung sowie samt !. Geschäftsstellen der Annoncen-

Expedition Invaiidendank.

Idyllisch gelegenerSehwarzwald-Kurort ,umgehen you
herrlichen, bis ans Städtchen reichenden Tannen¬
wäldern. 60 km prächt . Waldspaziergänge . Evangel.
und kath . Kirche, 2 Aerzt", Sohwimmbad, Elektr .,
Lohtannin - und andere Hader. SclilosshAtel.
Posf , BSIsren , ESSasIs , Adler , Dohren,
Slirset ». Priyatwohnungen . Illustr . Gratisprospektn
durch die Hotels u. den Kur- u. Yerkebrsverein . F73Schwarz tv &Idbahn.

mmpp«

omsf . Öayeru ' oh . Wiinera bad Eisenbahn ). Elm-CemUnden
Saison i . rrtai bis Rfliite Sept . | Lokalbahn  ab Jossa.
Spazialbad(ur Harnleid., seit Jahrbunu . medizin. bek.Stahl- u. Moorbad.
WPirnJirOT flnall « hervorrair. heilkr. bei harnsamer Dialhese,

V" L w -iviiv b.Gicht.Nieren-.Stein-.Gries-u.Blasen leid.
8 sh pusile erprobt geg. Bluiarmut. Frauen- u. Nervenkrankheiten.
Smnbeiceep Quelle bewährt bei chronischen ». akuten Katarrhen

des Küchen», Kehlkopfes etc — Berühmte Spezialärzte
Prächtige, waldreiche Umgeb. — Verzag'. Kapelle. — Reunions.

Prospekte gratis durch Varwaltu no des KSnig liohen

Kgl,Kurhaus
Ueiiss modernes lote!
mit weiteren 9 im kgi . Kurpark
gelegenen , vorzüglich ausge¬
stalteten Logierhäusern . Elek¬
trische Beleuchtung . Vorzüg¬
liche Verpflegung . Pension —

Sein - solde Preise.
Räineraibades Brückenau . *

Vorarlberg ». Liechtenstein.
Herrliches Alpenland Mischen Bodensee und Silvrettasiock, prachtvolle

Wälder. Tallandschaiten, Mitte !- und Hochgebirge. Hochtouren und Gletscher.
Sommerstationen — Höhenkurorte — Winterjportpläde . von der Arl-

btrgbahn durchzogen. — Interessante , gut fahrbare Aiprnstrahe über den
Arlberg (1802 m). (Md 2050) F122

* Verband für Fremdenverkehr , Bregenz a. B.
. Prospekte werden kostenlos abgegeben.

Höhenkurort
Marisnberg
(Westerwald).

500 M-tr . doch;
Lage, direkt am _ _
Preise . vorzügliche Verpflegung
Kostenlose Auskunft durch den

Verkchrsvcrein . (Tel . 28.)

herrliche , gesunde
Walde , mäßige

BKÄ SchmaU -frch,
Villa Priester , Rhriustr -,

nahe dem Walde , Brunnen u. An¬
lagen. Hohe gut möbl. Zimmer mit
elektr. Licht. Schöner schalt. Gart.
Große Balkons u . Familien -Wohn.
Gute Verpflegung . Pensionspreis
5, 6 U. 7 Mk. täglich.

Besitzer A. Priester.

KatzeuelKtrsgLtt u  Nassau.
am Ging. d. wildromant. Jammertals,

Sommerfrische Kötel Wremser,
— Heleph»,» Mr. 1.  —

Gute Pension mit Jagd - und Fischerei-
gelegenheit. — Schöne Waldungen.

SomMeefrischep "
Westnurant Uonston Tirfentstal,

Station Rauenthal bei Schlangcnbad.
Vorzügliche viittge Verpflegung.
Emzelue Zimmer u. ganze Wohnungen.

Gest. Anfragen an
Hotel - und Weingutsbest tzcr. ^

Kl. » w KOT IStjEtK. m,SA.
Haus 1. Ranges. Schönste Lage.

Herrliche Aussicht. Gedeckte Terrassen.
Grost er Festsaal . Konferenz-Zimmer.
Miktageffen , an kleinen Tischen, von

Mk. 2.— an. Telephon Nr. 13.

Besucher.
Schönster Strand,i■:tarker Wellenschlag,

ozonreiche Seeluft,Herren-, Damen-u.Famllien-
_ _ adestrand. Licht-u.J-uftkid. Allen hygienischen An-
torderungen ist genügt. —Tägliche Dampfschiffsverbindurgen. —Prospekte,

^Fahrpiäns gra-tiŝ dtu-cDdie Baüe-Oire ktion und bei Haasenstein& Vogler AXT,
ka tfhler ’s Stmnclhotßl . I. Haus am Platze . Jüan verlange Prospekt.
Koi -dsec -Sanat . Borkum. Sommer-Winterkur Dr.Kok, Bade-Inselarzt . F721
Nervöse und Er- Lnftknrort Gasthof d.
holungsbedliritige 1 . SSanige » II !H ss UoJlOüStOäSI , Pension
finden angenehm. — bei Etart SchwrJbach — F70

A ufenthalt . gegenüber Bahnhof Hohenstein , Strecke Wiesbaden -Diez.
Vorzügliche Pension Mk. 4. — Touristen -Station . — Forellen-

fischerei . — Antogarage . Bes. C. Kessler.

# S ? Ä * LindenfeK
Elektr. Licht. « Otel v -eturi » . Telephonen . Odenwald.

Unstreitig schönste Lage am Wald und Promenade, schöne Säle und Glasveranda
mit herrlicher Aussicht bekannt. Vorzügliche Küchen. Keller, Tennis u. Spielplatz'
für Kinder. Pension m. Zimmer 4—5 Mk. Auto-Omnibus hält auf Wunsch am
Hotel. Bes.: w • Obermeier »Ranch . F122

Bad. Friedrichshafen a . B. Bad.
Rete ! Deutsches Raus.

Altrenommiertes Hotel I. Ranges. Gänzlich renoviert.
Direkt am See u. Stadtbahnhof . Mäsgige Preise._ Carl Walther.

Adler fead - Taitneiilaof
Austkinort u.Griesbach Etat . Oppena « Wmemtölld.

Stahl -, Fichtennadel - u . Soldäder im Hanse. Eigene Molkerei. Badearzt.
Herrliche Spaziergänge n. Ausflüge im Tannenwald . Gute Küche. Reine Weine.
Pension von 5.— Mk. a« . Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Prospekte gratis.
Telephon 1 Pcterstal . Eigentümer: Franz Aach . F72

Sommerfrischea. Rhein
„Petersackerhof ",

ges. herrl . Lage, gegenüber Lorch. 5 Min.
von Bahnstation Torf Medcrheimbach,
Dampferstar. Bacharach-Nicderbetmbach.
— Anlege- Motorboot. — Möblierte
ZitUtner mit u. ohne Prns ., mit Pens. v.
3 Mk. an b. 5 Mk. Näh. Ausk. Wies¬
baden, Nerostr. 5, 1 Tr ., sow. dortielbst.

Hgiel Nerz.
JdsteiNl . T. Eigent. «0. Cl. i ’ feifäeF.
Gänzlich neu renoviert, bcstempfohleneS
Touristenhaus. Gr . lustige Fremden¬
zimmer für längeren Aufenthalt bei
billigem Pensionspreis.

ZLlv1 - JTnli 1910 .
Der alleinige SUM ^ llClfi © Fahrkartea -Schlafwagen . und Piatzkarten -Vorverkauf befindet sich nicht mehr ln de*

Theaterkolonnade (J. Schottenfels& Co.), sondern hei Mofspediteur 1L. Rettenmayer , 5 likelasstrasse . Telephon 12, 2376 und 124.
Die Karten werden auf Wunsch auch ins Haus geschickt, eventuell schon ein oder mehrere Tage vor der Abreise.
p * Me  alleinige neu eingerichtete aOBttlicllO Reisegepäck - Abfertiguugsstelle in der Stadt ist vom 1. Juli 1910

ah der Firma Hofspediteur L>. Rettenmayer , 5 Xikolasstrasse , übertragen (siehe die Bekanntmachungen der Kgl. Verkehrs-Inspektion).
.Pas Meisegepäck kann daselbst SMIlMIclfi abgefertigt , der SMM £ Ii © ! l @ CrOn & CkSCllBlll ausgestellt und

die tJepäckfracht bezahlt werden . il
Das Reisegepäck kann von den Messenden seihst angebracht werden (45 Minuten vor Abgang des Zuges) oder durch die Firma I . R.

abgeholt werden (auf Bestellung 3 Stunden vor Abgang des Zuges).
Die Deute der Firma L. R. unterstehen der Kgl. Verkehrs-Inspektion Wiesbaden. öie Gepäckstücke gelten als der 'Eisenbahn übergehen,

sobald der Gepäckschein von der Firma !L. R. ausgestellt ist , sowohl hinsichtlich der SOSltli ^ tlOH Haftpflicht.
Ai.i Wunsch wird der Gepäckschein auch Ins Haus gebracht und die Gepäckfracht im Hans erhoben . Wegen näherer Auskunft1 ciph an Hin °wende man sich an die

Amtliche Fahrkartenausgabe u. Reisegepäck -Abfertigungssteile
der Preuss .-Hess . Staats -Eisenbahn.

EL>Retlenmajf

5555

5 Mikolasstrasse.
Abteilung : Welt -Steisehurean.

%t.  Stiers LigM-Iesillsektor.
ist überall da zu verwenden wo unreine Lust ist,
speziell in Wohn- u. Schtafzimmern, in Bürcaus
u. in ungenügend ventilierten Räumen, in welchen
Beamte m. tätig sind. (i)n lirankcnzimmern direkt
unentbehrlich.) Es ist unstreitig durch mehnre
Gutachten und Atteste erwiesen, daß „ Kigada"
die in der Lust zu tausenden wuchernden Bazillen
innerhalb 12 Stunden radikal beseitigt und eine

reine gesunde Luft sich für
jeden öemerköar macht.

„Ligado " ist vollkommen unschädlichu. geruchlos.
„Ligado " ist ein schöner Zimmerschmuck und
kostet Mk. 3.— und die Füllung für einen Monat
Mk. 1.— oder man abonniert und hat keine
Arbeit damit und zahlt monatl. llstk. 1.50 (olles
inbegriffen). 5892

Vertreter L. Frankl , Adolfsallee_
§chuhbeföhlerei Mauergafle \2.

Lerren -Sohle » und Fleek 3 Mk., Damen -Sohlen uns MeÄ 2.20 bis
2 8̂0 Mk,, g-näht 20 Pf. mehr. Bestes Material , schnellste Bedienung. Ein Versuch
fuhrt zu dauernder Kundschaft. Abbolen und Bringen umsonst.

Herrliche Fernsicht . 6481
Bequem zu erreichen auf schaitigen
Waldwegen über Balinhelz (10 Minut.)
oder durch Sonnenberg, Schlagetrasse.
Es lad . fr .il. ein «Mt © Dittrlcll.

liitMtücire & SfefÄ
billig verkauft Ncugasse 22, L532

ßerienführL
zur Brüsseler WeltMsstellung

uud dttrch Belgien , in Verbindung mit einer Rhein - und
Wroselfahrt . Abreise 17 . Juli . Dauer 18 Tage . Zahl - '
reiche Wagenruudfahrten etc. Hotels nur 1. Ranges.

Preis nur Mk. 2GO.—
mit Bahnfahrt 2 . Klasse . Anmeldungen erbitten baldigst

Intcrnationalts Wstbmu E . Born,
Wiesbaden , Hotel Nassau . 5552

Tfichtige Verkäuferin
gesucht.

II . Steill , Wilhelmstrasse 30.



Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 303.

V W A .I H 1

Grosser

ln sämtlichen Abteilungen allgemeine ganz bedeutende Preisermässigungen.

Wascbßoffe.
B Posten BaimnvoU - Muiseline 1ÖMeter
L Posten deinen - Imitation , uni und

gastreift . . . . . - Meter  ™ Pf
1 Posten Musseline - Imitation -!yMeter Wupf.
B Posten weisse Batiste . Streifen

und Karos _
B Posten Keinwoll *- Musseline

Meter

Meter 75 pf.

Woltftoffe.
(%  Posten Blusenstoffe , moderne Popelin-

Streifen, früherer Yerkaufswert bis 85 Pf.,
jetzt Meter

,K Posten Blusenstoffe , früherer Yer-
kaufspreis Meter bis M. 1.20, .letzt Meter

B Posten reinwoll . Clieviots, ca. 110cm
breit , marine -blau, solide "Ware, früherer
Verkaufspreis Meter bis M. 1.75, jetzt Meter

Tk Posten Pantasie -Stoffe , moderne Ge¬
webe, früherer Verkaufspreis Meter bis
M. 1.85 . . jetzt Meter

1 Posten Fantasie - Stoffe in modernen
Streifen und Karos, früherer Verkaufspreis
Meter bis M. 2 .15 . jetzt Meter

L Posten Mostiim -Stoffe , Keiuvvolle,
früherer Verkaufspreis Meter bis M. 5 .00,

jetzt Meter

Pf.65
65p,.
1 35
1« M.

15
,M.
65
M.
50
M.

r
2;

Seidenßoffe.
Kt Posten Binsen - Seide in modernen

Streifen und Karos, früherer Verkaufspreis
Meter bis M. 3.00 . jetzt Meter

X Posten Blnseu - Seide in apartsr Aus¬
musterung, früherer Verkaufspreis Meter
bis LI. 5.00 . jetzt Meter

K Posten Foulards für Kleider u. Blusen,
früherer Verkaufspreis Meter bis M. 1.85,

jetzt Meter
3 Posten reinseidener 'SPaffet,

fülierer Verkaufspreis Meter bis M. 1.75,
jetzt Meter

früherer Verkaufspreis Meter bis M. 2.00,
jetzt Meter

Ib  Posten reinseidener jBerveilleu*
für Blusen und Kleider . jetzt Meter nur

1
2.
1
l.5
1.
1.

75
• M.
75
M.
25

!« M.
20
M.

i «5
I . M.

65
>. M.

$d)uf)ivaren.
A Posten Ijeder -Hanssclmlie für Kinder,

Grösse 27 bis 35, früherer Verkaufspreis
Paar bis M. 2.50 . jetzt Paar

A Posten Iieder - Hanssclinlie für
Samen , durchgenäht, kl. Absatz, früherer
Verkaufspreis Paar M. 2.75 . jetzt Paar

B Posten Sünder - Stiefel , braun, echt
Chevreaux-Leder mit Lackkappe , Grösse
27—35 . Paar

A Posten eleganter » amen - Stiefel
u . Bialbscliolie , Einzel-Paare, früherer
Verkaufspreis Paar bis M. 14.50 jetzt Paar

K Posten Herren *Stiefel , braun, echt
Chovreaux-Leder . . . . . . • Paar

lPosten sveisser Hinder -Halbscliulie
GrösseSl —35 Grösse27—30 Grösse 24—26
PmfSlÖ Paar Li.3 .00 Paar

A Posten Binder Stiefel , Einzel-Paare,
bedeutend im Preise reduziert.

L
1.
5.

6.
2.

65
M.
95
M.
75
M.
85
i M.
50
M.

50
M.

Sommer-Spiefwaretl
in hervorragender Auswahl

zu bidigften Preisen.

Handarbeiten.
Zurückgesetzte Artikel und einzelne hochelegante Modelle
fast bis zur Hälfte des früh, regulären Verkaufspreises.

"Während unseres grossen Sommer-Ausverkaufs gewähren
wir auf sämtliche hier nicht aufgeführten Artikel

einen

Ausgenommen sind Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne,
Stickseide, sogenannte Marken-Artikel, Bücher, Noten, sowie
die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Elegant garnierte

Damett - it* Jiitider ~Hüfe
früherer

rkaufs-
preis bis

Verkaufs - 1050
bis IV M.

jetzt
nur

früherer
Verkaufs- 1050
preis bis
jetztm

nur Cr M.

früherer
Verkaufs - 0A0O
preis bis UvM.

jetzt
nur

früherer
'kaufs¬

preis bis
Verkaufs- 9A00

jis VVM.

jetzt
nur

Sämtliche Ttlodetltjüte
bis zur Hälfte des früheren Preises.

früherer
Verkaufs - 950

preis bis OM
jetzt

nur

Englisch garnierte

ftiife und formen
früherer

95«
früherer

Verkaufs - 150
preis bis ^M.

j° tzt  190
ir I M.nur

Verkaufs - 0,50
preis bis V5L

Tetzt 990
nur U  M.

früherer
Verkaufs- 1050
preis bis 1VM.

jetzt 090
nur Cr M.

eleganter formen
früherer regulärer Verkaufswert bis zu M. » 5 .—, di IM FO

D jetzt Stück nur

Ein grosser
Posten

Batist -, Sfrob-ffäubcfren und Hütchen
licrvorragend billig.

-j-v „ •TT» „ Hervorragendes Angebot!Damen -Pcmamas  in so
Stück SS — , 35 — , SO — , 16 .5 « ,

Jiutbtumen  jetzt Piquet
..o- V„vk«„tWprt bis 5 .(10 . 1 .« » und

Grosso Posten

früherer regulärer Verkaufswert bis 5 .UO,

Ganz bedeutende Preiscrmässigung
in

Oarnssi »Konf elctiop«
Auf unser gesamtes Lager in

Knaben - u .Mätichen -Konfektian

ZO Prozent Rabatt.

Damenwäsche,

BLUME
warn

P̂osten1 Damen-Wäselie1.Z \ 95I-

Serie I Seriell Serie III
(j  45

M. rnl»M.
1 Restbestand einzelner und trübgewordener Piecen

ICinder-Wäsche,
wie: Knaben - Tag- u. Nachthemden, Mädchen - Hemden,

Mädchen-Hosen, Nachthemdchen , Röckchen etc.
ganz ausserordentlich billig.

te r Kinder-Kleideliesi,
Serie I Serie II Serie  III

1 25 1 95 i» 95
1. M. 1.• M. M. 2.M.

Weisse Batist-
Taschentücher
mit Hohlsaum.

© Stückl’ (  flpf.

Batist-
Tasclicntiichcn
m.farbig . Kantej

AL Stück ?Pf.

Ein
Posten Kisscii-Bezitge, Ia Qualität , aus- A ”

gebogt . . Stück «i 'JPf.

VosSr Damen- und Kinder-Stürzen
Serie I Serie II Serie III Serie IV

75,-t. 15 'Pf. I. 45M.
1 95
I . M.

^rrWascli-Ilöcke
Serie I Serie II Serie III

j 25 i  05 ~
! • M. M. 2. 4M.

Lüster -Röcke weit unter dem sonstigen re¬
gulären Verkaufspreise.

üs vUm . © äT

IJ9« leppicoe etc-
X Festen Axniinste - Teitp 'tlie,

ca. 200x300 u. 170 210 cm . . - • • • • • • •
A Fostrn 8,S«aoIei »ni - t ez«l»»ol >e , fehlerli sie

Ware, moderne Dessins, durchgehen les Muster,
ca. 200 >< 275 cm . - - .

B E’ osten Sliwan - Uei 'Uen.
B Posten Fantasie - nn .1 Filztiu b-

liecken , gute Qualitäten.
1 Posten Sclilafdecken,

- neueste Ausmusterung . - , -
B Posten S. eineo - und ’J’uch - fiariii-

turen mit reicher Applikation , 2 Scha s,
1 Lambrequin . . . . . .

fi Posten Soä ’äi-Süssi *n , ca. 50x50 cm, her¬
vorragend billig . . .

-M.

50
iM.

K 80
t) . LI.
X » »
u . M.
i  90
x, M.

- 90
y «M.
.) 25
w. M.

() a
1 B*o steil Mimsenplatten.

Strumpfwaren
Damen -Riugel -StrUinpfe , ohne Naht, QoPaar WPf,
Jiameu -KtrUmpfe , engl, laug , schwarz und ! •)

braun, ohne Nabt . Paar “»“ Pf.
»ainen - Sti ömyfe , engl, lang, braun und A()

schwarz, l/iu . 1/2 durchbrochen . . . . . . I aav K̂ e
Merreju - Sorlie « , schöne Jacquard -Muster, (P tzL Paar v !/Pf.
Blerreu - Socken , bunt geringelt , 0 90

1 Paar 75 Pf., 3 Paar ki»M.
Wollene Bauicn -itiüinpie.

früherer Verkaufspreis Paar bis 2 .»)0 Paar bis 1.50
jetztl.Tl! jetzt 9Öpf.

1 grosser Posten
Herren -Oberhemden

Serie 1̂ Serie JX
.1 95 ' •> 95

M. Wt M.

Serie III
1 35
4 . M.

Serie IV
K 95 ~
d. M.

Rabatt auf sämtl . Koaben-
und &£erren - 8ts ,o !ihüte.Z5 °/0

loTrozcüi Rabatt auf Uerrcn - raiiama - Uöte.

es n f
I ■ es

m mmm a_®.

HAL
mmm m m »hü

K6

PO
3 m i

BO®
sp m  i
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Sonntag»
3. Juli 1910.

58 . Jahrgang.

§kr»303.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Um unsere grossen Vorräte in Kostümen und Paletots in Wolle , Bastseide und Leinen , Kostüm«
Böcken , Binsen und ünlerröcken möglichst zu räumen, haben wir fast sämtliche .Konfektion.

teils bis
zur

des früheren
Preises.

Die Posten sind übersichtlich auf Ständern geordnet und die jetzigen Badäkal ■Verkaufspreise auf extra roten Etiketts
neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt.

Wir bieten unübertroffene Vorteile und liegt es im eigensten  Interesse , diese so überaus günstige Gelegenheit zu benutzen.

Verkauf beginnt Montag, den4. Juli.

s

MM A

W
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Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse. K95

e
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Arbeitsmarki der Wiesdadener TagblütK
Lolale Anzeige» im .ArbeitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Ka ufmännisches Personal.

Tüchtiges gewissenhaftes Fräul.
als Verkäuferin in Kolonialw .-Gescl
gesucht. Näh . Moritzstr . -37, i . Gescl

Keweröliches Personal.
Nähmädchen gesucht

Foankerrstv cme 15. 2. St . r . B1S860
Perfekte Näherin.

jumgicä Nähmädchen u . Lnufmvdchen
gesu cht Scheffekstraste 1.̂ Sout .^
. Tücht. Rockärbeiterin sof. gef.
Rheimtr.  84 . Gartenh . Part , r echts.

Braves Mädchen
in die Lehre
Kivchgasse 17. 2.

Tüchtige Kvrsettarbeiterin
mi.  Off , u . W. 748 an d. LaM .-Vevl.
Suche Jungfer , w. gut schneidern k.,

Knnerrermädch. f. auöw ., tücht. Haus -,
Alleinmädchon . Frau Elise Lang,
Stellenver mittte rin , Goldgaff« 8, 1.

Ruhige Stelle.
■ Sehr zuverl ., fteuruöl., erfahrene
KmaShänvive Persönlichkeit für leichte
Limimerarbeit u . Bedienung einer
«tw . leid . Dame f. reich!. 4 St . vorm,
gesucht, nahe der Querstraße . (Refer .)
au Adresse n. KarUrahe 18, 1. _ _

Suche Köchinnen, AlleimtzädKen,
rne koch., Pens .-Zimmermdch., Hans -,
Land - u . Küchenmädchen in bekannt
fffute Stellen . Frau Amm MiUler,
VtÄlenverm itKerkn . Webern . 49, 2.

Köchin z. 15. Juli in kl. Pension
gesucht  Kave 'llenitrake 24.

Feinbürgerlichc Köchin
aur gleichi aes. Mainze r Straß « 17.
' Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit her sofort ge»
sucht Nerotal 46. _

. Junges kräftiges Mädchen
auf,gl . ges. RüdeShei mer S tr ^ 28, L.

Saub . flelh . Mädchen z. 15. Juli
gesu cht Ncvostraße 9, Laden,_

Alleinmädchen,
tvebches kochen kann, in ruh . Haus¬
halt gesucht Rheinstr . 84, Gth . 1 r.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H' erlonak.

ZMW . WWM
:mit 44-Fig ., wenn mögl. Sprachkenntn..
(für dauernd gesucht. 6511

LesPolD Cohn,
Damen-Kon fektion, Gr . Burgstr. 5.

( Für den Ausverkauf von Blumen
und Pflanzen wird tüchtige, mögl.
brauchet,lttdige

lbrnAlüttiö. NklKiistri»
auf 1—2 Monate per sofort gesucht.
Off . n. G. 748 an den Tagbl .-Verlag.

GeschLftslrrusiH Dame '
erwirbt sich mit 300 Mk. Anzahlung
ein feines Oieschäft, das jährlich
2500-—3000 Mk. sicher einbringt , bei
leichter angenehmer Tätigkeit . Off.
u . A. 332 an de» Ta gbl.-Verlag ._

Lehrmädchen
au ? guter Familie , revräscnt. Aeußere,
für den Verkauf z. sofortigen od. spät.
Eintritt gesucht. Persönliche Vorstellung
imorzcns 9—10, nachm. 5—6 Uhr.

Wcmmer & Ulrich,
Wilbelmstraste48 (Nassauer Hoi).

Hewerbllches D'erlonak.

GeM"mrffkUU!e ®mi
06—,40 I ., findet angen . selbständige
Nebenbeschästigung für ein unter
staatl . Kontrolle steh. Heil-Institut.
Vorstellu ng GcrichtSstraße 5, 2._

Gewandte Jungfer
und einfache Stütze gesucht.
?,_ Lchrstraße 11.

Suche
zum sofortigen Eintritt Pcnsions-
und OiestaurationSköchinnen, Küchen-
Imushälterinnen , Beiköchinnen, Mam¬
sells für die kalte Küche, Servier-
fränlein für Hotel u. Pensionen,
perfekte Kammcrjungfer , Wäschcbe-
schlicßerinnen ». Mannheim , Hctel-
üimmermüdch., Herrfchaftsköchin für
hier u . auswärts , besseve Mädchen
für Stütze der Hausfrau in Hotels,
Kochlehrfränl ., Allein - u. Hausmädch.,
sowie Küchenmädchcn, letztere freie
Stellenvermittlung , durch

Karl Grüllbcrq,
Stollen - Vermittler , Wiesbadens
ältestes und anerkannt bestrenom-
miertcS PlazierungSbnrean v, Karl
Grnnberg , Stcllenve .rmittler , Gold-
gaffe 17, P , T elephon 434._

Suche -.am 15. August ein
" pjpr Mädchen , --MiS

welches Hausarbeit gründl . versteht
u . im stochen bewandert ist. Off . u.
R. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gut kochen kann, für eitlen
Haushalt von 2 Personen sofort gc-
sucht Altvin enstraße 17.

Auf 1. August
zuvevl. Mädchen f. kl. Haushalt ge-
sucht Ouer fetdstvaße 8. Parterre.

Ordentliches fleißiges Mädchen
sofort gesucht_ Morschst raste 56, P.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
gesucht Bachmeherstraß e 7,  P art.

Ordentl . Mädchen gesucht
Well ritzstraße 57,  Obstladen . B 13684

Jüngeres fleißiges Mädchen
z. 15. J uli gef. Worthstr . 19, Part , l.

Einfaches besseres Mädchen,
welches versteht mit 2 grüß . Kindern
umzugeher u. Hausarbeit mitüber¬
nimmt , auf bald oder 15. Juli ge¬
su cht.  Bostons , Krrchgasse 68._

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, das kochen
kann , für ehren Haushalt von drei
Personen zum 15. Juli gesucht.
Zietenring 1, 2 rechts. _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, wird
bei gutem Lohn zum 15. Juli oder
per sofort gesucht. Näheros Viktoria-
straste 41._

Besseres Alleininädchen gesucht
zum 15. August für kleinen Haushalt.
Off , uint. T . 748 an Dagbü-Verlag.

Tüchtiges Hausmädchen
sofort g efncht Id euga sfe 21, 1 links.

Küchenmädchcn gesucht
auf 15. Juli . Hotel Bellevue.

Junges Mädchen
p. sof.  ges . Michelsberg 8, Bäckerei.

Zuverl . Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gvg. guten
Lohn bis 1. August, cvent. früher,
gesucht Goldgasfe 2, 1 links ._ _

Ein solides tüchtiges Mädchen,
daS inr Haush . bewandert (am liehst,
vom Lande) bis zum 15. Juli gesucht
Nerostraße _44, 1._ _

Ein einfaches Drenstmädchen
zur Aushilfe auf 4 Wochen gesucht
Rhei ngauor Straße 14^ 1. Etage,_

Ein tüchtiges ehrl . Mädchen,
nicht unter 26 I ., zum 15. Juli ge¬
sucht_ Klei ststrcrße 2, La den. B13409

Junges braves Mädchen gesucht
Röderftraße 19, 3 I. _

Gesetztes Mädchen
f. die Walderhblungsstülte geg>. hohen
Lohn p. 15. Juli gef. Näh . Blücher¬
straße 10, Mtb . 2, bei Gerhardt ._

Propere junge Frau von 8—11
u. von 2—4 Uhr gesucht Bism >arck-
ring 11. 8. Et . 'l. v  13488

Jg . unabh . Monatsfrau gesucht
Mcelandstraße 1. P . r._ B13 846

Tücht. Monatsfran per sof. ges.
Näheres Bertramstrahe 17, 1. 813434

Monatsfran , unabh ., bescheiden
u . i. sauber , für 2 Std . morgens u.
3 Std . nachm, sof. gef. Güter Lohn.
Dotz'beinrer Stra ße 76, 2 r ._ B 13462

Saubere tücht. Waschfrau
f. besseren kleineren Haushalt n . d.
siting ges. Nur solche, die inBehandl.
der Wäsche perfekt sind, wollen Off.
nmter E. 747 an den Tagbl .-Verlag
einreichen.__

Putzfrau gesucht
Dobheimer Straße 75. 3. Ul3499

Junger kräftiger Hausbursche
auf sofort gesucht.
__ Büffong, Kirchgafse.

Fuhrmann,
jung ., stadtkund., nüchtern , m. gut.
Zeugnissen, f. Kohlen- u . Kartoffel»
hdl. per sofort ad. 15. Juli gesucht.
Off . u . L. 746 an den Tagbl .-Verlag.
F

Junge saubere Packcrin ges.
Offerten unter M . 136 an den Tagbl-
Werlag erbeten .̂ _ 813427

Jemand zunr Spülen
gemcht Schulgasse  6 ._ _

Sauberes nettes Laufmädchen
sofort gesucht. Blumengeschäft Becker,
Kranz platz.

Männlichr Nsusourn.
_Kaufmänuifchrs Personal.

Lehrling
sucht per sofort Drogerie Cratz,
Lanffgass'e 23,

HewerSlichrs H»erso,rak.
Selbständiger Bauspengler

ge sucht Oranienst ratze 51.
Gärtnergehilfe sofort gesucht.

Gärtne rei Wagner , Wellritztal ._
80 bis 100 Erdarbeiter

für Bahnbau sofort ges, A. Walser,
Vierstadt . _ _ 5525

Ein Hausüursche (Radfahrer)
gesucht.  Näh , im Taghl .-Verl . Zx

Stallknecht gesucht
Blebricher Str . 89, meid . 8—9 vorm.

Weibliche Prusouen.
Geweröliches Personal.

Perfekte Schneiderin empf. sich
nur auß . d. Häu fe. Ro onstr . 20, HS. r̂.

Tücht. Näh., Schneid., Weißnäh .,
geht a. Vs Tag e. Hellmundstr . 14,2.

Aeltere Näherin sucht Kunden
(Wäsche, Schneidern u . Ansüessern).
Rheinstraßc 75, Mansarde ._ _
Perf . Büglerin sucht Privatkunbe ».

Sleonovenitratzc 8, l^links ._ B 13489
' * ' " ”*' " (den.

2 l.
T . Büglerin sucht noch Kun

Näheres Römeroers,30 , Hth .̂ 1_ _
Friseuse nimmt noch Damen an.

Franken stratze 11, Par t ._ B 13394
Wirtschafterin sucht Stellung

bei einem alleinsteh. Herrn . Off . u.
S . 13<2 Tagbl .-Zweigst., MSm .-R . 29.

Eins , jüngeres Fräulein
a . g. Fam . iv. für einige Stunden
d. Dag. Beschäßt. z. gr . Kind . o. Begl.
einer Dame . Off . u . B. 133 an die
Tgbl .-Zw ei gst., Blsm arekr. 89. 813365

Fräulein , 34 Fahre,
wünscht Stolle als Haushalt , od. sonst.
Näheres im Tagibl.-Verläg . _ Üo

Best, älteres Mädchen "s. St.
z. sclbständ. Führ , eines Haushalts
o> einz. Herrn . Off . erb. unter S.
postlagernd Mörsh eim a . M ._ _

Ordentliches Mädchen
sucht zum 15. Juli , ev. 1. August,
Stelle als erstes Hausmädchen rn
kl. herrschaftlichen Haushalt . Offert,
u . F . 748 a n den Tacfbl. -Verl . erbet.

Ein Mädchen,
d. kochen kann, sucht St 'elle bei kinder¬
losem Ehepaar . Offerten unter
B . 749 an den Tagbl .-Verlag . _

Suche für ein Hausmädchen
Aushilfsstelle f. Juli . Martinstratze 5.

Alleinmädchen sucht Stelle
in kinderl . Haushalt per sof. oder
15. Ju li ._ Näh. Helenen str. 31. 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
f. auf f-or. Stellung, . Frau Elise
Andre as , Stellen d., Scdanstvaße 1, 1.

Ein Mädchen, w. Hausarbeit oerst.
u. ettvas rochen kann, sucht Stelle.
Girtenberg plah 2, Part . B 1340:3

Junges Mädchen
sucht tagsüber Bes'chäft'rgnng. Näh.
Vorkstvaße 12,_ I I._ Karte genügt.

Beamtenfrau sucht Monatsstclle
in befsevem Hause . Osferten unter
N. 747 an den Tagbl .-Verlag ._ ,_ _
Saub . zuverl . Frau s. Monatsstclle

od. Waschbe sch ästig,ung u . Bügeln.
Eltbiller Straße 16, 3, bei  Kramer.
Junge Frau s. Wasch- ü, Putzbesch.

Zrmmerman 'nftraße 8, Hth. Par t ._ _
I . s. gern. Frau s. W-- u. Putzbesch.

Schierst einer  Stra ße 20, Hth . 1 l.
Empf . ehrl. Frau s. Besch. (W.)

Walvamstra tze 27, eis. Tr . 813W2
Gut empf. Frau h. n. einige Tage fr.
(Putz. o. W.). Blücherftr . 7, H. 2 r.

Männliche Peusonen.
Kausmännrstües ^ rrfonak.

Junger Kaufmann,
w. Stenvgr . u. Schreibmasch. erlernt
hat u. gute Zeugn . besitzt iu,cht Stell,
auf Kontor od. Lager . Offerten unter
S . 748 an den Tagbl .-Verlag.

Kew erblich es Personal.
I . kautionsf . Mann , 30 I .. s. Stell.
als Kassenbote od. Äertruuenspvst 'cn,
Aushilfe od) sonstige Beschäft. Off.
unter F . 133 an den Ta gbl .-V'erlag.

Junger Mann , gelernter Bäcker,
27 Jahre alt , sucht Stellung ', gleich
w. Art.  Off , u . D . 748 Tag bl .-Verl.

Herrschaftlicher Diener
sucht Stell , z. 15. od. später . Off.
unter E. Z. hauptpostlagernd ._

I . Mann , 27 I ., gel. Gärtner,
s. est. in e. aröß . Hause od. s. Vertr .-
St .< verst. a . m. Zentralheiz . umzua.
Off . n . M. 132 an den Tagbl .-Derl.

Zum 1. September
wird eine saubere zuverlässige

Äochur,
die in der f. Küche erfahren ist und
Hausarbeit rnit übernimmt , gesucht.
Frau Reglerungsrat Siller , Wein-
berg stratze 18.-_m  lunge bfiracrL KNiu,
sowie Zimmermädchen , w. aut serv.,
plättet u. etwas schneidert, bei tadel¬
loser Behandlung zum 15. Juli oder
15. August gesucht. Vorstell, zw. 9
u. 12 und abends zw. 8 u. 10 Uhr
Rüdeshe imer S tr atze 2,  P art. _

Gesucht
Hausdame in kleineres feines Hotel,
wo die Hausfrau fehlt (rm Taunus ),
ferner tücht. Haushä 'It. in erstklaff.
Rcstaur ., hoh. Gehalt , Haushälterin
in gutes Hotel nach hier od. Hotel¬
stütze (Jahresstelle ), tücht. Büfett-
sräul ., Fräul . zur Stütze in Privath .,
perf . Büglerin , Küchenmamsell in
evstklass. Herrschaftsh ., flott . Servier-
müdchen, adrette Zimmermädchen in
Hotel u . Pensionen , erste u. zweite
Hausmädchen , HotelhauSmädch., gr.
Anzahl Köchinnen in Hotels , Pens .,
Sanator ., Restaur . u . Herrschafts-
Häuser, kalte Mamsells . Kaffe :-
köchinnen, Beiköchinnen, Herdmädch.,
Kaf feemädchen, Kinder gärt ner innen,
Kinderfräul ., Kinderpflegerinnen , Er¬
zieherinnen (engl, oder französ .),
Stubenmädchen nach dem Ausland,
adrette Älleinmädchen in kl. Fam .,
Küchenmädchen u . Laufmädchen in
Herrfchaftshaus.

Internationales Zentral-
StcllenLermittlougs-Bureau

WallraheufteiZr,
Büreait allerertzelt Ranges für

Kerrschaktslfäufer und Hotels,
1V Larr -gaffr 10, i . Etage.

Telephon 2855.
Frau Lina Wattrabenstein,

Stellenvermitilerin.

Gesucht
in großer Anzahl Hotel -, Pensions -,
Restaurant - u. HrersckzaftSperlonal
icaer Art für bekannt gute SteUcn
durch das 811850

zeMl -SiMM-R ?»» llWÄ
(Znh . Hugo Lang , Stellenvermittler),

nur Bleichste . 23 . 2. Tel . 3981.

Jungem Mädchen
von außerhalb wird Gelegenh. gebot.,
in gutem Hause den Haushalt usw.

Zum 15. Llugust
Hansmädchen

mit gute,, Zeugnissen, im Nähe« be¬
wandert , gesucht. Meldungen zwrsch.
10 u. 2 Uhr Alw inenstraße 6._

Perstktks MmriÄtze»
welches servieren kann, sofort gesucht.

Pension Espl an ade, Sonncnbergeistr.
LaskfmäDchen,

sauber und ehrlich, zum sofortigen Ein-
iritt gesucht. EiÄrnclier Rachf .,
Wilhelmstraßc52, Ecke Gr . Burgtruße.

Männliche Personen.
KausmünnifckiesH°er(onar.

Zum Vertrieb eines gangbaren
Bau -Artikels suche ich einen streb¬
samen

BerNufer»
Gefl . Off, u. O. 743 an  d . Dagbl .-Vl.

Alte deutsche Feucr -LcrsichernngZ-
Gesellschaft sttcht
für ihre mit bedeutendem Inkasso
verbundene Wiesbadener Agentur

rührige «»
HMpt-Berirelel
unter sehr günstigen Bedingungen.
Gefl . Offert , unt F. B. C. 698 an
Rud . fe ite, Fr «nkfu ist a. M. 1130

Ncißister Vettrcter
ssir Buckidruckerei ges.; bcvorz. werden
Herren, welche gieichz. einz. B »r an-
veüarfsartikel mit vrrtreibcn känncq.
Off. ii. an Tagbl .-Zwügstelle
Bismarckring SR_ 8 13459

Münchener
Großhranerei

sucht für Wiesbaden n. Umgegend
tüchtiigen, gut einAeführten Vertreter.
Offerten unter F . S . D. 7188 an
Rudolf Mo sie, Fra nkfu rt a. M. ^ 180

Für den Vcririeb von
Flascheubrer

ein tüchtiger Reisender gesucht. Ost. u.
I*. 1 « » ‘an best Taqlll.-Lerl . 8 13468

Lehrling geftrcht.
Drogerie Geipel , Bleichstraße 19.

Reisende.
Ich zahle die höchste

Provision für hat Verkauf von
Holzrouleaux , Jalousien ic .,

Vapier-Ztgarreuspitzcu,
Wach.'stttch-Lischvecken, iuipr.
Wagen - u . »Pferveveckttt , Putz-
puiver re« Illustrierte Kataloge
und Muster gratis . Fritz Hanl «,
Hüfgöylenau bei Frier laus . Bez.
Breslau , «rützt « « . silt . Fabrik
p . Bronme . i0r u 69' 5 ! I'' 13l

»MMWjM
Antr gei. Eigarr .-Verk. z. a. Wirterc.'
Kjl tzl. Berg. ev. 250 Mk. man. Fl23Vcrg

H« Jürgen s«» &_  Eo Hamburg 22.

Nsll 1* F 132Wieshüds«
ist Vertretung zu vergeben. Herren,
wclcbe über guie Rescrei'.zcn uns Be¬
kanntenkreis verfilmen, wollen ihre Off.

Oemerliliches H°erso«ak.

iiÜÄ
GefchäftSf . , Oberkelluer , Psriier,
Airumrr -, Nestnurnrrt - rrno Saai-
tcllner , Küchenchef für I. Haus ani
Rhein, junge selbständige Köche, Aide,
Büfettier » Zapfer , Gilverpntzer,
perfekter Herrschaftsbicricr , tüchtiger
Herrfchaftsgärtner , Küchendurschen,
HiestaiirationS-Hansburschen usw. sucht
sofort

$mm  llnürabenüeln,
Erstes Bureau am Platze.

Langau " - lv , !. Telcpir . SS8S.
Frau Lina Wallravenstciu,

Sielleuvermittlcrin.
Mtrrger §v  Hattsdiener
a-esucht. Zn melden vormittags von
9 bis 10 Uhr.

Joseph Wolf. Kirchgasse 62.

Jnrtger Mann,
nicht unter 20 Jahren , als Stütze
des Bademeister« gesucht

Hetsi Schwarzer Back.

®tiöiti0£IlerMüffdi?
sucht selbständige Stellung in Metzgerei.
Offert, mit. » B- a. d.  Tag bl.-^-erl.

G § 'b . jnniüe Tame,
der Stenogr ., Schreibmasch. u. Buch¬
führung mächtig, sucht pass. Stellung.
Oftz^u. M. 746 an Yen Dagbl .-Berl.
" Junge Fratz , stostim eigenen crötz.'
Kolon alw.-Geschäft tätig war , sucht
«tcUung in dieser Bian e. Off. u.stcr
L , e» - an den Tagbl.-Verlag.

Helvrrbliches Personal.

GeV. Fralein
sucht Engagement bei Arzt . Phötvgr .»
oder in vess. Gesch. a!S Empfangs¬
dame. Spricht Französisch. Offert,
u. B. 747 an den Tagbl .-Verlag.

Gcb. Fräulein,
24 I .. Prot ., aus f. Famstlie, Absolv.
e. höh. Töchter- u . Hansh .-Schule, i.
Hausw . erf ., sucht sofort Stelle t. r.ue
f. Hause z. Kindern . Fam .-Anschl.,
kl. Gehakts -Anspr . Offert , u. L. E. H.
Nürnberg postlagernd Maxsseld. F 132

MOrbiiche Porstonei,.
Kaufmännisches ll 'eistvno.k.

zu erlernen , ohne gegenf. Vergütung . ! einreichm an Rudolf Muffe , Frank«
Angebote nach Marktplatz 3, 2 links . ' fiU 't a . M . unter ST. Ji.  S482.

@in Frättleru,
welches die höh, Mädchenschule durch¬
gemacht, und einen einjährigen Kurs
einer Sprach - und Handelsschule mit
bestem Erfolgs absolvierte , zur
deutschen, französischen u. englischen
Sekretärin ausgebildet , sucht per bald
oder später eine passende Stelle . Geht
ev. auch als ,Hilfssekretärin u. über¬
nimmt dabei Kontorarbeiten . 0)efl.
Offerten unter R. 747 au den Tagbl .-
Berlag crbe -̂"r

Geb. Fräul ., shmp.. Erschein., perf.
in Küche u. HauS, mit 1a Ref ., sucht

WirkirRgskreis
wo die HauS fr . fehlt od. bei einz.
Herrn. Angeb. u. M. 2762 bes. Jak.
Bow inckel, Elberfeld ._ _ F 200

MM « JtäUiCili
mit tadellosen UmgangSwrmen, welches
ineiir. Jahre bei A-.rztrn als Applikanin
und zum Empfang tätig war, sucht
Stellung in einem ärzb. Institut für
Heilgymnastikund Orthopädie, vier bei
einem prakr. Arzt. Beste Rcfereii'M.
Osf. u. - B-H* an beit Tagbl.-Verl.

Dame sucht Stellung
zu allerer Dame oder Herrn als
GefeOschaste riu , Taiinusstr 6?, 3. ;~r.

Tüchtige Koch
und bcss. Hausmädchen suchen Stell,
in fein . Hause f. 15. Juli od. 1. Arg.
Off . unt . L. 744 an Tagbl .-Ver !rg.

Empf - t. perf.Koch., Stützen, Kindir-
mädcheu, bcss. Hans-, Älleinmädchen.
Iran Elise Lang , Ste 'lenvermililerin,
Goldgasse3, Telephon 2 63.

Männliche Personen.
Kansmännisches H' erkonok.

ÄuLaltsdmcanvorsM'er
mit umfassenden Gesetzes- u . Lokal«
Kenntnissen, sowie bestens eingeführt,
sucht zum 1. Oktober er. anderweit.
Stell . Gefl . Off . u. R. 748 Dagbl.-V.
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Hotel, WMMl. CüL
sucht sich zu verändern . Offerten
unter D. 738 an den Tagbl .-Verlag.

AeLt. erf. Kaufmann,
durchaus zuverl ., pr . Ref ., sucht De-
schäft. als Buchh., Exp., Verw . K.r
auch' stundenw ., gsg. maß . Vergüt.
Off . u . P . 715 an den Tagbl .-Berlag.

rissbsÄener TagdLM»

Tücht. jg. Mann
sucht auf Kontor , Reise ob. irgendw.
Vertrauensposten , evt. auch aushilfs¬
weise. Kautionsfähig . Offert , unt.
D 707 an den Tagbl .-Verlag.

Sonntag, 3. Juli 1010. Seite LK.

Gewerbliches Personal.

KondiLou und Koch
mit 6-jähr . Tätigkeit auf b. Nordd.
Lloyd und in ersten Hotels , sucht
gleiche Stell . Off . u, E. 133 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring M. B13351

in nur feinem Hause gesucht. Offs
unter . H. 739  an den Tastü'l.-Derlag,

Maler ,i . Wsistbinder , kl. Familie,
s. ,H >sns :n «»stcrstette . Ileberiiiuimt auch
Bedienung der Zentralheizung. Näheres
iin Tagblatt -Verlag. Fb

2#S«le Anzeige» im .Wohnung- . Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung- -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger Und bei Ailfgabe zahlbar.

1 Zimmer.
lldolfstraße 3 Manf .-W.. Zimmer u.

Küche, im Abschluß, zu vermieten
Älbre chlstr aße 48 1 Z., K. u . K. 2-412
Blelchstraße 27, Bdh. 1, 13 . u. i

mit Abschluß, sof. ob. ffp-  513295
DoUh. Str . 124 1 Z'.' u . K.. P . 1705
Frän kenstr. 18 1 Dachz., K.,' K.. Slug.
Gneisenaustraßc 11, H. 1, schöne 1«

Z.-Wvhn.  u . Küche. Stüh. Laden.
Gö benstr. 19, Hth .. I^Z .-Wl B1 3422
tzäfnergasse 5 Mans .-Zim ., Küche

u. K. sofort zu vermieten.
Herrngartenstr . 13, 4, 1 Z . u. „Küche

sof. an ruh . Leute zu tat . Nah . P.
Cr anienstr . 51, H., 1 Z., K. u . Ä. per^ rsxt . . . c . cYMir. ex w OQ.az_1 . Okt) zu b. Näh. Bur . H. P . 2365
Nieblstr . 4 I -Z.-Wohn. lMs .). 011415
Sckiarnhorststrnffe 17, Hth.,

ü . Küche. Näh . Bdh. 1.
1 Zim.

... . , B1 1452
Stiftstr . 29, 3, 1 Zimmer , Küche, Äbi

schluß, Keller, per 1. Ort . z>u Perm.
Monatl . 18 Mk. Näh 1. 281l

Eeilstraße 17 schönes Part .-Zim .,
Küche und Keller zu vermi eten.

Wellritzstraße 35 1 Dachzimmer und
Küche zu vermieten . Näh . 2. St.

Westendstr. 20, HtzlSZ . u . ftTBi 1239

2  Zimmer.
Adlcrstr. 16 2—3-Z.-W.^gus 1.„Okt.
Berträmstr . 16 sch. 2-Aim.-Wohnung,

Part ., z. 1. Okt.  z . b. N. Lad.  2403
Bismarckring 42, Hth ., 2 Zim ., Küche

sof. o. sp. z. v. Näh . Mw . P . JF_575
Gleich straffe 28 L-Zim .-W. Nah . P.
Bleichstr. 30 sfr . 14) 3-Z.-Wohn. sof.,

spät, ad. 1. Okt. zu vcom. B 11861
Bleichstr. 31, Hh., 2 Z., 1 Kam., Küche

u . K., m. 24  W . N. Rheinstr . 107, P,
Blümerstraße  1 5, Hth. sch.  3 -Zi-m.-M
Blücherstraffe 18, Mtb ., schöne 2-Z.

Wohn ., K., Zubehör,
1. Au gust zu v. N. 1

per
2382

Bliich erstraffe 38 L- Zim .-Wohn. z. v.
Blischer str. 48  2 »8 .»Whn. g. t>, MSI46
Cast cllstr. 2 2 Zimt , K. u . K.,' l . 'Okt".
Eckerirsördestraßc 3, 3, schone ruhige

2-Z.-W. zu vm. Näh.  P . t  343 8
Friedrichstraße 37, ©15,, sch. 2- u . 8-
_ Zimmer -Wohnung zu verm . 2318
Göbenstraße 15, Mtb ., gr . 2iZtm .-

Wohn. per 1. Okt. zu vm. B19407
Göbenstr. 10. Hth., 2 Z . u . L,WöZ89
Göbenstr . 22, P ., 3iZ .-Wo hn . 1! 114!1
Helcneustrnste 31 2-Zimmer -Wöini.

zu vermieten. _ 2803
Hell mund str. 42 2 Z.  u . Zbh. Ä. 1.
Hirschgraben 22 2 Zim ., Küche u.

Keller per 1. Oktober zu Perm._
Jahnstraße 42, P ., 3-Zim .-Wohn .,

Gartenhauis Part ., zn .vm._B13238
Johaunisb . Str . 5, H., 2-Zi-W. E134Ö2
Kirchg. 49 sch. 2-Z.-Mi .-W. sof. 1800
Klei »straffe 3. Hth., sch7 2-Zim7-W.
Kleiststraße 10^2-Z.-Ao 'hn.̂ z. 1563
Reiststraße 15, Sw . Dach, sch'. 2-Z..

W., Gas sof. o, sp. N. V. P  r . 2388
Lanhgasse 24 2 Zim ., Frontspipe , mit

Küche lVorderh .s sofort zu verm.
^Näheres , Part ., ,m Hutladen ._1827
Lothringerstr . 28, Hth., 2-Z.-W., “mit

»der ohne Merk oller._ _ B13456
Luiseusträste 37 2-Zim .-Wöhn. zu

verm . Näh, im ZtgMrenlao . 2310
Fla nergasso 19 2-Z .-W1 Näh . Bäckerl.
^ettclbrckstraste 21 abgeschl. 2-Zim .-

Wohn., Hth.. 300 Mk. BU413
RitaIc8Ttr. 12. P ., 2" Z.H H . w
Oranienstr . 51, H. 1, 2 Z„ K. uZZb.

mit Balkon per Oktober zu verm.
„Näh . Bureau , H. P . 2388

Nichlstr. 4 2-Z.-Wohn. Mu ). F11412
Röm erb erg 3 2-'Z. -Wohn. zu jbe rmi
Vchwalbacher Str . 33, Scitenb ., zwei

Zimmer u . Zubehör sofort oder
i - lÖkt.^Näh .̂ Fris . Lorenz .H613364

Walramstr . 27. Fsp., 2-Z.-WH s.̂ , sp.
Webcrgässe 51 2 Z., 1 K„ Ddh., per

1. Oktober„zu„ chermtetcm 24-05
WerberIr . 9, <S~1, ger . 2-Z .-W. m. Z.

p. 1. Okt. z. v. N. das. V^,P^ 2276
ijietenrlng 14, SW . 1. St . u. Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tosfolo, Elsässerplatz. ir 13423

Sch. 2-Z.-W., i. Absch-l., p. 1. Auch' z
„ v. 200. N. Scharnhorststr . 88. H. 2 r
Schöne neue 2-Zl-WÄn . zu verm.

Näh. Wtelandstraße 9, P . 1794
3 Iimrurp.

Bleichstraße 28 3-8tm !WI Nah. P
01ücherstraße 18, Vd'h. 1, schöne 3

Zim .-W., mit Balkon nebst Zab.
^ per 1. Okt.  zu b. N. 1 r,_ 2883
Dohheiiuerstraßc 26 Wohnung , 3 g£

Mansardräume und Küche sofort
oder spät er zu_ vermieten . 1760

Drtzheimer Straße 46, Gartenh . Pt.
,u. 1. St ., 3 Zim . und Zubeh . aus
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Bovderbaus Parterre . £ 13441

Eckerufordestr. 3 schöne A-Z.-Wohu.,
Hth ., zu vm. Näh , das. P . l. 2435

Eleonoreüsträße 4 SIimmerwöhnung
mit Balkon, 1. stock, auf gleich
oder 1. Oktober zu vermteten . An-

_zu sahen v. 11—12 Uhr. 2400
Frankenstr . 15, Ädh. u . Hth., 3-Zim .-

Wohnung zu vermieten per 1. Okt.
__ 1OlO.̂ ctI)ereŝ Hinterf )̂ 2._ B13417

Göbenstraße 26 sch. gr . 8-Z.-Wohn. u.
Zubeh. per 1. Okt. zu v. B13027

Goldgaffe 18, 1, sch. 3-Z.-Wöhn. sof.
od. spät . Näh . bei Hastler . 2. St.

Helcncnstr . 25, Hintcrh ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller aus 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus 1.

Helenrnstr . 30 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Bad , Erter , Balkon, Kohlen-
anfzug n . 's. Zub . sof. od. später

v. R. Bismarckr . 33, 1 l. Bl 1172
Herrnaartcnstr . 13, 1, elcg. 3-Z.-W.

sof. u , desgch 4 St ., 1. Okt . N. ,P,
Jahnstraße 42, Gth . 2 3 Z. u. Küche

zu v. Näh. Bordes . Pprt . L13436
Langgaffe 24 schöne 3-Zim .-Frontsp .-

Wohnung , Vorderh ., sofort zu vm.
Näh . Part ., Hutlaoen . 1828

Lorelei -Ring 8 zwei 3-Zimmer-
Wohnunaen , 1. n . 4. Et ., d. Neu¬
zeit cntspr ., billig zu vermieten.
Näheres Parterre links ._ 2247

Lnisenstr . 16, höch. 1, ist eine schöne
Wohnung , 3 Z. u. K., nebst Zubch .,
p. 1. Okt. d. I . z. d. Näh . das. 2886

Ornnienstratze 37, Gartenh ^ schöne
3-Zmimtzv-Wohn . mit Mansarde
spcr 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Vorderhaus 1. Stock. 2420

Oranienstrnße 62, Hth ., 3-Z.-Wohn.
Scharnhörststraße 17, Part ., schöne

8-Zim . Wohnung , mit Bad und
Zubehör sof. od. spät . bill. zu ver-
mieten . Näheres 4 . Stock. Bl 1418

Scharnhörftstr . 2üHchpart ., 3 Zim .,
Küche u . all . Zubehör z. v. B13391

Sckesfclstratze 10» 1, mod. 3-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh . Part . l . 2255

Werberstr . 9, 83. 1, ger . 3-Z.-W. m. Z.
p. 1. Okt. z. v. Näh. das. P . 2277

Westendstr . 22. 1. sch. 3°Z.-WEBl38S3
Wiolandstr . 13 elcg. L-Z.-Whn., 1., 2.,

3 St ., der Neuzeit entspr ., sofort
o. sp. Näh . Kleiststr. 15. P . r . 1758

Wielandstr , 13. Ffp .. 3ch).-W. sofort
od. sp. Näh. Kleiststr. 15, P . r . 1722

Sch. 3-Zim .-W„ GaS, Bad," Balkon,
ans 1. Oktober 1010 z. verm . Näh.
Behrens , Aarstr . 28, 1 li-niks. 2364

4 Zimmer.
Emser Straße 32, P ., 4 Zim ., Balt .,

Erk.. 83b,, Gas . elektr. L.. hochherr-
schaftl., per Oktober zu vermieten.

Friedrichstraße 57, 3 L, 4 Z., Küche,
Zubehör , auf 1. Oktober. Näheres
daselbst od. Fris . Lorenz . B12056

Herder straffe 27 4-Zim>.-Mohnungen,
1. rt. 2. Etage , nebst Zlubeh. sof. od.
1. Okt. zu vm. Nah . 1. Et . b. 2426

Herrngartenstr . 13, 2, cle«. 4-Z.-W-,
ev. 8 Zim ., per 1. Okt. Näh . Part.

Klopstockstraße1, an dem Gutenbcrg-
platz, Part .-Wohn., 4 n . 5 Zim .,
Bad u . roichl. Zubeh ., sof. od. ipät.
zu verm . Zu ersr . Gutenberg¬
platz 3, Part . 2271

Luisenstr . 26 ist im Gartenhaus eine
4-Zirn.-Wohnung mit Zubehör z. v.
Näh . Vorderh . 2. St ., k. Roos . 2407

Pagenstecherstraße 3 Part .-Wohnung,
1. Okt., 4 Zim . u . Zubehör . Näh.
3 St ., bei I . Horn , 11—1 Uhr.

Rtzeinstraße 47, Gth ., zwei 4-Znn .-
Wohnunlgen, ganz der Neuzeit
entsprechünd, per 1. Oktdber vill.
zu vm. Näh . das. Blumenlad . 2385

Roonstraße 12 4-Z --W. mit Zub . per
1. Okt. zu tat . Näh. Lad. B 13476

Stiftstraße 19, Gth . 1, 4 Zim ., Küche,
1 Mans ., 2 Keller aus 1. Okt. zu
verm . Näh . Part . 2315

Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1., 2.,
3. St ., d, Neuz. entspr ., per sofort
o. sp. Näh . Kleiststr. 15. P . r . 1756

Uorkstr. 1, am Bismavckr., sch. 4-Zim .-
i>Wohn . m. r . Zub . p. 1. Oki. Nh. 1 l.

Herrschaftl . 4-Z.-W., dar Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . Näh
Wielandstraße 9. 1703

5 Zinnnrr.

Rheinstraße 47 zwei 5-Zimmer-
Wohnungen , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober 1810 zu
vm. Näh. Blumenladen das. 2336

Taunusstraße 69, 1, wegen WrgzugZ
schöne5-Zim .-Wohir. mit 2 Balkon«
gleich od. später zu vermsleten.

0 Zimmer«
Adclheidstraßc 92 6 Zim ., 2 Mans .,

2 Keller usw. zum. 1. Okt. zu vm.,
1. od. 2. Etage . Näh . das. 2419

7 Zimmer '.
Kaiser -Friedr .-Ring 40, 1. od. 3. Et .,

7 Zimmer mit reicht . . Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näheres ve>
Wenscher, 2. Etage . 1713

Rheinstraffe 77. 1. Sch ^ Ztm, , Balk7,
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu vevm. Näh . Part . 2859

8 Zimmer und mehr.
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnung. per sofort od. spät , zu
verm. Nah . Kleiststr. 15, P . r . 1754
Lüden und Geschäftsrüumr.

Kleiststraße 1 kl. Laden m. 2-Z.-Whn .,
^ evtl , m . Hausverwaltung , z. vm.
Walluferstrabe 10 Lad. m. 2-Z)-W. p.
_sof ._ ob. spat . Näh. Part . L B11420
Wntcrlovstraße 6, Ecke Eckernförde-

stratze 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für iedes Geschäft geeignet . 2340

Zietenring 11, Eckh., Laden in. 2-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Nah . bei
Born . Arch;., 1. Stock. 2341

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ,
Langgaffe 21. sofort preiswert
zu vermieten . Näheres rm Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Gr . Ecklade», g. Lage, 3 Erke^ nnt
Wohnung n . gr . Lag!er . für Drog .,
Kbl .-, Mat .- u . Farbw .. ans Okt.
8N verm . Offert , u.  B . 1321 an
den Dagbl .-Berlag . B13023

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Karlstr . 32. 1 r .. kl. Wohn, zu .Perm,
Schwalbacher Str . 33 sch. Frtsp .-W.

sof. od. spät . Näh. Frrsour Lorenz.

Möblierte Zimmer . Mansardenetc.

Adelhcidstraße 33, Pari ., mom. aw
für 25^Mk. mou atllch ws ort z, v

Adclheidstr. 37, L^gr^ gutmobl ^ Ztm,
Adelhcidstraße 51.„1,„suchmobl . Zim.

Alb rechtstr atze lchl , S-Z.-Wohn.  2297
Klliser-Friedrich -Ning "üvH 8'. Etage,

5 Zimmer , Balkan , Bad , Gas n.
Elektr ., nebst Zubehör , per 1. Ott.
zu verm . Anzus. v. 10—12 vorin.
Näheres Parterre link s.  2337

Kaiscr -Fr .-Ring 61 moderne 2. Et .,
5 Z ., 1 Fremdcnz ., Zentralh ., rchl.
Zrw. z. Okt. Be sch. 3. Et . r . 2220

Kirchgasse 49, 1. St ., 5- bis 9-Zim .-
Wohnung zu  vermiete n.  1823

Mainzer Straße 20, Part .-Wohn.,
5 große Zimmer , Bad , Balkon u.
Zubehör , auf 1. Okt. zu vcrnnet.
Näheres daselbst,̂ ,! . Etage , 2362

Mainzer “Straße ' 28, Villa Luise , neu
bevger. Pnrt .-W.. 5 Z., an linder!
Ehepaar sofort „billig zu „verm,_ _

Morißstr . 28, 1. ad. 8. Et .. 5—6-Zim .»
W. m. all. Züb . a . 1. Okt. z. verm.
Näh . Buvcau , Hochstättenitrabe 4.

delheidstraße 51,..1. rau- .™--,-j
Wollst.̂ ueu ^ Mobels^ ^ chreibtllch^

Adclheidstraßc 59, Gth^ l , nwlTLrm,
Ädelheidstr̂ 83. Hth. P ., mbl. Z ., 8,50,
Adelhcidstr. 103. H. „1, e. ÄllA ^ Log,
Adler str. 11. V. 1. mbl.  Zim .,
Adolfsallee 3,„MH., g. möbll Z. m H,
Albrechtsträtze 6, bei Etzes , möm. Z.

mit 1 od. Betten zu  verm . _ 5560
Albrechtstr^ 1Z 2, m . Z. m. Schrmbt.
Albrcchtstraße ^ 2,̂ 1^ »nöbl, Z imm er.
Äll' re-i>tstr^ 23.,HM . mLl̂ Zmt . z. b,
Al brecktstr. 27. üL. St ., m. Z . Somnt.
Albrechtstr. 28chllli , mbläMans .„frei,
"„ Urchbiltr. 30 mübl. Ms. m. Kochof.
Albrechtstr. 37, l .^ n . Zim .̂ mWPens,
BerträmÜr . 8. 3 mbl.  Z . m. Pe « s,
Bertramstraße 8, 2 r ., ekeg. m. Zim

auf sofort od. spat er zu, verm. , „
Bcrtramstr . 12. 2 1, »72B.
Bismarckring S-
Bismarckring 11, 3. El , I., fern mob'l,

Zunmer mit lep . Erngang ,̂ 1c> u.
25 M ...monatlich ._ _

Bismarckring 35, Hüh,_2. n>bl- fr »i.
Bismarckring 44, 3, am.  Z . m. g. P.
Bleichstraße Ä , 1 l ., m .„Z. an Frl.
Bleichstrahe 19. 2 r ., g. m. Z . a . b, H.
Bleichstraste„23 mübl. Zim . zu  verm.
Bleichstr. 37. 1. mübl . Zim . » 13342
Blücherstraße 8, 1„ r ., „möbl.„ Zimmer,
Blücherstr. 24^ . 1hl.,̂ sch. mH,  Ms.
Dambachtal 14, Gth . 1. 3 Min . vom

Kochbr., sreundl ., saubere Arm. mit
1 u . 2 S3elt.,_ cö. „für Dauernnetcr.

Doßhei mer  Str . 18, Mtb . 2, m. ich b,
Dobbeimer Str . 46, 3 r ., frd . möbl. Z.
D rudenstr aß- 8. 1 l., möbli Zim mer.
Eleonv reust raste 7, 2 r ., sch. m. Eckz.,

3 Fenster , schöne Auss .. w. 5, Mn
Frankcnsiraße 1, 2 r ., möbl . Zimmer,
Jranienstraßc 15. 3 'l„ möb-l. Zim . ,
slriedrickistr. 8. 3, gr . m . Z„  1 - 2 B.
Friedrichstr . 29. 1, gut  möbl . Zirp.
Friedrichstraße 29, 2, möbl . Zimmer,
Friedrichstrl 48, Gth . Ŝ .,,mbl .„Mans,
Friedrichstratze 53, 8 l., m.  Z . jn . M,
Geisber gstr. 18, 1 x., gut in. ZE,
Gneifenanstr . 12 Lab , in. Zim., 3 M,

Hclcncnstr . 14, P .. m. Z . m. o. o. P.
Helenenstraße 17, V„ ungon . möbl.
_ Zimmer Mo rt zu vermieten ._
Helenenstratze 20. 2, Eli,  gut mbl .̂ Z,
Hellmundstra ste 4, 2 I., fvdl. mbl . Z.
He'llmundstratze 4, 2 r „ pr . m. rvatt .-

Z. a. an-st. H. a. D . bei einz. Da me.
Hell mun ds tr . 23, 1 l ., g. m. Z. a . b. Sö.
Hellmündstr . 26, 2, m. Z., 1—-2 B.
Hellmundstr . 27, H. 1 r ., sch. Schlst.
HrUmundstrast e 28Z2 l „ mi  Z ., 3 Mk.
Hellmundstr . 36, 1, gut mobl . Zim.

(sep.s, Klavier , m. g. Pens ., s. o. sp.
Hellmun dstr. 39, 1 L, g. mbliZ . z. v.
Hellmundstr . 40, 1, g. m. Z., 18 Mk.
Hellmundstr . 45, 1, mbl . Dis. Me her.
Her der str. 2, H. 1 r ., Z . f. 3 Dt. d. ST.
Herdcrstr . 28, 1, gut möbl . Zim . m.

oder ohne Pensio n bill. z. verm.
Hcrurnnnstr . 10. P „ K ost u . Log, bist.
Hochstüttenstr. 18, 1, sch. m . Z ., s. E.
Jahilstr . 10,11 ., sch. nu Z., 1 u . 2 B.
JMstr . 38.LR .. sch, «r. LI 16 M.
Karlstraße 3, 2 S t ., möbl. Zindmer.
Karls tra ße 4, 2, sch. mü'blZZim . frei.
Karlstraßc 18, 2, gut m. Wohn- u.

Schl af zim., f cp., auch einze ln zu v
Kellerstrnßcl , 3 l., sch, mbl . Zi-m. vrll.
Kirche,nsse7, Hth. 2, mö bli Zimmer.
Äirchgasse 9, 2 1., sch. mblZZim . mit

u. ohne Pens ., ev. auch mit Klavier,
_an _einen Herrn zu v er mi eten.
Kirchgasse 18. 1. aut möbl. Z . zu vm.
Kir chga sie l9 . 1, 1—2 mbl .Jß . z. vm.
.Kirchgasse„38,1,1 kl. möbl , Zim . fr.
Kirchgasse 62, H. 3, mbl . Zim .. 3 Mk.

Göbenstraße 4, P . r ., sch. mbl . Zim.
__mich gute r Pe nsion. billig zu vc  rm.
Elöb eilst raste 6. 2 r ., möbl. Mn . freu
Göbenstraße 28, 2 r .. 1 möbl. Ba .kon.
„ Zimmer bi-llig^zu verm . BINlo l
Go ethestr . 15. P .. m!§ll Asm,,z.̂ herm,
Häfncrgasse 16, 8, sch, mbl . Zim . mit

od. ohne Frühstück billig zu verm.

Klerststraße 3. 1 r .. sch, möbl. Z im.
Luisenstr aße 43, 3, sch, gr . mbl . Zim.
Mauergaffe 7 möbl . Marischz. ve rm.
Mauergaffe 8, V. 2 r ., mbl . Z . z. bin.
Mauriti nsst r. 12, b. S -cha-d, sch. m.„Z.
Metzgergasse 10. SpeKehaus , schönes

Lyü. iS 2.50 Mik. p. W., a . mit Ko st.
Michelsberg 1. 2, schön mMchZim. an

2 LadenpräU lein , mit P ension._
Moritzstraße 10, 1, gr . sch. m. Zim.

an .Kurga st od. a . Dauermiet . b>ll.
Biorltzstr. 23, H. P ., gut m. Z .. 2 B.
Moritzstraße 2'4, 2,  mbl.  ZimchWchM.
Btoribstr . 35, P ., gut mbl. Z . m. P.
Moritzstraße 48, H. P ., kann auskänd.

Mädchen Schlafstelle erh alten.
Museumstr , 5, 2 l ., gut mobl . Zim.
_mit separ . Eingang sofort . 5623
Rerostraße 12, 2,  am Kochvru'imen,

bin,  möbl . Zim . a . Woche u . Dkon.
Neugasse' 13, 3, schon möbl,„ Z.„ frei.
OrauienftrTJCschön mbl .' Z . in . Pen s.
Oranienstr . 25, H. 1 l ., e. r . A. süchL.
Oranienstraße 34, Pich sch. mR . Zim .,

auch an bess. Kur sr., zu- verm,_
Oranienstr . 48, 1, Nahe des Hau 'ptb.,

schön-möbl. Zim - mit o. ohne Pens.
Oranienst r. 54, H. 2 r„  fr . ,'M .^Z.
Nheiustraße 15, 4, gut mcfii. großes

Man 'sar den zi mmer zu vm._ 5493
Riehlst'r, 12, 1 U  g . m. sepi Z„ 18 Äch.
Römerbe rg 23chLäd-, g. u. ernf. mbchZ.
Roonstraße 17, 3, schön, gr . 2l-fenstrig.

sreundl . m. Zim ., mvn . 16 Mk., ev.
auch leer, zu 10  ML . zu verm.

Roonstraße “20, 1, sch, "m. Ball .-Zim.
Scharnhorststraße 29, 2 1., schön m.

Zim .. mit oder ohne Pension , z. v.
Sch artlho rststr. 40, 8 ’L,  m . Z.< 15 M?.
Schöne Änsstcht 44. 1, m. Z.. a. Bs.
Schulbcrg 6, 2, m. Zim . mit  Pension.
Schulberg 9, P .,,mbl .' Z., p. W. STßk.
Schulstcrg "27s 2 x„ mbl.  Zim . z. vm.
Schulgaffe 6, 3 St ., m. Z . billig z. v.
Schwalüacher Str . 23, l . Stb . 1 r .,
„erh. jg^ Mädch. Schlst., p. W. 2.50.

Schwall'. Str . 23. S . r, 1,,Z . fr ., setz,.
Schwalbachcr Str . 36, l , Alleescite,

gut mbl. Zim . mit 2 Bett ., 1. J uli.
Schwalbachor Straße 57, 1 r .. schön

möbl . Erkcrz ., mit 1 o. 2 Betten,
aus T age, Wochen u. Mon . zu vm.

Schwalüacher Str . 73, 1, m. Stübch.
Sedailstraße H, H. P ., einf . mbl . Zim.
Sedanstr .' 7. H. 2 l. , Kost u .̂ Logis.
Sedanstraße 8. 3 l„ iw.  ni . Z . billig .
Sedanstraße 12, 2 L, mobl . Zimmer.
Sedanstr . 15,,8 , g, Kost n . Log. bill.
Serrobenstratz e 25. B .,' sep. m. Z. bill,
Seeroden str. 27,  G . 1 l ., m. Z., 16 M.
Steinaasse 3, 2 l ., fr . m. M .» 2. Mk.
Hiteingasse 16. inövl.„ Z^ nt. 2 Betten.
Walkiuühlstr . 8, PH P . 'Riedel , möbl.

Ziin . „mit u .„ o.Pbens ^ an Da uerm.
Walramstraste 10, 2 l., hübsch möbl.

Zim . an Geschäf -tisfr äülein zu vm.
Walräinstr . 25, 2 r „ ung en . m. Z. 5.
Weilstraße 14, Gth . 1 r ., m. Z., 3.50.
Wellritzstraße“4 "fr dl. möbl. Ziniimer.
Wellritzstr. 34. 2 l.. möbl. Zim . zu vm.
Wellritzstr atze 5l>, 1, inv vl- Ziin. brll.
Wellritzstraße 53. 2 l . mobl. Zi ün „
Westendstraffe 36 mK .̂ Z., sof.„12 Mk.
ZÄrtlistraste ' 3."l '"li. sch- inbl . Z. z. r
Wörtl,straffe 3, 2, Weimer , fern mbl.

Zim . mit „v'0rz . Pens . äuß .„ bill-.g.
Wörthstratze 14, 1,  m . Z.. scp.  Eing„
» « ksiratze'7, P „ ni-übl. Zim . zw vm.
Norkstraße 7. 1 r„ e. fl. Arb,  mbl . Ms
Aorksrraße 13. Mtb . 1 C,  möbl , Zim

Dotzheimcr Str . 68, P . l ,̂ neu her,
gerichtetes mbl. Zim ., nmt od. ohne
Wohn zi mm-er, 'even-t. mit P enivone

Schön möbl. Zim . mit 1 ü . 2 Betten
-aus Wock.. Monate , mit od. ohne
frühst . Ma -uerg . 17, n . d. Rathaus.

Beff. Fräulein erh . ang . schönos- bill,
Zlurmer b. cinz . Dame f. a». od.
später . Näh. im ^Tag bl. -Berl . 1a

‘ieevt  Dimmer und Wiinl arbrn rtr.
Bertramstr . 12, 1 I., gr . Ms. f. Mob.
Bismarckr7 32, 3, leer gr . Mans .-Z.
Fricdrickistr. 29. 1. 2 l . separ . Zun.
Friedrichftr ._ 29,_ l . eine leere Mann
Seerodenstr . 31, 1 r. r sch . Part .- u,

Fvtsp .-Z . z. Möbeleinst . od. Lag , b,
Uemisen, Ktallnirgrn rtr.

Autogarnge Geisbergstr . sof. zu vm,
Näh . Bi smarck riltg 38, 1 r.  B13199

Göbenstr . 19 tr . L.-K., 105 gm. Bi 11LM
Scharnhorststr . 2, 1 r ., fl . FhaschenL.-

Kell., Einst, v. d. Str ., m. W., a . g,
Raum für Autv -Oiarnge, Lagerraum

od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Dotzheimer Str . 124, P . l. 1704

Auswärtigr Wohnungr » .
Sonnenberg , Gartenstr . 14, b. Gebr,

Wagner , ich. F rtsp .-Whn., 240 M k.
Sonnenberg . Talstraße 24. eine 8»

u. 4-Zim .-Wvh nun g„zu^ vermieten,^
Dotzheim. Schöubergstr . 2 2-Z.-Wohn.

zum Vr . von 180 u . 250 Mk. zu
Vm. Näh. Göbenstr . 2i2, 1. B11422

2-Zini .-Wohn. m. Platz f, Hühner
sucht Eif ert , Sce robcnstraß e 9.

Gesucht von 2 soliden Damen
sine 2-Zrmm-er-WHhnung, oder eine
3—4-Zim .-Wohnung , geteilt , a.  Okt,
Off , u . H. 744 an den T-a«bl.-Vcrl,

I . Ehepaar sucht sof. 2-Zim .-W.
zum Preise von 400 Mk. Off . unter
E. 748 a n den T agbl .-Verla g.

2—Z-Zimmer -Wohnung , Part .,
möql. im Zentr . der Stadt , von rgi
kind-erl . Ehepaar per 1. Okt. gesucht.
Hiervon soll 1 Zim . zu reim . Wlerk-
statt verwendet werden . Off . irr. Pr.
unter D . 749 an den Tanbl .-Verlagt

Zwei Pflegerinnchl
suchen J-Zim .-W„ innere Stadt . Off.
in. Pr . u . II. 745 an  d . Ta glbl.-Verl.

Bcamten -Wwe.
sircht bis 1. Okt. eine schöne 3-Zi>m.-
Wohnung mit Bad . Ofiierten unter
GM747 an den Tagbl .-Vcr lag .

ÄLeinstehende ältere Dame
sucht für 1. Oktober^3—1-Zrmmer-
Wöhnnngl, möglichst im Kurviertcl.
Offerten mit Preis unter Eh. A. 100
hauptpo stlanernd ._ '

4-Zimmer -Wohnung
von ruhiger Familie zum 1. Oktober
gesucht. Freie Lage, nahe Innen¬
stadt. Preis bis 800 Mk. Angebvte
unte r F . 74-9 an den, Ta gbl .-Ver'lag.

4-Zim .-Wohnung , 2. öd. 3. Et .,
Bad , Balkon, Mam -arde . Südviert -el
bsvorzug-t , ca. 700 At-k., p. 1. Okt . gcs.
Offerten u . F . S . 1878 hauptpostlag.

Schöne 4- oder 5-Zim .-Wohnung ,
(Sonnenseitcs wird in ruhigem herr¬
schaftlichem Hause Min 1. Oktober
von kleiner Familie gesucht (P-art,-
od-er 1. Etage ). Adresse mit PreiS-
angabe unter H. 747 an den Tagsbl.--
P-erlag ._ _

4-Zimmer -Wohnung
mit Bad (Süds .) v. ruh . Familie z.
1. Okt . gesucht. Oss. mit Prersang.
u . D.  746 an den Taabl. -Vetzl. erbet.

Äelteres kinderl . Ehepaar
sucht bis 1. Ort . 6-Zim .-Wohn . mit
Zubehör , 1, Etage , in guter A'usftatt .,
Südseite , gute Gegend, Kurviertel
bevorzugt . Breis v. 2000—-2500 Mk.
iahulich.' Orser -ten- Unter N. 745 an
der. Tagbl .-Verlag . __ , _ _

Herr sucht ungcn . möbl. Zimmer
für einen Nachmittag in der Woche.
Preis 15—18 Mk. per Monat . Osfe
unter M. 72 an bre Tagül .-Haupt-
Agentur . Wilhelm lstraste 8. _ ,5542
“Möbl. Wohn- u. Schlafz . (ek. Licht.),
Mittelp . d. Stadt , v. anst . Frl ., für
Gesichts- n . Körpevpfl. Wlszuüb ., gef.
Off , m. Br . u , Alma 1O0 lauptvöstl.

Solide Gcschüftsdame
sucht ungen . möbl . Zimmer mit
P-ensivn. Offerten unter L. 748 an.
den Tag bl.-Berlag . _ J

"Herr  .
sucht aus zweimal in der Woche
2 Stunden nachmittags ein gemütl.
Zimmer . Offerten unter R. 748 an
den Tagibl.-Verlag ._ j
Aust, allcinst. Wwe. s. gr. Frtsp .-Z.tz
oder Part ., ev. etwas Hausarbeit .'
Nettelbe ckstr aste 1b,  Stb . 2. B13467
Frau sucht l. Z. od. gr. Mansarde.

Of f. O . 163 Tagbl .-Zwgst.. B.-R- 2g.
In guter Geschäftslage

wird geeigneter Laden zumi Ausver.
von -etu'f 1—!2 monerfe

sofort gesucht. Offerten unt . H. 748
an den Taübl .-Pcrtag.
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1 Zimmer.

fmt  1-K« er-Wotrll. |
Wielandstr . 13, Part ., per sofort od.
s sp- zn verm. Näh. Kleiststr. Io , V. r.

2 Zimmer._
Zielen ring 12 schöne Frontspitz-

Wolsii . , 2 Zimm .» arotze Kuckte,
p. 1. Okt. zu verm., freie sonnige Lage
im West. Nähe elektr. Bahnst. Näb.
b. Hausm., Hintcrh. Part . 2rtL2

_ 3 Zimmer.

Helenenstratze 14
schöne3- und 4-Ziinmer-Wohnnng preis-
. wert zu vermieten._
Me Köder- u. Uerojtr. 46
' a . 3-Zirn .-Wohn. u . 1 kl. L-Zim .-

W. m. Zub . auf gl. od. 1. Oktober
Hu vermiet en. Näh. Parterre . 2205

ßd >. K»nnt ?p.«Woi »n.»3 oder2 Z., K.,
Speiset., Log., 2 Kcll. u. reich. Zub. an
ruh. Leute p. sof. od. spät. z. v. i. schön.
VillaWartestr. 8, Bicrstadtcrdöhe. 2869

^_ 4 Zimm er.
Küdesheimerstr. 20,

4. Etage, 4-Zim.-Wobnung mit Erker,
Balkon, Kammer, Mädchenzimmer per
1. Oktober._ F 22y

Sofort '
;u vermieten Weilstraße 7:

Parterre -Wohnung , 4 Zim ., Küche,
Kelter, Mans ., sonst. Zubehör und
Garten , bis 1. Okt. erhebt. Miets-
nachlatz; 1. Stock: 5 Zim ., Küche it.
Zubehör ; vom 1. Okt. ab daselbst
2 . Stock: 5 Zim ., Küche u. Zubeh.
Auskunft im Hause und durch den
Zwangsverw . RcchtSanw. Scnckcl,
Luisenstraße 3. F229

B Zimmer . _

Mü «erstratze9,2 .Et .,
5-Zim.-Wohnung , Bad u . Zubehör,
per 1. Okt. zu vermieten . Näheres
Parterre , 10—12 u . 4—6 Uhr.

Orünreostr. 40, 3. St .,
' 5-Zimmcrwohnstng nt. großen Räumen.

Bad, elektr. Licktu. sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Nähere
Ausknnit ^ ranicn str. 40,  Part . 2434

Rheinstraße 11», 2, 5 große Zimmer,
•5 Bad , 2 Mansarden, 2 Keller x.  per

15. Äug., evtl, früher oder später zu
ver mieten._1 747

kMdesheimer Sit*.287
wod. hochherrschaftl.
‘ S - ZiM . - Wohrtttttgett,

der Neuzeit entsprechend koiifor-
tabel ausgestattet , mit Bad,
elektr. Licht, Zentralheiz .» Erker»
Balkons , Loggia u. sonstigem
Zubehör , per sofort oder später
zu verm . Näh . daselbst 4. Etage
oder Tele phon 3 808 . _1789

Riidesheimerstr . 2V,
Part , lks., ö-Zim.-Woh nung mit Bad,
Balkon, Kammer, Mädchenzimmerin
d. Etage, sofort od. 1. Oktober. F229

5-BlUlkl -Whll.
mit Zentralheizung,Wielarw-
straße 7 , Erdg., i . u. 2., hoch-
herrsch. cingcricht. 2 Treppend..
ffie.S u. elektr. Licht, mit reicht.
Zubeh. per sofort oder später
zu vermiet, Näh. Harling,
1. Stock. Telephon 273.

6 Zimmer.

FmiWslratze
ESe Kirchgaffe,

3. Etage, clcg. 6- Zimmer-
Wohnung, pollstäud . neu yer-
gerichret , mit reich!. Zubehör,
elektr. Licht, Balkon, per sofort
od. spät, zn verm. Näheres bei
^4Hi . €Äasst sB*& Co »? 1. Etc;,
links. 2842

7 Zimmer.

Plüjeliuflrfigc 15 (Alleesette)
ist die 2. Etage, 7 Zimmer,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Mans. u. 2 Keller per 1. Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Balüduregn im Hause. 5982

8 Dimmer und mehr.

Kirchgaffe 2V,
Ecke Friedrichstraße , jetzige Woh¬

nung des 'Augenarztes De . Genttz,
1. Etage, 9 Zimmer m. reicht. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. CJasser •& S o .,
Friedrichstraße 40._1746

! Aerzte! 2263  §
«, Eine in allerbester Kurtage be- 5
O sindliche *

r i . U . ö . g M . « . Melj . •
I soll als Office für Aerzte ein- I
» gerichtet werden. Spez. Wünsche E
K können noch berücksichtigt werden. §
I Off. u. iä;. sss an Tgbl .-Verl. |
»♦ » <)» ♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦ *<>♦ * « » »

Läden und Geschäftoränme.

Kleine Burgstrarre 2.
Moderner Laden mit Ncbcnraum so¬
fort oder später preiswert zu vcr-

—uüeten. Näher es im Laden ._
Gueiseuaustr . 19 Laden mit Laden-

zimmer und Keller zu vermiet en._

Grotze Sie«
mit Entrcsols

im
ii„Taghlatt -Haus

Langgafle 21
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres int Tngblait -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

.8
ist der Eckladcn mit 4 großen
Schaufenstern und großem Lager¬
raum, zirka 80 jD-Mcter , per
1. Januar 1911 anderweitig zu
vermieten. Die Lage am Markt
ist für jede Branche eine sehr gute
und für umsichtigen gewandten
Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei Aug -ost Hörig,
Marktstr . 6, Kontor.

fclitüMc 4 *S“ -»
Wielanostraße 1 find g große

Räume im Sout ., für Bureau
oder zum Einstekle » von Möbeln
geeignet, sof. od. später zu vermiet u.
Nä heres daselb st Part , r._ 2267

mm  siicr laoetranin,
sehr hell, Part ., mit scp. Eingang,
per sof. od. spat , billig zu v. Näh.
Oranicustraße 14, 1 St.

MvLinaoocrrawE

t

2 freundliche Zimmer , Prt ., Seiten¬
bau, Rheinstraße 90 » sofort für
Mk. 30.— monatl. zir  Dermte ten. _1 870

Sditet feen, g « ®
Schwalbachcr Straße 19.

Gutgehende, vollständig ein¬
gerichtete

Metzgerei
zu vermieten. Offert, u. H ' . K5S
an den Tagbl .-Verlag. 1634

Uiiien urrd Häuser.

" « I » ä

Biktoriastr . 47,
mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubehörungen , wie Mansarden,
Veranden usw,, Zentralheizung,
Einrichtungen für elektrisches ü,
Gaslicht , per 1. Oktober 1910
anderweit zu vermieten oder zu
verkaufen . Nah , beim Hausmeister.
Vittoriastraffe 49, und den Herren
Agenten , auch Hausbesitzer-Verein.
Besichtigung von 10—12 Uhr vor¬
mittags erbeten . 1765

mit und ohne Zentralheiznng»
elektr. Anlage » , 10 Räume » bei
der Dietenmsthle , preiswert zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 21 , 2. Te leph. 2033 . 1744
Hübsche 8—10-Zimmer -BUla m. G.

Nähe Dictcnmüvle, f. 2800 Mk. z. vm
Off. u. W . 659 an Tagbl.-Verlag

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe »_ _

WW»ls!W 40.
Die zur Zei: von Herrn » r.

8S--»lo benutzte Wohnung ist
zum 1. Oktober zn mieten. Näh,
bei Sradtrat isiciiei . 1389

Herrschaftl. Wohnung
m.Zentralheiz., ruh . u. siaubfr., 8 Min.
v. Kurhaus u. Theater, zu vm. u. sof.
beziehbar. Parkstrage 20, Holl Part.

Hochherrschafüiche

I . Etage,
Zentralheizung:, elektr .Licht , Lift

Wiihelmstr . 42,
sofort zu vermieten, ganz oder
geteilt , nls Offices. Näheres b.

lausmeisier.

Möblierte Wohnungen.
2—Z große helle Zimmer (Scitenü .),

möbliert oder unmöbliert an nur
ruhige Leute billigst abzugeben,
eventuell mit Küche. Näheres bei
Müller , Kleine Burgstrahe 2, 2. Et.
Anzusehen zwischen 10 u. 3 Uh r.
Möbi . Wohnnng,

4— 6 Zimmer , Küche, Bad , elektrisch.
Licht, in ruhiger Villa , sofort oder
später zu vermieten

_Kapellenstraß e 40.
Bad Homburg.

Villa Roslin , Kaiser -Friedrichs-
Promenade 74, vis -a-vis Ritters
Part -Hotel , möbl. Wohnungen,
mit u. ohne Küche, zu vermieten.
In unmittelbarer Nähe des Kur¬
parks und der Quellen . Erste
Lage. Mäßige Preise.

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie.

Ecke Adelheid - u . Moritzstraße 13,
_1 . Etage, schön möbl. Zimmer frei.
Alvrechtstraße 10, 2, \ bis 2 schön

möblierte Zimmer per sofort oo.
18. Juli zu VcrMicteu.

Albrechtstr . 23 , 2,
zwischen Worihstr. u. Adolfsallce. 2 eleg.

möbl. Zimmer, Sonnens ., zu verm._
Fein möbl . Zimmer aui Tage, Woche

oder dauernd. Bismarckring 33, 1 r.

Goetheftr . 5 , Part .,
am Hauptbahnhof, eleg. möbl. Zimmer

^zu vkrmicten. Paffanten-Aufnahme.
Karlstraße 37 , 1 !., eleg. möbl. scp

Wohn- und Schlafz'mmer, prei swert.
Kirchgaffe 19, 2, elegantes Zimmer
_mit sehr guter Pension zu  ve rmiet en.
Ruhbergstraß « 9 (Villa ) ä.  Nerotal

1 möbl. Zinnner sofort. 25 Mk.

Villa PiUtonaitrogc 16. 1,
zwei schöne eleg . möbl . Zimmer,

welche lange Jahre von einem höheren
Reg.-Beanitcn bew„ p. 1. Juli  z . vm.

Hübsch möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten Albrechtstr aße 23, l

Schon möbl . Zimmer bill. zn verm.
Näheres Göbenstraße 22, 2 rechts.

2. Etage.
Gut möbl. Zimmer , mit 1 u. 2 Bett .,

aufmerks. Bed., Sonnens ., seine,
gesunde, ruhige Lage, in Mitte der
Stadt , an best. Kurfremde oder
Dauermieter bei alleinstehender
Dame abzugebeu. Auf Wunsch vor¬
zügliche Pension . Die Treppen sind
sehr bequem.

_ Luisenplatz i , 2^ Etage ._
Schönes großes möbl.

Zimmer billig zu vermieten
Lrris enstra tze 49 , 2 r.

Nächst Gericht
Zimmer frei. Moritzstrasie 27 » 2.

In herrsch . Hanfe
zum 1. Sept ., cvtl . früher , 2 möbl.

freundl . Zimmer z. verm . Näheres
Scksti'chterstraße 18, 3.__

Gut ML Polin-uJdilafilm.
zn vm. Schöne Aussicht 18, G.-Villa.

MS»mN>. Kmer
mieten Werderstraße 7, 1 l._

ÄMierles Miner
mit oder ohne Pension in der Langgasie

an einen Herrn zn vermieten. Offert,
unt . an 3 -3S» an den Tagblatt -Verlaxg

Lirmisr», Stallungen rte.

Für Flaschcnbleriiäudler.
1 groß. Hofr., Abfüllr ., Stallung u.
Heuspcicher Per 1. Okt. zu vermiet.
Näh. Bontz, Winkeler Straße 4.

Auswärtige Mohnuugeu.

börbrnb rfur ®fö-Wohng..4 Zim
mUUUJtUll . mit Zubehör, per

sofort zn vermieten. Näheres daselbst
Garienstraße 12. 1710

>Ir«rienaufentPa t!
’(Nachhilfei. a.Fach.)

Panrod , Taunus.
Anfragen an Fr . Hauptmann

Pfarrer l ><r,

2-Knnner-Moyn.. Vordery..
sucht ält . Ehepaar p. 1. Okt. Part . o. 1. St.
Gest. Offert, u. a.  d.Tagbl .-Vcrl

2-Unmer'Wohn., Vorder!).,
stickt j. Brautpaar zum Oktober. Preis
360—880 Mk. Offcrlen u. « . - 4i»
an den  Tagbl .-Verlag._ _

Gesucht für dauernd eine 3-Zimmer-
Wobnuttg mit Zubehör. 1. St . Preis
830 —425 Mk . per 1. Oktober von kl.
ruh. Familie . Offerten unter JE. ? * •.»
an den Tagblatt -Verlag.

Aeltere Dame
sucht srdl . 3-Zim .-Wohn . (nicht Part .)
in sehr ruhigem Hause m. Bad . Gas,
Balkon od. Erker , Pr . 700—900 Mk.
Bevo.r- wgt Knrviertel , Nerotal oder
Son -nenverger Straffe . Offerten u.
I . 748 an den Ta -gbl. -Berl ag ._
75— 4 -- Zim . - Wohnung
iw vornehmen Hause von sebr ruh.
Mieter z. 1. Ort . gesucht. Ossi mit
Preis erb . u . P . 747 an d. Taaül .-V.

U  ZiM MW.
mit reicht. Zubeh. zum 1. Oktober
gesucht, i . ruh . Hause , nrögl.
Etagcn-Villa uns Zcntralh ., Gas
u. El.. Veranda, cv. Gart .. Ring-
gcg. ausgcschl. Genaue Preisoff.
unt . K . J43 an Tagbl .-Verlag.

Villa,
oder Elagii iai einer WiSia

mit mindestens 7 Zimmern zum Okt.
zu mieten gesucht.

°k . iygeia ’ r , Agentur , Taunu ^^r.  2S

Möbl . Zimmer
(Balkon- oder Gartenbenutzung ) für
Anfang Juli von alleinstehender
Dame im Süden der Stadt gesucht.
Off . mit Preis unt . Sm . 457 an
Daube & Co ., Berlin W. 9, Pots¬
damer Straße 3. F8

Die vcrehrlichcn Hausbesitzer
werden ersucht, zum Oktober und
Januar sreiw-rdendeWohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnungsnachweis -Vurean

S. ion A( 4 ie . .
Friedrichstraße 15.

Haus Dambachtal,
konkurrenzloses Unternehmen am
Pla 'ze , Pension ersten Ranges.
Möbl . und untnöbl . Zimmer mit
eigenem Bad, Wohnungen im
Abschluss , 5 Minuten -vom Kock¬

brunnen.
Dambachtal 23 u. Neuberg 4.

Villa ^ eaiacIpaiF,
15 u. 17 Kniserstr. Telephon 36:3.

Bfjim »li «*»i -S*4-msiot « B.
Eieg . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorziiglicfie Küche . .kecke Diät ; rm.
Mövl . ;*{tm 111er mii Pensior : NN

iörael . Herrn  zu vm. Frictr cdstr. ,3.
L ^ GZr -8 . ZLririld

Hainerweg 12. Telephon SIL
Elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Pension . Elektr . Licht, Zentralheiz ..
Bäder . Borteilb . Arrangement.
Billa Carolus ,Nerotal 5,
Ziururer in jeder Preislage mit voll.
Pension. — Vorteilhafte Ar :äugen .nls.

Langgaffe 19, modernes Haus,
möbl. Zrmmer aus Tage , Wochen,
Monate . Mon . m. Frhst . v. 30 M. an.

Beßers Dame
findet behagl. Heim mit bester Per.
pflegung bei alleinsteh. Dame in
ruhiger feiner Lage, Garten . Müßig.
Preis . Offerten unter K. 744 an
den Tagbl .-Verlag ._

Obstpl. Bergan , Sonnenberg,
Haltest . Weftfalia , Kaif .-Wilch.-Sir . 5,
mod. ausgest . Zimmer , Pension.

Wohnnngs -Nachweis-
Bureriutm k Cie.,

Friedrichstr . 15, bisher 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Mict« und
Kaufobjetten jeder Art.

Seid-«öM« b!ken-MM ks  Wiesbadener TagAalts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" »osten 20 Pfg ., answärlige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Nielfach Iiorqolommene Mißbräuche geben
nutz Beranlafsnug zu erklären , daß wir nur
direkte Ofsertbriefe , d . h . nur solche Offert¬
briefe befördern , deren Inhalt mit dem
der betreffenden Alizcige in direktem Zu¬
sammenhänge stellt . Auftraggeber von
Anzeigen , welche eine mihbränchliche Be-
nutznng unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmcn , bitten wir um gefl . Mitteilung.

I>cr vertag.

_Kupitalirn -Angrbotr.

Bank- it Prilmtkapita!
in jeder Höbe auszuleihen. &iä «se
llenuinger , Adclhcidstraße 37.

Schlesische BodcnkreriL -Akt.-
Buuk Brcsluu 8510

offeriert durch iyrcn DistrittS-
vertreter v». LS,8 « -». :

1. Hnpotb.-Kapital nachW es-
basen . Sc -nne -rdcrg , Bicr-
stadt , Ervcnhrim , Mainz

n. zeitgemäß, i  eding. u. fiO’Vo her
Archit.-Taxe z. fof. öd. spät. Auez.

Für HWithcken^
welche stüisi « gemacht werden
sollen , habe stets Käufer . 8512

Sensal fißeyer Sulzberger,
Avelhcidstr . 10. — Telephon 524.

Rcstk. u. aitd. Ford . v. 3—6009 Mk.
nt. Nackl. kauft . Offerten u . P . 09
hauptpostlcrgevnd. _ B 13252

4—5000 Mark
sind Vom Sckbstg-ebcr aus nur gute
2. Hypothek auszuleihen . Offerten
unter N. 746 an den Tagbl .-Verlag.

5000 , 11,000 , 20,000 u. 40 - biS
50,000 Mk . aus 1. Hyp . solort,
20 —25,000 Mk . ans 2. Hstpottzek
aNSzUieihrN . S* . E3SecS »!ste «H,
Bertramstrasts 2 ._ _ _

0 10,000  Nil . Ji
Zu erfragen i:n Tagbl.-Verlag. Zy

2Ö7oöÖ“ t)iö 40,000 Mark auf
gute erste Hypothek , auch in d e
Nähe Ll' icsvadcnö , auszttlcihen.
Dst» »t. w. ö«. » 8«»" postlagernd
Berliner Hof«

20 - 28,000 Mk.
aus 1. ob. auch gute 2. Hyp., hier od.
Umaeb., ohne Agent auiSMteih. Off.
u . F-. 742 an den Tagbl .-Verlag.

2. inuotijelien-fiajJita!,
25,000 u. 30,000 Mk. per 1. Oktober
1910 auszuilcihen . Offerten unter
E. D. 500 postlagernd. Vermittler
zwecklos._ __ _ _ __

30 —40,000 Mark
als 2 . Hypothek auszuil . ( auch gct .) .
Osf . n . W.^748 ^an̂ en^Tagl bl.-Ve11.

40 — 50,000 mh . fgi
zu vergeben Nettelkeikstraße 26, Wirtsch.
- M — 100,000 Mk.

auf 1. Hypothek auszuleihen. Ssitt»--«
i.r <:nnir «8 «er , Adclheidstraße37.

50,060 Mark
1. oder 2. Hypothek zu vevg. Off . u.
B. 740 an den Tagbl .-Verlag.

56,000 Wf.
an 2- Stelle , ganz oder gefeilt,
anszuleitzen . .Sos . iÄaiaä3 >it »U>,
We berg asso 3, 2._

00,000 Mark
Privatkapital an -erster Stelle rer
gleich oder 1. Oktober auszuleihen,
zum- Zinssätze von 4% -bis 4*/, %,
60 % der feldgerichtl . Taxe . Off . u.
C. D. 506 postl ag ernd.__

" 280,000 Mark
Privinkapital an erster Stelle in ge¬
teilten Beträgen zu vergeben. Kaufe
auch gute Wechsel, Erbschaften und
andere Forderungen . Offerten unter
P . 748 an den Tagbl .-Verlag.
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(auch geteilt) erststell. ausznleihen. Off.
unter SJ. J48 an bctt Tagbl .-Vcrlag.

Kapitalien -ih >)'« ch e.

Gute 2. Htzpotheken
find eine sichere Kapitals - Anlage.
Wir suchen für Vereins Mitglieder

folgende Betrüge:
Biebricher Str . 10,000 Mk.
M -erstadt 12—16,000 Mt.
Bi -Am-arckrin-g 86,800 Mk. ans 1. Okt.
W-e-ichstr. 20—22,000 Mk. auf I . No-v.,

60.000 Mk. auf 1. Okt.
Müch-erstraße 40,000 Mk.
Dotzhe-i-m-er Straße 80,000 Mk.
Eckcrn-fördestratze 18-—20,000 Mt.

auf sofort.
Geora -Aug-uststraße 35—40,000 Mt.
G-neisenau -straß-e 35,000 Ml . auf sof.,

22.000 Mk. auf sof., 16,000 Mk. auf
1. Okt., ev. fr ., 12,000 Mk. auf sof.

Häsneyg-a-̂ e 12-—15,000 Mk. auf s-of.
Hellrwnndstvaße 8000 Mk.
Hcrd-eustr-̂ fe 40,000 Mk. auf sofort.
IRau-emage 22,000 Mk. aus sofort.
M-oritzstr. 45—60,000 Mk., 80—35,000

Mark auf Oktober od-e-r Januar.
Nettelveckstraß-e 25,000 Dit . -auf Okt.
Niederw-aldftraß -e 30,000 Mk. auf Okt.
Nauentaler Str . 18—00,000 auf sof.
Rhei-nstvqße 50,000 Mk. auf Oktober

oder Januar.
Rüdes -henner Straffe 12,000- auf s-of.
Schwalbacher Straße 40,000 auf sof.
Sonncnberg 14,000 Mk. -auf sofort.
Waldstraße 15,000 Mk. auf sofort.
W-alramsträße 20.000 Mk. aus sofort.
Waterloostraß -e 20—02,000 Mt.
Wellritzstvaße 20,000 Mk.

Kostenloser Nachweis für Geld¬
geber. Nähere Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Haus - u. Grund¬
besitzer-Vereins E. V., Wi-osb-wd-en,
Lu-is-enstraße 10, neben der Rei-chs-
baffk._ F 398

. 100,600 MH
Hypothek, 1. Stelle , ans PrivathauS,
in bester Lage Wiesbadens , Grnnd-
släche 1141 gm, mit 170,000 Mk. zur
Grundsteuer veranlagt , per 1. Jan.
1011, evtl, früher , nur direkt vom
Darleiher gesucht. Offerten unter
T. 745 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Sonntag , 3 . Juli 1910, Seite 31.

25 ÖÖ bis 4000  Mk.
auf gute »weite Hypothek zu 5 ‘/s y0
Zinsen von fidicmn Manne und
pünktt . ZinSzayler gesucht. Off. «.
Ti.  iS. ««»postl.  Berliner Hof. __

Suche 5000 Mark , 2. Hypothek,
Belast . 23,000 Mk.. Brandt . 54,500
Mark , sel-dg-er . Taxe 60,000 Mk. Off.
-unter D . 747 an den Ta-gbl.-V-erl-a-g.

Mk» 10,006. — zweite Stelle, hinter
46 °/» der « mtl . Taxe , zu 5 ' /«, seit
8 Jaftren bestehend, soll zediert werden.
Vünktl . Zinszahl ., absolut sichere
Anlage. «». Ensel , Adolfstr. 3. 666a

‘ 10,000  Mark"
auf 2. Hhp,, inn-erh. 65 % der F-tlb-
ffevichtstaxe, auf Objekt in vornehmst.
Lage sof. gesucht. Z-insf . 5y2—6 % .
Dir . Off . u . K. 748 a . d. Tag -bl.-Verl,

Immobilien -Uerltänfe

Immobilien.
Bermretrmgen.
Hypotheken.
J. Clir. Glücklich,

WUhelmstrafte 56.
Wiesbadener Verkehrs - und

Jmmobilienbnrcau.

Billa im Merstal
wegen Abreise der Herrschaft mit,
event . auch oh «ie Möbel billig zu
verkaufe » . Jos . MamilnitzUy,
Wcbergaffe 3 , S.

Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses prachtvolle,

ruhig gelegene Villa,
mit allem' Komfort der Neuzeit
ausgestattct F484
fiir Pens. n. Pensionate

besonders geeignet,
u. günstig. Zahlungsbedingungen
zu verk. oder sofort zu vermieten.
Offerten unter M. r » S an den
Tagbl .-Berlag.. ' “ _

Billen zrr verkanfen.
Mehrere hübsche Dillen , kleine u.

große - sind sehr pr . iswürdig »u
verkaufen . Bitte briestich »nzu»
fragen unter .Vo8tl » Nsrirr»rt«
!bTr . 31 II iesbiiden “ .

H | gn m. 5 « Hflurg . feil
M Midi Wald u. Land , 12 HP.

Wasserkr ., i . lierrl . Taunudage , f. nur
49,000M . Beauftr . Is . Kosenbaum,
Bergweg 24, Ffankfnrta . M . F78

In Beuslieimo. d. B.
ist eine hcrrschaftl . Villa , vorn . Lage,
prachtv. Aussicht, cnth. 8 Zim ., Bad
u. a. Zubeh., Gas , Wasserleitung,
Kanalisation , schön angelegt . Zier¬
garten ». gr. Nutzgarten , mit zirka
50 Obstbäumen u. a. m. f. 40,000 Mk.
zu verk,, event. zu vermieten . Off.
unt . A. 344 an den Tagbl .-Berlag.

Ein einstöck. Wohnhaus,
der Neuzeit entsprech., 6 Zimmer u.
2 Küchen, umständehalber zu verk.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Xg

» « <»« « « « # » » » » » »

l  Villa r
J mit 14 Zimmern pp., Stallung ♦- für 3 Pferde etc. zu verkaufen. ?
% Preis 120,000 Mk. %
<i J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. «

Billa
Lessingstraße 18, neu erbaut , mit all.
Bequemlichkeiten der Neuzeit auf das
Vornehmste ausgestattet , zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst bei Wieder¬
spahn u. Scheffer.

10,000Mk . 1. Hyvoth ., 60°/»Feldg.-
Taxe. v. Selbstdarl . gcs. Off. u. lF. 213
an den Tagblatt -Berlag.

15—17,00 « Mk . “
auf Pr. Obj ., als 2. Hypothek zu 5 %
von pünktl . Zinsza -hl-er g-es. Agenten
verbet . Off . E. 744 an Tgbl .-Berlag,.

20—27,000 Mk.
1. Hypothek sofort g-es-ucht. Offerten
unter U. 736 an den Tagbl .-Ber lag.

Auf ein Geschäftshaus , Eckhaus,
in sehr günstiger Lage werden von
sehr vermögendem Besitzer z. 1. Okt.
37,000 Mk. zur 2. St -ell-e gesucht.
Offerten unter N. 131 an den
Tagbl .-Veblag.

30.000  Mk ., ~
2. Stelle , nach Lande-s-b-cmk, aus mein
prim -a Etagenhaus gesucht. Offevten
vom- Sevüstg-eber unter S . 747 an den
Taigbl.-V-erlaa -er-b-et-en ._

«0 —80,000 Mk . 1. Hypoth., Brivat-
kapital, auf einen Neubau der Innen¬
stadt auf Oktober d. I . gesucht. Sclbst-
a-bcr bevorzugt. Gefl. Offerten unter
« . 2,1  an den Tagbl .-Berlag.

Nene Billa,
14 Z. u. Zubeh., Zentralh ., Obst- u.
Gemüsegarten , a. Wald d. Dambach-
tales , Preis 60,000 Mk., zu verkauf.
Bautzlätze pro Rute 400 Mk. Besitzer
H. Otto , Forststr. 32, Eigenheim.

Nene 8 —10 - Z . - Villa , Ende Kur¬
park, Verhältn . weg. f. nur 51,000 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2100 Mk. zu vcrm.
Off, unt . » .  214 an den Taabl .-Bcrl.
Kleine. foUü gedüiite Mo.

6 Zimmer, zu verkaufen oder zu vcrm.
Näheres Kleiststrabe1, 1 l.

Kl . Billa in Wiesb. f. M. 26,000 u.
Ta Etagenhaus m. gut. Uebersch. z. v. Gute
Hyp.n. in Zahl . N. Scharnborststr.22, P .l.

Zurcisamilien-BMa
in schöner Lage, nahe Kochbr. u-. nahe
Wald , zu vk. Oss. R. 723 Taabl .-BI.

MM -WMer-AnlWN.
Die Billen Sicgfriedstr . 6, Tann-

häuserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Laudcsdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtnngcn der Neuzeit
versehen u . künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Vesimtigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser¬
straße. Telephon 48. 5404

Villen , Hiiuscr »Hotels ,Hofaütcr»
Bergwerke re. .k. Lr,>!»-- ,», Jmmo-
bilicn-Agentur, Weilstraße 2.

Hochmoderrre
^ lle « e Billa lL
mit Garten » in der feinsten Lage,
wegen Wegzugs sehr preiswert zn
verkanfen . Gelegenheitskauf.

Altstadt,
SÄiersteiner Straffe 13»

EineDrei-FamilleuvDä
in hcrrl . , vornenm .» gesunder und
staubfr . Lage Wiesbad ., 3x « Zim.
nebst allem mod . Zubeh ., schöner
Garten , alles vermietet , gut rent . ,
^amilicnvcrhältniffe balber billig
<10,000 Mk. unt . d. feldger . Tax «)
bei günst . Zahlungsbed . z» verk.
Off. N. Tj.  Seil . 44 » hauptpostl.

Im
mittleren Rheingau

ist ein solid gebautes Landhaus mit
großem Garten , in ruhiger , gesund.
Lagb, preiswert zu verkaufen . Off.
unt . U. 707 an den Tagbl .-Berlag.

tttllcinsteh. Landhaus mit Garten,
12 Räume, clektr. Licht, zu 14,500 Ällk.
zu vk. Dotzheim, Zdsteinerstr. 28. B13158

Langgaste
Haus preiswert zu verkaufen , auch
gegen klein-cs Objekt zu vertauschen.
Off . unt . R. 744 an Tag-bl.-Verlag.

Wegen"

verkaufe mein Haus im Zentrum d.
Stadt zu einem sehr billigen Preis.
Es sind im Haufe 2 schöne Läden,
große Torfahrt , ca. 100 Qmtr . Hos-
raum und große Werkstatt , für jedes
Geschäft geeignet. Offerten unter
T. 747 an den Tagbl .-Berlag.

worin seit einer Reihe von fahren
ein flottes Kolonialwaren -, Delika-
teffen- ltnd Spirituosen - Geschäft
betrieben wird , ist wegen vorge-
rückterr Alters des Besitzers zu verk.

»KuliIIS SIsisMlt .»
Schierfteiner Straffe 13.

2- u. 3-Zim .-H., g. Geschäftsl .,
zu vk„ ev. g. kl. Haus od. kl. Villa zu
verk. Off . ü . Haus 666 postl. Bi-sm .-R.

Mm  Uflllli
Das neucrboutc Hotel Nasiart

in Idstein , in unmittelbarer Nähe
vom Bahnhof und Wald, mit all,
Komfort der Neuzeit versehen
(elektr, Licht, Dampfheizung), ca.
24 Räume, gr. ^ aal, Stallung v.
Auto-Garage, Garten rc., ist wegen*$$#* preiswert
zu verkaufe « . Alles weitere
durch dieImmobilien -Agentur von

i  CU. mm,
WieSkadeNiWilüekmlir . 56.

Ein hochrentabl . , 6 -/, °/, rentier .,
vollständig vermietetes Wohn - n.
GeschäftöhanS in guter Lage
Wiesbadens , mit viel Platz dabei,
Familienverhältniffe halber außer¬
ordentlich billig , weit unter der
feldgerichtlichen Taxe bei nicht
hoher Anzahlung zu verkaufen.
Off . u . , . m.  c - . 23ß “ postlagernd
Schiitzetthofstraße

I » SkMkM
schönes fruchtbares Hofgut , 140 Alg.
Acker, Wiesen, etw. .W-akd, mit sämtl.

unter I . 745 an den Tag-bl. -Verlag ,
~Besitzung, co. 5 Morgen
Park u. Obstgarten , irr Hochheim am
Main , ca. 20 Mi », von Wiesbaden,
25 Min . von neuer Rennbahn , mod.
Haus u. Nebengebäude, Wasserl-nt .,
clektr. Licht, zu verkaufen . Näh. bei
A. Spindler , Hoch hcim am Main ._

Idealer Landsitz.
Sit herrlicher Lage am Hochwald

(450 Mir . ü. M .) ist ein schönes ge¬
räumiges Wohnhaus (12 Zimmer ) u.
Oekonomiegeb. u. groß, modern angcl.
Hlartcir (2 Morgen ) weg. Sterbefalls
sehr billig zu »erk. Wald - »• wildr.
Gegend, Eisenbahnstation (1 Stunde
v. Bingerbrück), Wassert. Gelegenheit
zu geschäftl. Betätigung , wozu 'Sach¬
kenntnisse nicht erforderlich. Offert.
u. A. 341 an den Tagbl .-Berlag.

GrundstiiÄ , 72 Ruten,
Nähe elektr. Bahn , verk. d. Rute zu
300 Mk., nehme ev. a. gut -e Hypoth,
in Kauf . Erbitte Off . unt . F . 744
an den Tagbl.  Werlag . .

0SBT~ Ei» Ban ui stück,
za. 25 Ruten, cm, Dotzheimer Bahnhof
belegen, für Taxwert zu verk., nehme
event. kl. Hypoth. in Zahlung . Off. u.
w.  aaa postl. Bism.-Ring. B 13374

BiUen-Tattsch.
Mod . Villa bei Eoblenz a . Rh.

mit grohcm Obst- u. Ziergartcn, Preis
60,000 Mk., gegen hiesige Villa oder
Bauplatz zu vertauschen. Offerten u.
«». 22  an die Ann .-Exp . is.
Wiesbaden . iJ .-Str. 2099W.)P43

Horhrentables
Pension s haus
das feinste am Platze , m. 15,000 M.
jShrl . K’verdienst , zu verk . Off. u.
..Fensioa ” an Hnnsenstein &
Vor 1er , S' rjtijlvl 'nrt a . M . P78

Ä » best er Lage Wiesbadens 1 Herr-
schaftc-haus gegen Villa von 7- 10
Zimm. zu vertauschen. Offert, u. HP. 2 2
an Tgbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 8. 5496

Giiiikize Geiegeyheit!
In der Mitte e-ines -g-r . V-ororteS von
Wiesbaden ist ein 2-stöck. Eck-SVohn-
haus mit gutgeh. Kolonial - u . Kurz-
waren -G-eschäft, mit Einrichtung für
20,00-0 MIk. bei 5000 Mk. Anzahlung
krankheitshalber sof. zu verkaufen.
Off , unt . D. 744 an Tagbl .-V-erlag.

KI KlllNr 3x 4 °Zinnucrw . mit
jWl. KJUUzt, Badez. enth., freie gcs.

Lage, mit etwas Karten, umständehalber
zu verkaufen. Offerten u. IP. Qtt
den Tagbl .-Verlag.

Ein se»»r rent . Eckhaus mit un¬
beschränkt. Wirtschaftökonz . weg.
vorger . Alt . d. Bes . pretsw . »nit tu
Anz . Z. verk. Off. N. k- r . «S. 4^ . 18 «»
hauptpostlagcrnd.

Sehr schönes 1
AWG ' Slll!
nachweislich sehr rentabel, etwa
1 Bahnstunde von München, ca.
165 pr . Morgen, Hälfte Ackerland,
Hälfte Wiesen und Wald, Fisch¬
weiher, arrondiert , vorzügliche
Jagdgelegcnhcit, gute Gebäude,
prima lcbd. und totes Inventar,
billig, bei 40,000 Mk. Anzahlung,
zu verkaufen. Gefall. Offerten
unter V. an die Attrioncen-
Sflltiii Welirniann & 4 o .,
München , Arnutfstratze 88.

F199

Mcsttzung , za. 80Rnt . , ruh. Lage,
nahe Kochbr., f. 52,000 Mk. (auch

Bauherrn ) zu verk. d. Imund , Weitste. 2.
Kl. Häuschen mit Garten zu verk.

Näh. Schi-erstei-uer Straße 19, 1.

Großes GrundstückO
in dev Stadt ist wegen Wegzugs
sehr preiswert zu verkaufen.

•t «lins AEIstadt,
Schier steiner Straffe 18.

" üs
Platterstrafte Gf

preisw. zrr verkaufen.
Baugeld oder 2. Hypothekc erhältlich.
Näh, Neugasse5. i

Tmische
Obst- u. Gemüsegavt-en m-it Wirts,ch.
(260 R . B-aut -cr., Miete 35-00 M .), g.
N-enten-h., V-ill-a o. Hypoth. Verr -echu.
30,000 M. Etw . Barz . erwünscht . Nur
re-elle drr-ekt-e Off-er-ten unter L. 746
an d-en Tagbl .-Verln -g. _ _-

Zinmodiiicn -Kanfircsuche.
'äs™

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber
für Detail - und Engros - Geachäfte,
Fabriken und Gewerbe aller
Branchen , Stadt - und Land - Grund¬
stücke jeder Art . Ich habe stets
vorgemerkt ca . 3000 kap itaikrsf-
tig -e Reflekt anten,  dalTer ÖTTinner¬
halb acht 'ragen erzielte Erfolge.
Meine Bedingungen sind äußerst
günstig , von Jedermann annehm - /_^
bar . Verlangen Sie kostenfreien (̂ j
Besuch zv,Tecks Besichtigung und p
Rücksprache.

E . Kommen Nachf . D
Köln a/Rh ., Kreuzgasse 8,1 . erq
Altes Unternehmen , Büros in ' w

Leipzig , Dresden - A., Hannover , ^

‘ 1
9 30 ^ " ‘^ oooo^

Silla-Kaufgesttch
mit großem Garten im Rhemgau, mit
Ausblick a. d. Rhein, bis 50,000 Mk.

,8«. Bergweg 24,
Fran kfurt a. M . P 78

Rentables Hans mit Hof u. Lagere.
in Rhein -, Schwaiba -cher, Bleich- o-d.
W-ellrihstr -aße od. n . Räche, oder sonfr
guter Vcrkchrs-lage von Scibstkaufcr
«sucht . Aus-führli -che Offerten nnt -er
P . 723 an d-en Tagbl .-V-evl-ag.

Meiner Anzeiger der WiesbOener TaßblM
»H Im*(Tf I.. r. /-V , . Mw ^ . .. __ ... .

fiolofe « »zeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in dabov abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

Pferd
fRasse), Sjährig , g-ut im Stanld-e und
auf Boin-en, billig zu verkaufen.
Jean Japp -eller, Zi-egelei F . . W.
Lticko-lai , D-otzh-eim-. Daf-e-Ivst auch
junge Gäns e._ _

Kräftiges Arbeitspferd , (ijährig,
bicĥ Hel- enenstoaß-e 24, Mt-b, 1 r ._

Zox-Terrier , sow. j. Dackel-Rüde,
raffer, , vr-ei-sw, Walram -str. 27, P.
ist Wochen alter Dobermann -Rüde,

rass-cr ., zu berk, Wörthstra -ße 22, P . c.
Dobermannvittscher (Hündin)

mach Lord vom R :-ed, 100 erste Preise,
zu berk. Kteiststratze 8, Part,

Deutscher Schäferhund , Polizeih .,
Rüde, -9 Man . -alt , !pr . St -ammb ., sof.
(Geleg-enheitsk.) Schwalb . Straße 79.

Sch. Papagei , spricht, pfeift , singt,
zu- verk. Ztetcnr i-ng- 17, 2, l . Tr -cppe.

.6—8 vorjähr . Hühner
billig zu b-erka-uf-en Orani -c-nst vaste 3.
Legende Hühner , Hafen u. Tauben

llilli-g M Vk. Dotzhei mer St r . 17, Gt -h.
Getr . Damenkleider , Blusen,

Suvi,crm,äii'tel , Herven-Röcke u. West,
ball, z, verk. Orantenstr . 42. 1 rc-chts.

Hühner , kl. u. gr. Stamm , zu verk.
an ,d-er Frankfurter L-anv-str., Iiühe
d-cr W-rcsv-ad. Reu-nbah-n, u-nweit der
Wirtschaft Ka ckst, -bei  Karl Essig._

Zunge Entchen u. Kücken
z. b. Sck. Au-sfi-cht 18, 1, Gar tcnvill-a.

Rot - u. Gelbschild-Mövchen
zu verka-u-fen ssrieo richstvaße 29, 2.

Gut erh. Fr .-Kleider
-am geringe Leute ganz bill. -a-bzug-cb.
Nah-ercs  um Tagvl .-Verl-aa. Zz

, Neues weißes Jackett
billig zu verk. Wi-elandstr . 10, 3 l.
Frack-Slnziige, schw. gcstr. Hosen

billig zu verk. Äti-chelsberg 1, 2.
. Blauer Diener -Frack

mit gestreifter Weste billig zu berk.
Näh, im Tagbl .-Kontor . _ *
Unteroff .-Waffenrock, Jnf .-Regt . 80,

B-eiiM-eid, Mütze, Koppel, Schuhe u.
Herr -en-Hem-d-e-n bill. zw der». Ka-iser-
sfri-edrichi-Rina 41. 2 -l ._ B 13479

Altertümer , Kunstgegenstände,
Oelgemälche, g-ut erh , Möbel , Betten,
sch, Otipps-gchcn bill, stzran-ken strasie 9.
Hochfein. Salon -Piano , änß. billig
zu verk. Bismarckrin «- 6, i-m Laden.

Steuer photogr. Apparat,
Gr . 9X12 , -mit prima Objektiv, bill.
zu ve rk. Saalgasse 4/6 , 1 r.
Klappkamera , 9x12 , Preis 15 M„

zu verkaufen Rheimgauer Str . 22, 8 r.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor . *

Modernes Schlafzimmer,
h-ell^Nußb. irnit ., 2 Bettstellen , eine
Waschto-ilette mit Marmor und
Spieg -elaufsatz, 2 Nachtschränkchenm.
Diarmor , 1 2-tür . Spieg -elschrank m.
2 Schubkasten, 1 Hamdtuchha-Iter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen,
Möbellag er Bl ücherplatz 3/4 . B12Q65
Verschiedene komvl. Schlafzimmer

weit unter Preis Bärenstraße 4, l .__
Kvl. Nusib.-Schlafz . m. Sviegelschr.
bill. S -chwalb-acher Str . 48, M .,r .̂ ^

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 24.
Spieg -elschrank, Waschtoil. m. Marm,
u. Spiegelanfsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand-
tuchhalt-er, zus. für 265 Mk. zu verk,
Möb ell ag-er Blücherpla tz 3/4 . 812063

1 Bett , Kleider - u. Küchenschrank,
Wasch-kom. u. Nacht schr. weg. P-l-atzin-.
bill . zu verk. Wcllritzstraß-c^5, H ,̂P.
Bett 25, Muschelbett 38, Tltom . 15,

Sofa 8, Deckb. 8, Nach-ttrsch 4, Stühle
2 Mk., Trum -eausp-ieg. 25, Büfett 80,
weg. ssortz. B-ertramstr . 20, M . P . r.

Gclegenhcitskauf : Neues Bett,
hochhäupt., Patentna 'hm. u , Kapoks
m-atratze, nur w-cni-g gebraucht , um-
stämdllhakber für 48 Mk. sofort zu
verk.^Wellritzstraße 5, Hkh. ,Part .^
Guterh . vollstäiid. Bett 20, Sofa 10,
Chais-elongu-e 8 Mk. zu verk. Herd-er-
st raffe,2 , Hth.Jkn :t ._ B13469
2 Muschelbette«, pol. u. lack., 45—55,

Ottomane 12, Kanapee 10, Deckbett 8,
Kiffen 2 Blücherstrcme 44. 1 r ._

Kompl. Eisenbett , fast neu,
Chaisclang 'we. -d-i-v. BiDc -r, woll. Bett¬
decken. Treppenleiter , Bügelbrett ec.
we-gz-Mshalber zu verkaufen Kaiser-
Mriedri-ch-Rinn 41, 2 l ._ B18478

Zusammenlegbare Eisenbettstelle
mit Matr ., fast neu , bist, bei Kupfer,
Sch wa- lbacher S traße ^48-_

Gut erh., rote Plüschgarnitur,
Ausziehtisch u. Schreibtis -ch bill. z. v,
Anz. Vf 8—11 -u . 8-—5 Goe rh-estr. 4, 3.

Verschiedene Diwans enorm billig
zu v-erk. Bär -enftr-aße 4,_  1. 5547

Knmcltafchcn-Sofa , wie neu,
bill ._ Lehmann , MarcktstralßL 121. 1.

Bersch, ein*. Möbel billig zu verk.
Bärenstra -ß-e 4, 1. _ _ 5545

Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch,
4 Stuhle , Diwan , Ottomane , R-e-gul .,
St -ehleiter , Singer -Nähma -sch., diverse
Bild ., Spieg . Hel-encnstr . 24, M . 1 r.

Nutzb.-Nischenbüfett . früh . 225 Mk.,
jetzt 180„SR!., « .„Büfett 110 m.  zu
verk. Möbvla-eschüft_ O rcinicnstr . 6.
, , Ein Vertiko
billig zu verk. Pl atter ^St raffe 4. _ _

1- ». 24 . Kleider - u. Küchenschr.,
Bettst ., Vertiko, Waschkom., Anrichte,
Dsche, Brandkist-e zu verk. Schreiner
Thnrn,  Schacktstraüe 25. _

Polierte und lackierte
Klci-der- u . WeißzeugsibraNke, Kom.
ini't Holz u. Marmor , Berten , Olacht-
tische. Sofa , mit u. o- Sessel . Stühle,
Teppiche, Spi -e-gel, Damen - u . Herr .-
Schreibt ., Bü-cherschr., Umbau , antik-e
Küchencinrt , Möbel ._ Adolfsallee 6.

Gut erh. pol. u. lack. Klciderschr.,
Küchenschr., 2 e-ga-le pol. Betten mit
Roßbaarm ., l-aü . B-ett . u . einz. Teile,
W-as-chkom. m. Marmor , Kteidorst.,
Vertiko, Kom., Tische, Spiegel , Bild .,
Sosa -s v. 15 Mk. an , Sessel, Stühle
ui Bersch, bill. Norkstraffe  17 , 1 I._

Gebr . lackierte Kleiderschränke,
1 ein-tür . n . 2 zweitür ., billig zu der.
kaufen. Anzus. Sonntag , mvrg . von
9 —̂12 Uhr. S ch-arnhorststr .. 8. WerM.
Spiegel , 120 X 220, Theke bill. zu vk.

K. RieSner . Lallgarter Straß e 6.
Guterh . Eisschrank, Gaslicrd»

m. Bratofen u . Tisch u . Brotschneide.
Maschine Jorkstraße 17, 1 l. B13043

-
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> Gclegenheitskauf . ,,,
Mchen . SpeisezimMer , Büfett mit

«scher Schnitzerei u . MefsingveraLaf.,
Imoau mit Spieg -ol, Kredenz-Aus-

’f ' " *-  4 Lederstühle, Mk. 450.—.
_ r Blücherplatz 3/4 . B12223
Seltene lsielegenhcit.

,ut erh. grüne Küche mit extra gr.
^chran ! für 50 Mt ., ferner 1 Ltur.
lack. 'Schrank , 1 Dipl .-Schreibbifch,
Pertiko u.  1 nutzb.-pot. Zimmertnch,
Ltür . L-piegelschr. Auch Sountäg den
ganz . Tao anzusehen . Nerostr . 4, 2.
, Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontesch , BamibuStischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
(weiß), Mechwaschtifch, Vorbang-
Panaen , Läuferstangen , Truhdnkissen
'u . A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Montor. _ __Ü

Eisschrank, gut erhalten,
x 26 Mk. zu verkaufen- Watoanw
catze 33.

Nene Nähmaschine,
'in der Politur etw. beschäd., gibt mit
6 Iahven Etervantie billigst ab Jakob
Mottfried . Graben -straße W._

Mehr. Nähmaschine billig zu vcrk.
Vaux . Blücherstratze 7. B 13421

Borzüal . H.-Nah 50, D.-Rad 25 Mk.,
teichNaufeivd. RrcMtrak e 49, 1 I. _

Ein Fahrrad „
billig- zu verk. Morrtzstraße 56, 2._ ,

Gut erhalt . Fahrrad f. 35 Mk.
zu verk. Anzufehen Sonnt , vorm. b.
10 od. allds. z-w. 7 « . 8 Uhr. Me .n-
stra tze 11,  1 . Seite -nb., -ber  Kirstenn,
' Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo
sehr  bill . Klautz, Rheingauer Str . 8,

Gut erhaltenes Damen -Rad
billig zu verk. Kir-chgaffe 7^ Hof,P ^ .

Neue Fruchtpresse «. Kindersiuhl
z. verk. Phili pp-sbeMtr . 1y_ 19, 1 r,

Einige emäill . Kochherde,
m. o. o. GaSherd . b. Lotbr . Sir . 88.

Hotel - u. RestaürätionWerd
mit Boiler , Wärmeschrank usw.,
bestes Fabrikat , preiswert zu verk.
Ättnegaife__19.___ _ ____ _ _ -_ __

Gutzeis. Küchenherd billig z» verk.
Nett-eÜb-cckstraHe 26, Part . r ._ B 13387
Kl. Herd rjß, Kaminanssatz , brchb.,

8 Mk. R üdes'he im er_Skr . 20, Stb . 2.

Kaufe Lebensmittelgeschäft
gegen bar . Offerten unter A. 368
postlagernd S chützenhofstvatze. _ _

Gebrauchter Perser Teppich,
2Va  z . 3% Mir ., bill . z. kauf, aeiucht.
Off . u . K. 745 an den TagA .-V-erl.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft. H, Wolfs, Wilhelmstr . 16. 5,091
Kiinstl. Gebisse p. Zähn minte 20 Pf.
Höchste Preise f. Edelmet . ^ -chmelz-
anstalt  Kotz . Friedrickisiratze 48.

Gebr . Nähmaschine vcrkanst
-<§. Stützer . He umarm str. 15. B12679

Ladenschr., Stauberk ., Kuckucksuhr,
« Stanbühr bist. West-end-str._26, Ir.
Mehrere Ladenschr. (Glasschräntth,

i«inz^ Glastür en s. b.  Frani enstr. ■
3 Ladentheken, verschied. Regale

_ „ 9
, o _ Rega
bill . zu vi, HelenLN'str . 24. Mtb.  1 r.

Theke.
■8 Teile, rechtwinkelig aufzustcllcn,
mit Anfsatzpu'lten , Schränken undfmrchnang.Stür, geschmackvoll mitntarlra -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl, Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
Me 32/38 , im Hof. _ _ *
Fähnen 'schild. 60 X4Ö cm, Anlegesch.,

verziert , bi ll. Lot hringer Stratze 28
Galerie -Stange , 2,15 lang,

in . Tuch- u . Plüschgarirrtur , kupferf.,
'u . fast neue Gasguglam -pe. b. abzu« .
Rcvuentalcr Stratze  20 . 3 Als. B18844

Spottbillig zu verkaufen:
80—40 Stück Gassparkocher in allen
Größen , Tische dazu , G-aszugl ., Lust.,
Gasbadeöfen , 8 gutzcis. ematel . Badv-
ivan-nen, 2 Zinlkba-dew., Sitzbadew .,
frerstch. Kl-of., Waffrükrahncn , Gas-
schlauche, Gasgi-in-'.u-erheizof.cn und
vieles Andere mehr . M -ssmger,
Engros -Liager, Kirchg. 11. Del. -3906.
Kein L-aden, Hof__rcchts . _ .

Elcg. Hängelampe billig zu verk.
Hell-mnndstra tze 33, 2 t ._ B 184oo
Vollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,

Gasl -ampen, Glühkörper usw. enorm
bill^_ Hrch Krauie , Wellritzst ratze 10.
Kl. Heitzluftmotor , Modcll-Lokomot.
sehr billig zu verk. .Rv onstratze 15, 1.

1. Ziehkarren , Schleifstein , gr. Lener,
Schmterbock, Säg -ebock billig , zu v-erk.
-Wooderstr-atze 8, Hth Werkst att . _

Kinber -Lieg- ü . Sitzwagen zu vk.
-Näh . Katzlstratze Ä8, Ltb . 2 r . »183 <8

Fast neuer Kinderwagen
billig zu  verkMkhetnstrahe 119, 4._

Billig zü ' verkaufen
ffast neuer zw-cisitziger Spordwag-cn.
iHellmun -dftvatze 81. Par terre

Guterh . w. zwcisitz. Sportwagen
m>. G .-Reif . billig zu vetzk. Do-tzhetmcr
Stratze 40. Mtb ._3 _S :,_ _

Einfacher Sportrvagen f. 4 Mk.
'gxt verk.  Ni -ederwaldstr . 14, G.  P . I.

Herren -Luxnsrad billig zu verk.
I . Gottfried , Grabenftratze 26.

Aquarium
(75—HO—45) mit Ablauf , u . Spring
brunnen , mit Tisch billig zu verk.
AMr ._K._S _̂postk. Schützenhofstratz-e.

Holzwände s. Ladenabschlus?, 6 in
1.80  hoch,_ Ki.vchga.sse 7, 2.

Speifeaufzug >:. 200 Postknten
sehr billig zu verkaufen vci H. Otto,
ForMratze W.  Eigenheim .._
Gebr . Holzriemvnscheiben vcrsch. Gr.
bill. zuch-erk. Sedanstraße _9.

Klavier -Anterricht ert . gründl.
n. -lei'chtfatzlichste,: Methode , l. kons.
geb. Mufikbe-hrer (am Kons, tangü
Monatspre -is 8 Mk.. wöch. 3 St Off.
u . O. 181 an Tagb l.-Berka« . B12S16
' Mandoline - n. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Jt -ali-ener . m-onatl.
8 Mi . Güben-stratze Io , Mtb . 3 St.

Gut erhaltener Koffer
zu kauf , gesucht. Adresse irrt Da-gbl,-
Berla -g. B13506 Ci

Klciderüüste,
Grütze 44 od. 46, zu kaufen gesucht
Michelsbern 28-, Schwarz.

Kinder -Korbwagen , gr . älter,
bill.  z -u kauf._ges. P lat der S tr . 40, P.
. 'Damenrad zu kaufen gesucht.
Off . unt ._Jtad 500Hauptvoitlag -er nd.

Größerer Herd mit Schlange
u. Boiler , gut erhalten , zu k. gesucht.
Of f. u . E . 743 an den Tagbl .-Verl.

Lumven . Eisen , Papier . Flaschen
k. u . holt ab Arnold , Aarftr -atze 15.

,, ’'WW''nK ist
Verl , ein schwarzes Portemonnaie.

Abzug, geg. B-dlobn.. Siern -g-aße_38,_o_.
Dienstbuch a. d. Nam . Vabette Zage!
crm dem>Weg-e v. N'atHaus ^ >s Aöorrtz-
stratze 52 vevloren. Abzug-eben gegen
B-el-mn . Sedanftvatze l _̂1_ l,_ BJ-
Bert , in der ob. Rüdesveimer Str.
ein Paket , Inh . gelbe Schuhe . Be-
lobn. Rüd-eshe-nn-er S- tr-atze 88, P . r,

Regenschirm
mit silbernem Griff , ei-ngravreet
Biebrich er Stratze 4a Verl. Abzug,
gegen _Belohrn_ Bwhrpcher_ Stratze _8

Dackclhund (Spielzeug ) verloren.
Abzu-gM 0I,_B clohn, Goethe stratze 12.

Ein kleines Hotek-
Reftauran -t, mitte der Stadt , an
ka-utionsfähige Leute zu verpachten,
Offerten unter G. 749 an den Tagbl .-
MÄag ._

Garten in Parzellen , mit Wasser,
an Beamten , Nähe Güterbähnhof , zu
v-orpachtcn Herderstraße 9.

Obst- « . Gemüsegarten
od. Gart -cn-land , -ei-ng-ez., mögl . mit
Wasser, sof. zu pachten gesucht. Off.
unter h). 748 an den Tasbl .-B-rmag.

Drei schön bepfl. Aquarien,
mit -lebend gcbär -enden Zrcrfri -chen
umft an,d-sh.  bill . Or -anienftr . 42, 1 r.

WegzugSh. sehr billig abzugebcn
Geranien aus 5 Fenstern , 1 Blumen¬
tisch, Blumenständer , Blattpflanzen,
s. sch. Obstgestell, Spic -g-el, Küchenbr..
Wäschebock. Am-sel'bauer , kl. Tnchchcn,
Bücherregal . Apelhetdstraße 57. 2 I.

Rick Carter , Sherlok Holmes,
Vi-nkerlon<-Hefte k. Blcich str. 21, Lad.

Junge verirrte Katze, weiß m. grau,
^Ulaeürufe'n. E'l'g. 1. ur. Luri-en-
stratze 27. 2

Näherin e. sich im AuSb. v. 5cleid.,
Wäsche u . Mafch.-Stopf , (Tag 1.60) .
Luisenvlcch 6, Stv . Man i.^ Att ._̂ )cotz.

Eins . Näh- u. Flickarbeit w._bill.
u . sch ne ll bc sorgt. I ähnftr . 17, o l,

Sehr geschickte Weißnäherin
ompf . s.  Aor . i. Taabl .-V. B18881 Cb

Gärdinen -Spännerer
F rau S taiger, __Opanten ftr . 15, £>. P.

Neuwäscherci Frauenlob,
Hochstättenftratze 18, 1, feinfte Aus-
ssihr. Gardinen -Waich. u. -Spann,
Wäschä a. Land ges. Eig . Bleiche.

Fließ . Wasser. Wäsche_a . nur zum
Walch. Dotzheim. I-dsterner 8 :: . 23.

Wäsche ä. Waschen tu. angen.
schön uin-d gut besorgt Rudesheimer
Straße 36,_DLittolbau,Pavterre, _ _
" Tüchtige Friseuse », Onduleumn
emlv'ned'It siäi ^ r ôdricl^ r . 8, M. 3.

Empfehle »nich
den geehrten Damen im Frineren.
Walkmühlstratze 10, Gth . 1. 612749

Gutbürgerl . Privat -MittagStisch
f. 60 Pf . Sedanplatz 7, 2. Stock.

Elektr . Klingel -Tcleph.-Anlagcn,
s-ow. Repar . w. prompt n . bill. ausgef.
Philipp Becht,„Bleichstratze 84._

Geld-Darlehen ohne .Bürgen.
5 Broz . Zinsen , ratenwen - Nuckzadl.
Sclbstgebcr Schilinski , Berlin 39.
jetzt Elberfelderstraße 19.  b 115

Sekundaner erteilt
Erfolg wird z-ugesichert. Off . unter
M . 747 an den Ta-gbl.-Berlag,

Unterricht in der französ . Sprache
ert . Fran zösin bill. Bert ramstr . 12,1 -l

Junge Dame
hält ena-l . u . franzöl . Konvev,-at :vnS-
kranzchen. Mon-atl . 2 Mk. 1 Stunde
wöchentlich. Offert , u. I . K. 3 post-
l-a-a-er nd Bi smarck ring ._ _ __ _

Konserp. geb. Lehrer ert Violin-
u . Klavier -Unterricht , mtl _. 8 LAk.,
wöchentl. 2 Std . J -ahn-strätze 17, P.

Rpbaratnren an Fahrrädern
werd . gut u . billig au-sgef. E . Stotze; ,
Her man  nst ratze 15. Telep hon 2213.

Zum Einrahmen von Bildern,
ReparaturEN , sowie Neuv-ergold-en
-em-pf. sich bei billigster Bere-chnun-g.
G . S cha de, S chu-lb-erg 21, 2 r ._

Tapez .- u. Polster -Arbeiten .
icb. »tot , saub. Arb ., bill , Pr „ fcrtcgt
R. David . Nettekbeckstratze22.

Tücht. Tapezierer u. Polsterer ,
empl sich in u , außer dem Hau-w.
Std . 60 Bi . S aal-g-asfe 10. Postk. g-en.

Tapezier erarbeiten . .
auch als Stuirdenarb L 60 Pr, , ward.
an« , Geor« ®trt®,_ tteTficc!)tr

Hunde zum Scheren u. Kupieren
w annen . Dotzherm-er S tr . 1k, G th.

Herren -Änz. w. unt . Gar . angef .,
Hose 5, Ueberz. 11. ..Rocke«ewendU .50,
Rep.. Rein ., Aufbug . 1.40 Mk. Mui . .
z. D . S -chn-erdere:. Hellm>un dstr._3S. 1,

Schneiderin , akab. geb., empf. sich
in od. a . d. H.. z. Am . sileg. Krnder.
n . DamenGard ., a . Wn-nc-ch zu- zw-cn.
Blücherftratze 7. Hth. Pari . 1”"**

Pianino . wenig gebr„
au -s Privathand mrettverse btv abz.
Off . u . F . 118 an den Tagb l.-Ber ln^
^Einf . ig lebenslustiges Fräulein
lvünf-cht g-leiche Freu -ndm kennen zu
lernen , d,,wom »Fl auch Rad mhren

Filr l Monate alten Knaben
werden liebevolle saubere Ppr-ege.
eitet « «-es. Off . mit PreAang . U'A.S . E. 39 post'l . Schuüenhofstratzê_ ,
Für schön. 4jähr . Knaben best. Herk.
Adoptivel-tern ohne Veteut . ^en Orr
W. 67 Tab-l .-H.-Ag., WE- e-Etr , 8.

Besserer Handwerker , 23 ß .,
w. auf diesem Wege Bekannrlcha-fr m.
nettem Mädchen in _gunft ._Verhalrn .,
zw. Grund , eines -em. Henw- , Mng-e
Witwe ni-Lt ans -g-e'-chl. Nur ernst,
«meinte Ofr .. nvotfl  rrnt Bnd , unter
H. 133 an die Ta -sbl .-Ziveumtelle.
Bism -arckrin« 29.  B l .-4->0

Bess. Handwerker , 2V I ., es.,
w di" Bekanntsch. mit einem qub,ch.
büngerl . Mädchen. Etw . Stern erh,
GZwerb-etreibende nicht , ausa -nwloss.
Gefl . nicht anonyme Orr . m:t Photo,
gvaphte unter A. Z. 500 p-oftlagernd
Rhein-sto atze jxbcte.  n._ __ __ _

Brief ' M. F . 385, sp. erhalten.
Komme Montag 9 Ühr.

ZigarrenWW
per sofort zu verkaufen . Wenig Kapit.
erforderlich. Näh. unter „Security"
hauptpostlagernd ._ _
Kl. Butter-, Eier-, Obst-,
Milch- u. Gemüse-Geschäft
ist Familienverhältnissc halber sofort zu
verkaufen gegen 250 Mk. bar, schöne
L-Zim.-Wehnung beim Laden. Off. u.
L,. » » » Taabl .-.Fweigst. BiSmarek rg. 2S.

Mer - , Mörstbe,

hefte Lar ; e,
für Anfänger v. Dame wegen Verhei¬
ratung für 1000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter fC. »••. >d. »SÄ»» an

a ogä e , F ra nkfur ta . M.

Krlik » GkiWiteili
Hocheleg. weißer Spitzenpaletot auf

Seide, creme Tuchgesellschaftskl., blauer
Abcndmantcl, Alles wie neu. preiswert
zu verk. »-« >»«, Dotzhcimerstratze S4,1.
^ GelegettheiLskarrf.

Mehrere echte Wiener Darnen-
taschen sehr billig zu verkaufen bei
Marti n, Röderstraße 39, 1.

GelLgüNtzcit.
Pianinos erster Firmen , neu her-

gerichtet, u. einen Stutzflügel cmpfehl-
fehr billig. 5152

_ Wilh elvistratzc 16.
W Blüthner -- Piarm,
A Marw - Pimw,
tavelloS erhalten, preisw. abzug. 813495
i>»iclmrii BusjpIi,  Dotz heimerstr. 21.

GettgeMeM

Reitpferd
gef., bevorz. Goldfuchs. Fasanenschw .,
kadell. Beine , ohne llntug ., absolut
sicher im Gelände , truppenfromm , ea.
7-jährig , Grütze 1,65, womöa'l. unter
Dame geg. Off . mit Pr . oaldmogl.
u . A. 342 an den Ta -gbl.-Bevlag.

Kl . Obst - ,»» » Memiis «garten,
Wellritztal, Aar- oder Lahnstraßc sofort
zu pachten gesucht. Offerten u.
an den Tagbl.-Verlag. L1c>410

$m  verkaufe«:
em Paar lioÄhrrrsÄ astltchc

Wagenpferde, cha ldfjrchse
5- u.' 6-jährige Anglö-Normänner
1.80 hoch, stadtsichcr i' . schcinrec,
genau gleichm. in Abzeichen uns
Gängen, vollst. fehlerfei, lind auf-
fallend schön. Die Pferde sind

<S> tägl. bei vorh. Anmeld, zu beficht. _
Sonncaberq-Wiesbaden, ”

f Villa Idylle , Tcnmlbachstr. 11.

' Dovpelpouy, Fnchs,
prachtv. Tier , ein- u. zweifp. gef., mit
u. ohne Geschirr, auch als Reitpferd, in
gul« Hände zu verkaufen. Tai . l geichl.
Geschäsrsw., nochsehrgul.u.4gesch.Febcr-
drückwag. m.Patcnlachs. noch neu. z.verk.

Moritzstratze 10, Moi kercr.

v^,v Künstler «Piston,
tadellos crh., Ncustlber. grav.. Pracht».
Ton . NcuanjchaffungsprsiS 120 Mk.,
krankheitshalber mit Kaste» billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen 12—1 u. 2—4 Uhr,
Scharu horststr ahe 25,  1 r.  _

AStertitiEief 9
jeder Art billigst

bei Bol ». H w »«, Kl. Longgamo i.
GelÄschränkel Getegenneitsc.

gr., 60 cm bol,. Bücherraiim, la Fnbr ..
unter der Hälfte d. Anschaffungspreises.
Fri edrichsi t «§e _ 17. _ __ _

BarÄÄfeLt,
ganz neu, hochelegant, ist sehr preiswert
au verkaufen. Näh. unter an
!SJ). Ŝ r «*Bi*, Mainz . -Ar. kl29) 1743

ZWeijp.-Uci'dksiclMrr
ut erhalten , billig zu verk. Näh. im

Iz . UltM ft &afedjuuDc
(Polizeihunde) nach dem Sieger Luch«
vom.KalsuiuntS . Z. 3371 hat abzugeben.
Näheres Nikolasst ratze 18._

5>er in WiesL-a-d. präin . tucrtze Pude-
,2. Pvcis ), ein pp. AusftclluM -strcr
fst billig zu verkaufen . Nahercr-
Kl-ei-ststrätze 1. 3 rech ts ._ __ .
JNN ^sr Lohermaurs-

Jahre alt (Rüde), mit erstklassigem
Stammbaum und ff. Abzeichen nst zu
verkaufe«. Wh .: m «.-»*«» —1,̂ 11̂ «
sergeant, Biebvi ck!, NathauSstr. 86.

4 Ltzle M - AuklT
(Rüde) zu vcrk. Bl ücherstr. 46. 4 Tr. l.

N « l Mm - ZkM
mit gestreifter Weste billig zu vcrk
Näh . im Tagbl .-Kontor.

gut . .. . -
Tacchl. -Vev lag ._ _ _ _
m Är , !eljx aut rrysüLR.
Lutz erst bequem, preiswert zu ver-
racrien Bkü chcrstratz-e 17, Lack:ererei ._

lelöitES KgyOreM
billig zu verkaufen

' Luxe mvurgstrasip _13» Laden . ^
"Danleil-Nttd/bsiug'zuveL
Secrobenstratze28 " - - ----

ZGKÜtfche

hohschnitzblStter
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote unter
Wir AMLISL>'. an &
Vosler A .-G ., Fvankfurt « M .,
erbeten._ _?LI§
Frau

ßrabeostr . 26 , f et « ßS,
empf . sichd. geehrt . Herrsch , z. An »,
von gut ery . Herren «, Dame »- u»
Kindertt . , Schrrven , Möbeln . Golo.
Silv ., Briü . u . Nachl . rc. P ostk. ge n.

LschMMWrW
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damcnkleidcr,
Uniformen. Äiöbel, Gold, Silber und
Brillanten , Zahngcbisse. A.Best. k.in»H.

Mehr als jeder andere

„ „ Ä * L  Grosshut,
Mehgergasse 27 , Telephon 207 »,
f. g. tvr.  Herren -, Dam .- u . Kinder-
*td 5„ Schuhe , Möbel , alt . Gold,
Silber , aanze Rachl . re. Post k. gen.
^̂ U^HohePreise -MU
f. aut crh. Herren-, Damen-, Kindcrkleid.,
Uniformen, Schuhwerk, ganze Nachlässe
zahlt nur .»ul . Kose » feiste Metzger-
gafse 20., Post karte  gen . Telcph. 8964.
^ Gebrauchter , "gut erhaltener
fäjti - m ûtciifanaiiit

zu Brrcauzwecken zu kaufen gesucht.
Wolf . Engl . Büstt k, TannuZstr. 27.

Lädeltes erhalten er
GsldschrKNk

wird zu kaufen gesucht. Augcboee unt,
M. ; ä nn den Tagbl .-Verlag. _

Brite ausschtiei ^ ctu

Ar Meli tniiloftnc

KM
Mette sich Gelegenheit ein rentables
Unternehmen zu pachlen. ^ ^ rforderuche-s
Kapital ' Mk. 6000.- . Kcme Ütomcae-
k-nntnisse. Offerten unter « • an
den Tagbl .-Verlag.

Esigiischer Unterricht
3ä k-s Sliarjie , Lnisenplatz 6. T.

IFttt fiuEtt lOläftt. jßnabEu
wird für einige Stunden des H
Tages ein inngcr Mann ge- ß
sucht, denselben belehrend zu bc- !3
schäftigcn. i

Den stsir Wrnter . ß
Sonnenberger Stratze 84.

IllM Worlos,
staatl . konz . « . Aufs . d. Schulbeh . .
höh . priv »Lehr » u . Erzleg .-2lnsialt,
BorbcreitutigSansi . auf alle « lass.
. . . Schul - »d. Mititarepamrua,
des. Slnj . N. Avil ., artest s. Mckdch. !
Ttabienanst . f. Erwachs . , a . Tam . .
Nrdeitsstunv . vis Prima inkl . I
Best , mu  s . 1 ' b. 2ll .it . intl . :
Priv . -Unt «i . «rlt . Fi '-ch. , a . i»2lns . . ,
de -««!, ssi« Kanfteute n . Beamten!
Naibhilre -u .FeLicnrnrst .Pensivn . l

Privatschlkldircktorm.Overlehrerz.,
Lulsenstr. 4» n. Schwatvacher Str.

frm ., Span., Ital. lehrt
_ _ . # Professe*

Normium , gericlitl. \ereiu . Dolmetsch.,
Oia nien str. 11, 1» Pre ise mäßig.

^ran ^ aisc,
femme de lattres , dipl. dorme leoont,
de coviTfirsation, am «l ans etra « .
»er « Methode f'acile ot rapide , prix
moddrep. A <!eIS >eä <lstr . 8 » . Part.

üemoiselie de la Snisso
Iran âise

donne lagonr de ' Conversfttion . Pris.
moddrea. Offerten u. M . S32 au den
Tnarblatt- Verla g._ __ ^

Fragen Engl . u. Frauzos . r
beanlw. jeder i. 30 St . ll 1M ..
prakt. M-tv.. 15 I . i. Ausland
stud. Schreibmaschinen.

LZvurüuerir u. Frau , Neugasse 5.
1

^InsüUat

rechts.
KU Ruten ÄraS (verlängerte

Lumboldtitr.) zu vcrk. St ein gasie
"' Von vicr Ptzrdeu Mist zu v-.rkauren
aufs Jahr Goldgasie 15.

„Mmmb -

Fr au ^ to m an ev 9
ft -l .'IVebrr "ns «c9 , ti . keinttadtN»
zahlt di- allerhöchsten Preise f. guterh.
-Herr.-,Damen- u. Kindcrkield., « chuhe.
Möbel. Gold. Silber . Nachl. Postk-ü-n.

Lumpen. Papier , Flasihcnl Eisen ec. kst.u.
holt ab 8. 8ip, »er . Oranienstr . 54, Mtb.

Stachel » u . JshauuiSdeere»
kaust in jedem Quantum 'Äpfel - « ul»
»Äeerenwenttelt -rei v. SV.
Wiesbaden, Blücherftratze 21.

Ä Handels - und Spraclileliranstalt.

Mltzt. ItautionsfäDlöer Wirt
sucht gutgehende Wirtschaft zu
pachten. Offerten unter Ep. S&U an
den Tagbl.-Perlag.

l i"c -■*’

AeheVwKchmm
der SchuLarh § iteu

für Knaben » . Mädchen.
DeanfsiÄtignng und Nachhilfe

auch lvährcnd Der Aerien.
^w4_»s«]3aw «. SofooriraSlaeiiiii»

_R üdeSdeimcr Scratze b.
rrlcJit

ert . Mi *» Car ne , Gr. Bur gitr . *6, 1.

S &t iouueifntiöit
gesucht. Angebote mit Preis unter
A-  W3C an BB aasen «stcSa &
rtegler A*“tr .j Plteöbaden»

Beginn neuer
Tages - and Abendkurse

vorn 4. bis 6. Juli
in den gesamten Handelswissen-
sebaften : Buchführung , Schön,
schreiben, Stenographie, Maschinen¬

schreiben etc.
Einzel-Unterricht und Einzelfäche»
können täglich begonnen werden.

Prospekte liostenlos.

Zur Teilnahme au
Privat - LLilterrrcht

werden 1—ll Mädchen aus besten
Kreisen im Alter von 10—-ll ^ ahre,,
gesucht. Offerten unter U. .17 a«
den Tagbl.-Verlag. _ _

unterricht, auch Sonntags rrp
1 E. Völker , Nöderstratz- 9. i.

z



Nr. 303. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

Iksimeli-ME
Handels- u. Schreib- ^

Lehranstalt,
Institut 1. Mauges

für

ilaincn
und

Ivetten
(Inhaber : Emil Straus ).
VN " Nur : -WE

46  WMG 46. ^
Ecke Muritzstr.

VI ca
«k CO

or 4
2«
©5H,

Rheinische
Kaudeisschnle,

Mnrktstr . 19 i, Ein¬
gang Grabcnstr . 2,

Fernspr . 3766.

Sonderkurse
zu ermäßigten Preise » in

Buchführung : eins. (Mk. 10), dopp.
(Mk . 20 ). amcrik. (Mk. 20), alle drei
Systeme (Mk. 40).

Schön - SchneUschreidenr Deutsche
Schri t Mk. 10). lat . Schrift (lläk 10 >,
Rundschrift (Mk. 10), alle 3 Schrift-
gattimgen lMk. 25).

Ltenographie : Gabelsbcrger oder
vtoize -Schrey für Anfänger (Mk. 10 ,
Dikratkurse (Mk. 10), beide Kurse
Mk. 15.

Mas - inenschrcibeu : verschiedene
Systeme (Bik. 10).

Unterrichtszeit v. 8 vorm , bi« lOUHr abds.
Rascher und sicherer Crfolg!

Prospekte und nähere Auskünfte durch
die Direktion. 5565

Nur Marltstraste Nr . 10 »,
Eingang E rabe nstrane Nr . 2. —Wötz

'Mädchen "
finden Unterricht im Ausbcssevn von
Weijzzeug u . Kleidern p. St . W Pf.
päb . Moritzstraffe 47 , Vorderhaus 1

Llsrgnügnngsfahrten
mit sieg , ^ agd-wag -cn , 10— 12 Pers.
fass., übernimmt bill . Karl (tzüttler,
Dotzh-eim-er  Straße 121 . T el . 608.

Anfertigung
ellig. Daurcn -Wardcrobc,

Keseüschuftötl . , Jackcnkl .» Blns . re.
Tadelloser Litz u. Lcrarbc inug . Mäßige
Preise . Damen - Schnc derer * » ux,
Dosheimcr Straße 94, 1. L13269

Wäsche w. aufs Land angenommen,

Mttireö e  fi & apsn 1*(IVUIV i .' rie( | a -sieUel.

Massagen
ÖOlt Fr !. lW2inn5 und ©'' leiae.
Schwaibacherstraße 33, 2.

Maflenk
Mali Kassel » Tllctzgcrgasse 18, 2. Etg.

Von 9—8 Uhr , auch Sonntags.

Massage - und
MamArre - SalsR,

9—12. Tairnusstr . 18 , 1, 2—7.
Sonn - u . Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . ® » rii *!iii aSejlickova ..

Mnmäare . ö »a »vnia,
# w * Wörthstrake 16, 2.

^n !on für SGllheNspflege.
Mnssngc und Maniküre , lleleoo
lienmelburg,Lauggnssc 10,2 . Tel .4186.

Berühmte Phrenologln
Ludwigstr . 6, 2. St ., neoriette Hehler.

Durchaus langsährtge crfahrcnc

Cliltmimntin ' il  UhreNl ^ ili.
täglich 9—1, 3—9 Nhr zu sprechen,

Römrrtoe 3 , 1 Treppe.
Fran Mise K̂ iclie « pisck.

Preiioloilii emufte ^ lt sutr.
Anna läeJISmrls . Michcleberg26,2.

P ® *- dhrenolsgin - w
Woldgaffe 16 , 1, nahe Langgasse.
Kr . .tda Sch !©«■«*s, itiil ).Langgasse5.

Werühmte Phrenologerr
und Astrologin

für Herren u. Damen . Nur »och wenig
Tage . LVidijj , Eicii , Ncrestr . 3, 2.

Phrenologin!
Kopf - it. Handlinien , sowie Chiromantie
Schachtstrahe 3, Bdh. Part.

Frau llinruliiiL

Berühmte Phrenologilr
B&üUh ^«ässser . HoetzstättLN-
straste 16,Vdb . 2r . Für Herren u. Dam.

BhreLwlogiLL

FranLÜ36 ^ ZZZb6 ^ ü6r,
Walranrüraste 4 , -i rechts.

Nur noch kurze heit bien 6 >3477

WresvaV-ner Trrgvran. Sonntag , 3 . Juli 1010. Seite 23.

Von der Reise zurück.
Br. Zm i,

Spezialarzt für Chirurgie,
Taiurusslr . Hä.

Suche Beteiligung
mit Kapital von 10 —25,000 Mark bei
einem sicheren nachweisbaren Unternehmen
Offerten an SS.  Pailnwer , Wies-
voden . 3(Je0rtt ?rtraf' e 16.

Bar

ö’ur einen armen vMig gelähmten
Familienvater in Schwanheim -a . M .,
dessen SÄbstsähr -Kvankenwag . höchst
vepavaturbedürftig ist , werden milde
Spenden zu der oa. 80 Mk . kostenden
Reparatur -erbeten an den Tagbl . £3.
oder nach  Goethestraße . 3, 1. _ *

Zur Gründung e. Prtvat -MtttagS-
« , AbtnSlischK suche

lmMnMe TeilAderiN.
Gest. Oi >. u. er . S4I4 a . d. Tegbl .-Verl.

Zur Mit -Ansteinerung klein , günsl.
Obsekt . ohne Kapital sucht Hystoth .-
Gläubiger geeigneten

Teilhaber
(Architekt , Bauuntern . usw .) u . kann
demselben noch Darlehen (ca. 10,000
Mark ) für gute 2. Hypothek zur Ver¬
fügung stellen . Offerten u. H. B . 44
haüptp ostla gernb.

MK "" lieber DarlennSschwindler
und rcelte Geldverlethung s noct
Prospekt Christliches Schritie -i»
Berlagshank Hamburg 6 . b' 162

Mäscher, hoher
Gewinn!

Teilnehmer mit 3000 Mk . gesucht
(für ff . Unternehmen — ■Riviera ob.
Holland ). Nutzen sicher und hoch.
Proben u . Beweisführung zuvor.
Briefe unt . B . B . B . Mannheim,
haust tpostla gernd . _ J78

Weich" gebildeter,
gutsituierter , wenn auch älterer Herr
ivürde mit junger lebensfroher Dame
aus bester Familie , mit reizendem Heim
in Kurtage , einen Haushalt führen?
Offerten erbeten unter an den
Tagbl .-Vcrlag.

weist nach.
Näh . Verlag

„ « Hohns »*, Bcrli « -Nix vorf.
Für Dame » !

Das Geheimnis j . u . schön b. ins h.
Mer z. bl . teile ich j . D . g. Gins,
v. 20 Pfa . mit . Anivag . u . L . 72 an
Ta gbl .-H.-Ag ., Wlhelmstr . 8 . 65 33

jjf?f>V . ji pth an Jedermann reell,
K.<ul Wbill diskret u. schnell verleiht

zu mäß -gen .stinien auch gegen Raten-
zahlg., Sclbstgcbrr kl. A. £« !<Im.
Berlin 211 , Üßintcvfeibtftv. 34. Prov . j
v. Darleh . Notar , beul. Dank ' ckr._ P66 ]

flftl ^ioit  Geld sucht schreibe j
MttNd !), Postfach 187. F132 i

4 —5 °/o Zinsen , diskret,
ev. ohne Bürg ., beguemc

tifTa vf  w Rückzahl , gibt Selbsigcd.
Berlin 38,

^5 Aorkstraßc 17. _
Geld -Darlehen , 5 > Ratenrückzahl,

gerichtlich nachgewiesen reell, Sclbstgcber
»»1, -.«, «-^ , Berlin L21,Bellc -Alliancc-
straß e 67. Rückp orto ._ F 74

Welch ' edel denk . Persönlichkeit
würde jungem strebsamen Mann 100 Mk.
leihen ? Offerten u. 34 . an den
Tagbl .-Vcrlag.

arlehen.
Welch edcsd. Sclbstgebcr crmögl . biss.

Herrn Erholungskur durch Darlehen von
200 Mk. Vergüt , u. Rückz. nach Ucber-
cink. Off . ri. J . i4 l a. d . Tngb !.-Vcrl.

Em Kind
wird in liebevolle Pflege genommen.
Pveis nach Uebereinkunft . NÄhcr -cs
Moritzstraffe 47 , 1._

erhalt . kostenlTNat n,
Ausk. Diskr . Erfolgr.

Clara  Witke, Pork fir. 18, P.
fDararn

finben  b - F - anen-
leiden u. Bcschwerd.

diskreteste Behandlung m. absolut . Erfolg
ohne Bcrussstönmg (2ö-jähr . Erfahr . '.
Frau st . Boc » p1« t.  Ludwigstr . 29,2
(Hauptbahnhoi ), Frankfurt st,. M .,
ärztl . ansgevild . AaturhcUknndigc.

Adrcffeuarhtit

Damen
erhalten diskr . Rat u . Auskunft tn
jed . Angelegen !). durch Frau Frieda
Prei s , Gnrisenaustraße  19 , Höchst.

MÄr . « b.
Schwal bacher S tr afe 61, fr . 45.

"VM . WLKK8ÄL
Heba mme, Malrai nstr . 21 , t . 711290t

Tarnen finden jederzeit diskrete liebe¬
volle Aufnahme . Hebamme Finger Wwe.,
Astg cim bei Mainz , Post T rebur . _

$]£$ Cf l ’ S'li ’JJtS vermittelt reell
Frarr sie, «, «, :», Römcrverg 39 , 1,

Fratt ff’riederibe ttclincr,

« » emmlNg.
Erst es Gcschüst am  Platze . ^' Freiherr . ~

früher GutSbesib ., Ende 40er , stattl.
hohe Erscheinung und von guter
Herzensbildung , des Alleinseins
müde , wünscht sich mit vermögender
gcbrtdcter Dame , auch Witwe , zu
verheiraten . Anonym zwecklos. Off.
unt . W . 742 an den Tagbl .-Verlng.

Junge Dame , - M»
Lehrerin in Petersburg , evg,, wünscht
sich zu verheiraten nach Petersburg
mit vor ., . s»,mp . Herrn in sicherer
Vokicion » Off . u . I .. vü  i ),iu " t=
postlagernd Frank kurt a/M . I ' 43

Gegründe t 1836.

Die Präraiierang
meine i'

ü lise in Ha « es*

Trauben-, Wein-
und

Einmachessige
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren auf
natürlichem Wege , durch das ich milde Weiuessige von
vorzüglicher Haltbarkeit n. hochfeinem aromatischem Geschmack ohne
JejgiicItVn Kmatz kUnitlirlicr E)i «e » xrn fabriziere . Erhält¬
lich in Apotheken , Delikatessen - und Kolonialwaren -Gesrliäften . 908

Prinz,
Sonnenberg- Wiesbaden.

Tel . assys . 1 h . nrl E”

Höchste Auszeichnung
Branche.

ihr diese

Wir suchcn

BaukbeaMte und Ksntoristerr
als Vertreter

unserer weltberühmten , echten
Schweizer Schskolatzsu

gegen hohe Provision im Kreise ihrer Verwandten und Be¬
kannten zu verkaufen . Muster und Preisliste gratis und iranko.
Tchrciven Sie heute » sch n. w , tu « » Ls,41 an tiaa « ' n-
stein & logier , A . -«S. , Berlin W . 8 . F78

chellenberg ’fdie rs
ßofbudidruckerei

■Wiesbadens SSsS

liefert alle Druckfachen
für Bandei , ^ ndsilfrie und Gewerbe &>se >3GNSB'5
für den häuslichen und gelelifdiaftlidren Perkchr

in jeder gewiinFdifen flushßthing ĉ a
kürzeifer Zeit und zu müßigen Preilen.

fi eu■̂̂te maidtlnelle Einrichtungen,esst?Reiche Huswahl inmodernen Schriften,3nlfiülen und Zierraten.K£a ©rc&es
Püpier-hagertssn Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

y  MaKulatur
in Päckäü iS 50 Pfg., der Zaatner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse

2 (
8hV *

KyoNü. ôiniiiet^ HSuerüßiif.
Mehrere 100 moderne Damen » und

Kinderhüte , Wert bis 2ä Mk., Panama
u. Rohbaar , jetzt1.95, zmnckgeievre Hüte
von 5 Pr . an , Blumen , Tüll , Bänder,
sowie viele iCk0 der schönsten Hand¬
arbeit n , Slrümvfc , Socken . Handschuhe
und Schützen für wenig 'Pfennige.
_ Goldnasse  2 , Handarbeits gks cbäit.

mms-  nnö Akgelpstege.
ffrl . Ifrtjraämiunn , Albrcchistr . 3, 1.

GM Inn Brautpaar!
mwilrn  Gold

Große Auswahl in 870
Schmuckfachcil unk » Küren.

Gf4nv’wqIr? Goldschmied,' . LrU 1\Vdili, '3oulbruniteu ‘:r. 7.

=H

Junge Witwe
von gut . Charakt ., mit ctg . Veftüunr
u . e. Zinseneink . von ca. 10,000 Mk -,
wünscht baldige Heirat mit nur bess.
Herrn . Off . u . F. E. F . 745 an Rud,
Blosse, Frankfurt a . M.

Heirat.
Tücht . Gcslchästsm ., 24 I ., gir. frJL,

d. sich selbst , m . w ., sucht zw . Heirat
mit ev., häuSl . erzog . Mädch . mit ca.
5000 Mk . Verm . ocrannt zu- werden.
Etichei -r-at im Geschäft der ^ P -apier-
o . ä«nl . Bvauche angenehm , »slrenflst«
Diskr . zugesichert u . verlangt . Briese
unter A. M . 24 h-auptpöstlogcr -nd
Wbosb-aden . R134V1

Heirat!
Höh . Skaatsbeamt ., Forstmann,

Wwr ., kath ., 53 I ., mit 2 ges . gnterz.
Knaben v. 10 u . 16 I ., in Großstadt
lebend , J -ahreseink . 8- -ÜÖ,000 Äüark,
gr . schlanke frische Ersch ., feinsinn .,
semütv . Wes ., frohe Lebensa -uj fass.,
sanft . Charakt ., wünscht mit gleich»
g-oart . Dame , Wwe . bevorzugt , von
35— 42 I ., die una 'bh., nicht -auf Ver¬
sorg . zu -sehen br-cnrcht, zw . Heirat in
Verbind , zu tr -e-t-en . Briefe .mit
Photogr ., die -auf Wunsch sos. zurück»
-gef. oder mit Bild crwio . wird unt.
A. 343 an den Tagül .-Verlag erbeten.
Gewcvbsm -ätz. V-crm . zurückgcwi -csen.
Volle Diskretion bcvlangit , wie zuges.

G HeirKt^
Verm . j-g. Herr , 29 J -ahr-e, m. stand-cS-
ptit . Einkomiu-e-n sucht aus Mang«!
an Dam -enbc'kanntschcrst -auf d-i-cs-cm
Woge jg. g-ebi-ld. Dame von va-rnehm,
A-e'.ch-ern u . tadellos. 3iuf zwecks spät.
Heirat kennen zu lernen . Einiges
Beriniögen erwünscht. Strengste Dis¬
kretion Mygesichert. Ofsevten mit Bild
(das ^sofort zurückgeschickt wird ) er¬
beten -u . M. 748 an den T-agb-l.-Dcrl.

"Prinzeßchkn ! ^
noch ohne Nachricht von Dir , bin zu
Besuch im Pfarrhaus zu Echougnan
im Gmmcntal (Schweiz ). Sende mir
schnell eine Depesche. W„

« . Z . TÄ5“
wird gebeten, nochmals Brief abzubolcn.

ll, . . cocvfteiit.
Warum kein Brief ? 5563

brauner und schwarzer Schuhe da«
beste Auffrischungsmittel.

Cremep“ifcrg)X'JO P£
mit Schrauhcndeckel.

Wir garantieren für prima Qualität,

Gummiabsätze
gegen  Ermüdung unschätzbar,

alle (fressen das Paar von S .» Ä“f*» an,
Einlegesohlen aus Loofah,
Einlegesohlen aus Stroh,

Schnürsenkel aus Seide in allen Farben
zu Aufsehen erregend niedrigen Preisen,

19 Kirchgasse 19,
nahe der Luisenstrasse.

= HVlc ’plaon ffilSB -i». 3
Gratis vers. Kätalöä 'Ä . wirkt
g. Zucht -, liege- ». Rassehüh «,
M . Becker, Weidenau d. 119
Sieg . Taus . Anerl . F7

Herzlichen Dank allen
Denen, die unseren dahrn-
gcschiedcnen Water, §13491

Uetrr Haber,
zu seiner letzten Ruhestätte
geleitet, sowie für die
schönen Kranzspenden.
Tie trauernden Kinder.
Wirsbrrden . Juli 1910.
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Wiesbadener Jim[eben
Aus alter Zeit.

Die Nachrichten über das Badwesen im mittelalter¬
lichen Wiesbaden fließen , wie letzthin schon bemerkt,
■sehr spärlich . Es fehlt an Aufzeichnungen über jene Tage
unserer Vergangenheit und die urkundlichen Angaben,
die hie und da aufzufinden sind , geben kein vollständiges
Bild über die Zustände in jenen fernab liegenden Ab¬
schnitten der Wiesbadener Geschichte . Immerhin ist es
interessant , diesen wenigen Notizen nachzugehen und wir
(Nachfahren müssen mit einem Gefühle der Dankbarkeit
[die mühevolle Arbeit jener Männer betrachten , die vor
»keiner Schwierigkeit zurückschreckten , um das Dunkel
•zu lichten , daß über vielen Teilen der Geschichte unseres
Wohnsitzes lastet . »

Da hat vor beinahe vierzig J ahren ein Dr . Herquet
es sich nicht verdrießen lassen , der Entwicklung etlicher
Wiesbadener Badhäuser nachzuforschen und es gelang
ihm , über das in der vorigen Nummer erwähnte Badhaus
„Zum Rinds fuß “, an dessen Stelle jetzt der „Eng¬
lische Hofll steht , einige recht wertvolle Nachrichten zu
erlangen , f «v s %.

Darnach besaß der Wiesbadener Bürger Heintz
ß a r tseherer (wahrscheinlich ein Barbier ) den man
;®uch den Lauberheintz nannte , eine Hofstätte , auf welcher
'er einen Neubau aufführen wollte . Da es ihm aber an Geld
(fehlte , wandte er sich an einen mittelalterlichen Kurgast
^Wiesbadens , der wahrscheinlich bei Bartscherer wohnte,
und bat ihn um ein Darlehen . Es war dies der Ab t
lJ o h a n n ’R u d o 1f i , von der bei Kirchheim -Bolanden
[in der Pfalz belegenen Prämonstratenser -Abtei Münster-
JDreis, Rudolf ! lieh dem Baulustigen die Summe von 15 fl.,
wofür der Schuldner folgende Verpflichtung einging , die
unter dem 17. März 1423 festgelegt wurde:

Heintz Bartscherer baut auf der Seite nach
Friedrich Schramm zu — der andere Nachbar hieß
Syfried Cuntze — eine Kammer zu vier Betten , eine
Stube daneben und eine Speisekammer unter der Stiege,
die zu diesem Hause führt , also eine Art Keller , und
Stallung für zwei oder drei Pferde . Lauberheintz und
sein Enegespons Katharina verpflichten sich ferner,
diese vier Betten , die der Abt anschafft , in ,,rechtem
Wesen “ zu halten und zu welcher Zeit der Abt , seine
Conventzbrüder oder ihre Nachfolger nach Wiesbaden
kommen „um Bades willen “ , sollen ihnen die genannten

iGelasse , sowie eines von den beiden Bädern , die sich im
Hause befinden , zur Verfügung stehen . Die Eheleute
sollen ihnen Holz und Feuerung liefern , damit sie sieden
und nraten , wie auch ihre Stube wärmen können und
zwar alles dies unentgeltlich . Wollen der Abt und die
Conventualen im Mai oder im „Laubruss baden , (der
Zeit , wo das Laub sich losreißt , also im Oktober)
welche beiden Monate demnach die Hauptbadezeit
gewesen zu sein scheinen — so sollen die genannten
Eheleute acht Tage vorher benachrichtiget werden,
damit sie alles ledig machen können . Zu einer anderen
Zeit bedarf es keiner besonderen Anmeldung . Die
genannten Lokalitäten und Gegenstände können sie
sowohl an Kurgäste vermieten , wie auch selbst benutzen,
ausgenommen die ,,Decklaken , Leilaken , Hauptpfühle
und Kissen der vier Betten “ , die die Mönche unter ihren
Verschluß nehmen können . Die Eheleute oder die
späteren Hauseigentümer dürfen das Haus ohne Vor-
wissen des Abtes mit keiner Hypothek belasten . Die
darauf haftenden Lasten , fünf Schillinge , ein Kapaun
und dreizehn Heller für das eine Jahr , vierzehn Heller
für das andere , sollen pünktlich bezahlt werden , sonst
übernimmt sie der Abt samt dem Haus . Brennt dasselbe
ab .und .will die Abtei diesen Vertrag von neuem emgehen,
so hat sie wiederum 15 fl. zu zahlen , dann muß das Haus
auch spätestens in zwei Jahren auf gebaut sein . Als
Zeugen dieses Vertrages figurieren die Wiesbadener
Schöffen Friedrich Schramm , Gobel Schuchmann und
Heinrich Hole . Der Junker Georg von Lindau , Burg¬
mann zu Wiesbaden , hat sein Siegel angehängt.

' .Noch in demselben Jahre lieh der Abt 40 fl. auf dieses
Haus , wofür die Eheleute unter dem 12. Dezember einen
jährlichen Zins von 2 fl. verschrieben , dessen Ablösung
ihnpn zugestandenfwar . Diese erfolgte aber nicht , denn
die Schuld bestandfnoch , als Abt Peter am 11. August 1461
diesen Zins und die anderen Freiheiten der Abtei an dem
betreffenden Hause , das jetzt die Eheleute Heinrich und
Grethe Ullrich besaßen , an den ehrsamen Bürger von
Oppenheim , Johannes Stange und seine Frau Anna ver¬
kaufte . Auch für den Fall , daß die Abtei den Zins von 2 fl.
Zurückkäufen sollte , durften die Eheleute Stange sich bis
an ihren Tod der Freiheiten an dem Haus und des Bades
bedienen . Darnach gingen dieselben an die Abtei Münster-
Ureis zurück.

In dieser Zeit muß das Badehaus den Namen „Zum
Rindsfuß “ erhalten haben , der urkundlich freilich erst im
Jahre 1521 auf tritt aber augenscheinlich schon früher
(bestanden hat . Als die Eheleute Stange starben , verkaufte
'die Abtei am 20. August 1482 ihre sämtlichen Gerechtsame
(zu einem „ewigen Kauf “ an Philipp von Albich , genannt
Dexheim , zu Oppenweiler . Leider wird uns die Kaufsumme
nicht genannt . Der genannte Käufer starb aber schon im
Jahre 1505 und mit seinem einzigen Sohne erlosch sein
'Stamm.

Im Anfang des sechzehnten Jahrhunderts war das
(Badehaus „ Zum Rindsfuß “ in die Hände eines Peter
Clessgin von Ginsheim bei Groß -Gerau ubergegangen,
während in die früheren Gerechtsame der Abtei Munster-
Dreis jetzt die Abtei Eberbach eingetreten war . Diese
schloß nun unter dem 9. Mai 1521 mit dom Besitzer einen
Vertrag , wonach die erwähnten vier Betten an ihn für
gi/ „ fl. verkauft wurden und die Eberbacher Mönche,
wenn sie zur Kur nach Wiesbaden kamen , gehalten wären,
„ihre Bettung und Schlafung “ zu bezahlen . Die Abtei
behielt sich jedoch vor , diesen Kauf zu jeder Zeit rück¬
gängig machen zu können . An diese Urkunde hing der
ehrenwerte Junker Hans Engel zu Wiesbaden sein Siegel
welches noch wohlerhalten ist und uns zeigt , daß er mit
seinem vollen Namen Hans Engel von Rosendorf hieß.

Wie lange die Abtei Eberbach in dem Genüsse ihrer
Gerechtsame an dem Badehaus „Zum Rmdsfuß blieb
und ob sie diese fleißig ausnutzte , ist leider unbekannt.
Vor etwa neunzig Jahren ging das Badhaus in den Besitz

einer Frau von Block über , die es dann an die nach England
ausgewanderte Familie Götz verkaufte . Wann der Name
in „Englischer Hof “ umgeändert wurde , ist ebenfalls
unbekannt . ‘ ~s-

usr

Um das Kurhaus.
Das Juliprogramm  der Kurverwaltung ist

besonders hervorragend gestaltet durch den Reigen der
Festlichkeiten in der ersten Wiesbadener Rennwoche.
Wie unser Kurdirektor seit vielen Jahren einer der eifrigsten
Förderer der Rennbahnsache war , so hat es sich die Kur¬
verwaltung unter seiner Leitung nicht nehmen lassen , die
so lange herbeigesehnte Eröffnung der Bahn durch eine
Zahl großzügiger Veranstaltungen zu begleiten , die den
Ruf Wiesbadens wiederum über die ganze Erde tragen
und eine vortreffliche Propaganda für unseren Heimatort
sein werden . Im „Wiesbadener Tagbla,tt “ ist näheres über
das Programm schon mitgeteilt worden . Als eine der
glanzvollsten Veranstaltungen darunter möchten wir in
Erinnerung früherer Zeiten den Blumenkorso bezeichnen,
der heute allerdings ein viel bunteres Bild wird abgeben
können , und darum abwechslungsreicher und interessanter
sein kann , als in den Tagen , da Kaiser Wilhelm I . der vor¬
nehmste Besucher Wiesbadens und Teilnehmer am Korso
war . Reiter , Equipagen , Automobile sollen an dem Korso
sich beteiligen . Wie wäre es, wenn man das Programm
dahin  erweiterte , daß auch Kindergespanne zulässig waren ’
Es ist wohl kaum notwendig darauf hinzuweisen , daß die
Beteiligung stark sein muß , damit die Veranstaltung auch
einen imponierenden und fesselnden Eindruck macht . Hier
bietet sich den Wiesbadenern und unseren Gästen wieder
einmal Gelegenheit , zu zeigen , daß sie nicht nur Feste zu
feiern verstehen , sondern daß sie ihnen auch einen großen
Rahmen zu geben wissen . Die Rennen sollen wesentlich
zur Hebung des Fremdenverkehres im Hochsommer bei¬
tragen ; das erstrebenswerte Ziel wird jedoch nur erreicht
werden können , wenn es gelingt den Zustrom für längere
Zeit an Wiesbaden zu fesseln und das kann nur durch ein
schönes und umfangreiches Unterhaltungsprogramm
o-eschehen , an dessen Zustandekommen und glücklichem
Gelingen jeder mitwirken muß . Hoffentlich hat der Wetter¬
gott bis dahin genug an dem unerfreulichen Witterungsspiel
und läßt es wirklich Sommer werden.

Vom Badoleben in alter Z eit.  Zu diesem
Artikel in der vorigen Nummer des „Kurlebens schreibt
uns Herr Hahn , der Besitzer des „Kölnischen Hofs , daß
sein Badhaus aus dem in jenen Artikeln erwähnten Hausern
.Zur Steege “ und „Zum halben Mond “ hervorgegangen

sei. Wir tragen diese interessante Mitteilung nach und
behalten uns vor , auf di© Geschieht © dieses Badhauses
später näher einzugehen.

Der Fremdenverkehr  hat in dieser Woche
ebenfalls zugenommen , wenn auch nicht mehr so stark,
als vordem . Es haben bis zum gestrigen , 2. Juli , 79 662
Fremde Wiesbaden besucht . Von diesen waren *,8 622 Kur
gaste und 50 710 Passanten . Die Kur tax e hat im ver¬
flossenen Monate rund 75 000 M. erbracht , also etwa die
Hälfte des Vormonates . Dieser Rückgang wird erklärlich
durch das Abflauen der Saison , ist aber teilweise auch aut
das ungünstige Wetter zurückzuführen , das den Reise¬
verkehr beeinträchtigt,

Das ungünstige IV etter  der letzten Wochen
ist für unseren Kurbetrieb keineswegs besonders vorteil¬
haft . Die Saison , die sich anfänglich recht günstig
anließ , leidet sehr stark darunter , denn die Fremden
bleihon aus . Der Zustrom an Kurgästen wie Passanten
ist lange nicht mehr so stark , als sonst um diese Zeit.
Das ist schließlich begreiflich , denn wer hat Neigung , bei
diesen Witterungsverhältnissen zu reisen , die fast herbst¬
liche Temperaturen mitten im Sommer herbeifuhrten.
Es ist so kalt , daß man des Abends kaum im Freien sitzen
kann , ohne sich zu erkälten . Die Kurhausterrassen und
der Kurgarten zeigen eine ganz ungewohnte Leere und die
Konzerte der Kurkapelle finden des Abends meist im
Saale statt . Am Freitag , dem 1. Juli , war abends eine
Kühle daß man nach wenigen Minuten Aufenthalts aul
der Terrasse des Kurhauses fror . Die Kurverwaltung schaut
natürlich ! mit großem Mißvergnügen diesem Witterungs¬
umschlag zu , der nun schon seit Wochen anhält und um
so schärfer empfunden wird , als ihm eine längere Zeit schier
tropischer Hitze voraufging . Dio Gartenfeste werden
durch die Ungunst des Wetters stark beeinträchtigt , wenn
sie immerhin noch stattfmden , weil gegen Abend der Kegen
nachläßt , aber die schöne Illumination der Kurgarten-
anlagen kommt dabei nicht zu rechter Geltung . Die heuer-
werke hingegen müssen meist ausfallen , weil die Feuchtig-
keit der Luft nicht gestattet sie abzubrennen . Ls ist
erfreulich zu beobachten , daß trotz dieser keineswegs
vorteilhaften Verhältnisse die festlichen Veranstaltungen
der Kurverwaltung sehr stark besucht sind . Das ubiikum
macht gute Miene zum bösen Spiel und findet sich mit den
Witterungsverhältnissen ab . Schließlich muß es doch
einmal besser werden und dann wird nachgeholt , was jetzt
versäumt wurde.

DasSchachzimmerdes  Kurhauses bleibt nach
wie vor das Schmerzenskind der Spieler . Wie war ’s darinnen
doch vordem , in alten Zeiten so bequem , fühlt man sich
versucht in Abänderung eines bekannten Gedichtes zu
seufzen . Einst war das Schachzimmer für die Spiellustigen
da und das war seine ureigentliche Bestimmung . Heute
dient es in der Hauptsache als Konversationsraum zahl¬
reicher Damen , die sich darinnen breit machen , ade
Plätze und Tische belegen und es als eine ganz besondere
Gnade zu betrachten scheinen , daß sie den Schachspielern
überhaupt gestatten , sich auch in diesem Raume auizu-
halten . " Besonders die Fensterplätze sind sehr stark von
diesen Herrschaften begehrt . Ein bunter Kranz von

Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts zieht sich
um den Fensterteil des Schachzimmers hm mid weicht
nicht vom Platze unbekümmert der älteren Rechte
der Spieler . Wenn es aber gar _regnet und die Kur¬
kapelle . dennoch im Garten spielt , dann ist es im
Schachzimmer überhaupt nicht mehr für die Spieler
auszuhalten . Überraschend schnell füllt sich der Raum
von dem aus 'man eine ausgezeichnete Aussicht auf den
Garten hat und vortrefflich die Musik hört ; rücksichtslos
drängen sich die Gaste zwischen den Stühlen und I ischen
einher , stören die Spieler durch ihr Gebahren und Geschwätz
und betragen sich derart anmaßend , daß es verschiedent¬
lich schon zu heftigen Auseinandersetzungen kam _. Ls
ist bedauerlich sagen zu müssen , daß die nicht _immer
schönere Hälfte des menschlichen Geschlechts sich am
störendsten beträgt . Diese Zustände können auf die Dauer
jedenfalls nicht bestehen bleiben , wenn das Kurhaus ment
erheblichen Schaden davon tragen soll . Die Kurverwaltung
muß unbedingt für Abhilfe sorgen und das Hauspersonal
anweisen , bei aller Höflichkeit streng darauf zu achten,
daß alle nicht spielenden Besucher des Schachzimmers sich
wohl darin aufhalten können , um es zu besichtigen , diesen
Aufenthalt aber nach kurzer Zeit abzubrechen ^ haben.
Ausgenommen davon sind natürlich die „ Kiebitze deren
es auch zahlreiche gibt , die aber ein notwendiges Übel sind,
das die Spieler nicht gern entbehren würden . bchheUüch
sei darauf hingewiesen , daß unbedingt jede laute , störende
Unterhaltung im Spielzimmer , wie im Muschelsaale und
den Lesesälen zu unterlassen ist.

Bei den Gartenfesten  hat es sich einge¬
bürgert , daß die Kurverwaltung schon nachmittags von
zwei Uhr ab alle nach dem Garten gelegenen Baumlich-
keiten des Kurhauses für das Publikum sperrt , das nicht
im Besitze von Einlaßkarten für das Fest ist . Zu diesen
Räumen zählt auch das Schach zimmer.  Die Spieler
müssen mit dem Muschelsaal fürlieb nehmen , m dem die
Tische aufgestellt werden . Diese Maßregel erscheint etwas
weitgehend zu sein und die Sperrung viel zu zeitig zu
erfolgen . Ganz abgesehen davon , daß man fragen kann,
ob sie überhaupt notwendig ist , würde es vollauf genügen,
wenn abends gegen 6 oder 7 Uhr die Umräumung vorge¬
nommen wird , also zu einer Stunde , wo sich der i  es -
verkehr erst zu entwickeln beginnt . Die Spieler haben sehr
wenig Interesse für die Vorgänge im Garten und das andere
Publikum , das sich ganz überflüssiger Weise im Spiel¬
zimmer aufhält , sollte durch die Hausangestellten nicht
zugelassen werden.

Ein ungerechter Vorwurf  wird der Kur¬
verwaltung in einem von Heinrich Lee geschriebenen
Feuilleton des Berliner _Tagblatts „Wiesbadener Spazier*

i gang “ gemacht , L Es heißt darin u , a . :
Eine andere Klage der Kurgäste , der man heutzu¬

tage in fast allen deutschen Bädern begegnet , betriift
V die Kurmusik . Seit die modernen Komponisten sich

zusammengetan haben , um die Aufführung ihrer Werke
nur gegen Tantiemen zu gestatten , haben die meisten
deutschen Badeorte ein Kartell miteinander geschlossen,
derartige tantiemenpflichtige Werke von ihrem Mnsik-
programm auszuschließen . Die Folge davon ist , daß
man in den meisten deutschen Kurorten von moderner
Musik überhaupt nichts mehr zu hören bekommt und
daß , wenn das Herz sich zeitgemäß nach der „Ge¬
schiedenen Frau “ oder der „Dollarprinzessin ' sehnt,
das Orchester nach wie vor mit der Ouvertüre zur Oper;
„Die Felsenmühle “ anhebt oder „Martha , Martha , du
entschwandest “ * anstimmt . Abgesehen davon , daß
jedem billig Denkenden das Verlangen der besagten
Komponisten durchaus gerechtfertigt erscheinen muß
(geben etwa die geehrten Kurverwaltungen ihre rvonzerte
umsonst her ? ), so ist der Betrag , um den es sich dabei
handelt , so gering — er macht nach unseren Lrkundi-
digungen für eine ganze Saison kaum 3000 M. aus -
daß gerade Wiesbaden als die erste und führende deutsche
Bäderstadt dieser Knickstiefelei , die ja auch emen
Mangel an Rücksicht gegen das Publikum in sich schließt,
ein Ende bereiten sollte.

Diese „Knickstiefelei “ der anderen Badeverwaltungen
hat die Wiesbadener Kurverwaltung niemals mitgemacht;
sie hat das Beginnen der Komponisten sofort unterstützt
und gibt rund 6000 M. jährlich für tantiemepflichtige
Musikstücke aus . Verständlich jedoch wird die Bemänge¬
lung , wenn man unsere Konzertprogramme kritisch
mustert , bei denen die moderne Musik tatsächlich eine sehr
geringe Berücksichtigung findet.

JST UcT

Meinungen  und Wunsche.
Ein „loyal denkender “ Leser des „Tagblatt “ schickt

uns eine kurze Epistel , die sich gleich manch anderer
Zuschrift gegen die Musikhalle auf der Nordseite des Kur¬
gartens wendet ; er schreibt:

Um den Fremdenverkehr zu heben , werden in öffent¬
lichen Versammlungen alle möglichen Mittel ersonnen.
Die beste Reklame ist jedoch die , dem Fremden v o m
BestendasBestezu  bieten . Gegen diesen Grund¬
satz wird jedoch in gröblicher  Weise verstoßen,
wenn man an Sonntag - Abenden,  wo doch der
Fremdenbesuch des Kurhauses ganz bedeutend
ist , das Orchesfi - statt in dem kostspieligen , präch¬
tigen  südlichen , in dom verstohlen in der Ecke
liegenden nördlichen , sogenannten Reserve-
Musik - Pavillon  spielen läßt . Die Orchester¬
stücke kommen hier nicht entsprechend der vorzüg¬
lichen Leistung der Kapelle zur Geltung , aber aucn das
Gesamtbild des Kurgartens wird durch diese
Anordnung sehr ungünstig  beeinflußt , außerdem
liegt in dieser unbegreiflichen Maßnahme
eine Rücksichtslosigkeit gegen all die Wiesbadener Burger,
die nur Sonntag Abend  Gelegenheit zum Besuch
der Kurkonzerte finden

Im allgemeinen wird sich diesen Wünschen kaum
entsprechen lassen . Doch wir hören , daß die Kur-
Verwaltung beabsichtigt , die ärgsten Mißstande zu
heben.
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Sport.
Jcffrics und Johnson.

Mit gespannter Erwartung blickt ganz Amerika dem
kommenden Montag entgegen, dem großen Tage, an dem
der sensationelle .Kampf der beiden Meisterboxer Jefsrics
und Johnson darüber entscheiden soll, ob in der Arena die
Weiße Rasse triumphieren wird oder die schwarze. In
Reno sind die beiden Kämpen eifrig beim Training ; unter
den Kennern und Sachverständigen aber herrscht völlige
Unklarheit über den wahrscheinlichen Ausgang des Kampfes,
denn die Chancen sind für beide Boxer gleich groß. Einst¬
weilen beschränkt man sich darauf, aus dem Temperament
und dem Charakter der beiden Kämpfer Andeutungen für
die große Entscheidung herauszulesen. Der bekannte Schrift¬
steller Jack London schildert die Ankunft Johnsons in Reno,
schildert die mächtigen Muskeln und die kolossale Brustent¬
wicklung des Negers, der heiter lächelnd mit den Kameraden
plaudert und sorglos wie ein Kind der großen Stunde ent¬
gegen geht. Denn sein Leben als Boxkämpfer, die steten
Kämpfe in der Arena oder auf dem Podium haben die
fröhliche, fast kindliche Gemütsart des schwarzen Meistcr-
boxcrs nie beeinträchtigt. Er ist ein Kind der Stunde , der
Stimmung , und seine Stimmung ist fast iminer heiter. Die
den Neger kennen, erzählen davon, daß er nie .einem Men¬
schen böse sein kann. Der Mann, der ihn gestern kränkte,
Wird heute herzlich willkommen geheißen. Er erfaßt vom
Leben nur den Augenblick, er ist nicht nachtragend, aber
seine Willenskraft sucht sich ihre Ziele nicht in der fernen
Zukunft, sondern in der unmittelbaren Nähe. „Vielleicht
erhält man", so erzählt London, „aus meinen Empfindungen
ein Bild von der Verschiedenartigkeit der beiden Kämpfer.
Wenn Johnson im höchsten Zorn auf mich zustürzen würde,
mit dem Verlangen, mich nicderzufchkagen, ich würde nichts
tun als lächeln und ihm die Hand entgegenstrecken. Und
ich weiß, er würde dem Lächeln nicht widerstehen und so¬
fort die Hand' ergreifen. Abc-r wenn Jesfries in der Wut
auf mich losginge. wenn ich nicht vor Angst und Entsetzen
ans der Stelle stürbe, ich würde schreien wie ein Wahn¬
sinniger." Jeffries ist ein Streiter , Johnson ein Boxer.
Der Uankee ist gewiß grausamer und fürchterlicher, er ist
primitiver, die Mutter Natur hat ihn noch in ihren Fängen,
und in ihm lebt noch das Raubtier . Zweifellos ist er dis¬
ziplinierter wie der Neger, er handelt überlegt, er denkt
an die Zukunft, er trainiert seit anderthalb Fahren mit
ungeheurer Willenskraft für die Stunde , in der Johnson
gegenüber tritt . Johnson würde nie darüber Nachdenken,
wo er in anderthalb Jahren kämpfen wird. Wenn er durch
einen Zufall heute auf zwei Fahre aufhörte zu boxen, er
würde wahrscheinlich überhaupt nie mehr in die Arena zu¬
rückkehren. Wenn er in dem bevorstehenden Kampfe unter¬
liegt, so wird ihn das eine halbe Stunde schmerzen, und

einen Tag später wird er alles vergessen haben. Wenn
Jeffries unterliegt, wird er seelisch zusammenbrechen und
die Niederlage nie verwinden. Das sind die beiden Käm¬
pen, die am Montag einander gegenübertreten und bis zur
völligen Erschöpfung des Gegners streiten werden: hier dre
zähe, in verhaltener Leidenschaft bebende letzte Entschlossen-
heit, der höchste Ehrgeiz, ein fanatischer Wille, dort die
ruhige Gelassenheit, heitere Selbstverständlichkeit, fröhlicher
Sinn und ruhiges Selbstvertrauen. Und auf beiden Seiten
eine Macht der Muskeln, eine höchste menschliche Körper¬
kraft und ein Training , wie wohl kein anderer Boxer¬
kämpfer der Welt sie aufweisen mag.

* 11. Kongreß für Volks- und Fngcndsviele. Die mit
dem 11. Kongreß für Volks- und Jngcndfpiele in Barmen
verbundene nationale Sportausstellnng und Ausstellung
für Volkswohl und Gesundheitspflege sowie für soziale
Fürsorae ist von dem Vorsitzenden des deutschen Kongresses
für Volks- und Jugendfpieke, dem Landtagsabgeordneten
v. Schenkendors, feierlich «rösstiet worden.

sc. Deutschland bei den Radweltmeisierschaften. Die
offiziellen deutschen Vertreter für die diesjährigen Rad-
Weltmeisterschaften, die am 17., 21. und 24. Juli in Brüssel
zum Austrag gelangen, sind bereits vom Verband Deutscher
Radrennbahnen festgesetzt worden. Die Weltmeisterschaft
der Berufsfahrer über 100 Kilometer bestreitet Theile, wäh¬
rend Rütt und Otto Meyer in der kurzen Meisterschaft
starten. Der Leipziger C. Dante ist als Vertreter für die
Amateurmcisterschaftüber 100 Kilometer ausersehen und
K. Neumer-Dresden für die Kilomeiermeisterschast der
Amateure. Außerdem werden jedoch noch verschiedene
deutsche Fahrer für eigene Rechnung an den Kämpfen teil-
nehmcn. _ _ _

Vermischtes.
* Ein Kongreß der Rothäute. Auf Anregung des

Schriftstellers und Journalisten Eharley Graß, eines rein¬
rassigen Indianers vom Stamme der Cherokee, findet
gegenwärtig in der Zeit vom 27. Juni bis 5. Juli 1910
ein internationaler Jndianerkougreß in der Stadt Muskogee
in Oklahoma statt. Die „fünf zivilisierten Stämme " oder
Nations . welche das Jndianerterritorium , ein zwischen
Colorado, Kansas, Missouri, Arkansas, Texas und Neu-
mexiko liegendes, den Indianern ■reserviertes Land be¬
wohnen, nehmen sämtlich an diesem Kongresse teil. Es
sind dies die Stämme der Cherokee, Creek, Choctaw, Chika-
saw und der Seminolen. Die Einberufung des Kongresses
motiviert Graß damit, daß „die Indianer Nordamerikas
sich noch einmal miteinander unterhalten möchten, so lange
es noch Zeit ist, denn die Jahre der roten Rasse sind
gezählt."

Schon 1878 fand, gleichfalls in der Stadt Muskogee,
ein Jndianerko-ngreß statt, an dem 5000 Rothäute aus den
Staaten Newyork, Dakota und Florida teilnahmen. Bon
den westlichen Stämmen war jedoch kein einziger vertreten,
denn die hatten damals noch nicht „die Streitaxt begaben

Der diesjährige Kongreß Wird aber ein Wirklich inter»
nationaler sein, denn es werden nicht allein die meisten
Jndianerstämme der Vereinigten Staaten , sondern auch
mehrere von Canada und Mexiko durch Delegierte vertreten
sein. Znm ersten und wahrscheinlich auch zum letzten Male
begrüßen hier die Klamaths von Oregon die Irokesen von
Newyork, die Sioux von Dakota und die Seminolen von
Florida . Ebenso erscheinen dort die Apachen von Arizona
und die Kickapoos von Texas. Alle seit dem letzten halben
Jahrhundert in Ncuengland zum Schutze der Ureinwohner
gebildeten Vereinigungen entsenden Vertreter nach dem
Kongreß. Die Sitzungen desselben versprechen daher
äußerst interessant zu werden. E - E.

Kleine Chronik.
Ein Hauseinsturz. Wie das „Neue Wiener Abendblatt"

meldet, ist im 5. Wiener Stadtbezirk das Haus Leibniz-
stratze 5 eingestürzi. Die Baupolizei, die sich nicht denken
kann, was den Einsturz des Hauses verschuldet haben
könnte, ist der Ansicht, daß hier ein Verbrechen vorliegt,
zumal in der Nachbarschaft verschiedene Personen mit dem
Einsturz zugleich einen durnpfen Knall gehört haben wollen.
Wieviel Menschen unter den Trümmern begraben liegen,
konnte bisher noch nicht festgestellt werden.

Verhaftung eines Defraudanten. Der mit 425000 M.
aus Amsterdam verschwundene flüchtige Bankbote des
Ontvang cn Betaal Kas wurde in Utrecht verhaftet. Das
Geld hatte er versteckt. Doch wurde es wiedergefunden.

Der Metzer Kristallpalast unter dem Hammer. Der
Metzer Kristallpalast, der von dem Bauunternehmer Diesch
mit einem Kostenaufwand von 1% Millionen Mark erbaut
worden war und ein komfortables Schwimmbad nebst
Restaurationsränme enthält, wurde im Konkursverfahren
versteigert. Das Höchstgebot betrug nur 275600 M. Es
ist aber fraglich, ob die Gläubiger den Zuschlag erteilen
werden. Mit diesem Betrag ist die zweite Hypothek (die
erste besitzt die Stadt Metz für das Baugelände) nicht voll
gedeckt worden. Alle anderen Forderungen im Gesamt,
betrage von etwa einer Million würden ausfallen.

Ein brutaler Mensch. In Haspe bei Hagen ereignete
sich nachts eine blutige Tat . Der Schlosser E. Kobert, ein
brutaler Mensch, mißhandelte, wie schon so oft, seine Ehe¬
frau. Als er den Versuch machte, dieser den Hals mit einem
Brotmesser abzuschneiden, floh die Frau zu Nachbarn.
K. ging dann auf die Straße , wo er sich versteckte. Als der
26jährige Anstreicher M. Wallrath die Straße passierte,
stürzte Kobert auf den ihm gänzlich unbekannten Mann zu
und versetzte ihm mit dem Brotmesser einen tiefen Stich in

Sonmer-ÄMerkaiif! Extra-Reise-Angebot
Räumungshalber habe ich einen grossen Teil meines Waren-^ lagers bis 50 °/o im Preise herabgesetzt und eignet sich
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die linke Schulter. Der Getroffene stürzte sofort tot zu¬
sammen. Der Mörder floh sodann, die ihn verfolgenden
Personen bedrohte er ebenfalls mit dem Messer. Kurz dar¬
auf gelang es jedoch der Polizei , des Mörders habhaft zu
Werden.

Mord und Selbstmord aus verschmähter Liebe. Auf
einem Gutshofe bei Bergheim, nicht weit von Cassel, hat
«in Schweizer wegen verschmähter Liebe ein junges Mäd¬
chen erschossen und daraus sich selbst erhängt.

Erdstöße in Algerien. In Algerien haben sich wieder
heftige Erdstöße bei Am Bessom und Aumale ereignet.
Durch eine der Erschütterungen, die vier Sekunden dauerte,
wurden zahlreiche Häuser ins Wanken gebracht; sie muhten
'wegen Einsturzgefahr geräumt werden.

Ein hübscher Zufall. Dieser Tage fand eine alte Frau
in Lengnau am Jura beim Hacken der Reben ein 10-Frank-
stück, das sie vor 46 Jahren verloren hatte. Vor Freude
über das Wiederfinden des 1864 verlorenen Goldvogels
war die Greisin den Tränen nahe und sagte, sie werde
dieses Geldstück nicht mehr wechseln lassen, sie habe es lange
genug vermißt und gesucht.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Gartenkalender für Juli.

Stand des Gartens. — Vernichtung der Schnecken. — Aussaaten
im Sommer. — Vermehrungdurch Stecklinge. — Begießen. —

Dungsüsse. — Einige Nelkenfortcn. — Gladiolen.
Begünstigt durch das außerordentlich fruchtbare Wetter

des vergangenen Monats , steht der Garten jetzt in vollster
Üppigkeit. Die Gemüsepflanzen, besonders Bohnen, Gurken,
Salat , Kartoffeln und alle Kohlarten sind schön entwickelt
und bis jetzt so ziemlich von Ungeziefer frei geblieben.
Freilich ist es die höchste Zeit, daß die Sonne einmal wie¬
der zur Herrschaft kommt und den lichtscheuen Gartenver¬
wüstern Einhalt gebietet. Besonders die Schnecken
machen sich bei dem anhaltenden Regenwester sehr un¬
angenehm bemerkbar. Da die Schnecke sich nur auf feuchtem
Boden bewegen kann und die Sonne zu fürchten hat, so
entwickelt sie des Nachts ihre volle Tätigkeit und zieht sich
gegen Morgen in ein Versteck zurück. Wenn man in den
von ihr bevölkerten Teilen des Gartens kleine Blumen¬
töpfe, deren Abzugsloch verstopft wurde, umgekehrt und in
der Art aufstellt, daß ihr Rand auf einer Seite etwas ge¬
hoben ist, so kann man an jedem Morgen eine Anzahl dieser
Fresser vernichten. Auch lockt man sie durch ausgelegte
Häufchen angefeuchteter Kleie, Kürbisstückchen, geschälte
Weidenruten, zerschnittenes Obst und dergleichen an und
kann sie vor Sonnenaufgang bei dieser Lockspeise ertappen
und vernichten. Auch das Bestreuen des Bodens mit Asche,
Gips , Kal! usw. wird ihnen verderblich, denn indem sie
über den Boden hinweg kriechen, werden sie ihres Schleimes
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beraubt, am Fortkommen gehindert und später von der
Sonne ausgetrocknetund getötet. Dadurch, daß man von
diesen Schnecken befallene Beete des Abends oder früh
morgens mit zerfallenem, möglichst frisch gebranntem Kalk
bestreut, werden diese Schnecken ebenfalls vernichtet. Maul¬
würfe und Krähen, Hühner und Enten verzehren große
Mengen.

Im Gemüsegarten  können für den diesjährigen
Bedarf jetzt noch diejenigen Gemüse gesät werden, welche
zu ihrer Entwickelung nur eine kurze Zeit brauchen und
welche man vor Winter noch gern einmal jung und zart
genießen möchte, wie z. B. die verschiedenen Salatarten,
Mairüben, Rcttige, Radies , Karotten, Erbsen, Spinat und
dergleichen, sie können ohne besondere Düngung aus die ab-
geerntcten Beete gesät werden.

Überhaupt in den Sommermonaten findet die Ver¬
mehrung durch Samen sehr ausgedehnte Anwendung. Jetzt
im Juli werden die verschiedensten Stauden auf diese Weise
herangezogen, auch ist die Zeit für die Aussaaten der
Frühjahrsblühe  r, wie Pensöe, Vergißmeinnicht,
Silenen usw. Für den Herbstflor säe man jetzt Reseda,
auch Winterlevkoyen und Goldlack können jetzt noch aus-
gesüt werden. Ferner ist jetzt die beste Zeit zur Vermeh¬
rung von Rosen durch Stecklinge, auch von Hortensien, Efeu,
Geranien, sowie von den krautartig ausdauernden Pflanzen,
wie Coleus, Heliotrop und dergleichen. Die Aussaaten im
Sommer geraten gewöhnlich schlechter, weil grellere Be¬
leuchtung und größere Trockenheit dann der Keimung hin¬
derlich sind. Man sichert die Keimung, indem man die
Beete beschattet. Man grabe ein Beet, säe den Samen und
bedecke ihn wie gewöhnlich. Dann beschatte man die Beete
mit einem Schattengitter, ausgespanntem alten Lsincntuch
oder Tannenreisig, und halte sie vollständig feucht. So be¬
handelte Samen sind bei warmer Witterung in 4 bis 5
Tagen heraus. Sobald der Samen aufgegangen ist, nimmt
man die Bedeckung fort und hält die Beete gleichmäßig
feucht.

Wenn nach dem anhaltenden Regenwetter wieder
Trockenheit eintritt, so muß reichlich und durchdringend
begossen werden, das allzu oste Begießen, wenn cs nur
oberflächlich geschieht, hat gar keinen Zweck, es macht die
Erde nur feucht und kalt. Für die größte Mehrzahl der
Gemüse ist ein Begießen dann nicht mehr erforderlich, wenn
diejenigen Teile ausgebildet sind, die man von ihnen be¬
nutzt. Eine Beimischung von Jauche zum Gieß Wasser
bekommt fast allen Pflanzen sehr gut. Nur muß man die
Beimischung nicht so stark nehmen und die Flüssigkeit mög¬
lichst Wenig aus die Blätter , Ranken und Stenael kommen
lassen. Gurken, Kohl, gelbe Rüben, Sellerie, Lauch usw.
lieben einen solchen Dungguß sehr. Nach einem durch¬
dringenden Regen kann man denselben ziemlich stark machen,
ohne den Pflanzen jeglicher Art, die gut gedüngten Boden
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lieben, zn schaden. Wenn man keine Jauche zur Verfügung
hat, kann man sich leicht eine solche Flüssigkeit Herstellen,
indem man in einen großen Kübel mit Wasser ein paar
Pfund Guano auflöst. Das Wasser bleib, einige Tage in
der Sonne stehen und wird während der Zeit öfters um-
gerührt. Pflanzen, die noch nicht gut angewachsen sind
oder ein geringes Wurzelvennögen besitzen, dürfen keinen
Düngerguß  bekommen. Das wichtigste ist, nach den
jetzigen anhaltenden schweren Regengüssenoder wem: viel
begossen werden muß, daß die Erdoberflächedurch Behacken
immer locker gehalten wird. Sehr nützlich und interessant
wird es sein, wenn der Gartenbesitzer mit den gleichen
Ländern Proben macht in verschiedener Behandlung im
obigen Sinne , er wird bald sehen, was den Pflanzen am
zuträglichsten ist.

In unserem modernen Hausgarten  kommt manche
alte Blutenpflanze wieder zur Geltung, die lange Zeit sehr
stiefmütterlich behandelt worden ist, so z. B. die Bartnclke,
Chinesennelkeund Federnelke. Eine neuerdings sehr be¬
liebt gewordene, besonders für das freie Land geeignete
Form der Gartennelke ist die Wiener Zwcrgnelke. Sie ist
niedrig, dichtbuschig, reich blühend und erzeugt aus Samen
meist einen großen Prozentsatz gefüllter Blumen. Alle
Nelken stehen jetzt in reizender Blütenpracht und würzigem
Duste. Sehr empfehlenswert für Zwischcnpflanzungenin
Klumps auf Blumenrabatten sind auch die Gladiolen.
Wenn man die wundervollen Färbungen betrachtet, die in
neuerer Zeit unter den Gladiolen erzielt sind, ferner die
einfache Kultur, die verhältnismäßig lange Blütezeit der
einzelnen Pflanzen dazu rechnet und dann noch den niederen
Anschaffungspreis berücksichtigt, so gelangt man zu einer
Reihe von Vorzügen dieser Pflanzen, die cs unbegreiflich
erscheinen lassen, daß die Gladiolen in so wenig Gärten zu
finden sind. Zwar wird ein gewichtiger Vorwurf gegen
sie erhoben, und zwar der, daß es sehr schwer hält, eine
Sammlung znsammenzubringen, die gleichzeitig blüht.
Dieser Umstand tritt besonders unangenehm hervor, wenn
verschiedene Sorten Gladiolen zu einer besonderen Gruppe
vereinigt sind; es blühen einzelne Sorten oft 14 Tage früher
wie andere. Nun aber fragt es sich, ob das Zusammen-
pflanzen der Gladiolen in ganzen Gruppen das Richtige
ist. Mir sind die Gladiolen stets da am zweckmäßigsten
angewandt erschienen, wo sie als Zwifchenpflanzungcn
zwischen andere Gruppen, wir Georginen, Blattpflanzen,
Gehölzgrnppen und besonders die Staudenrabatte ange¬
bracht waren ; da trat das etwas Steife ihrer Erscheinung
nicht so auffällig hervor, und das , was bei der Bildung
ganzer Gladiolengruppcn als übelstand erschien — das
ungleichmäßige Blühen —, wird hier zum Vorzug, da die
nacheinander zur Blüte gelangenden Sorten für längere
Zeit zur Belebung der Rabatten oder eintöniger Strauch-
gmppen beitragen. Populus.

Saison-j\usuerkau{!
Jedes Stück

ist im Preise bedeuten «!
ermässigft.

8 . Madnas & Co

Als ganz besonders vorteilhaft empfehlen für jede Figur passend:

Jackenkleider,
Taillen * u . Prinzesskleider , Gesellschaits *Toiletten,

© Reim -Toiletten, ®
Tag * Ui Abend *Mäntel , Reise * u . Wetter *Paletots.

Batist- mi  SMerei-Blnsen und Kiefer.

Inhaber : EUQ ’611 IMlOPitS,

leite Weber mul Spiegelgasse.
Spezial* ersten Ranges fiir Damen-Konfektion und französische Mode-Artikel etc.
- 25nr gütigen Seaclitrasag : Während der Monate Juli und Angnst bleiben die Verkaufsräume feoimtags geschlossen.

war die beste,
ist die beste,
bleibt die beste

,Wir kochen nicht mit Druckerschwärze,
,Wir bleiben bei dem alten  Zopf,
,Ersparen die Reklamescherze
.Und tun was Gutes — Rotti — in den

,Die klagen Hausfrauen,

Houssedy & Schwarz , ROTTI -Gesellschaft m . b. H ., München.

, Goldene Medaille

f.
fOrtati»ns Am. WMsnM

(früher K.
Kirchgassr 34 , Tarmusstv. 19 , Aeitett-eckstr. 14.

PP ** Tslerchsn 1063 . 933
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Während meines diesjährigen grossen

diese Woche, soweit der Vorrat reicht:

Extra billiger Werfra &if für 1
die Heise l

JSsufekttcra! ierroaren eie.! sÄTWZssbs! Toilette -Artikel
Die Preise sind zwecks vollständiger
:: Räumung enorm billig. ::
1 Posten Seidenblusenj„ aiienlA AA

mögl. Farben u. Fassons, Stück Av . v v
1 Posten weisse Spitzenblusen

in eleganter Ausführung, Sk All
Stück 12 .50 , 9 .75, ViWV

I Posten weisse Batist-Blusen| $K
halsfrei mit Pierrot -Kragen , Stück ! »Ut/

1 Posten Batist-Blusenm. stick. .
u. Yalenoienue-Binsatz, gute Ver- § llrv
arh., St. 7.25 , 5.50 , 3.90 , 2 .75 , bwFärb, bauiinv. Musselino-Blusen0 AK
mit Batist -Kragen , halsfrei , Stück U »U*JHemdenblusen 1 fiK
in schönen Streifen u. Karos, St. *• ' •**’

Kostlim-ltöeke aus weissu. beige0 AK
Waschstoff . . . 9. 50, 6 .75,Reise-Kostüme tQ KT

28 .50 , 24 .00 , 18 .50,Reise-Mäntel ß AA
10.50 , 12 .50 , 8 .50 , v . tfV

Extra In ^ ebot ! A t ' A
Point-Iace-Jackeo, stücky.9v

Knabcn-Waseh-Anziigc | AK
all © Grössen . . . 3 »95 , 2 *95,

Knabcn-Wasch-Blusenaiie Gross. ~
Serie I 1.25 , Serie II 1.95 , -I yh

Serie III 2 . (55, Serie IV WeUW

Dsmeu - Moüen!
Weisse Batist-Taschentücher

(norm billig . Dtz.
Weisse Batist-Taschentücher

mit Kante . Dtz.
AutO-SdialS in allen Farben, her¬

vorragend billig . . Stück 1.95,
Damen-Kragen,

schöne Muster . Stück.
Pierrot-Kragen für baisfreie

Blusen . Stück 70 , 50 , 45 , SO,
Picrrot-Rrugcn, gestickt und pus?.

Batist und Tüll . . Stück 1.25,

75
85
85
35
25
95

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Herren-Brüket!
1 Posten Sporthemden,

Flanell od. Rohseide, jetzt Stück;1 Posten Oberhemden, Pereal
u. Zephir , Stück 4. 75 , 3.95,3 .45,

1Posten Krawatten,.,Regattcs“
jetzt Stück 85 , 75 , 53 , 48,

1 Posten Selbstbinder,
Stück 75 , 65 , 80 , 25,

I Posten Herrcn-Stchkragen
in allen Weiten . Stück 40 , 35,

1 Posten weiche Pikee-Umlege¬
kragen in weiss und farbig,letzte
Neuheit . Stück

Sportgürtel mit Uhrtasche und
Portemonnaie . . 1. 15, 95 , 75,

Herren-Snort-Mützen
Stück 1.25 , 85 , 70 , 55,

Spazierstöcke
j l *lö , 1*25 , 75 , 5R, 45,

2.50
28«.

Pf.

28«
K
55
35

Pf.

pf.

Pf.

Pf.

Ein Posten Briefpapier
in Kassetten

bedeutend reduziert!

RciSCtaSChen, Leder imit,
3.75, 2 .75, 2.25 , 1.75, » vpf.

Reisetaschen, eCht Leder, 7 *tll
12.50 , 10.50, 9 .75 , 8 .25 , 8

Reise-Kartons mit Riemen, AÄ
3 .25 , 2.75, 2.25 , 1.65 , 120 , » Vpf.Hut-Kartons ßQ

1.75 , 1.45 , 1.25 , 1.10, 90 , VW Pf.
Konpec-Koffcr QKA

7.90 , 6,75 , 5 .75, 4.75 , W. dV
Japan-Handkoffer mit Verschluss, 1 OK

6.95 , 5 .95 , AWW
Reisekoffer, in allen Grössenu. Preislagen.
Reise-Necessaires Q

8 .75, 6.75 , 4.75 , 4 .50, A . - (1
Reisc-Piaids, Stark Segeltuch, 4 7^

10 .50 , 8.75 , 6 .75, ^ . 8 V
Plaid-Riemen JK

1.45 , 1.25 , 85 , 65 , 58 , Wpf.
Schirnilliilleu, prima Segeltuch, 1 7K

4.50 , 3.50 , 2 .95 , 1 . 8 (1
Wäschesäcke 9 9K

6. 50, 5.25 , 3.75 , 0 «Ü(1
Rucksäcke JK

3. 45 , 2,35 , 1.95 , 1.25 , 90 , TO pf.
Hängematten AK

4.25 , 3.45 , 2 .95 , 2.25 , rill Pf.
Reiseflaschen JC

95 , 65 , *40 pf.

95 , 85 , 48 , 05 pf.

1. 65 , 1.25 , 95 , 45 , 05 Pf.
Triumphstühle t AK

6.80 , 4.25 , 3.25 , iaWW

Picknick-Bosen

Schüttwaren.
1Post.Damen-Tuch- 11.Lasting-

Hausschuhe mit Flock. . Paar
1Posten Daincii-Segeitucli-iüalb-

SChuhC,Ledergarnitur. . . Paar
1 Posten Damen-Leder- Haus¬

schuhe mit Lederüeck. .. . Paar
1Posten braun.Mädchen-Schnür-

U. Knopfstiefel , Ziegenloder,
Grösse 27—85 . Paar

1Posten Damen-Cliroincid-Ilalb-
SCllllhe, mod. Form. . . . Paar

1 Posten_Damen- Chromcid-
Sehniirstietelm.Laekkappe,Paar

1Post.Damen-Chevreau-Sehnür-
Stiefel , braun u.schwarz . . Paar1 Posten Damen- u. Ilerren-
Tennis-Halbschuhe_ paar

1 Posten Damen- u. Herrcn-
Tonnis-Sticfcl. Paar

iiS ‘ iExtralisoliCJa » issas -legt !

1 gresser Posten Stiefel, .SS 'fflSi

95rf.

2.10
2.50
4.25
8.50
5.85
7.80
3.25
4.25

Badetücher«ea. 100x100  cm A7
Stück CfG' Pf.

Badetücher, gross ^ g
Badehandtücher ' 9A

1.25 , 95 , 68 . WWPf.
Bade -ADZÜge, in eleg. Ausführung, J AK

3.25 , 2,25,
Bademützen fA

1.25,75,35 , IvPf.Badehosen 1K
!5, iw Pf.65 , 45 , 25,

Reise-Handspiegel
1 .30, 95 , 78 , 50,

Schwammbeutel
Frottiertücher
Frottier-Handschuhe
Gufflfflischwämme
Zahnbürsten

35 pr.
95 , 75 , 55 Pf.

14, 8 , U Pf.

23 , 16, 12 pf.651

i:  1.95
Damen-Fantasie-Hemdcn

m.elegant . Stickerei u. Band durch¬
zogen . 2.95, 2.25,

Damcu-Knie-Bemkleider . rmit Stickerei -Volant u. Wäsche- 1 Vd
he atz . 2.65, 1.95, &*UU

Damen-Naolitiicmden ~ Ar
mit Stickerei und Umlegekragen -f t | rfc

5.95. 4.75. W*eFel
Damen-IJntertaillen

mit Stickerei . . . . 2 .25,

5.95, 4.75,

f,6.125
iagwssem.

Reise-I iaid, gestickt 1.103.25 , 2.45 , 1.75,

2 .25 , 1.75 , 1.25 , Wpt.

2. 45 , 1.85 , li5
75

1.45 , 1.10, « «1 pf.

Schirmhüllen, gestickt AK
2 .25 . 1.75 . 1.25. WW

Kragenbeutel
Reise-Necessaires

Auf farbige Damenstiefel| 4| 0! Aüahnt+
(nicht Netto gezeichnet) 1 " IvUülMli

Heise-u. Luftkissen,,
iri grosser Auswahl von f*Pf . an

1Postenilochsommer-TüIS-Kor- d «r
SCttS , enorm billig . . Stück f §"1.9

1 Posten Spiral-Korsetts, | JK
prima Qualität . . Stück 1.85,

1Posten hcllgestr. Hochsommer- | ^
Korsetts mit Strumpfhalter , Stück ff. 99

Hochelegante Seiden-Jacquard- r
Korsetts. stück9.9V

Korsett-Schoner | 9
85 , 50 , 35 , 15, iü Pf.

Trikotauen.
1Post. Herren-Macco-Hcniden,

Vorder - u. Achselschl.,St.1.95,1.75, •*■*—-
1Post. Hcrren-Macco-Hemden, 0 hk

porös . Stück1 Post. Hrn.-Maceo-Bcinkleider AK
weissn.maooof,,2.25,1.95,1.65,1.25, Lf.

1 Posten Herreu-ilacco-Jacken AK
Stück 1.95, 1.65, wO Pf-

Herrcn-Macco-Hemdeu | 75,
mit färb . Einsatz 2.95, 2.65, 1.95, (1

Netzjacken, hervorrag.hiP., 1.75, 75, 65 Pf.
Färb. Unterbeiukleidcru. Jacken9

4.95,2 .95,

Autoniobil-Rciseffliitzeiä2.95, 2.75
Panama-Hüte, imit., i r;a

nur diesjähr . Fassona, 6 .25 , d . yv.

i .40 , 90 , WP (.

45 , 33 , 1 ? Pf.
Fan de Fotogne, Anti Migräne, ßQ

Flasche v (3pf.

Puder-Papier. . 20 pf.
Reise-Necessaires QK

1.00 , 65 , Wt? Pf.
SciTen-Papler >̂9

Buch i-JWPf.

Parfüme8 *5an u. Seifen
in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

e.

1Posten schwarze DamcnstriimpfeQK
Paar 9Pf.

1Posten schwarze DamenstrümpfeKA
ohneNaht , dopp. Ferse «.Spitze Paar Wv Pf.

Florstrümpfe AK
Paar W« Pf.

1 Posten durchbrochene gemusterte
eleg. Damenstrümpfe, schwarz u.
braun , Paar 1.50 , 1.25 , 85 , 75 , pf.

Ringcl-Damenstrümpfe_
Paar " V Pf.

Rerreu-Schweiss-Soeken JK
Paar 75 , 55 , TtW pf.

Elegante Hcrren-Socken. 7K
farbig und schwarz, Paar 85 , « 9 Pf.

Kinderstrümpfe, braunu.schwarẑ>A
Paar 9 V Pf.

! Post, weisse Halbhandschuhe?>K
lang, nur Neuheiten . Paar 65, 9 (1 Pf.

1 Posten Halbhandschuhe OK
Seiden-Imit . . . . . . Paar Ov

1 Post. seid. Halbhandschuhe Paar ÜO
1 Post,lange Fingerhandschuhe KK

weiss u. farbig . . . Paar 95, 9 (1 Pf.

1 Posten kurze mod. Damen- ^9Handschuhe, enorm billig, Paar UtJ  Pf.
1 Posten2-druckkn. Strassen-

Handschuhc. JK
glatt u. durchbroch., Paar 95, 55, 1 *4 Pf.

1 Posten Herren -Ilaudsclmhe, KA
sehr billig . Paar 95, Ov Pf.

I
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^ wegen Umbau des Ladens xu bedeutend ernüisslgtenPreisen.

Om *. Milli ? Uhrmacher,
16 Lianggasse 16 . 16 lianggasse 16.

Öhren— Goldwaren— ührketten.
Aeltere Waren , wie Pariser Pendulen etc ., zu uni

unter Selbstkostenpreis . 950 J

AWMMRMßMg imi  SÄ
Frankfurt «. Main.

Sonntag , den 3. Juli . Eintritt de» ganzen Tag 80 Pf . Beckicx- n.
Münrenschictzen. Nachm, von 8—8 Uhr, ab 8 Uhr abends: Sdnctzen
mit Zimmerstusen. — Arena nachm. 1 Uhr : Internat . Radrennen.
— Nachm. 4 Uhr in beiden Pavillons: Milit ir -Doppelkouzerte. Kapellen
des Kgl . fchwcs. Dal -Rgts . ans Stockholm und A«t.-Rgt ° R«. <18,
Frankfurt. — Auf der Schaubühne abends9 Uhr: Nackivcrnihrnngeii
in modern vereinfachter.Körperkultur durch den Turniportverein Frankfurt.
tE. V. 1897.) Das System Frankfurt. Das MuSketstärkersystem„Eber¬
hard". — Die für das Radrennen gelosten Eintrittskarten berech¬
tigen zunr freie» Eintritt in die Ausstellung.

Montag , Sc» 4. Juti . Schicszen wie am Sonntag, den8. Juli. — Ab nachm.
4 Uhr: MilitLr -Doppelkonzerte wie m« Sonntag , den 3»Juli . —
Auf der Schaubühne abends9 Uhr: Tnrnforcning Cyristinia, im
Anschlusj hieran das übrige Programm.

Dienstag » den 8. Juli . Schietze» wie am Sonntag, den3. Juli . — Ab
4 Uhr nachm. : Btilitär -Doppelkonzerte der Kapelle» des König !»
schwed. Dal-Rgts . ans Stockholiu ,n»d des 1. Raff. Piorrier-S-at.,
Ksstel. — Auf der Schaubühne abcnds9 Uhr: Dieselben Vorführungen
wie am Montag, den4. Juli.

Mittwoch» den 6. Juli . Sch letzen wie am Sonntag, den3. Juli. — Ab
4 Uhr nachm,: Milriär -Doppelkonzerte der Kapelle» des König !,
schwed. Dal-RgtS. ans Stockholm und des reit. Jägrr -Rgts.
No. 8» Mülhausen i. E. — Auf der Schaubühne abends9 Uh«: Die¬
selben Vorführungen wie am Montag, den 4. Juli.

An allen Tagen abends von 9 Uhr ab auf der Schaubühne: 4 Bernhards,
Jack Ark, 4 Miguels , 3 Dysons.

Bergnügungspark : Tanzboden, Rodelbahn, Schi-tzhallc, Glasbläserei,
Kasperletheater, Hippodrom. U125

Meute Monntag , dem 31. «Jfiili,
Anfang 6 !/a Ulsr:

b mm

ausgeführfc von der

Kaplle ies Fäsilier-Begimentst.Gsrsäorff(Mess.1. 80 ).
= Eintritt frei . = m

Marl ffi ®rt »©m 9 -Hoftraiteur.

Hel ®m  Was,

Neroberg
Heute Sonntag,

nachm. 4 Nhrr

Vornehmes Wein-  und Bier-Restaurant.

Heute r

im KoLösteintclL'
(Schüherr 'Werrein Sorrnenbeng K. W.)

Heute und morgen Montag:

Großes Volksfest,
Militär » u» Gesangs-Konzerte unter gütiger Mitwirkung vieler Vereine.

Es ladet ein A . Jevers , Restaurateur.

Lohmnhle bei Biebrich,
beliebter Ausflugspunkt,

empfiehlt ländliche Speise» und Gkränke zu zivile» Preisen.
Neuer Bescher: SäeinricU Urrnuiun.

ausgeführt von der Kapelle des Füs . -
Regt. v. Gcrsdorff (Kurh. Nr. 80),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musiklncistcrs HerrnE . Wottsciiaiu.

Eintritt 20 Pf . 17 390
Der

Sparverein Gaswerk,
Wiesbaden,

feiert am Sonntag » den 3« Juli,
sein diesjähriges

Stiftungsfest
in dem Restaurant „Jägerhaus " ,
tz-chicrsteiner Straße, bestehend in Unter¬
haltung und Tanz.

Freunde und Gönner sind herzlich
willkommen. Der Vorstand.

Anfang4 Uhr. — Eintritt frei.

» .-Sei. jo « aer
Sonntag , den 3. Juli:

ffitolier FMIen-Aiigfliis.
verbunden mit Kinderbelust ., Untery.

n»d Tanz, nach
Mostermübte.

wozu freund!, einladet
Der Vorstand»

Eintritt frei. — Anfang4 Uhr.
Auf nach Kastei!

Bahnhof - Hotel.
Aml3 . Juli:

Grosse Taia * - Musik.
Anfang 4 Uhr.

Konditoren -Uerem Wiesbaden,
gegründet 1890.

Sonntag , den 3. Juli , nachmittags 4 Uhr:

Ausflug nach Rambach,
Saalbau „Taunus " , Bes. Meis <er,

Es ladet freundlich ein
ßM - Getränke nach Belieben.

Der Vorstand.
813439

Iler

2a Goldgasse2a,

liat gEsenwärtis nnilreitig die
Itt ’Sle S9amrn <UapeUc , unter ihrem
14 Jahre alten Dirigenten W. Riemann jr.
Heute 11'/,—1 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

LJ Hrosse fiA © ii * ea *teo
Es ladet ergebenst ein Max Eller,

Tanzschule Cor»;.
Heute Sonntag:

Ausflug nach Kierstadl,
Gaalban „Zur Rose".

»Wille Kermam.
Heute Sonntag:

Ausflug nach Rambach
(Saalban Waldlust).

«ST - Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt. _ B13431

1

Heute Nachmittag:

Tauzkränzchen.
1 Schlafzimmer,

besteh, aus : 2 Bettstellen mit Kapok¬
matraben , 1 Spiegelschrank , f. Wertz-
zeua ringer ., 1 Garderobenschr ., eine
Waschtoilctte . 2 Nachttische, 2 Stuhle,
feste geeignet für Pensionen , sehr
still. Möbel -Laden, Bleichstraße 34.

LMÄd-ÄMiWltl-stMSl
Nächsten Sonntag , IO . Ju

191 « :Rheinfahrt
i ('Nachmittagsausflug : Di ob lieh
IBaoharach —Rödesheim), wozu die!
verebrlicben Mitglieder mit Ange¬
hörigen höflichst eingeladen werden. |
Anmeldungen möglichst bis Montag, j
den 4. er ., mittags 12 Uhr erbeten. !
Nähere Auskunft im Institut Bein, L
Rheinstr. 115,1. Mer Vorstand.

Maniküre — Massage
Merry gEanbricl », Rheinstr. 56, 1.

«#» finge Frauen♦
verlangen rechtzeitig Ansk. v. 0. bischer,
hhgi en. Versandhaus, Leip zig 29.  _

♦ Frauenleiden
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welcheo:eie
Jahre in Frauenklinik gearbeitet hat.

Ck rein ^ » 11, B12903
Hellmundftratze 52# 1 l.

Nachdem nunmehr die Parzellierungs-
Arbeiten in der von uns projektierten

5556

^ ^  Grosser schattiger Oarten-
4/  Gedeckte Terrassen. Angenehmster Aufenthalt.

y Täglich Künstler-Konzert.
Hotel-Reslaurmt FriedriWos.

gf Großes Militär -Konzert, H-,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Regts . 80.

Sllira -BÄ WMKt
Heute Sonntag:

Ausflug nach der Adolfshöhe
(nicht nach Rambach),

verbunden mit Tanz und Unterhaltung.
Es ladet sreundlichst ein Der Vorstand.

-------- Die Veranstaltung findet bei Bier statt. ---------

am Dotzheimer Wald
erledigt sind, können wir mit der Verteilung der einzelnen Parzellen beginnen.

Die Parzellen werden zum Selbstkostenpreise an Interessenten abgegeben.

Preise mx  9er WaLdseite:
Villen in gutbürgerlicherAusstattung mit Bauplatz und Garten von 2 ®000 Mk . an.

Preise mx  der StadLseiLe:
Villen in bürgerlicher Ausstattung mit Bauplatz und Garten von 12 300 3Nk. an.

Auf Wunsch flaue  Anzahlung.
Jährliche Amortisation NN.

Die Villenvorstadt Rheinblick liegt 1 Minute von der Haltestelle der Straßenbahn £
— — —- —- Wiesbaden —Dotzheim. ^— —— rm  “

Fahrzeit vom Zentrum der Stadt 13 Minuten.

Auskunft ert '1t bereitwilligst die
Die stetig wachsende Wertsteigerung
der Baugrundstücke bietet begüterten
Familien vorzügliche Kapitalanlage.
Familien in bescheidenerenVer¬
hältnissen durch unser günstiges
Zahlungssystem wertvollen Besitz
und im Alter Ersparnis der Woh-

nungÄosten.

8WKÄ» ' «. MbÄM-
Gesellsehaft Wiesbaden

Friedrichstrafle 36 , 1.

5551
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Tages -Verünstaltmgen . * Vergnügungen.
Sonntag , den 3 . Juli.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in- der
Kochörurm-cn- - Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-AiKslu« nach L-niacn
schwalbach. 4.30 ■Uhr : Abonne
ments -KonzLvt. 8.30 reyr : Aovnne
mentS-Konz-rt.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Äolks-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:

Ei-n' feste Burg ist unser Gott.
Abends 8.10 Uhr : Reif -Neifli -ngcn^

Walhalla - Theater . Abends 8 Ähr:
Die schöne Helena.

Walhalla (llicftanraiit ). Vormittag«
11.80 Uhr : Frühschopven-Konzcrl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Cafs Habsburg . Tagt . abds . Konzert.
Diophon - Theater , Wilhelmstrajze 0

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kincphon - Theater , Taunusstratzr i>

Llachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Au-Sstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
Vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Montag , den 4 . Juli.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert hu. der

Kochbrunnen - Anlage . 3.80 Uhr:
Mail -coach-AuiZflug nach Schlangen¬

bad . 4.99 Uhr: MomremewtS-
Kvnzert . 8.30 Uhr : Abonnoments-
Konz-ert . Amerikanisches Nätiowat-
Fest-Konz-ert.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.10 Uhr:

Der Hausschlüssel. s ' letzte
Fensterl 'n . Drei Jahre nach dem
letzten Fensterl 'n.

Walhalla - Theater . Abends 8 ULr:
Die schöne Helena.

Walhalla (Restaurant ). Abis . 8 Uhr:
Konzert.

Kktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstratze 4und 0.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 04.
Gemäldesammlung Heintzmann im

Paulinenschlötzchen. Geösf. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt -
frei.

Demmins keramische Sammlung
(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolksleschalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis gsh Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1H10— 1 Uhr ic«
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildunns.
> Vereins stehen jedermann zur Be-

Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr )
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 0 bis 8 Uhr
nnd Samstags von 0 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 0—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
0—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr .) :
Sonntags v. 11 —1  Uhr , Donners
tags und Samstags von 5 dis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem.
gasse 9) : Sonntags v. 10—-12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
0 bis 8 Uhr : die Philipp Abcgg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulri:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
gcltl . Stellenvermittlung . Dicnst-
stum'den von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast- und Schank-
wir -tschastsgewerbe für männliche
Hoteiangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr .) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arb-citsnachweiscs für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von V>9 bis
Vsl  und %3 bis y,7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ...
Rechtsfragen für Unbemittelte,
täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Unentgeltliche RechtS-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Svrech.
stundenpl-an für Juli 19-10:

Caub : Montag , 4.. 11% Uhr.
Rüdesheim : Montag , 4., 9%  Uhr.
Qberlahnstein : Montag , 4.. 3 Uhr.
Eppstein: Freitag . 22., 10%  Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 22.,

12% Uhr.
Hofheim i. T .: Freitag , 22., 9 Uhr.
Ems : Montag , 11., 10% UM.
Nassau : Montag , 11., 2% Uhr.
Diez : Montag , 11., 5% Uhr.
Cvonbcva: Freitag , 8., 2 Uhr.
Königstein : Freitag , 8., 10 Uhr.
Langenschwalvach: Donnerstag , 21.,

10% Uhr.
Homburg-: Freitag , 16., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 15., 3 Uhr.
Eltville : Montag , 18.. 12% Uhr.
Hoch he im : Montag . 18., 9% Uhr.

Gcheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gvethcstrasze 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
ReichsversicherungSam-t ui Berlin.

Lust . und Sonnenbad deS Verein»
für volksverständliche GefundheitS»
Pflege (E. V.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
0 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Arbeitsnachweis b. Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse ^ 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Sonntag , den F. Juli.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faülbrunnenstr . 9

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vorirag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldatcn -Versam-mIung.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uobungsspiel.

Konditoren -Verein Wiesbaden . Nach
mittags : Ausflug.

Privat - Gesellschaft Borussia 1808.
Nachm.: Familteni -Ausflug.

Spar -Verein Gaswerk Wieesbaden.
Nachm. 4 Uhr : Stiftunglssest.

Evann . Dienslboten -Berein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 03. H.

Blau -Kreuz-Verci ». E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Montag , den 4 . Iulk.
Tierschutz-Verein Wiesbaden . E, V.

Nachm. 6 Uhr : Versammlung.
Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen

der ' Damenabteilung I : 8% bis
9% Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung 11.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 1t.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. V.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Nollersche Stenogravhcn -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athlcten -Klub. Abends
8.30 ITI)r : Ucbung.

Wiesbadener Männergesang - Verein.
E . V. Abends 0 Uhr : Haupt -Ver¬
sammlung:

Männer -Turnvcrein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersrioge.

Kiliansche Zither -Musik-Vcreinigung.
Abends 9 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebunos-
abend.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Mänuergesang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek.

B. A. O. D . Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Gnttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 0.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:Vereinsabend.
Verein der Friseurgehilfcir 1900.

Abends 0.80 Uhr : Versammlung

Montag , de » 4 . Juli.
Devst-eigorung von Mobilien usw. im

Hause B'teichstraße 18, vormittags
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 303;,
S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schreiner - u-sw.
-Arbeiten für den Neubau der
Lulherkirche hier , im Baubuvoau
daselbst, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 280. S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf das
Belegen von ausgetretenen Trep¬
penstufen u . Podesten mit Stein¬
holzmasse im Hauptgebäude des
Reform -Realgymnasiums an der
OranienstraJe , im Verwaltung»
gobäude, Friodrlchstr-aße 19, Zim¬
mer Nr . 2, vorm . 10 Uhr. (S . A.
A. Nr . 38, S . 2.)

Personen:
Friedrich Wilhelm I.,

König in Preußen Arthur Rhode.
Friedrich (als König

d. II .), Kronprinz
von Preußen . . Fritz Stürmer.

Leopold Anion Frei¬
herr von Firminan,
Erzbischof u. Fürst
zu Salzburg . . Hans Johenny.

Frhr . v. Dankelmann,
König!. Prcnß . Ge¬
sandter am Reichs¬
tage zu RcgeuSburg Willy Wagler.

Graf Khbnrg. Kanzler
am Hofe dcS Erz¬
bischofs . . . . Emil Römer.

Cyprian Graf Ein¬
siedel. am Hose des
Erzbischofs . . . Alfred Heinrichs.

Pater Anastasius,
Kapuziner a. d.
Kloster zu Wersten Kurt Röder.

Rupert Stuhllebmr,
Bauer und Schmied
zu Hüttau in Salz¬
burg . Dir . Wilhelmy

Magdalena , s. Frau Ottilie Grunert.
Andreas, sein Sohn Paul Wiese.
Kirchner. Bauer m

Hüttau . . . . Max Ludwig.
Veronika, seine Tochter Helene Fräse.
Peter Wallncr, Bauer Gustav Willcrs.
Gottl .Lcrclmcr,Bauer Friedr . Limbach.
Kathi, Magd bet

Stuhllcbncr . . . Lina Töldte.
Die Waldsteinbäuerin Esther .Holm.
Ein Büttel . . . . Hans Winzer.
Ein Diener des Erz¬

bischofs . . . . Jlka Martini.
Bauern . Soldaten.

Ort der Handlung : Die ersten sechs
Bilder teils im Dorfe Hüttau , teils
in der Stadt Salzburg . das letzte
Bild in einem Dorfe nahe bi
Insterburg in Preußisch Litthaucrr

'Zeit : 1731—32.

Vottrs-Lhcater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans Mtüielmy.

Sonnlog , den 3. Juli.
Nachmittagsllst- Uhr (b. kleinen Preisen) :

Gin' feste Hnrg
ist nnUr Gott!

Historisches' Volksschauspiel in sieben
Bildern von Ä. Müller.

In Sz-ene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Sonntag , den 3. Juili.
Abenüs 8.10 Uhr:

Zum ersten Male:
Reif-KeisiinKen.

Schwank in fünf Auszügen von
Grtstäv von Moser.

J -n Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Personen:

Kurt v. Folgen, Guts¬
besitzer. Paul Wiese.

Jlka . seine Frau . . Ella Wilhelmy.
Prisen , ihre Schwester Eugenie Jakobi.
Herr v. Sensa , Guts¬

besitzer. Emil Römer.
Toni , seine Frau . Käthe Busch.
Sybstla Elm 'r . . Lina Töldte.
Paul Hofmeister,Apo¬

theker . Willy Wagler.
Elsa, seine Frau . . Jlka Martini.
Theobald Blum, Pro¬

visor bei Hoimcister Alfred Heinrichs.
Hartmnnn, Förster

bei Folgen . . . Arthur Rhode.
Bertha, seine Tochter Anny Damson.
Reif von Reiflingen,

Leutnant . . . . Dir . Wilhelmy.
Fedor Bclow . . . Hans Johenny.
Lina, Kammerju-gier Johanna Balzer.
Dörthe . Marg . Meisw.
Das Stück spielt auf dem Gute des
Hr-crn v. Folgen nnd in einer kleinen

Stabt in der Nähe.

Montag , den 4. Juli.
Abends 8.15 Ubr:

Sing - und Lustspicl-Abcnd.
Der HrrusschlÄste!»

oder : Kalt -gestellt.
Lustspiel in zwei Akten v. C. Hirthe.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Paul Mohrmaun . . Willy Wagler.
Virginia , sein: Frau Helene Fräse.
Herr Heimchen. . . Max Ludwig.
Seine Frau . . . . Ottilie Gruiicrt.
Ein Olachtwächtcr . Kurt Nöocr.
EinLateruenanzünder Gustav Millers.
Eine Magd . . . . JobannaBanzer.
Ort d-er Handlung : Eine kleine

Provinzstadt.

Hierauf:
s ' leiste Fensterl'n.

Singspiel in einem Akt von Job.
Gäbviel Seidel.

Musik von Lachner.
Musik. Leit, : Kapellmstr . Hoffmann.
In Szene gesetzt von Willy Wagler.

Personen:
MathicS, Jägerbursche Willy Wagler.
Roscl, Sennerin . . Marg . Hänim.

Zum Schluß:
Drei Jahr nach dem

letzten Fensterl'n.
Singspilel in einem Akt von Joh.

Gabriel Seidel.
Personen:

Roscl, Sennerin . . Rlarg. Hamm.
Äiathies, Soldat . . Willy Wagler.

Dienstag , den 5. Juili : Der Pariser
Taugenichts.

Mi >ttwoch, den 6. Juli : Ehrenabend
für Herrn Dir . Wilheliny : Rosen-
montag.

Donnenstag , den 7. Juli : R-eif-Ntzif-
l-ingen.

Ttzsater -Ginterttsprerse.
VolkZ-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen)
Dutzendbilletts

Sperrsitz (Tische)
Dutzendbilletts

Saalplatz . .
Dutzenbilletts

Galerie . . .
Dutzendbilletts

2.— m.
20 .—

1.50
15 —

1.—
10 .—
—.50

5.—
MaUmNa -Ttzeater.
Direktion: K. Aorbrvk.

Sonntag , de» 8. Juli.
Abends 8 Uhr:

Neu einstwdiert:
Dis schone Delcnn.

Komische Operette in 3 Akten von
Dl. Dlcilhac und L. Halcvy. Musik von

JaqueS Offenbach.
Spielleiter : Herr Asper.

Dirigent : Herr Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Paris , König Prin-
uius Sohn . . . Herr Anstm.

Menelaus, König von
Sparta . . . . Herr Schiller.

Helena, s. Gemahlin Frl . Keßler.
Agamemnon, König

der Könige . . . Herr Schultzc.
ClytämMstra, dessen

Gemahlin . . . Frl . Müble.
Orestes, beider Sohn Frl . Vescly.
Pylades , dessen Freund Frl . Knoke.
Calchas, Großaugur

im Tempel des
Jupiter . . . . Herr Asper.

Achilles, König von
Phylia . Herr Jnnfelder.

Ajax I.. König von
Salamis . . . . Herr Kohl.

Ajax II ., König von
Locris . Hr. Steinbrecher.

PhiloeomeS, Diener
im Tempel Apollos Herr Marin.

EutyclcS, Schlosser . Herr Pichler.
BachiS, HelenenS Ver¬

traute . Frl . Sblüter.
Levena, > Ge- Frl . Wehrburg.
Parthenis , lspielinnen Frl . Dengler.
Thelis , d.Orestes Frl . Fuchs.
Dcichamma/n. Pylades Frl . Steiner.

Wachen, Sklaven, Volk, Dienerinnen.
Der 1. und 2. Akt spielen in Sparta,
der 3. Akt in Nauplia an den Ufern des

Meeres.

Montag , den 4. Juli : Die schöne Helena.

Kurli » ! ! « ",v  Wiesbaden.
Sonntag, den 3. Juli.

Vormittags 11.30 XJhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kanzertm . \V. Sädony.
1. Ouvertüre zur Opier „Der Waffen-

sohmieidi'' von A. Lottzing.
2. Badinage von WL Herbert.
3. Im Sternenglanz, Wlaäze'r von

E . Wialdteufal.
4. Der Wanderer , Lied von, Schubert,
5. Schwedische Bauernhochzeit von

A . Söd,ermann.
G. Einzugismarsch von M. Jeschke.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Koch¬
brunnen-Konzertkarten.

Abonnements -Koozerte
das städtischen Kur Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Vorspiel zur Oper „Romeo und

Julia “ von Ch. Gounod.
2. Album-Sonate von R. IVagner.
3. Ueber den Wellen, Walzer von

Rosas.
4. Phantasie aus der Oper.l „Samson

und Dalila“ von C. Saint -Snens.
5. Ouvertüre zur Op. „Leichte Kaval¬

lerie“ von F. v. SmppA
6. Chor und Ariette ans der Oper

„Der Postillon von Lonjumeau“
von Adam.

7. Variationen über ein slavisches
Volkslied von L. Deliibes.

8. V'ickinger Marsch von
E. Wfemheuer.

Abends 8.30 Uhr:
1. Grosser Marsch in H-m-oll! von

Flanz Schubert.
2. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer“ von R. Wagfaer.
3. Phantasie aus der Opv „Fidelio“

vor, L . v. Beethoven.
4. Preilude et le,s Clinsseresses aus

„Sylvia“ von L. Delibes.
5. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
6. Ouvertüre zur Oper „Tanruhäuser“

von R .Wagner.
7. Anitras Tanz aus „Pce< Gynt“ von

E . Grieg.
8. Polonaise aus der Oper „Eugen

Onegin“ von P . Tschaikoveki.

Montag, den 4. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

<onzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Turandot -Märsch von V. Lachner.
. Ouvertüre zur Op. „Banditen-

streiehie“ von F . v. Suppg. 3
. Siciliane von C. M. v. Weber.

Schneeglöckchen-Walzer von Joh.
Strauss.

. Kleine Serenade von A. Grünfcld-,

. Potpourri aus der' Op. „Die lustige
Witwe“ von Franz Löhar,

Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-
mismtskarten für Fremde und Ivocb-
brunnen -Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer,

Nachmittags 4.30 Ulfr:
1. Kaiser-Friedrich -Marsch vohl

C. Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Demetrius“ von 1

J . Rheinberger.
3. Fackelitanz in Es-rlur von

M. Moszkowski.
4. Chor der Matrosen aus de» Oper

„Der fliegende Holländer“ von
Rieh. Wagner.

5. Ungai-iiscke Rhapsodie Nr . 12 von
F. Liszt.

6. a) Frühlingslied, b) Serenade von
Ch Gounod.

Ta ompete-Solo: Herr E. SchndegSt.
7. Ouvertüre zur Oper „Der Be¬

herrscher der Geister“ von Carl
M. v. Weber.

8. I . Finale aus 'der Opeir „Die Huge¬
notten “ von G. Meyerbeer,

Abends 8.30 Uhr:
4merikanisr ] iei - '

Kationiil . Stonzert
1. Konzert-Ouvertüre über 2 ameuüt,

Volksmelodiien von Andi-6.
2. Star spangled bannen, National

hymne.
3. Souvenir d’Amerique, Oaprice bnr,

lesque für Violine von E. Vieux-
temfps.

Violine: Hjelrr Konzertmeister
Hfl Jrmer.

4. Heil Columbia, Ouvertüre von
Hol rast otk.

5. Philippine-Patrol von) A. Eberlein.
6. Dclaavare-Klänge, Walzer von Jos.

Gungl.
7. Ame’iikanisiche Läader, Potpourri

von W. Mühlfeld.
8. Star and Striples for ever, Marsch

von P. Sousa. i

MW ' UMk
Wilhelmstraße 8,

Hotel ffletropole.

15escltiessiing ’ und
Stärkeprliiung

1]

Sie ptes ml.
zWMMkl.

Eins Reise von Damaskus
nach Jerusalem.

Däeue humor. Schlager
darunter:

„Doppeltes Spiel“, J
eine 4977

»MWMWlW.

I INEPHON
THEATER

Marmorsaal, Taunusstr . 1.
Die Kinematographie im

Dienste der "Wissenschaft.

Die Spirochaeten des
Rückfalüiebers.

Hochinteressant — lehrreich.
Ferner das übrige

iiMare Propm.

CafiKabsta ^i.
iB' äsIicIi abends!

lionzeri
internationaler S&sapeSleirj-

AB» ! • «S-tiiHs

Die Hamburger.
Hotel Erbprinz.

oflanritiusplatx.

Tägiicla Moitzert
des Salon-Damers-Orchosters.
Sonntag t Friiliscltoiijjieii - u,

von 4- Tlbp ah Monaicrtt
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Erscheint wöchentlich einmalnniaiKw D!e Preise sind so n!edr!« gestellt. *■»» sich jeder an einem m Neuaufnahmen jederzei

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheim,erstr. 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkh

’ Motorwagen. (Reparatur .)
Fr . Becker , Moritzstr.: 2<
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Fetry , Mauritiusstr, 7.

Bettfedern,
Daunen , Bettstoffe

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr.il.

Buch-
und Kunsthandlung.

H. Harm », Friedrichstr. 12.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt -Fabrik
August Rörig & Cie.,

Marktstr . 6. Spez. Staübfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., IlünsÜerf.

Kjs3K3naH5üHtn jahres -Äbonnement beteiligen kann

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr . 2(

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Höss,
11 Marktplatz 11.

Tel. 173, Tel. 3483,

Frack - Verleihanstalten*
WienerHerrnsehneiderai
J , Riegler , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Kexamer , Weberg. 3.

Kolonialwaren-
Handlung.

3. C. Keiper , Kircbgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jr ., Ecke Michelsb,

Kristall und Porzellan.
M. Stillger , Häfnerg. IG.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A. Sckwaedt , Rheinstr. 41.

Matratzendrelle
und -V/olle , Roßhaare,

Java - Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeck&tr.ll.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bakrthofscr,
Xi. Rettenmayer , König¬

licher Hofspcdit., Nicolas-
strasso 5, Tel.-Nr. 12u.237G.

Möbeltransporteure.
3 . & G. Adrian , Bahnhofstr,
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas-
strasse 5, Tel.-Nr . 12u.2376.

Rapport , Mauritiusstr. 3.

Nähmaschinen.
Fr . Beekcr , Moritzstr, 2.

Orden
und Ordensbänder.

G. Victor , KI. Burgstr. 7.

Papier- u. Schreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11. Fernspr . 3119.

Posamentiere.
G. GottscKalk , Kirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Ivl. Burgstr. 7.
Kurzwaren . Tel, 1946,

Schirmfabrikanten.
p.  Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Hngo Grün , Adolfstrasse 1

Schreiner.

A. Heise , Hermgartenstr, 9,

y. Garup, Fneih., Leuit., MünchenTaunusstrasse 22
G-eppert , Lehrer , LaurahütteZwei Böcke
Gifeüner, Oberbausen — Hotel Vogel
Gneveloefc, Rent ., RotterdamTaunushotel
Van Goel, m. Fr ., Antwerpen.

Reichspost
Götltliiob, m. Farn., Neuwied

Zur gutem Quelle
Gobthalft, Kfm., Kassel, Taunushotel
Grimm, Kgl, Notar , m. Fr ., Sont¬

hofen — Taunushotel
Gdinberg, Kfm., m. Fr ., LoibrinezAdler Badhaus
Grobe, Fabrikant , m. Frt , Obbrfrohna

Goldener Brunnen
Groos, Bürgermeister, Offenbacb

Hotel Berg
Grote, int Fr ., Amsterdam. Fürsbenhof
Grosse, Kfm., Berlin — Einhorn
Grunidmann, Obarleut., m. Fr ., Colmar

Quisisana
Günter , Kfm., Essen — Wiesbad. Hof
Günther, Geh. Baurat , ZehlendorfViktoriahotel

H
Haepffer, Kfm., Hamburg — Union
Häuser, Harmstadt — Hotel Fuhr
Hamburger , Fr ., EcbenheimPiiinz Heinrich
fiamznel, Rent ., Grünstadt

Grüner Wald
V.Haniel, Oberstleut ., m. Fr ., München

Alleesaal
v. Haniel, Reut., Würzburg, Alleesaal
Ha'rper , Frt ., Hubliin — Orainienstr. 53
Hartweg, Reut ., m. Fr, , Haag

Kapielüenstrasse 10
Heimaim;, Fr ., Bre.sb.au — Engl. Hof
Heimfchs, Kfm., Offenbaoh

Grüner Wald!
Heinemiaam, Erfurt — Zur Post
Heinrich , Fr ., ml. T., Charlotteniburg

Refchspost
Herfeld, Kfm., Andernach

Prinz Nikolos
Herz , Kfm., Nürnberg — Grün. Wald
Hirsch, Kfm., Berlin — Metropole
Hochheimer, Kfm., Stßinheim

Schwarzer Bock
Hölken, Fabrikbes ., Barmen

Gartenstrasse 22/24
Hoffman» , Gummenshach

Prinz Nikolos
Hold , San Francisco —- Stadt Biebrich
Hopfga' iten, Graf, Düsseldorf, Rose
Hoppe, Kfm., m. Sohn, Osterode

Hotel Bender
Horn, Kfm!., Köln — Grüner Wald

van Tn gen, Rent ., m. Frau , Haag
Sonnenberger Strasse 4

Istwart . Kfm., m. Fr ., Freiburg -m B.
. Hotel Nonnenhof

v. Jegow, Rechtsanwalt , tat Fr ., BerlinHotel National
Jaldener , Köln — Würzburger*Hof
Jasttei, Kfmi., m. Frau , RuhrortZur Stadt Biebrich
Jürgens , Frt . Opeitas-ünigerin, BerlinGrüner Wald
Jung , Landrat , Plochheim — Einhorn
Junigharmss, Fr ., Bartm ca

KapdUensti-asse 10
SS

Kagelma.no , Dessau — Stadt Biebrich
Kahn , m. Fr ., Neu-OrloamsRheinstras.se 34
Kainz , Kfm,., Wien — Grüner Wald
Kalker , Kfm., Amsterdam

Taumusstrasse 49
Käthe , Frl . Rent ., Breslau

Saalgasse 24
Kelheberg, Stuttgart — Hotel Vogel
Keim, Kfm,., Lodz — Reichspost
Klein , Kfm., Berlin — Elhprinz
Klein, Fr ., Schwelm — Einser Str . 5
Klotzsche, Frli., Erfurt — Zur Pest
Hneis, Kfm., m. Fr ., LeipzigRetiehshof
Koeppem, Kiel — Zur Stadt Biebrich
v. ICospoth, Graf, Breslau

Viktoriahotel
Kreusler , Fr]., New York

Frankfurter Strasse 8
Krier , Fr ., m. Enteilt», Köln

Schütz enhof
Kronasr.hrot , Fabrikant , mit Frau,

Osnabrück — Metropole u. Monopol
Kroner , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Krenheim , Kfm., m. Fr ., Magdeburg

Prinz Nikolas
Krag , Kfm., Gr.-Kurilen

Wiesbadener Hof
Kuch , Inspektor , m. Fr ., Darmstadt

Hotel Fuhr
Kühl , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kuhn , Westdrlburg — Sächsischer Hof
Kuhn , m Frau , Miskowska

Luisenplatz 1
Kullmaxm, Frl, , Düsseldorf

Zum Falken
Ir

Lang, Fr ., Elberfeld — Grüner Wald
Langer, Kfm., Stuttgart — Hot . Weins
Laues, Brauereibc.»., in. Frau , Heidel¬

berg —- Wiesbadener Hof
Lehn , Ivfm., m. Fr ., New York

Quellenhof
Lehn, Rent ., Siegen —- Quellenhof
Lehn, Kfm., im Frau , Zürich

Quellenhof
Leich, Dr . mted., Yackson

Ora.rien -itra-.-ic 53
Leich, Pastor , Afcron, Oranienstr , 53
Lemaine, m. Fr ., Brüssel. Hot . Nassau
Leugyel, Dr. mied., m. Fr, , PriessburgRheinhotal
Lennartz , Fr ., m. T., M.-Gladbach

Hansahotel
Lenzen, Rent ., Mürsivin — Spiegel
Leoni, Konsul, M̂annheim

Tauttusstrasse 39

Lierheiir.er , Kfm.., St . Gallen
Prinz Nikolas

Linke, Berlin — Palasthotel
Linnemlann, Kfm., Ahlen in W.

Taumusstraßpe 22
Löwemheim, Kfm., Berlin — Einhorn
Loewenmfcyeel, Kfm., Berlin

Grüner Wald
Lüders , Kfm., Hannover — Gr. Wald
Ludwig, m. Fr, , Kassel — Nonnenhof

M
Magenien, m. Frau , LivelrpmlCentralhotel'
Maier, Stuttgart — Wiestfäl. Hof
Malkiel, Frl .. Petersburg . Nonnenhof
Marquart , Kfm., Elberfeld

Hotel Vogel
Moinmlein, Oberleut., Bambe-b

Viktoriahotel
Malmiedie, Frau Rent ., Düsseldorf

Hotel Alleesaal
Malsch, Frl... Frankfurt — Erbprinz
M'arshofer, Neuss — Prinz Nikolas
Meissner. Kfm., Saatfeld, Zwei Böcke
Menne, Frl . Rent ., Bochum, Alleesaal
Merzdorf, Kfm., mi. Fr ., Stnaasbucg

Wiesbadener Hof
v. Meyer, Rechtsanwalt Dr ., Dresden

Taunushotel
Mog, Portlamd — Hansahotal
Morel, m. Farn., Barcelona

Centnalhotel
Moletor, Frl ., Milwaukee, Centralhotel
Moor, Architekt , Mannheim

Sächsischer Hof
Mülleil Fr ., Dortmund — Gold. Kreuz
Mülle1", Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Reichspost
Müller, Frl ., Krotosclrn , — Spiegel
Müller, Ing., Darmstadt — Einhorn

w
Nassauer, Kfm., Hamburg, Centralh.
Naumann. Kfm., Leipzig — Einhorn
Neu, m. Familie, Wüllermdonf

Hansahotel
Neübrä(ger, Kfm«., Frankfurt

Grüner Wald
Neuhaus, Frl . Rent ., Hessen

Saaloasse 38
Nournnnn, Fr . 8an.-Rat Dr.. Potsdam

Fürstenhof
Noirenbptrg, Frl ., Berlin

Wiesbadener Hof
Norden, Fabrikant , Ohrenengen

Hansa-Hot ol
Nittzel, Kfnu, Bayreuth — Z. Kranz
Nuasbaum, Dp. med., m. Fr ., Bremen

Englischer Hof
o

Oden, Fr ., Höxter — Viktoriahotel
Oiikirsg. ml Fr ., Düsseldorf, Metropole
Oser, Kfm,., m. Fr ., Förden , Ravoyhot.
Oswald, Fr . Kommerzienrat, KoblenzHotel Nassau u. Cecilie

1Peters , Dr ., Neviges — Rose
1Phias , Ivfm., Leipzig —- Wiestfäl. Hof

Pilz, Fr , Dir ., F-iaakenthal , Centralh.

v. Placheki, Hauptm . a. D. u. Ritter-
gutsb., mi. Fr ., Chmelanz, Reichspost

PohJe, Kfm., Rheydt - Weberga-sse 3, 1
Praasterimk, m. Fr ., Amsterdam

Rhein-Hotel
Prost , Kfm., m. Fr ., Kasel — N. Adler

Quitroann, m. Fr ., Brüssel, _Viktoria -Hotel

R
Rachel, Fr ., Röhndo'1 — Rose
Ran sieben, Elberfeld — Grünet Wad
Rauschkohl, Kfm., Grünsfcadt, Gr. Waid
Rebensburg, Fr ., Barmen Gr . Waid
Reich, Kfm., Krotoschin — Spiegel
Reichmanm Frl ., Halle — Westf . Hof
Itelnhartz , Kfm>., Berlin —- Euren . Hof
Reis«, Althüi\germ,eäeter, Gimanel-

dingen — Ho tel "Wein«
Riehle, Lcutn ., SaalrbriiclcenCentral-Hotel
Rifiartih, Fabrikbes ., M.-GladibachHansa-Hotel
Roomimiela, Fr ., Rent ., Dur],achTarjnius-Hotfd
Roeren. Kfm;., Düsseldorf - Hotel Berg
Rose, Kfm., Berlin — Palast -Hotel
Rosenbeirg, m. Farn., Baden-Baden

Mettopole und Monopol
Rottsieper , Kfrrt , Köln •—■_Gr. Wald
Roulet . Ing ., Than — Reichspost
Ruff, Kfm.., Basel — Hansa-Hotel
Ryan, Erl ., Irland — Taunus-IIotel

K
Sachs, m. Fr ., Karlsruhe , Central-Hot,.
Salomon, m. Fr .. Hamiburg, Palast -Hot.
v. Sande», 2 Frl ., KönigsbergOranienstrases 53
Sanmde'x Oberst, Jalmouth

Prof . Pa.g!enstechers Ivlinik
Schafci", Kfm-, KaiseriautemHotel Reichspost
v. Schanzen, Warschau — Astoria-Hotel
v; Scheibler, Freiherr , Lorch

Metropole und Monopol
Schelky, Dr . med., Buenos,-AiresTaunus-Hotel
Schell, Frankfurt — Römerbevlg 8
Schlüter , m . Fr ., Iserlohn - Hot . Union
Schippers , Rent ., m.  Ft -., AtnibwernenHotel Nizza
v Schlutterbach, General, m. . r .,

Trier — Rheinstrasse 28
Schmerling. Apotheker , KozäowHotel Bender
Schmvd, Ivfm.., Hambu' »; — Gr. Wald
Scharf dt . Postverwalter , m.  Fam .,

Cochemimcrich— Hotel Union
Schmidt, 8skr ., in. Fr ., Hanau , Erbprinz
Schmidt', Kfm.. Berlin — St. Biebrich
Schmitz, m. Fr ., Bad Ki,s,singen,Hotel Prinz Nikolas
Schneider, m, Tochter . BrooklynGoldener Brunnen
Schneider, F-rfurt . Wrlspinburgst . 8, 2
Schönfeld, Kfm., Bielefeld — Gr. Wald
v Scholtz. Stcudtbaurat, m. Fr ., Brelau

Goldener Brunne»

Schorann, Kfm., Pforzheim1, Nonncnho;
Schram, Kfm., Christianda, Gentr.-Hotd
Schreibet Fr ., Dr., Potsdam

Hotel Fürstenhoi
Schrödel, Kfm., Beplun—- Hot . Happel
Schröder, Fr ., m. Tochter , MeissenTannusatrases 22
Schmer, Frl ., Köln — Sachs. Hof
Schuch, Ritterguibsbes., Welkershofen

Adlet vBadhaua
Schütz, Drtcadtsm— Schulgasse 4
Schütze, Kfm., Plaidt — Hotel Fuhr
Schulte, Rent ., Schlagbaum,

Sendigs Eden-Hotel
Schulz, Frl .. Schwerin, Bismarckrinr 33
Schweder, Kfm., Mainz — Taunns-Hot.
fiegger, Frl, Rut ., Düsseldorf. Alleesaol
Senner. Kfm... Leipzig, Würzb . Hof
Sieraddzki, Wn* cfe,n — Neuer Adler
Sorg, Ivfm.., Düsseldorf — Unic-n'
Spamiet1, Kfm., Nürnberg — Gr. Wald
Sjlinni. Rittern,ut.sbe^ . Ober-Holteni*

dclf b. GBriitz — Resiideina-Hotel
Stamm, Fr ., Düsseldorf, Metr . u. Moni
Steiner , Kfm,.. Köln — Erbprinz
Steiner . Neumünster — Sachs. Hof

.Stewart . Fr ., Rohndorf — Hotel Rose
Stockfleth, Fr ., Dr., Friedenau

Pariser HoJ
Storch, Baron — Hotel Raallbuf-g
Stremstzne , Fr ., Berlin — Ne.rotal 21
Strickroth , Ing ., Charlottenburg

Europäischer Hof
Strudel. Ivfm., Auerbach —Z. Falken
v. Struwe, Prof ., Dr., m. F t . London.

Hotel Vogel
Sind . Kfm., Halle — Wieslb. Hof
Stukammdr, m. Fr ., Goteburg

Viktor ia-Hotel
Sturm . Kfm., m. Fr ., KöVt — Erbprinz
Suer, Fabrilc., Remscheid, Nonnenhof

T
Thiel, Rent ., Breslau — Hot . Happel
Thon', Kfm-, Berlin — Einhorn
T:cke, Gesehw., Davenport., N. Adler
Tölff. F;'.. Düsseldorf, Metr . u .Monop.
Trog' 2 Hin ., Hannover — Bgyr. Hof

IT
tmi.ricb Sekretär , Strasburg , Terminus
Ulrich Rent ., m. Fr ., Gr.-LklhterfeldeCenitral-Hotel
Urbat , Kfm., Pr .-Starga:d , Reichspost

Y
t rollbach, Dl ., Köln — Sachs. Hof
Vortmßvnin, Essen1—- Golden . Brunne»

w
AVbigner, Fr ., Rittmeister . AmesdorfTaunus-Hotel
Warner , Fr . m. Tochter Dnrmstadt

Hotel Fuhr
Wahlen , Darm-stadt , Metr . u. Monopjol
Wieber, D t . Berlin —Europ. Hof
Wegner, Kfm., m>. Ft'., ErfurtHotel HappeJ
Weidner . 2 Frl ., KrimHitschau

Zum Landsberg
Wieil, K fm  FranUurt — .Grün , WaJä

L
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